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1 Beachten Sie 

Dieses iimbbuch unterstützt Sie beim Einsetzen der Kammtnika- 
t ionsprozessoren C i  525-2 t d  CP 524 

- für äie %cherkopplung mit RK 512w 
m d  - für Welden und Rotokollieren mit dem Drucker PT88/PT8gw 

swie beim Rogramnieren der dazugehörigen CP-525-Anwenderpro- 
gramne mit U e  des Rogranmierpaketes COn 525. 

Das komplette lhrdbwh besteht aus d Bginden. 

Der CP 525-2 wird an vlelen Stellen auch kuz CP 525 genant. 

An Stelle des CP 525 kann überall dort der CP 524 eingesetzt 
werden, wo Sie rrur zu einm Partner eine Verbindung benötigen. 

Der CP 524 hat nur cfPe serielle Geräteschnittsteile; er hat 
keim #rSdmittntr?iic, Daher käinen auf dem CP 524 nur =M- 
Mcduie eingesetzt werden, die Sie zuvor an~ PO programmiert haben. 

Die serielle Gerätescimittstelle des CP 524 entspricht der 
Geräteschnittstelle iF 1 beim CP 525. Ein für iF 1 progtaPmiertes 
EPROM-Modul können Sie somit sowohl im CP 525 als auch im CP 524 
einsetzen. 

in den einzelnen Anieitungen dieses Handbuches wird nicht auf den 
CP 524 verwiesen, es gelten jedoch fast alle Aussagen, die sich 
auf iF 1 beim CP 525 beziehen, auch für den CP 524 - mit Ausnahme 
der Prmktianen des CP 525, die beim ailine-Rogramieren mit dem 
PG zur Verfügung stehen (2. B, Start, Stq, fibertragen) . 



Wir empfehlen Ihnen, Ihr Anwenderprogram zunächst mit Hilfe 
eines CP 525 zu entwickeln. Sie üönnen dort das PG oniine an- 
schiieBen unä Ihr CP-525-Anwenderprogranm direkt in ein RAH-Modu.i 
im CP 525 übertragen und anschlieklend starten. Eventuell erfor- 
derliche Korrekturen lassen sich sehr schnell durchfiihren . Wem 
Sie diese abgeschiossen haben, programnieren Sie das E P R O M - W ,  
das Sie jetzt unmittelbar im CP 524 einsetzen können. 

CP 525 und CP 524 können ntr?ht i m  Zusananenhang mit dem Autapati- 
sienmgsgerst SS-Uäü / S-Raterws: (CPU 921) eingesetzt verden. 

Wir wünschen k e n  vLel Erfolg beim Einsetzen Ihres Komarnika- 
tionsprozessors! 



2 Wo finden Sie was im Handbuch? 

Dieses Handbuch 

COM 525 Progmmderpaket zu den Komtmmikationsprozecsoren 
CP 524 und CP 525 (S5-DOS) 

besteht aus zuei Bänden. in  beiden Bänden finden Sie eine Über- 
sicht über den k h a l t  des gesamten Handbuches. 

Band 1 

Register 1 Dieses I k g W s r  ist nicht belegt 

Register 2 Dieses Begister ist nicht belegt 

Register 3 Hiileeise zta Bemttzen des 

dies sind allgemeine Hinweise, die Sie beachten 
sollten; ferner finden Sie hier 
- Ab-gen und deren Erläuterungen 
- BestellhimJeise 
- Literaturrrerzeichnis 

Register 4 W '* CP 525-2- 
Betriebsanleitung 

dies ist eine einführende Beschreibung; s i e  ent- 
hä l t  wichtige Mormationen über das Inbetriebneh- 
men und den Betrieb der Baugruppe. 



Register 5 Irrrsirmiira- CP 524" 
Betriebsanleitung 

dies ist eine einführende Beschreibung; sie ent- 
hält wichtige Informationen über das Inbetriebneh- 
men und den Betrieb der Baugruppe. 

Register 6 Dieses Begister ist nicht belegt 

Register 7 -- mit RK 512" 
Bedienungsanieitung 

für die Komponente Rechnerkopplung vermittelt 
ihnen diese Anleitung U. a. - Gnmäwissen 
- wichtige, allgemeine Informationen zum Rogram- 
mieren 

- Hilfe bei der Fehlerbearbeitung 

Register 8 =&D d Protobl i ie fe~  m i t  dem Drucker 
mae/P'n9" 
Bediemmgsanleitmg 

für die Kanponente Heldedrucker vermittelt lhnen 
diese Anleitung u.a. 
- Grundwissen 
- wichtige, allgemeine Informationen zum Program- 
mieren 

- Hilfe bei der Fehierbearbeitmg 



Band 2 

Register 1 -m mit BK 512* 
Applikationsbeispiel 

gedacht zur Einfühnaig; w e m  Sie dieses Beispiel 
durchgeführt haben, haben Sie ein CP-525 -Anwender- 
programn erstellt, in dem aiie wesentlichen Funk- 
tionen der Rechnerkopplung realisiert sind. Ferner 
wird auf das Ptogrammieren des STEP-5-Anwenderpro- 
grames für die CPü eingegangen. 

gedacht zur Elnfiihrcrng; wem Sie dieses Beispiel 
durchgeführt haben, haben Sie ein CP-525-Wender- 
program erstellt, in dem aiie wesentlichen Funk- 
tionen des Ueldedruckers realisiert sind. Ferner 
wird auf das Programmieren des STEP-5-Anwenderpro- 
grames für die CPü eingegangen. 

Register 3 JUxmise m den Betriebsaystemm PGPB-86 tmä Sf - 
D06 
Bediemmgsanleitung 

bevor Sie das Programmierpaket COM 525 installie- 
ren, sollten Sie mit den hier beschriebenen Vor- 
aussetzungen vertraut sein 

Register 4 CM 525 
Bedienungsanleitung 

einführende Anleifung zum Rogramierpaket CüM 525 - hier finden Sie alle Bildschirnxnasken des COM 525 - Hinweise, welche Eingaben in den einzelnen Fel- 
dern der Masken möglich sind 



Register 5 fXX-525-lielQpgm 
Beschreibung 

dies ist eine Beschreibung der Fehlermeldungen, 
die  ihnen das ProgramPierpaket COM 525 am Bild- 
schirm ihres Rogzanmiiergerätes anzeigt. 

Register 6 WM 525 
Bedienungsanleitung 

dles ist eine einführende Anleitung zur EPROM-Pro- 
g t d e n n i g  - hier  finden Sie a l l e  Bildschirmmasken des 

PROM 525 
- Hinweise, welche Eingaben in den einzelnen Fel- 

dern der Masken w i c h  sind 

Reg i s t e r7  F h = f z m g * w  
Beschreibung 

diese Beschreibung so l l  Ihnen - speziell  für die 
Recimerkopplung oder den Heldednrcker - einen 
fmerblick über die  Funktionen der Hantienmgsbau- 
steine geben. 



3 Abkürzungen 

m 
A-NR 
lUJZW 
AS 512C 

B 
BLGR 

D3 
DBNR 
DL 
DR 
DU 
DX 

EP... oder J . . .  

Breitschrift 
Bloci@Be 

PrograPmierpaket CCBI 525 zu den Kommniika- 
tiaisprozessoren CP 525 m d  CP 524 
B;amninikat ionsprozessor 
Zenfralprozessar 
Carriage üetuxn 

Pateabaustein 
Daturbitustehmsmr 
liakes Datmbyte im Datenwort 
rechtes Datenbyte im D a t m r t  
Datenwort 
erveiterter Datenbaustein 

Fettschrift 
Yunktionsbaustein 
Iaufwerk (Fioppy Disk) 
Pirst-In-First-W-Speicher 

Klingel 
Eoardiniennrgsmerker 
Kettr9igsprotokoll 



iAüFPT88 Prozedur iAUFPT88 
(Funktion Heldednrcker PT88/PT89) 

W &ldun&sabfrageprotokoll 
H0 Herkerbyte 
MEP-Adapter Module-m-Programnieradapter 
m Heldun&sfolgeprrototroll 
MFPAKTUAL He1dmgsfolgeprotokoi.l aktualisieren 
MJ Wrkexwort 

PÄFE Anzeigenbyte für Parca~etrierfehler 
PB Rogramhustein 
PG Rogmmdergerät 
PSmDO-V-mnikticm PSm-READ/uraTE-~iai 
F4T88/PT89 ibwker PT8ü/PT89 
PZP R ~ z ~ t a n d s p r ~ t O k O l l  

Aniangsadsesse der Quelle 
Quellünge = Anzahl der Quelldaten 
Quell- = Typ der Datenquelle 
Quittungsverzugszeit 

BEATEL Reaktirmstelegnimn 
RK Recimerkopplung 
M422 -A EU-Standard RS422 -A 
M485 EU- Standard RS485 
Rp-Funktion R E A D ~ - ~ i C m  

S Schmalschrift 
SS-DOS Betriebssystem 
SS-Progranni S'mP-S-R~gramm 
SSNR Schnittstelleranmmer 
SPSlD Identifikatiansbereich SYSlD 
SPSTAT Fehlermeldebereich des SPSTAT 

U Unterstrich 



?Na? 
ZLAE 
zm 
m 

Anfangsadresse des Zieles 
Ziellänge = Anzahi der Zieldaten 
Zieltyp = Typ des Datenzieles 
Zeichenverzugszeit 



4 Bestellhinweise 

m - l b ä u i e  Bestellnummer 

16 Worte 
32 Worte 
64 Worte 

16 Worte 
32 Worte 
64 Worte 

Mmittsteiiemudule für den 8 524: 

6ES5 848-7WAO1 (74s- WS) 
6ES5 842-8WA01 (8=PCP/M) 



AG 155U 6ES5 846-xCAO1 

Die Ziffern bzw. Buchstaben für X bzw. (-yy) erfragen Sie bitte 
bei ihrer zuständigen SIMEXS ~wei~niederlä&ung oder dem näch- 
sten technischen Büro. 

StaPdard-Stecideittagen: Bestellnummer 

CP 525 - PG ~ X X  (TIY) 6ES5 7 2 6 - b 0  

CP 525/524 - CP 525/524 (TIY) 6ES5 726-lrorx0 

CP 525/524 - PRO= M (TlY) 6ES5 725-8-0 

CP 525/524 - AS 512C (W) 6ES5 726--0 

CP 525/524 - PROMEA R (TlY) 6ES5 726-3-0 

CP 525/524 - PT88/PT89 (lTYfl.24) 6ES5 726-5-0 

CP 525/524 - &dem N10 (V.24) 6ES5 726-7-0 

CP 525/524 - CP 525/524 (V.24) 6ES5 726-8-0 

CP 525/524 - PRO= R (V.24) 6ES5 726-4kO 

CP 524 - CP 524 (V. ll/RS422-A) 6ES5 725-7-0 

CP 525 IF2 - FG ~ X X  6ES5 734-5=0 

(xrrx = Längenschlüssel SiMATIC) 



/I/ s i eb  Angaben m den ihntientngsbausteinen in den 
Bestellhhueeisen 

/2/ Drucker PT88/PT89 - Amenäungsbeschreibinig 

Siemens Aktiengesellschaft W0kriD.a V.nWYIUgu* 
''M1 ihm P h t ~ h ~ F & n ) F * p u b l i c o l & m a n y  h ~ n k i d g r t i t l 4 , c a r J I n k M ~  
-, ~rm(drihndl- AG 0889 0.6 SK 14 Oe 
W Sdud+n«wb. Ak M@ wbohtlm. 
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Kommunikationsprozessor CP 525-2 
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1 Technische Beschreibung 

1.1 Anwendungsbereich 

Der Tr " tioqmxesccrr CP 525-2 kann in den Automatisie- 
rungsgeräten der SSMATIC-S5-U-Reihe (S5-115U, S5-L35U, S5-150U, 
und S5-1550) eingesetzt werden. Bitte bachten Sie, daB er nicht 
im ?hxsammhrig mit 55-135111 / S-Pmmssx eingesetzt oierden B;ann. 

Mit dem Kommunikationsprozessor CP 525-2 und dem dazugehörigen 
Progranunierpaket COM 525- können Sie 

- Prazeßntstande and ?!klduDgen aus dem ArozeB pmtakoIliereIl 
und / oder - Ihr ~ t i s i s n m g s g e r ä t  m i t  sderen Autauatisiesnngsgeräten 
oderlkdmemla>ppeln. 

In Verbindung mit dem Drucker PT88@'89 können 

- Prozekustände und Meldungen protokolliert werden, Der Kommu- 
nikationsprozessor CP 525-2 veranldt, daß Meldetexte aufbe- 
reitet und auf dem Drucker ausgegeben werden. 

Ist das Automatisiemgsgerät (AG) Teil eines Autamatisienaigs- 
verbundes, so kann es 

- mit einemhehreren Automatisierungsgeräten oder mit einem 
übergeordneten Prozeßrechner Daten austauschen (Rechnerkopp- 
lung). Auch diese Aufgaben werden vam CP 525-2 selbständig 
übenro~i~nen. 

Der Datenverkehr zwischen dem CP 525-2 und dem Zentralprozessor 
(CPü) des Automatisienmgsgerätes ist auf ein Minimum beschränkt. 
Nur die variablen Daten (aktuelle Rozeherte) werden zwischen 
der CPU und dem CP 525-2 ausgetauscht. Der CP 525-2 hat einen 
eigenen Speicher, der die "fixenn Daten enthalt, die Sie mit 
Hilfe des Rogramierpaketes COM 525 programmieren. 



Konnmmikationsprozessor CP 525 -2 

CP 525-2: 
- ProzeBzustände und Meläungen aus dem Prozeß protokollieren - Automatisienmgsgeräte miteinander oder mit Rechnern koppeln 

STEP -5-BASISPAKET Programmlerpaket 

Programmiergerät 
PO 635 
PO 675 
PO 685 
PO 695 

STEP-5 -  
/* .. 

Anwenderprogramm 
Anwenderprogramm ,, ' .  lür CP 525-2 

oder andere 
AS 512 CP 525 Rechner PT881PT8B 

Der Konnmmikationsprozessor CP 525-2 kann in die S5-Automatisie- 
rungsgeräte der U-Reihe gesteckt werden. Mit Hilfe eines Frogram- 
miergerätes (PG) und dem Programierpaket COM 525 erstellen Sie 
Ihr Anwenderprogram für den CP 525-2 ( 2 . B .  Meldetexte zum Ausge- 
ben auf dem Drucker PT88/PT89). Dieses Anwenderprogrannn speichern 
Sie anschliebnd 

- entweder in einem EPRIIM-Speichermodui 
- oder in einem R A M - W .  

Falls Sie sich für das M-W entscheiden, schließen Sie 
das PG an die Geräteschnittstelle 2 des CP 525-2 an und über- 
tragen das Anwenderprogramm für den CP 525-2 in das W-Modul, 
das Sie zwor in den Speichermodulschacht des CP 525-2 ge- 
steckt haben. 



Ferner programmieren Sie auf dem PG mit.Hilfe des STEP-5-BASISPA- 
KETFS ihr STEP-5-Anwenderprogranmi für die Cm. 

Dlrekt an den CP 525-2 komien Sie anschließen 

- andere Automat isierungsgeräte, 
- übergeordnete Rechner, 
- den Drucker PT88/FT89. 

Hinweis : 

Mit dem CP 524 und mit Sondertreiben können Sie auch Fremdgeräte 
(beispielsweise Rechner, Ihiucker oder intelligente Subsysteme 
anderer Hersteller) an Ihr ~utamatisierungs~erät anschließen. 
Wenden Sie sich bitte an ihre zusthdige SIEMENS Zweigniederlas- 
sung oder an das nächste Technische Büro, wenn Sie weitere infor- 
mationen über die Sondertreiber wünschen. 



B85537/1 Ko~ikationsprozessor CP 525-2 

1.2 Konstruktiver Aufbau 

CP 525-2  (Frontseile) 

Schacht für 
Spelchermodul: 

RAM: 16, 32 oder 64 kWorte 

EPROM: 16. 32 oder 64X) kWorte 

Betrlebsarlenwahlschalter 

LED -Anzeige für Geräteschninslelle 1 

Ger#teschninstelle 1 ( IF 1 ) 

TTY oder V.24 

LED -Annelge für Geräteschnlttstelle 2 

Geräteschnlttstelle 2 ( IF 2 ) 
TW oder V.24 

TTY - SehnInstelle Iür dle 
CP-525-Programmierung mlt dem PG 

*): Beim Programmieren des 64-kWorte-SpeichermochiLes am PG ist 
ein Adapter (MEP Adapter) notwendig, da die Programmierspanninig 
für die EPROMs des Typs 27256 umgestellt werden muß. 



Der ~mrnunikationsprozessor hat an der Frontseite zvei 25polige 
Cannonbuchsen mit den seriellen Geräteschnittstellen für den 
Anschluß der Partnergeräte (Drucker PT88/PT89, weitere Automat i- 
siemgsgeräte oder übergeordnete Rechner). An die Geräteschnitt- 
stelle 2 (IF 2) kann an Stelle eines Partnergerätes auch das 
Progranmüergerät (PG) angeschlossen werden. 

Beiden Geräteschnittstellen ist je eine LED-Anzeige zugeordnet. 

Mit dem Betriebsartenwahlschalter können Sie folgende Betriebsar- 
ten anwählen: 
- RüN (Betrieb) 
- S M P  = PGR (es werden keine Aufträge bearbeitet) 
Die mniktion der Schalterstellung STOP ist identisch mit der von 
PGR. 

In den Moduischacht wird das Speichermodul für das Anwenderpro- 
gramm gesteckt. Sie können wahlweise m-Moäuie oder BAM-Xxiuie 
verwenden. 

Die Verbindung zum S5-Bus im AG-Rahmen erfolgt über zwei 48polige 
Basisstecker. 

1.3 Serielle Geräteschnittstellen 

Die beiden Geräteschnittstellen arbeiten in serieller, asynchro- 
ner Übertragungsweise . Auf beiden Geräteschnittstellen sind so- 
wohl die Linienstrom (TTY)- als auch die V.24-Signale aufgelegt. 

Der Linienstrom (20 mA) kann sowohl vom CP 525-2 als auch vom 
Partnergerät geliefert werden. Nur die Seite, die den Strom 
liefert, ist potentialgebunden. Der CP speist den Strm (20 mA) 
über Brücken im Stecker der Geräteschnittstelle ein. Die zur 
Linienstromerzeugraig notwendigen 24 V werden dem Bus des AG's 
entnommen. im Ruhezustand muß bei einer korrekten Linienstromver- 
bindung der Strom rmn 20 mA fliekn (= logisch 1). Bei Stromiai- 
terbrechung liegt eine logische 0 vor. 



Für die V.24-Signale gelten die CCiTT-Bnpfehlungen V.24fl.28, 
Eine logische 0 ist dabei ein Sparnnrngspotential größer +3 V, 
eine logische 1 Meiner -3 V. 

Für den AnschluB des Druckers PT88/PT89, für weitere Automatisie- 
rungsgeräte und für besthte Rechner sind Standard-Steckleitun- 
gen erhältlich, die für V.24- oder Ti'Y- Signale ausgelegt sind 
(siehe Abschnitt 6). Wenn Sie diese Standard-Steckleitiaigen ver- 
wenden, brauchen Sie sich hinsichtlich der oben beschriebenen 
Details keine Gedanken zu machen. 

Beim Programmieren Ihres Anwenderprogrammes mit Hilfe des Pro- 
grmierpaketes COM 525 legen Sie fest, 

- an welcher Schnittstelle Sie welches Partnergerät betreiben 
wollen m d  

- wie die Übertragungsparameter (Übertragungsgeschwindigkeit , 
Zeichenrahmen) eingestellt sein sollen. 

Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte der Bedienungs- 
anleittmg zum Progrderpaket COM 525. 

1.4 Dual-Port-RAM: Schnittstelle zum Zentral- 
Prozessor 

Der Datenverkehr zwischen CP 525-2 und Zentralprozessor (CPU) ist 
auf ein Minimum beschränkt. Nur die variablen Daten (aktuelle 
Prozeßwerte) werden zwischen der CPU und dem CP ausgetauscht. Der 
CP 525-2 hat einen eigenen Anwenderspeicher für die festen Daten, 
2 . B .  die Meldtmgstexte. 

Der Datenaustausch zwischen der CPU und dem CP 525-2 findet über 
einen gemeinsamen Speicherbereich statt: dem Rial-Port-W. 

Das -1-Port-RAM befindet sich auf dem CP 525-2 und ist ver- 
gleichbar mit einem Briefkasten. In diesem Briefkasten können 
sich der CP 525-2 tnid der Zentralprozessor gegenseitig Nachrich- 
ten (Daten, Anforderungen, etc.) hinterlegen. 



Die CPU des AG hat immer die Initiative beim Datenaustausch. Der 
CP 525-2 d sich von der CPU "fragen lassen", ob er Daten über- 
geben möchte. Diese r e g e w i g e  Anfrage übernehmen Standard- 
hniktionsbausteine ( V a n t i e n m g s m t t )  im Zentralprozessor . 
Dies sind dieselben Hant ierungsbausteine , die auch bei anderen 
Kommunikationsprozessoren verwendet werden. 

Der eigentliche Datentransfer zwischen CPU und CP 525-2 wird 
ebenfalls über Hantienmgsbausteine abgewickelt. Näheres hierzu 
entnehmen Sie bitte der Beschreibung "Benutzung der Hantienmgs- 
bausteine" in diesem Handbuch. 

Anwender- 
spe icher 

Geräte- 
schnitt - 
stelle 1 

Geräte- 
schnitt- 
stelle 2 

I 
S5-BUS 

I 

<=> Daten 

I 
<4 

I 

Dual - 
Port - 
RAM <-> 

üant ienmgs - 
baus te ine 

(Standard- 
Frnikt ions- 
husteine) 



Das Iktal---RAH des CP 525-2 ist folgendennaßen aufgeteilt: 

Adressen Bereich: M - P m - R A M  Konimentar 

Dez. Hex. 
61952 F200 

(2048 Merker) 

.' 
MB 0 - M B 3 1  

MB 32 - MB 63 

MB 64 - MB 95 

MB 96 - MB 127 

MB 128 - MB 159 

MB 160 - MB 191 

MB 192 - MB 223 

MB 224 - MB 255 

BS - Bereich 

- - - - - - -  
Systemdatenbereich für 
~t euerung/Obenuachinig 
des Datenaustausches 

(2) - 
BA-Bereich 
fiir IF 1 

- - - - - - -  
S r  jede Gerätesdmitt- 
stelle ist eine Kachel 
vorhanden 

(3) - 
BA - Bereich 
fCnIF2 

Bereich Anschaltung 
für Auftragsdaten - - - - - - -  
- - - - - - -  
Jeder Kachel ist ein 
Vektorregister zuge- 
oränet 

(4) Vektor-  
=@-= 
Schnittstel- 
lenmnmner 

Die ErMärungen zu dieser Grafik finden Sie auf der nächsten 
Seite. 

(5) Vektor- 
regis- 
Schnittstel- 
lennummer 



Was sind Koppelmerker? 

- Koppeherker sind Bestandteil des Merkerbereichs einer CPU 
oder 

- wenn sie als Ausgangsmerkerbytes gekennzeichnet sind (im Zu- 
sammenhang mit der Rechnerkopplung) Bestandteil des -1-Port- 
RAM des CP 525-2. Diese Koppelmerker werden auch als Koordinie- 
rungsmerker bezeichnet. 

Wozu dienen Koppelmerker? 

- Koppelmerker dienen dem byteweisen, zyklischen Datenaustausch 
mischen Zentralprozessoren. 

- Sie können auch zum Daten Tauschen zwischen CPU und CP 525-2 
verwendet werden. Dafür ist der Koppeherkerbereich im Dual- 
Port-RAM des CP 525-2 zuständig. 

im CP 525-2 umfaBt der Koppelmerkerbereich 256 Koppelmerkerbytes 
(= 2048 Koppelmerker) . 
Bei der Rechnerkopplung mit RK 512 können Sie Koppelmerker (Koor- 
dinienmgsmerker) zun Sperren tmd Freigeben des Datenaustarisches 
z v h h n  CRJ und CP verwenden. Durch das Sperren können Sie 
gezielt verhindern, dalS Daten, die noch nicht ausgewertet sind, 
überschrieben werden. Diese Koppelmerker müssen Sie als ~ u s ~ G s -  
merkerbytes kennzeichnen. Beachten Sie hierzu die Bediemrngsan- 
leitung zur Rechnerkopplung mit RK 512. 

Beim Meldedrucker PT88/FT89 finden die Koppelmerker kehe Anwen- 
diaig* 

Die Koppelmerker werden automatisch pro Bearbeitungszyklus des 
STEP-5-Programmes einmal zwischen dem Herkerbereich der CPU und 
dem Koppelmerkerbereich des CP 525-2 ausgetauscht - m i c h  dem 
Prozekbbild für digitale Ein-/Ausgänge . 
Um Mehrfachadressienmgen zu vermeiden, müssen beim Einsatz von 
mehreren CPs oder CPs und Koordinator in einem AG die Koppeher- 
ker aufgeteilt werden (Btückeneinstellungen - siehe Abschnitt 
3.4.2). Das gleiche gilt, wenn im AG mehrere Zentralprozessoren 
eingesetzt werden. 



Hinweis : 

AG 115U: Die verwendeten Koppelmerker müssen Im DB1 als Aus- 
gangskoppeherker byteweise aufgelistet werden. 

AG 135U, 
AG 155U: Die verwendeten Koppelmerker müssen im DB1 jedes 

verwendeten Zentralprozessors als Ausgangskoppelmerker 
eingetragen werden. Dies gilt auch, wenn jeweils nur 
ein Zentralprozessor und ein CP 525-2 eingesetzt wer- 
den. 

AG 150U: Da die Koppelmerker in einem anderen Adressbereich 
liegen, übernimmt ein Funktionsbaustein FB W S F E R  
den zykiischen Austausch der Koppelmerker zwischen CPU 
und CP. Koppelmerker sind mit dem Bausteinaufruf fest- 
zulegen. Der Baustein ist am Ende des Zyklus ihres 
STEP-5-Programmes einzubringen. 

(2)(3> (Kachel) 

Jeder Geräteschnittstelle des CP 525-2 ist eine eigene Kachel 
zugeteilt. S d t  hat jeder in einem Automatisierungsgerät einge- 
setzte CP 525-2 zwei Kacheh. 

Die Kachel ist der Bereich innerhalb des Dual-Port-W, in dem 
Daten zwischen CP 525-2 und Zentralprozessor ausgetauscht werden. 
Das kijrinen beispielsweise Zahlenwerte sein, die auf dem Drucker 
protokolliert werden sollen. Außerdem kann das Automatisienmgs- 
gerät über die Kachel dem CP 525-2 Systemmeldungen übergeben. 

Die Kacheln sämtlicher CPs in einem AG liegen im gleichen Adress- 
bereich. Damit bei einem Datenaustausch nur die gewünschte Kachel 
"angesprochenw wird, kann jede Kachel nur über eine bestimmte 
Mrnnner, die schnitt stell^, "angesprochen" werden. Diese 
liegt zwischen 0 und 255 und wird mittels Steckbrücken auf dem CP 
eingestellt. 

Jeder Kachel ist ein Veidxxm- zugeordnet. Die Vektorregi- 
Ster aller CPs liegen auf der gleichen Adresse. 



Soll nun eine der beiden Kacheln eines bestimmten CP's von der 
CPU "angesprochen" werden (2.B. weil Daten an den CP 525-2 über- 
geben werden sollen), schreibt die CPU die Schnittstellenrnmaner 
der gewünschten Kachel in sämtliche zur Verfügung stehende V&- 
torregister. Jeder CP vergleicht den inhalt der Vektorregister 
mit seinen beiden eingestellten Schnittstellenmmrmeni. Stellt ein 
CP fest, da& eine Schnittstellemumer und die eingetragene Num- 
mer übereinstiarmen, wird die gewünschte Kachel zur Datenübergabe 
"freigegeben". Dieser Mechanismus wird durch den Einsatz von 
Hantienmgsbausteinen automatisch durchgeführt. 

Da beim CP 525-2 die Schnittstellermimmiern nur paarweise einge- 
stellt werden können, legen Sie nur die geradzahlige Schnittstel- 
lemnmimer der Geräteschnittstelle 1 des CP 525-2 fest. Automa- 
tisch ist ntm die um 1 höhere Mmmier die Schnittstellenrnnmner der 
Geräteschnittstelle 2 (näheres Abschnitt 3.4.1 Eaugruppenadresse/ 
Schnittstelle~mummer) . 

erster CP 525-2 Beispiel mit zwei CPs - - - - -  zweiter CP 525-2 

Kachel 1 

- - -  
Schnitt- 
stellen- 
nummer 
z.B."2" - - -  
Vektor- 
register 

sämtliche Kacheln 
liegen im gleichen 
Adressbereich 

Kachel 1 

- - -  
schnitt- 
stellen- 
mfmmer 
z.B."4" - - -  
Vektor- 
register 

Kachel 2 

1 1  - - -  
Schnitt - 
stellen- 
lllfnrmer 
Z.B. "3" - - -  
Vektor- 
register 

Nimnnern zwischen 0 
und 255 - wird über 
Brücken auf dem CP 
eingestellt 

Kachel 2 

1 1  - - -  
Schnitt- 
stellen- 
nummer 
2 . B .  "5" - - -  
Vektor- 
register 

- - - - -  
sämtliche Vektorre- 
gister liegen im 
gleichen Adressbe- 
reich 



Das Speichermodul des CP 525-2 enthält ihr CP-525-Anwenderpro- 
grarmn. Dies d a ß t  

- die spezifischen Programme für die Geräteschnittstellen ("In- 
terpreter und Prozeduren"). Diese Programme bestiromen, welche 
Funktion (Rechnerkapplung oder Meldedrucker) an welcher 
Schnittstelle des CP ausgeübt wird. 

- das "eigentlichew Anwenderprogramm, d.h. die Meldungstexte 
für Meldedrucker und/oder die Telegrammparameter für die Rech- 
nerkopplung . 

Für die interpreter und Prozeduren der beiden Schnittstellen 
werden insgesamt 8 kWorte (2 mal 4 Worte) im Speichermodul 
belegt, gleichgültig ob beide Schnittstellen benutzt werden oder 
nur eine. Außerdem legt der CP 525-2 im Speicheneodul für jede 
Schnittstelle eine Verwaltung der hwenderdaten ab. Diese Verwal- 
tung ist dpiamisch, d.h. sie wächst mit der Anzahl der Anwender- 
äaten. Sie kann pro Schnittstelle höchstens 4 kWorte groß werden. 

Rechnerkopplung mit RK 512: Für die Telegranprameter wird pro 
Schnittstelle maximal 1 Wort benötigt. Wenn Sie pro Schnitt- 
stelle des CP 525-2 je. eine Rechnerkopplung betreiben wollen, 
genügt in jedem Fall ein 16-hikrrte-Spei&emmäni. 

Meldedrucker PT88/PT89: Der freie Speicherplatz ist abhängig von 
der Größe des Speichermodules und ob eine oder zwei Schnittstel- 
len betrieben werden. 

Es sind wahlweise EPBüE-IhMLe oäeroder-Mduie einsetzbar. Das 
RAM-Modul. ist im gesteckten Zustand über den Rüclwandbus des 
Automatisienmgsgerätes zentral gepuffert . 
! W i c h t i g ! :  Falls Sie das RAH-Wäd aus dem CP 525-2 oder den CP 
aus dem AG ziehen, geht das 3m RAM-Modul gespeicherte Anwender- 
programm verloren! ! ! ! ! ! ! ! 



Folgende Speichemdule stehen für den CP 525-2 zur Verfügung: 

16 kWorte 
32 kWorte 
64 kWorte Beim Programmieren dieses Modules am PG 

ist ein Adapter (MEP Adapter) notwen- 
dig, da die Programmiersparinung für die 
EPROMs des Typs 27256 umgestellt werden 
muß. 

16 kWorte 
32 kWorte 
64 kWorte im CP 525-2 können Sie auch das gepuffer- 

te W-Modul 377 (64 kWorte) einsetzen. 

Die dazugehörigen Bestellmmnern entnehmen Sie bitte den Bestell- 
hinweisen in diesem Handbuch. 

Falls Sie bei& Schnittstellen in Betrieb nehmen, können Sie 
folgende Module einsetzen: 

PT88/PT89 - Meldedrucker PT88/PT89 
RK - Rechnerkopplung mit RK 512 

Wenn Sie rmr eine Schnittstelle in Betrieb nehmen, können Sie 
sowohl für den Meldedrucker als auch die Rechnerkopplung alle 
genannten SpeichermodULe einsetzen. 

L 

IF1 und IF2 

PT88/PT89 / PT88/PT89 
PT88/PT89 / RK 

RK / PT88/PT89 
RK / RK 

32-kW-Mochil 

ja 
ja 
ja 
ja 

16-kW-Modul 

nein 
ja 
ja 
ja 

6bkW-Modul 

ja 
ja 
ja 
ja 



Der CP 525 hat im Gegensatz z m  CP 524 (Softwareuhr) eine gepufferte 
Hardware-Uhr. Sie können sich Datum und Uhrzeit anzeigen lassen. 

Schaltjahr und Jahreswechsel berücksichtigt die Sofmare des CP 
automatisch. Auch nach gepuffertem, ausgeschaltetem Zustand (bis 
zu einem Jahr) werden Jahreswechsel und Schaltjahr nachträglich 
berücksichtigt . 
Nachdem Sie die Baugruppe CP 525-2 in das AG gesteckt haben, 
läuft die Uhr mit folgenden Werten an: 1. Januar, 0.00 Uhr. Die 
Jahreszahl ist zufäilig . 
Näheres zum Bedienen der Hardware-Uhr entnehmen Sie bitte der 
Bedienungsanleitung "Rechnerkopplung mit RK 512" oder der Bedie- 
nungsanleitung "CP 525: Melden und Protokollieren mit dem Drucker 
PT88/PT8gV (CP 525: Datum und Uhrzeit lesen und schreiben). 

Die Hardware-Uhr ist +/- 50 ppm genau, d.h. +/- 4,3 Sekundenflag. 



1.7 Technische Daten 

Schutzart nach D i N  40050 
und IEC 144 IPOO 

Z u l .  ümgebungstemperatur 
bei Betrieb 0' C bis 55' C 
bei Transport und Lagerung -40' C bis +70° C 

Feuchteklasse nach DJN 40040 Kennbuchstabe F 

Betriebshöhe 

Versorgungs spannung 

bis 3 500 m über NN 

5 V +/- 5 X; 24 V für Stromquellen 

Stromaufnahme 5 V 2,l A max; 1,8 A statisch gemessen 

Puff erspannung min. 2,7 V 

Pufferstrum (bei 60' C 
und ohne RAM-Modul) 140 uA max. 

Übertragungsprozedur asynchron, Prozeduren über PG 
ladbar 

Übertragungsgeschwindigkeit 110 bis 19200 Baud 
bei TTI max. 9600 Baud 

Übertragungskabel geschirmte 4Drahtleitung mit 
Flechtschirm und Metallgehäuse- 
stecker - beidseitige Erdung er- 
forderlich 

Übertragungsstrecke TTI max. 1 km bei 9600 Baud 

Übertragungsstrecke V. 24 max. 20 m 

Bauform 
Maße (B=) 20,32 mm X 160 mm X 233,4 m 
Basisstecker (Einbausystem) ES 902 / Reihe 2, 48polig 

Gewicht etwa 0,4 kg 



2 Montage 

2.1 Steckplätze im Automatisierungsgerät 

Der CP 525-2 kamr in folgenden Automatisierungsgeräten eingesetzt 
werden (Wter erforderlich): 

AG 115U bei Baugruppenträger CR 700-2: 
Steckplatnnmrmer 

AGeii5ü bei Baugruppenträger ER 701-3: 

Dabei sind die Anschaltungen 304 und 314 erforderlich 

AG ii5ü bei Baugruppenträger CR 700-3: 

Dabei sind die Anschalcungen 304 und 314 erforderlich 

AG 13% 

Der Einsal des CP 525-2 erfordert keinen Koordiniensngsprozes- 
sor, wenn nur ein Zentralprozessor eingesetzt ist. 

Nähere Informationen zu ihrem Automatisienmgsgerät entnehmen Sie 
bitte dem dazugehörigen Gerätehandbuch . 



Kommunikationsprozessor CP 525-2 

Der CP 525-2 kann in folgendes Erweiterungsgerät gesteckt 
werden (Lüfter erforderlich): 

Dabei sind die Anschaltungen 304 und 314 erforderlich I 
2.2 Ziehen und Stecken des CP 525-2 

Der CP 525-2 darf nicht unter Spammng gezogen oder 
gesteckt werden1 Auch beim Ausvechseln des SpeicheriPodals 
darf keine Spamrmig vorhanden sein! 

2.3 Aufbaurichtlinien 

Als Verbindungsleitung zwischen CP 525-2 und Partnergerät 
darf nur eine Verbindungsleitung mit zweiseitig geerdetem 
Schirm und Metallsteckern verwendet werden. Die im 
Katalog und in Abschnitt 6 angegebenen Standard- 
Steckleitungen erfüllen diese Anforderungen. 
Der Schirm ist beidseitig großflächig am Gehäuse des 
Metallsteckers aufzulegen (nicht auf Pin 7). Sollte das 
Partnergerät keinen Metallstecker haben, ist der Kabel- 
schirm großflächig auf Erde abzufangen. Bestehen zwischen 
CP 525-2 und Partnergerät große Erdpotentialunterschiede, 
ist ein Potentialausgleichsleiter vorzusehen. Ein Abstand 
von Thyristorantrieben und Starkstromkabeln größer 500V 
ist einzuhalten. Weitere Aufbauhinweise finden Sie in den 
"Aufbaurichtlinien für SfMATIC-Kompaktgeräte" (siehe 
Bes tellhinweise) . 



3 Betrieb 

3.1 Bedien- und Anzeigeelemente 

CP 525-2  (Frontseite) 

Betriebsartenwahlschalter 

LED -Anzeige flir Ger~teschniiislelie 1 

LED -Anzeige fGr Ger#teschnittstelle 2 



Betriebsartenwahischalter 

Stellung RUN Der Prozessor läuft im Normalbetrieb, die 
programmierten Ariwenderfunktionen werden 
bearbeitet. Die LEDs leuchten nicht. (Falls 
sie dennoch aufleuchten, siehe Abschnitt 
3.3) 

Stellung S M P  = 
Stellung PGR Es werden keine Aufträge bearbeitet. Die 

Funktion der Schalterstellung "STOP" ist 
identisch mit der von "PGR". Die Z9)s leuch- 
ten. 

Jeder Schnittstelle ist eine rote UD-Anzeige zugeordnet. Die 
LED-Anzeige der Geräteschnittstelle leuchtet: 

- Gerätetreiber und Prozedur für die betroffene Schnittstelle 
sind noch nicht geladen oder 

- Schalter in Stellung STOP/PGR oder 
- nach dem Laden wurde noch kein Neustart des CP 525-2 durchge- 
führt oder 

- der CP 525-2 befindet sich noch im Anlauf nach einem Spannungs- 
ausfall (Dauer max. 10 s) 

- ein "schwererw Fehler wurde im Anlauf erkarnit (2.B. falsches 
Speichennodul - Mocniltyp nicht zuiässig). 



D a s  folgende Bild zeigt die Lage der Brückensockel (Einbauplätze 
= EP) auf der Baugruppe, Nur auf EP 16 / EP 25 / EP 51 nehmen Sie 
Einstellungen vor. Die Brücken auf den restlichen Brückensockeln 
sind bereits vom Werk eingestellt und sollten nicht verändert 
werden. 

- P- 

IF ... - Geräteschnlttstelle ... €P ... - Einbauplatz ... 



Wie in Abschitt 1.4 beschrieben, werden die Daten über den 
Kachelbereich des Dual-Port-RAH übertragen. Jede der beiden Ge- 
räteschnittstellen des CP 525-2 hat eine eigene Kachel und be- 
b t  eine eigene Schnittstellerrmmmier zugewiesen (diese kann 
Werte von 0 bis 255 annehmen). 

Sie legen die Schnittstellemummern fest, indem Sie auf EP 16 die 
-&esse des CP 525-2 einstellen. Wahlen Sie als Bau- 
gruppenadresse beispielsweise die "O", also keine Brücke einge- 
legt, dann hat Geräteschnittstelle 1 (IF 1) die Schnittstellen- 
mmnner "0". Der Geräteschnittstelle 2 (IF 2) wird automatisch die 
um eins höhere Nummer = Schnittstellexmumer "1" zugewiesen. 

Kachel 1 Kachel 2 

Baugrup 
penadresse -> Schittstellenrnmtmer Schnittstellenmamner 

z .  B. "0" plus 1 - z . B .  "1" 

(nur geradzahliger 
Wert erlaubt!) 

!liiCZü!iG! Die Brückeneinstellung erfolgt binär. Es kann fiir Gerä- 
tesdmittsteiie 1 nur ein gemäddiger V- eingestellt werden. 
Geräteschnittstelle 2 erhält dann automatisch den nächsthöheren 
ungeradzahiigen Wert. 

HiPSRis: Damit die CPU den CP ordnungsgemäß ansprechen kann, 
müssen Sie beim Parametrieren der Hant ierungsbausteine die glei- 
che Schnittstellenmnmner (Parameter SSNR) angeben wie die, die 
Sie am CP eingestellt haben. 



Brücke offen: 0 X 2n = 0 
Brücke geschlossen: I X 2n 

Brücke Wertigkeit 

G 9  irrelevant 2 0 

7-10 2 2l 

6-11 4 22 

5-12 8 . 23 

6 1 3  16 24 

Beispiel: Gewählte Schnittstellennunmier ist 12. 

16 15 14 13 12 11 10 9 

12 dezimal = 0x2°+0x21+1x22+~x23+0x24+0x25+0x26+0x27 

d.h. Brücke 6-11 und Brücke 5-12 schiiekn, die anderen Brücken 
bleiben offen. 

Für die obere Gerätesctniittstelle ist die Schnittstellenmmmier 12 
eingestellt, für die untere Geräteschnittstelle damit automatisch 
die Adresse 13. 



3.4.2 Koppelmerker freigeben / sperren 

Wie in Abschnitt 1.4 m d  in der Bediemgsanleitung "Rechner- 
kopplung mit RK 512" beschrieben, können Sie mit Hilfe der Kop- 
peimerker die Datenübergabe zwischen CPU und CP 525-2 freigeben 
oder sperren. Diese Koppelmerker müssen Sie als Ausgangsmerker- 
bytes kennzeichnen. In diesem Zus~nrmenhang kann statt des Begrif- 
fes Koppelmerker auch der Begriff "Koordinienmgsmerker" verwen- 
det werden. 

Bei der mniktion Meldedrucker PT88/PT89 werden keine Kopoelmerker - - 
verwendet. 

Insgesamt stehen im Autumatisierungsgerät 256 Koppelmerkerbytes 
(= 2048 Koppelmerker) zur Verfügung. 

im Mehrprozessorbetrieb sind Koppelmerker ein Medium um Daten 
zwischen den Prozessoren auszutauschen. Werden mehrere CP 525-2 
bzw. mehrere Zentralprozessoren (bei AG 135U) im Autonratisie- 
nmgsgerät eingesetzt, müssen die Koppelmerkerbytes zwischen den 
CPs oder zwischen den CPs und dem Koordinator aufgeteilt werden 
(siehe &zu auch Betriebsanleitung AG 135U). Dazu müssen Sie auf 
den Baugruppen mittels Brücken die jeweiligen Koppelmerker frei- 
geben. Beim CP 525-2 stehen ihnen dazu 8 Brücken auf Einbauplatz 
Nr. 25 zur Verfügung. Dort geben Sie jeweils einen Bereich von 32 
zusammenhängenden Koppeherkerbytes frei oder sperren diesen. 



Kommvnikat ionsprozessor CP 525 -2 

8 7 6 5 4 3 2 1  
Brücke Koppelmerkerbyte 

Brücke eingelegt: Die betreffenden Roppelmerkerbytes sind freige- 
geben. 

!üi(BR:G!: Zusätzlich müssen Sie die entsprechenden Koppelmerker- 
bytes im DB1 der Zenrralprozessoren des AG 135U und 115U eintra- 
gen! hnach sind sie im STEP-5-Programm als Merker ansprechbar. 



Beispiel für die Aufteil- der Koppeimerker zwischen zwei CP 525-2 
und einem Koordinator bei  AG 135U: 

Koordinator ers te  CPü zweite CPü erster  zweiter 
CP 525-2 CP 525-2 

DB1 
8 ,  12 

Ausgangs- 
koppel- 
merker- 
bytes 

64 
Ausgangs- 
koppel- 
merker- 
m e  

DB1 
32,35,61 

Ausgangs- 
koppel- 
merker- 
bytes 

64 
Eirigangs- 
koppel- 
merker- 
byte 

In diesem Beispiel legen w i r  f e s t ,  daB die e rs te  CPU m i t  dem 
ersten CP 525-2 den Datenverkehr über e in  (oder mehrere) B i t s  der 
Koppelmerkerbytes 8 und 12 "koordiniertw. Aus diesem Grunde wird 
auf dem ersten CP 525-2 der Bereich 0 b is  31 freigegeben. (Sie 
müssen immer einen Bereich von 32 zusammenhängenden Koppeimerkern 
freigeben oder sperren!) Auf EP 25 wird die Brücke 8-9 eingelegt. 
im DB 1 der ersten CPü müssen Byte 8 und 12 a l s  Ausgangskoppel- 
merkerbytes eingetragen sein. 

Analog hierzu koordiniert die zweite CPU den Datenverkehr m i t  dem 
zweiten CP 525-2 über die Koppelmerker 32, 35, 61. Auf dem 
zweiten CP 525-2 niuS daher der Bereich 32 bis  63 freigegeben sein 
(Brücke 7-10 einlegen). Tragen Sie in der zweiten CPU im DB1 die 
Bytes 32, 35 und 61 a l s  Ausgangskoppelmerker ein. 

Da i n  jedem AG der Koppeimerkerbereich nur einmal ex is t ie r t ,  
können j e t z t  nur noch die Koppelmerker 64 b is  255 andermeitig 
eingesetzt werden. In diesem Beispiel wähiten wir Koppelmerker 64 
für eine CPU - CPU - Konmnrnikation (im DB1 der ersten CPU a l s  
Ausgangskoppelmerker - i n  der zweiten CPU als Eingangskoppelmer- 
ker). in Koordinator muB der Bereich, der das Byte 64 enthäit, 
daher freigegeben werden. 



Jede Gerätesclmittstelle verfügt über 20 mA Linienstromsignale 
und über V.24 Signale. Nach CCiTi! sind für V.24 Begleitsignale 
vorgesehen. Die Auswertxmg der Begleitsignale ist abhängig vcm 
der installierten Geräteprozedur. Die Brücken sind im Ausliefe- 
mgsnrstand der Baugruppe so eingestellt, da& die Signale von 
der Prozedufsoftware nicht ausgewertet werden. Mit dieser Ein- 
stellung lassen sich alle für den Anschld an den CP 525-2 Porge- 
sehenen Geräte betreiben. 

Begleitsignale: 

Stift 
6 Betriebsbereitschaft / Data set ready DSR 
5 Sendebereitschaft / Clear to send CTS 

Pro Geräteschnittstelle kann wahlweise je eines dieser Signale 
verwendet werden. 

Zustand der Brücken bei der Ausliefenmg: 



Bedeutung der einzelnen Brücken: 

Geräteschnittstelle 1 betreff end: 

geschlossen U. 7-10 offen = DSR (Stift 6) ausgewählt 
geschlossen U. 8- 9 offen = CTS (Stift 5) ausgewählt 
gesctilossen = CTS/DSR Eingang nicht ausgewertet 

6-11 offen = Das mit den Brücken 8-9 und 7-10 
ausgewählte Signal kann von der 
Software ausgewertet werden. 

5-12 offen = Das Siena1 wird für die Auswer- 

5-12 geschlossen 
tung G e n i e r t .  

= Das Signal wird direkt ausgewer- 
tet. 

Gerätescimittstelle 2 betreffend: 

4-13 geschlossen U. 3-14 offen = DSR (Stift 6) ausgewählt 
3-14 geschlossen U. 4-13 offen = CTS (Stift 5) ausgewählt 
2-15 geschlossen = CTS/DSR Eingang nicht ausgewertet 
2-15 offen = Das mit den Brücken 4-13 und 3-14 

ausgewählte Signal kann von der 
Software ausgewertet werden. 

1-16 offen = Das Signal wird für die Auswer- 
tung invertiert. 

1-16 geschlossen = Das Signal wird direkt ausgewer- 
tet. 



3.4.4 Fest ehgestellte BrWen 

Diese Brücken wurden im Werk bereits eingestellt und dürfen nicht 
verändert werden: 

Einbauplatz Nr .17 

16 15 14 13 12 11 10 9 

Einbauplatz Nr .23 

1 2 3 4 5 6 7 8  

0 0 0 0 0 0 0 0  

Einbauplatz Nr.34 
0 0 0 0 0 0 0 0  

1 2 3 4 5 6 7 8  



4 Erst-Inbetriebnahme der Hardware 

Gehen Sie beim inbetriebnehmen der Baugruppe CP 525-2 nach folgender 
Checkliste vor: 

1. Kontrollieren Sie die Brückenbelegung der Baugruppe nach 
Abschnitt 3 . 4 .  

2. Stecken Sie ein Speichennodui in den W s c h a c h t  des CP. 

3 .  Stecken Sie die Baugruppe CP 525-2 in einen dafür vorgesehenen 
Stecwlatz Ihres Gerätes. Die Netzversorgung muB dabei ausge- 
schaltet sein (siehe Abschnitt 2.1)! 

4 .  Stellen Sie eine Verbindung zwischen dem Partnergerät ( 2 . B .  
PT88/PT89) und dem CP 525-2 her (siehe Abschnitt 6). 

5. Kontrollieren Sie die Stellung des Betriebsart~wahlschalters 
an der Baugruppe CP 525-2. Er muB in der Stellung "RUN" ste- 
hen, damit die Übertragung zum Partnergerät erfolgen kann. 

6. im angeschlossenen Partnergerät müssen im allgemeinen eben- 
falls Einstellungen vorgenonimen werden. Diese Einstellungen 
sind in den Bedienungsanieitungen Rechnerkopplung mit RK 512 
und Meldedrucker PT88/PT89 jeweils im Abschnitt Inbetrieb- 
nahme beschrieben. 
Bitte achten Sie darauf, da& die für die Übertragung notwendi- 
gen Parameter (Baudrate, Parität, Stoppbit, Zeichenlänge) bu 
Partnergerät und im CP 525-2 übereinstinmien müssen. 

7. Nun können Sie die Netzversorgung Ihres AGs einschalten. 
Beide LED-Anzeigen an der Frontseite des CP 525-2 leuchten 
auf. Das Betriebssystem führt einen Selbsttest durch. Die LED 
der Geräteschnittstelle, die in Betrieb genommen wird, 
erlöscht, wenn keine Fehler festgestellt werden und 
- Sie ein programmiertes EPROM-Speichedul in den CP 
gesteckt haben (für die jeweilige Geräteschnittstelle müssen 
Geratetreiber und Übertragungsprozedur programmiert sein! ) 
oder 

- Sie Ihr progrannniertes Anwenderprogramm vom PG in das 
gesteckte RAM-Modui im CP 525-2 übertragen und anschlieBend 
einen Neustart durchgefiiha haben. 



5 Steckerbelegungen 

5.1 Basisstecker 1 



B85537/1 

5.2 Basisstecker 2 
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5.3 Speichennodulschnittstelle 

16 + 5 V  Masse I I 



5.4 ~eräteschnittstelle 1 (IF 1) 

Stift  Bezeichnung 

Masse (Mex) 
Sender TXD V24 IF1 
Empfänger RXD V24 IF1 
Empfangssignal Crs V24 iF1 
Empfangssignal DSR V24 IF1; Empfänger muB von CTS auf DSR 

m i t  Brücke umgestellt werden. 
TTL 0 V 
nicht belegt 
nicht belegt 
Sender (+) l T Y  IF1 
nicht belegt 
Stromquelle (+) 20 mA 
Empfänger (+) TiY IF1 
Empfänger (-) TTP IF1 
nicht belegt 
Stromquelle (+) 20 mA 
nicht belegt 
nicht belegt 
Sender (-) lTY D 1  
nicht belegt 
Stromquelle (-) 20 mA 
nicht belegt 
nicht belegt 
Stromquelle (-) 20 mA 
nicht belegt 



B85537/1 Koxumunikat ionsprozessor CP 525 -2 

5.5 ~eräteschnittstelle 2 (IF 2) 

S t i f t  Bezeichnung 

Masse (Hex) 
Sender TXD V24 IF2 
Empfänger RXD V24 IF2 
Empfangssignal Crs V24 iF2 
Empfangssignal DSR V24 iF2 ; Empfänger mu6 von CTS auf DSR 

m i t  Brücke tmigestellt werden. 
TTL 0 V 
nicht belegt 
Empfänger (+) PG TiY 
Sender (+) TTY IF2 
nicht belegt 
Stromquelle (+) 20 mA 
Empfänger (+) TTY iF2 
Empfänger (-) TTP iF2 
nicht belegt 
Stromquelle (+) 20 mA 
nicht belegt 
Empfänger (-) PG TiY 
Sender (-) TTY iF2 
nicht belegt 
Stromquelle (-) 20 mA 
nicht belegt 
Sender (+) PG TTY 
Stromquelle (-) 20 mA 
Sender (-) PG TTY 



6 Standard-Steckleitungen 

FEir häufig vorkomnende Verbindungen stehen Ilmen Standard-Steck- 
leltungen zur Verfügung (siehe auch Bestellhinweise). 

6.1 Verbindung CP 525 - PG 6xx (ITY) 

Die Leitung kann nur an der unteren Buchse des CP 525 angeschlos- 
sen werden. 

Empfänger I !: !! ; \ I 
101 ! !-RxD +TxD j i !10 

( \ ]  Sender 
-TXD i , i 2  

I ! i 1  

. .  . 
Sender I i i : I  

251 ; : -TXD -20.14 \ .i j 2 1  
I 

- 12v  1 
I I i  

I Biudraten - , 
1 einstellung I 



6.2 Verbindung CP 525/524 - CP 525/524 (TTY) 

6.3 Verbindung CP 525/524 - PROMEA M (W) 

CP 5251524 PROMEA M ------------- 
I 

I 

I 
I 
I 
I 

I 

I -12v I I 
I I 

I I 
I 
I 
I 
I Schirm I 

I Gehlluse. M~XL I I I 
I L - - - - - - - - - - - - I 

L-----------A 



6.4 Verbindung CP 525/524 - AC 512C (Tm) 

CP 525/524 AS 512 - - - - - - - - - - - - 

9 2 4  !Geräte- I 
)ie fkennung I 

I F;;: .; I 

I L ----------- - 

Hlnwels: Zur Llnlenstromerzeugung muß dle AS 512 mll 24 V an den AMP Sleckern In 
der Frontplane versorgt werden. 
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6.5 Verbindung CP 525/524 - PROMEA R (TTY) 

PROMEA R 



6.6 Verbindung CP 525/524 - PT88/PT89 (TTYfl.24) 

Hinweis: Das Kabel ist sowohl für TTY- als auch für V.24-Signale ausgelegt Es kann 

deshalb unabhangig vom Typ der Schnillsteile. die Sie im Drucker verwenden, eingesetzt 

werden. 

Beim CP 524 milssen Sie beachten. daß Sie den gleichen Schnittstellentyp wie Im Drucker 

verwenden. 



6.7 Verbindung CP 525/524 - Modem W 1 0  (V.24) 

CP 525/524 Modem N 10 
i'------'------ ? I I 

i I 

I Empfänger I I Sender I  
I 

I  3 1 /'\ R a  I 
I I  
I i i  i I 
I i I !  i I 
I Sender I ! I  ! ! i Empfänger I 

I 
! 

A I  I \ :. 
i \ i  \ r l  

! Schirm 
I Gehäuse, Mex L--+ 
! „----,-------J ?---L 

Frrs i 4  

6.8 Verbindung CP 525/524 - CP 525/524 (V.24) 

CP 525/524 CP525/524 , - - - - - - - - - - - - - - - r--------------- 
I I  I  

I  
I Empfänger 1 I Sender I  

I 
I 

3i ,?. W TXD /'\ 1 2 I  
I 
I 1 \ T  

I 
l i  \ I  I 1 I 

I 1 ;  i I 
I 
I Sender I I  i : 1 1  Empfänger I i ;I 

2;: !TM W !  j 1 3  n- I 
I  

I ,;: i \ / i 7  I  
I 1 .  i I  
I I  
I Schirm I  
I 

i 
I . . 
c „-,-----,,--- J !----,---------J 



6.9 Verbindung CP 525/524 - PROMEA R (V.24) 
CP 525/524 PROMEA R 

1------------ I r-----------Y 
I I I 
1 Empfänger I I Sender I 
I I 
I 31 RxD I 
I I 
I I 
I 
I Sender 
I I 
I 

I 

I 
I 
I 

I Gehtluse. ~ e x l  I 
I 

I 
I L - - - - - - - - - - - - I 

L-„-,------d 
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6.10 Verbindung CP 525,  IF2 - PG 7xx (T!CY) 
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1 Technische Beschreibung 

1.1 Anwendungsbereich 

Der ~ ~ e s s u r  CP 524 kann in den Automatisierungs- 
geräten der SIMATIC-S5-U-Reihe (S5-115U, SS-135U, S5-150U und S5- 
155U) eingesetzt werden. Bitte beachten Sie, daE er nicht im 
2- mit S5-135ü / S-Rozessor emesetzt werden kann. 

Mit dem Kommunibtionsprozessor CP 524 und dem dazugehörigen 
Progranmiierpaket COM 525 können Sie 

- Prazekusta& d Meldlmgen aus dem m e g  protdrollieten 
und/oder 

- ihr Autmatisierangsgerät mit anderen Autamtisiertmgsgeräten 
o d e r i € e d m m e .  

In Verbindung mit dem Drucker PT88/PT89 können 

- ProzeBzustände und Meldungen protokolliert werden. Der K o r n -  
nikationsprozessor CP 524 veranlaßt, daK Meldetexte aufbe- 
reitet und auf dem Drucker ausgegeben werden. 

Ist das Automatisienmgsgerät (AG) Teil eines Autornatisienmgs- 
verbundes, so kann es 

- mit einemhehreren Automatisierungsgeräten oder mit einem 
übergeordneten Pmzekechner Daten austauschen (ReChnerkopp- 
lung). Auch diese Aufgaben werden mim CP 524 selbständig 
übernonmien . 

Der Datenverkehr zwischen dem CP 524 und dem Zentralprozessor 
(CPU) des Autamatisierungsgerätes ist auf ein Minimum beschränkt. 
Nur die variablen Daten (aktuelle Prozeßwerte) werden zwischen 
der CPU und dem CP 524 ausgetauscht. Der CP 524 hat einen eigenen 
Speicher, der die "fixenn Daten enthält, die Sie mit Hilfe des 
Softwarepaketes COM 525 progrannnieren. 



Hinweis : 

Mit dem CP 524 und mit Sondertreibern kännen Sie auch Fremdgeräte 
(beispielsweise Rechner, Drucker oder intelligente Subsysteme 
anderer Hersteller) an ihr Automatisierungsgerät anschliekn. 
Wenden Sie sich bitte an Ihre zuständige SEMENS Zweigniederlas- 
sung oder an das nächste Technische Büro, w e m  Sie weitere Mor-  
mationen Über die Sondertreiber wünschen. 



1.2 Konstruktiver Aufbau 

CP 524 (Frontselte) 

Schacht für 
Spelchermodut: 

EPROM: 16. 32. oder 64.) kworte 

Betrlebsartenwahlschalter 

LED -Anzeigen 

*): Beim Programmieren des 64-Worte-SpeichermodllLes am Program- 
miergerät (PG) ist ein Adapter (MEP Adapter) notwendig, da die 
Progranunierspannung für die EPROMs des Typs 27256 umgestellt 
werden muB. 

Der CP 524 hat eine Gerateschnittstelle; in den unteren Schacht 
des CP 524 wird das Schnittstellemoäui gesteckt. Wahlweise steht 
ein Schnittstellenmodul mit Tm-, V.24- oder RS422-A/485-Schnitt- 
stelle zur Verfügung. 



Der Betriebsartenwahlschalter ermöglicht das Anwählen der Be- 
triebsarten "RUN" (Betrieb) und "STOP". 

Näheres m den beiden LED-Anzeigen entnehmen Sie bitte Abschnitt 
3.1 "Bedien- und Arizeigeelemente" . 
In den oberen Schacht des CP 524 stecken Sie das Speichermodul, 
auf dem sich Ihr CP-524-Anwenderprogram befindet . Im CP 524 
können Sie nra ElWlH-Mduie einsetzen, die Sie zwor am Program- 
miergerät mit Hilfe des F'rogrmierpaketes COM 525 programmiert 
haben. 

Die Verbindung zum S5-Bus Lm AG-Rahmen erfolgt über zwei 48polige 
Basisstecker . 

1.3 Serielle Geräteschnittstelle 

Als serielle Geräteschnittstelle wird in den CP 524 ein Schnitt- 
stellenrihodul eingesteckt und mittels zwei Schrauben in der Bau- 
gmppe fixiert. Sie können zwischen folgenden Schnittstellenmodu- 
len wählen : 

Standard-Steckleihmgen erleichtern ihnen das Herstellen der Ver- 
bindung zwischen dem CP 524 und dem ~artnergerät' (siehe auch 
Abschnitt 6). Falls Sie diese Standard-Steckleitungen nicht nut- 
zen wollen, beachten Sie bitte die Anschlußbelegung der Schnitt- 
ste1lenmodui.e in Abschnitt 1.3.1, 1.3.2 bzv. 1.3.3. 



Folgende Standard-Sieckleituogen stehen ihnen zur Verfügung: 

CP 524 wird an- Modul im CP 524: Verschaltung im CP 524: 
geschlossen an: Sender, Empfänger 

CP 524 
CP 525 
AS 512C 
PROMEA M 
PROMEA R 
Modem NI0 
CP 524 
PRO= R 
PT88/PT89 
PT88/PT89 
CP 524 

TI'Y-Modul aktiv, passiv 
TPY-Modul aktiv, passiv 
TTY-Modul passiv, passiv 
TE-Modul passiv, passiv 
W-Modul aktiv, aktiv 
V. 24-Modul 
V. 24-Modul 
V. 24-Modul 
TrY-Modul passiv, passiv 
V. 24-Modul 
RS422-A/485-Modul 

Die Bestellmmmiern entnehmen Sie bitte den Bestellhinweisen. 

Beim Erstellen ihres CP-524-Anwenderprogramms mit Hilfe des Pro- 
grannnierpaketes COM 525 stellen Sie die Übertragungsparameter 
(Übertragungsgeschwindigkeit , Zeichenrahmen) ein. 

Das V. 24-Modul ist neben den Sende- und Bapfangsleitungen mit 
einer Reihe von Steuer- und Meldeleitmgen nach CCiTT-Empfehlung 
V.24n.28 versehen. Diese Steuersignale werden in diesem 
Zusannnenhang jedoch nicht benötigt und müssen daher auch nicht 
beschaltet werden. Falls Sie Verbindungsleitmgen selbst anferti- 
gen, sollten Sie &rauf achten, daB nicht beschaltete Eingänge 
bei anderen Geräten möglicherweise auf Ruhepotential gelegt wer- 
den müssen. Nähere Hinweise hierzu finden Sie in den entsprechen- 
den Gerätehandbüchern und in den CCITT-Empf ehlungen V. 24 bzw . 
V. 28. 



Das folgende Bild zeigt die prinzipielle Verschaltung von V.24- 
Schnittstellen. im Beispiel sind nur Sende- und Empfangsleimngen 
verschaltet. Für die V.24-Signale gilt: logisch 0 ist ein Span- 
mrngspotential größer +3 V - logisch 1 ist kleiner -3 V. 

Gerät 1 Gerät 2 

GND 

RxD. 

TxD 

Schirm 

GND 

TxD 

R%D 

Schirm 



Das Bild zeigt die Stiftbelegung der 25poligen Cannonbuchse in 
der Frontplatte des V.24-MoMs: 

25polige Buchse 

I Stift&. 

107 / DSR P- 

->- 24 nur für synchrcme 
Datenübertragung 

4- 15 (nicht verfügbar 
bei Standard- 

4- 17 Briickene instellungen) 

Signalbemmmierung nach CCITT-Empfehlung V. 24, Signalbezeich- 
nungen nach international gebräuchlichen Abkürzungen (RC 232 C). 



Die Lage und Verwenäung der Brücken auf dem V.24-Modul können Sie 
Abschnitt 3.4 dieser Betriebsanleitung entnehmen. 

Beim Programmieren Ihres CP-524-Anwenderprogranmies mit Hilfe des 
Prograderpaketes COM 525 legen Sie fest, wie die Übertragungs- 
Parameter (Übertragungsgeschwindigkeit, Zeichenrahmen) einge- 
stellt sein sollen. 

Das TTY-Modul ist mit einem Sender und einem Empfänger für 20-mA- 
Linienstromsignale ausgestattet. Der Linienstrtmi selbst kann 
sowohl vom CP 524 als auch vom Partnergerät geliefert werden. Nur 
die Seite, die den Strom liefert, ist potentialgebunden. Der CP 
speist den Strm (20 mA) durch Brücken im Frontstecker ein. Die 
zur ihienstromerzeugung notwendigen 24 V werden dem Bus des AG 
entnommen. im Ruhezustand m d  bei einer korrekten Linienstromver- 
bin- der Stran von 20 mA flieBen (= logisch 1). Bei Stromun- 
terbrechung liegt eine logische 0 vor. 

Das folgende Bild zeigt die Verschaltung von Linienstromsignalen. 

Gerat 1 Gerät 2 

Stromrlchtungspfel le 

S E N D E R  E M P  - 
F A N G E R  

+ 

- + 

- 

A V 

+ 
A V 

- 

24 V 
S T R O M  - 
QUELLE 

C 

M A S S E  



Das Bild zeigt die Stiftbelegung der 25poligen Cannonbuchse in 
der Frontplatte des T'-Moduis: 

25polige Buchse 
Stift-Nr. 

1 
( < > Stromrichtungspfeile) 

+ 
Empfänger 

->- 

+ 

Sender 
->- 

Stromquelle 
Empfänger 

+ 
-r- 

(20 mA) 

Stromquelle 
Sender 
(20 mA) 

Masse 

24 V 
intern extern 
Br3 321 

Stromerzeugung 

Schirm 



Die Lage und Verwendung der Brücken auf dem Ti'Y-Modul können Sie 
Abschnitt 3.4 dieser Betriebsanleitung entnehmen. 

Die Parameter zur Datenübertragung (Baudrate , Parität, Stoppbit s) 
stellen Sie mit Hilfe des Programmierpaketes COM 525 am PG ein. 
Für das TTY-Modul ist als maximale Baudrate 9600 Baud zulässig. 

Das RS422-A/485-Modui können Sie bei der P&dxkcpplung zur 
Datenübertragung im Vollduplex- oder im Halbduplexbetrieb einset- 
zen. Wie Sie die Brücken einstellen müssen, entnehmen Sie bitte 
Abschnitt 3.4. Beim Halbduplexbetrieb können Sie die Standard- 
prozeduren 3964 und 3964R nicht einsetzen. In diesem Fall nrüssen 
Sie spezielle Sondertreiber verwenden. 

Das RS422-A/485-Modul können Sie auch beim lzelikämdmr PT88/P!l'89 
einsetzen, jedoch gibt es dafür keine Standard-Steckleihnigen. 

Das RS422-A/485-M& hat für die Entkopplung der Schnittstellen- 
signale von der Versorgungsspannung eine galvanische Trennung. 
Die elektrischen Eigenschaften des RS422-A/485-Moduls richten 
sich 

- im Vollduplexbetrieb: nach dem EU-Standard RS422-A 
( C c m - m p f  ehlung V. 11) 

- im Halbduplexbetrieb: nach dem EU-Standard RS485. 
Der Unterschied zwischen den beiden ~tandards besteht darin, da& 
beim EU-Standard RS422-A nur ein Sender vorhanden sein darf, 
während der EU-Standard RS485 mehrere Sender und Empfänger zu- 
läßt. Da Halbduplexbetrieb kann der Datenaustausch nur über die 
Zweidrahtleitung R erfolgen. 

Neben den Sende- und Empfangsleihnigen ist das RS422-A/485- 
Modul mit einer Reihe von Steuer- und Meldeleitungen nach der 
CCITT-Empfehlung X.24 und ISO 8481versehen. Für die Rechnerkopp- 
l m g  und den Meldedrucker PT88/PT89 werden diese Steuer- und 
Meldesignale jedoch nicht benötigt und müssen daher auch nicht 
beschaltet werden. 



In den folgenden Beispielen sind nur Sende- und Empfangsleitun- 
gen verschaltet. FW die Signale nach EIA-Standard RS422-A (V.11) 
und EiA-Standard RS485 gilt : 

- logisch 0 (EIN) entspricht VA > VB VA - größer +3V 
- logisch 1 (AUS) entspricht VA < VB VB = kleiner -3V 

Prinzipielle Verschaltung der Schnittstelle in Vollduplexbetrieb: 

Gerät 1 Gerät 2 

(< > Signalflußpfeile) 

GND 

NA) 
R(B) 

T (Al 
T(B) 

Schirm 

Prinzipielle Verschaltung der Schnittstelle im BaLbdirplexbetrieb: 

Gerät 1 Gerät 2 

1 
Y 

, . 
. . - . * - 

L 

GND 

T(A) 
T(B) 

NA) 
R(B) 

Schim 

(< > Signalflußpfeile ) 

Achtung: Schirm und GM> nicht miteinander verbinden, da sonst 
die Potentialtrennung aufgehoben wird! 

L 

GND 

R(A) 
NB) 

s&Lrm 

- 
- 

. 

GND 

R(B) 

Schirm 

1 



Das folgende Bild zeigt die Stiftbelegung der 15poligen Cannonbuchse 
in der Frontplatte des RS422-A/485-Mochils: 

l5polige Buchse 
Stift-*. 

Signalbezeichnung nach CCITT-Empfehlung X.24 

GND 

NA) 
MB) 

T(A) 
T(B) 

C (Al 
C(B) 

1) W& Sie die Schnittstelle im Vollduplexbetrieb betreiben, 
können auf dieser Zweidrahtleitxng nur Daten empfangen wer- 
den. im Halbduplexbetrieb können Daten empfangen und gesendet 
werden. 

__<-* 
+-+ -- 
->__ 

-+ 
-+ 

I(A) 
I(B) / 

NA) 

- 
4-b 
4-+ 

S (Al 
S(B) / 

X(B) 

Schirm - 

. 

. 
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2) Dieses Signal können Sie entweder als Eingang oder als Ausgang 
beschalten (siehe Brückeneinstellungen). 

3) Dieses Signal können Sie nur dann verwenden, wenn Signal B 
als Ausgang beschaltet ist. Die zugehörige Leitung X(A) ist 
in diesem Fall fest mit Masse verbunden und nicht auf der 
Schnittstelle aufgelegt. 

Die Lage und Verwendung der Brücken auf dem RS422-A/485-Modul 
können Sie Abschnitt 3.4 entnehmen. 

Beim Progrderen ihres CP-524-Anwenderprogranmies mit Hilfe des 
Programmierpaketes COM 525 legen Sie fest, wie die übertragungs- 
parameter (brtragungsgeschwindigkeit , Zeichenrahmen) einge- 
stellt sein sollen. 

1.4 Dual-Port-RAM: Schnittstelle zum Zentral- 
Prozessor 

Der Datenaustausch zwischen dem Zentralprozessor (CPU) und dem 
CP 524 findet über einen gemeinsamen Speicherbereich statt: 
dem Dual-Part-Bbll. 

Das Dual-Port-RAM befindet sich auf dem CP 524 und ist ver- 
gleichbar mit einem Briefkasten. in diesem Briefkasten können 
sich der CP 524 und die CPU gegenseitig Nachrichten (Daten, An- 
forderungen, etc. ) hinterlegen. 

Die CPU hat W e r  die Initiative beim Datenaustausch. Der CP 524 
mu8 sich van der CPU "fragen lassenn, ob er Daten übergeben 
möchte. Diese regelmäßige Anfrage iibernehmen Standard-Funktions- 
bausteine (Wrntiemngsbausteinew) im Zentralprozessor. Dies sind 
dieselben Hantierungsbausteine, die auch bei anderen Kommunika- 
tionsprozessoren verwendet werden. 



Der eigentliche Datentransfer zwischen CPU und CP 524 wird eben- 
f a l l s  über Hantienmgsbausteine abgewickelt. Näheres hierzu ent- 
nehmen Sie bitte  der Beschreibung "Bemrtzung der Hantienmgsbau- 
steinern in diesem Handbuch. 

Hantierungs- 
baus teine 

Standard- 
Funktions- 
bauste ine 

<-> 
Geräte- 
schnitt- 
s t e l l e  



Das Duai-Patt-= des CP 524 ist folgendeden aufgeteilt: 

Adressen Bereich: Doat-Port-BAü 

Dez. Hex. 
61952 F200 

65279 FEFF 

MB 0 - M B 3 1  

MB 32 - MB 63 

MB 64 - MB 95 

MB 96 - MB 127 
MB 128 - MB 159 
MB 160 - MB 191 
MB 192 - MB 223 
MB 224 - MB 255 

BS - Bereich 

(2) Ka- 

BA-Bereich für die Geräte- 
schnittstelle 

(3) v - w  
Schnittstellennummer 

Kommentar 

(2048 Merker) 

- - - - - - -  
Systemdatenbereich für 
~teuenmg/Überwachung 
des Datenaustausches - - - - - - -  
für die Geräteschnitt- 
stelle ist eine Kachel 
vorhanden 

Bereich Anschalmg 
für Auftragsdaten - - - - - - -  
- - - - - - -  
Der Kachel ist ein 
Vektorregister zuge- 
ordnet - - - - - - -  

Die Erklänmgen zu dieser Grafik finden Sie auf der nächsten 
Seite. 



Was sind Koppelmerker? 

- Koppeimerker sind Bestandteil des Merkerbereichs einer CPU 
oder 

- wenn sie als Ausgangsmerkerbytes gekennzeichnet sind (im Zu- 
sammenhang mit der Rechnerkopplung) Bestandteil des Dual-Port- 
RAM des CP 524. Diese Koppelmerker werden auch als Koordinie- 
mgsmerker bezeichnet. 

Wozu dienen Koppelmerker? 

- Koppelmerker dienen dem byteweisen, zyklischen Datenaustausch 
zwischen Zentralprozessoren. 

- Sie körmen auch zum Daten Tauschen zwischen CPU und CP 524 
verwendet werden. Dafür ist der Koppeherkerbereich im Dual- 
Port-RAM des CP 524 zuständig. 

im CP 524 d a B t  der Koppelmerkerbereich 256 Koppelmerkerbytes (= 
2048 Koppeimerker). 

Bei der Rechnerkopplung mit RK 512 können Sie Koppelmerker (Kmr- 
dinienmgsmerker) zum Sperren und Freigeben des Datenmstausches 
zsriscben CPü trnd CP verwenden. Durch das Sperren können Sie 
gezielt verhindern, daß Daten, die noch nicht ausgewertet sind, 
Überschrieben werden. Diese Koppelmerker müssen Sie als Ausgangs - 
merkerbytes kennzeichnen. Beachten Sie hierzu die Bedienungsan- 
leitung zur Rechnerkopplung mit RK 512. 

Beim Meldedrucker PT88/PT89 finden die Koppelmerker keine Anwen- 
h g  

Die Koppelmerker werden automatisch pro Bearbeihmgszyklus des 
STEP-5-Programmes einmal zwischen dem Merkerbereich der CPU und 
dem Koppeimerkerbereich des CP 524 ausgetauscht - .ähnlich dem 
Prozeßabbild für digitale Ein-/Ausgänge. 

üm Mehrfachadressierungen zu vermeiden, müssen beim Einsatz von 
mehreren CPs oder CPs und Koordinator in einem AG die Koppelmer- 
ker aufgeteilt werden (Brückeneinstellungen - siehe Abschnitt 
3.4.2). Das gleiche gilt, wenn im AG mehrere Zentralprozessoren 
eingesetzt werden. 



Hinweis : 

AG 115U: Die verwendeten Koppelmerker müssen im DB1 als Aus- 
gangskoppelmerker byteweise aufgelistet werden. 

AG 135U: Die verwendeten Koppelmerker müssen im DB1 des verwen- 
deten Zentralprozessors als Ausgangskoppelmerker ein- 
getragen werden. Dies giit auch, wenn jeweils nur ein 
Zentralprozessor und ein CP 524 eingesetzt werden. 

AG 150U: Da die Koppelmerker in einem anderen Adressbereich 
liegen, übernimmt ein Rdctionsbaustein FB TRANSFER 
den zyklischen Austausch der Koppelmerker zwischen CPU 
und CP. Koppelmerker sind mit dem Bausteins* fest- 
nilegen. Der Baustein ist am Ende des Zyklus ihres 
STEP-5-~enderprogrmes einzubringen. 

AG 155U: Die verwendeten Koppelmerker müssen im DB1 des verwen- 
deten Zentralprozessors als Ausgangskoppelmerker ein- 
getragen werden. Dies gilt auch, werm jeweils nur ein 
Zentralprozessor und ein CP 524 eingesetzt werden. 

Der Geräteschnittstelle des CP 524 ist eine Kachel zugeteilt. Die 
Kachel ist der Bereich innerhalb des Dual-Port-RAM, in dem die 
Daten zwischen CP 524 und Zentralprozessor ausgetauscht werden. 

Die Kacheln sämtlicher CPs in einem AG liegen im gleichen Adress- 
bereich. Damit bei einem Datenaustausch nur die gewünschte Kachel 
"angespro~hen~~ wird, kann jede Kachel nur über eine bestimmte 
Nuimner , die Schittsteii-, "angesprochenw werden Diese 
liegt zwischen 0 und 255 und wird mittels Steckbrücken auf dem CP 
eingestellt. 

Der Kachel ist ein Vektorregister zugeordnet. Die Vektorregister 
aller CPs liegen auf der gleichen Adresse. 

Soll mm die Kachel eines bestimmten CPs von der CPU "angespro- 
chen" werden (2.B. weil Daten an den CP 524 übergeben werden 
sollen), schreibt die CPU die Schnittstellennunmier der gewünsch- 
ten Kachel in sämtliche zur Verfügung stehende Vektorregister. 



Jeder CP vergleicht den inhalt des Vektorregisters m i t  seiner 
eingestellten Schnittstellennunnner. Ste l l t  ein CP fest ,  da& seine 
Schnittstelle~lmmnner und die eingetragene Nmmer übereinstimmen, 
wird die gewünschte Kachel zur Dateniibergabe "freigegebenw. Die- 
ser Mechanismus wird durch den EFnsatz von Hantienmgsbausteinen 
automatisch durchgeführt. 

erster CP 524 

Kachel 

- - - - - - - - - -  
Schnittstellen- 

nummer 
2 . B .  "12" 

- - - - - - - - - -  

Vektor- 
register 

zweiter CP 524 

Kachel 

- - - - - - - - -  
Schnittstellen- 

nuxner 
2 . B .  "13" - - - - - - - - -  

Vektor- 
register 

Beispiel m i t  zwei CPs - - - - - - -  
sämtliche Kacheln 
liegen im gleichen 
Adressbereich - - - - - - -  
zwischen 0 und 255 
- wird über Brücken 
auf dem CP eingestellt 
- - - - - - -  

sämtliche Vektorre- 
gister liegen auf 
der gleichen Adresse 



1.5 Speichermodule 

Das SpeichermodllL des CP 524 enthält Ihr CP-524--. 
Dies umfaBt 

- die spezifischen Programme für die Geräteschnittstelle ("In- 
terpreter und Prozedurw). Diese Programme bestinmien, welche 
haiktion (Rechnerkopplung oder Meldedrucker) ausgeübt wird. 

- das "eigentliche" Anwenderprogramm, d. h. die Meldungstexte 
für Meldedrucker und/oder die Telegrammparameter für die Rech- 
nerkopplung . 

Für Interpreter und Prozedur werden insgesamt 8 Worte im Spei- 
chermodul belegt. Außerdem legt der CP 524 im Speichemdul eine 
Verwaltung der Anwenderbten ab. Diese Verwaltung ist dynamisch, 
d.h. sie wächst mit der Anzahl der Anwenderdaten. Sie kann 
höchstens 4 kWorte groß werden. 

Rechnerkopplung mit RK 512: Für die Telegraunuparameter wird 1 Wort 
benötigt. Zum Betreiben einer Rechnerkopplung genügt ein 16 kiiorte 
EPROM-MochiL ! ! 

Meldekker PT88/PT89: Der benötigte Speicherplatz ist abhängig 
von der Größe Ihres Anwenderprograunnes. 

im CP 524 sind nin EPROH-Moänle einsetzbar, & hier im Gegensatz 
zum CP 525 keine Schnittstelle zum Programmiergerät vorhanden 
ist, die beim RAM-Modul zum iaden der Software erforderlich wäre. 

Folgende Speichennodule stehen f ü r  den CP 524 zur Verfügung: 

16 kiiorte 
32 Worte 
64 Worte Beim Programmieren dieses Speichennodules am PG 

ist ein Adapter (MEP Adapter) notwendig, da die 
Programmierspannung für die EPROMs des Typs 27256 
umgestellt werden muß. 

Die dazugehörigen Bestellmmanern entnehmen Sie bitte den Bestell- 
hinweisen. 



Schutzart nach DiN 40050 
und IEC 144 IPOO 

Zul. ümgebungstemperatur 
bei Betrieb 0' C bis 55' C 
bei Transport und Lagerung -40' C bis +70° C 

Feuchtekiasse nach DIN 40040 Kennbuchstabe F 

Betriebshole bis 3 500 m über NN 

Stromaufnahme bei 5 V 1,5 A max. 
CP 524 0,8 A, statisch gemessen 
TTY-Modul 0,l A, statisch gemessen 
V. 24-Mob1 0,2 A, statisch gemessen 
E422 -A/485 - M o d u l  0,5 A, statisch gemessen 

Stromaufnahme bei 24 V 
TTY-Modul 60 mA 

Übertragungsprozedur asynchron, Prozeduren austauschbar 

Übertragungsgeschwindigkeit 110 bis 19200 Baud (bei TiY max. 
9600 Baud) 

Übertragmgskabel geschirmte 4Drahtleitung mit 
Flechtschirm und Metallgehäuse- 
stecker - beidseitige Erdung er- 
forderlich 

Übertragungsstrecke n*Y 1 iun bei 9600 Baud 

Übertragungsstrecke V. 24 max. 20 m 
Übertragungsstrecke RS422 -A/485 max . 1200111 
Bauform 
Maße (B=) 20,32 m X 160 nmi X 233,4 mm 
Basisstecker (Einbausystem) ES 902 / Reihe 2, 48polig 

Gewicht etwa 0,4 kg 



B85538/4 

Gewicht 

Konamniikationsprozessor CP 524 

etwa 0,4 kg 



2 Montage 

2.1 Steckplätze im Automatisierungsgerät 

Der CP 524 kann in folgenden Automatisienmgsgeräten eingesetzt 
werden (Lüfter erforderlich): 

AG li5ü bei Baugruppenträger CR 700-2 : 
Steckplatmummer 

AG bei Baugmppenträger ER 701-3: 
Steckplatmimrmer 

Dabei sind die Anschaltungen 304 und 314 erforderlich 

AG iiSü bei Baugruppenträger CR 700-3 
Steckplatmummer 

Dabei sind die Anschaltungen 304 und 314 erforderlich 

Der Einsatz des CP 524 erfordert keinen Koordinierungsprozessor, 
wenn nur ein Zentralprozessor eingesetzt ist. 



AG 15x1 
Steckplatmummer 

Nähere informationen zu Ihrem Automatisienmgsgerät entnehmen Sie 
bitte dem dazugehörigen Gerät ehandbuch. 

Der CP 524 kann in folgendes Erweiterungsgerät gesteckt werden 
(Lüfter erforderlich): 

EG 18% 
Steckplatmummer 

Dabei sind die Anschaltungen 304 und 314 erforderlich 

2.2 Ziehen und Stecken des CP 524 

Der CP 524 darf nicht wer Spannmg gezogen oder gesteCat 
werden! Auch b i m  Answechseln der Moäuie &uf beine Spamnmg por- 
banden sein! 



2.3 Aufbaurichtlinien 

Als Verbindungsleitung zwischen CP 524 und Partnergerät darf nur 
eine Verbindmgsleitung mit zweiseitig geerdetem Schirm und Me- 
tallsteckern verwendet werden. Die im Katalog und in Abschnitt 6 
angegebenen Standard-Steckleitungen erfüllen diese Anforderungen. 

Der Schirm ist beidseitig groBflächig am Gehäuse des Metallstek- 
kers aufzulegen (nicht auf Pin 7). Sollte das Partnergerät keinen 
Metallstecker haben, ist der Kabelschirm groBflächig auf Erde 
abzufangen. Bestehen zwischen CP 524 und Partnergerät große Erd- 
potentialunterschiede, ist ein Potentialausgleichsleiter vorzuse- 
hen. Ein Abstand von störverseuchten Leitungen von Drehstromstel- 
lern, Thyristorantrieben und Starkstrcdcabeln gröBer 500 V ist 
einzuhalten. 

Weitere Aufbauhinweise finden Sie in den "Aufbaurichtlinien für 
SIMATIC-Kompaktgeräte" (siehe Bestellhinweise). 



3 Betrieb 

3.1 Bedien- und Anzeigeelemente 

Betrlebsartenwahlschalter 

LED -Anzeigen 



3.2 Betriebsarten 

Stellung RUN Der Prozessor läuft i m  Normalbetrieb. Die pro- 
grammierten Anwenderfunktimen werden bearbei- 
t e t .  Die LEDs leuchten nicht. (Falls s ie den- 
noch aufleuchten - siehe Abschnitt 3.3) 

Stellung STOP Es  werden keine Aufträge bearbeitet. Die LED-An- 
zeige IF1 leuchtet auf. 

LGD-Anzeige iF1 leuchtet: 

- Gerätetreiber und Prozedur sind nicht geladen oder 
- Schalter in Stellung STOP oder 
- der CP 524 befindet sich noch im Anlauf nach einem Spannungs- 

ausfall (Dauer max. 10 s) oder 
- ein schwerer Fehier wurde im Anlauf erkannt (2.B. falsches 

Speichermodul - Moduityp nicht zuiässig) 

LGD-Anzeige IF2 leuchtet: 

- E i n  schwerer Fehler wurde im Anlauf erkannt (z .B. falsches 
Speichemodul - Modultyp nicht zulässig) oder 

- der CP 524 befindet sich noch im Anlauf nach einem Spannungs- 
ausfall (Dauer max. 10 s) 



B85538/4 Kommunikat ionsprozessor CP 524 

Die Brücken auf den Schnittstellenmoduien (V.24, TPI, RS422-A/485) 
und auf dem CP 524 werden vom Werk voreingestellt. Mit dieser 
Voreinstellung können Sie den CP 524 und die ~chnit'tstellemodule 
sofort betreiben (vorausgesetzt Sie setzen nur einen Konnmmika- 
tionsprozessor im AG ein). Die Schnittstellennummer ist dann 0. 
Alle Koppelmerker sind freigegeben. 

Falls Sie auf dem CP 524 die Schnittstellennummer (Baugruppenad- 
resse) verändern oder Koppelmerker freigeben/sperren wollen, 
so müssen Sie die Brücken entsprechend einstellen. Näheres hierzu 
entnehmen Sie bitte den Abschnitten 3.4.1 und 3.4.2. 

V.244lodul: 
Bnlckenbelegung bei Ausliefemng 



m-Modul: 
Bruckenbelegung bei Ausliefemng 

FRONTSTECKER, 25POLIG 

0 Br3 
3 2 1  

R B r R  
4 2 1  

11i; 0 0 

Basisstecker 



RS422-AI485-hl0d~l: 
Brückenbelegung bei Ausliefening 

FRONTSTECKER; 1SPOUG 

-X9 X10 1-x8 
X I 4  32 ' 
X3 1: 

0 3 

X X X X  
5 4 7 6  

Basisstecker 



B85538/4 Kbmmunikationsprozessor CP 524 

CP 524: Belegung der Brücken bei Auslieferung 

S p e l c h e r m o d u l - S c h a c h t  

0 EEa Br 1 (3 .2 .1 )  

o m  Br 7 (1.2.3) 

Br 6 (3.2.1) 
0- Br 4 (1.2.3) 



Wie in Abschnitt 1.4 beschrieben, werden die Daten über die Ka- 
chel des Dual-Port-Ram übertragen. Der Kachel wird eine Schnitt- 
stellennummer zugewiesen. Diese kann Werte von 0 bis 255 anneh- 
men. Die Schnittstellennummer ist beim CP 524 identisch mit der 
Baugruppenadresse . 
Sie stellen beim CP 524 die Baugruppenadresse (= Schnittstellen- 
nummer) auf dem Brückensockel J53 ein. Die Brückeneinstellung 
erfolgt binär. 

Einweis: Damit die CPU den CP ordnungsgemäß ansprechen kam, 
müssen Sie beim Parametrieren der Hantierungsbausteine die glei- 
che Schnittstellerniummer (Parameter SSNR) angeben, wie die, die 
Sie am CP eingestellt haben. 

Einbanplatz 553: 

Brücke offen: 0 X 2" = 0 
Brücke geschlossen: 1 X 2" 

16 15 14 13 12 11 10 9 
Brücke Wertigkeit 

8-9 1 2O 

7-10 2 2l 
1 2 3 4 5 6 7 8  

6-11 4 22 

5-l2 8 z3 

4-13 16 24 

3-14 32 25 

2-15 64 26 



Beispiel: Gewählte Schnittstellenrnnmner ist 12. 

16 15 14 13 12 11 10 9 

12 dezimal = 0x2°+0x21+1x22+1x23+0x24+0x25+0x26+0x27 

d.h. Brücke 6-11 und Brücke 5-12 schließen, die anderen Brücken 
bleiben offen. 

3.4.2 K q @ n m b r  freigeben / sperren 

Wie in Abschnitt 1.4 und in der Bedienungsanleitung "Rechnerkopp- 
lung mit RK 512" beschrieben, können Sie mit Hilfe der bppelmer- 
ker die Datenübergabe mischen CPU und CP 524 freigeben oder 
sperren. Diese Koppelmerker müssen Sie als Ausgangsmerkerbytes 
kennzeichnen. In diesem Zusammenhang kann statt des Begriffes 
Koppeherker auch der Begriff "Koordinierungsmerker" verwendet 
werden. 

Insgesamt stehen 256 Koppelmerkerbytes (= 2048 Koppeimerker) zur 
Verfügung. 

Beim Meldedrucker PT88/PT89 werden keine Koppelmerker verwendet. 

im Mehrprozessorbetrieb sind Koppeimerker ein Medium, um Daten 
mischen den Prozessoren auszutauschen. Werden mehrere CP 524 
bzw. mehrere Zentralprozessoren (bei AG 135U) im Automatisie- 
rungsgerät eingesetzt, müssen die Koppelmerkerbytes zwischen den 
CPs oder zwischen den CPs und dem Koordinator aufgeteilt werden 
(siehe dazu auch Betriebsanleitung AG 135U). Dazu niüssen Sie auf 
den Baugntppen mittels Brücken die jeweiligen Koppelmerker frei- 
geben. Beim CP 524 stehen ihnen dazu 8 Brücken auf dem Brllcken- 
socke1 J52 zur Verfügung. Dort geben Sie jeweils einen Bereich 
von 32 nisananenhängenden Koppehrkerbytes frei oder sperren 
diesen. 



Kornmikationsprozessor CP 524 

Brücke eingelegt: Die betreffenden Koppelmerkerbytes sind freige- 
geben. 

!iiiQEtG!: Zusätzlich müssen die entsprechenden Koppeimerkerbytes 
im DB1 der Zentralprozessoren des AG 135U und 115U eingetragen 
sein! Danach sind sie im STEP-5-Programm als Merker ansprechbar. 



Beispiel für die Aufteilung der Koppelmerker zwischen zwei CP 524 
und einem Koordinator bei AG 135U: 

Koordinator erste CPU zweite CPU erster zweiter 
CP 524 CP 524 

DB1 
8, 12 

A=gangs- 
koppel- 
mrker- 
bytes 

64 
A=vP%s- 
koppel- 
merker- 
bste 

DB1 
32,35,61 

Ausgangs- 
koppel- 
merker- 
bytes 

64 
EinEmgs- 
koppel- 
rnerker- 
bsrte 

In diesem Beispiel legen w i r  fest ,  daB die erste CPU m i t  dem 
ersten CP 524 den Datenverkehr über ein (oder mehrere) Bits der 
Koppeimerkerbytes 8 und 12 wkoordiniertw. Aus diesem Grunde wird 
auf dem ersten CP 524 der Bereich 0 bis 31 freigegeben. (Sie 
müssen immer einen Bereich van 32 zusamenhängenden Koppelmerkern 
freigeben oder sperren!) Auf J52 wird die Brücke 8-9 eingelegt. 
im DB 1 der ersten CPU müssen Byte 8 und 12 a ls  Ausgangskoppel- 
merkerbytes eingetragen sein. 

Analog hierzu koordiniert die zweite CPU den Datenverkehr m i t  dem 
meiten CP 524 über die Koppelmerker 32, 35, 61. Auf dem zweiten 
CP 524 muß daher der Bereich 32 bis 63 freigegeben sein (Brücke 7 
- 10 einlegen). Tragen Sie in  der zweiten CPü im DB 1 die Bytes 
32, 35 und 61 a l s  Ausgangskoppelmerker ein 

Da in jedem AG der Koppelnerkerbereich mtr eirmial existiert,  
konnen jetzt  nur noch die Koppelmerker 64 bis 255 anderweitig 
eingesetzt werden. in  diesem Beispiel wählten w i r  Koppeimerker 64 
f ü r  eine CPU - CPU - Kommunikation (im DB1 der ersten CPU a l s  
Ausgangskoppelmerker - in der zweiten CPü a l s  Eingangskoppelmer- 
ker). im Koordihator muß der Bereich, der das Byte 64 enthalt, 
daher freigegeben werden. 



Mit den Brücken BBi und BB2 wird festgelegt, ob als Sende- und 
Empfangstakt auf dem CP 524 der interne Takt des CP 524 verwendet 
wird oder der Takt von der Strecke geliefert wird. 

1 2 3  
BR1 o-a o Empfangstakt von intern 

o M Empfangstakt von der Strecke 

BR8 o-a o Empfangstakt ist gleich Sendetakt 
o o-a Empfangstakt ist abhängig von BR1 

BR2 M o Sendetakt von intern 
o Sendetakt von der Strecke 

BR4 M o Sendetakt wird vom CP 524 auf Lei- 
tung 113 (Stecker Pin 24) geschaltet. 

o Sendetakt wird nicht vom CP 524 
geliefert 

Mit den Brücken B83 und BR5 kann die Polarität der Sende- und 
Empfangsdaten umgeschaltet werden. 

1 2  3 
BR3 M o Sendedaten in mmaler Polarität 

o o-a Sendedaten negiert 

BR5 o-a o Empfangsdaten in normaler Polarität 
o o-a Empfangsdaten negiert 

Mit der Brücke B84 können alle V.24-Empfänger so geschaltet werden, 
da& man mit Signalen mit nur positivem Hub (positiver Spannungs- 
bereich) auskamt. 

1 2 3  
BR6 o--o o Alle empfangenen Signale müssen 

V.24-Signalpegel haben. 
o M Aile empfangenen Signale können 

im positiven Signalhub (positiver 
Spanmmgsbereich) liegen. 



Mit der Brücke BR9 kann CTS ständig auf Ruhepotential gelegt werden bzw, 
vom Fkontstecker durchgeschaltet werden. 

1 2 3  
BR9 o CTS liegt auf Ruhepotential 

o 0-d CTS liegt an Stift 5 

3.4.4 BrciclPen auf dem Tm-mdnl 

Mit den Brücken BW. und BR2 kann die Polarität der Sende- und 
Empfangsdaten umgeschaltet werden. 

1 2 3  
BR1 M o Sendeäaten negiert 

o Sendedaten in normaler Polarität 

BR2 M o Empfangsdaten in normaler Polarität 
o o--a Empfangsdaten negiert 

Mit der Brücke BR3 kann die 24-V-Quellenspannimg fiir die Erzeu- 
gung des Linienstroms rangiert werden. 

BR3 M o 24 V werden mrm Stift 9 des Front- 
Steckers zugeführt. 

o M 24 V werden vam Basisstecker 
zugeführt (intern) . 

BR4 o-o o Empfangstakt wLrd vom Sendetakt 
gemmen 

o M Empfangstakt wird mrm CP 524 
geliefert. 



Mit der Brücke X3 können Sie die Datenrichtung auf der Zwei- 
drahtleitung R umschalten. 

1 2 3  
X3 o Einstellung für Vollduplexbetrieb. 

Auf der Zweidrahtleitxmg R können 
nur Daten empfangen werden. 

X3 o o-o Einstellung für Halbduplexbetrieb. 
Mit dem Signal /RTS können auf der 
Zweidrahtleimg R entweder Daten 
gesendet oder empfangen werden. 
/RTS = 0 -> senden 
W S  = 1 -> empfangen 

Mit der BrocbE X4 können Sie wahlweise das Signal /PS3 oder den 
internen Sen&takt (TxCint) auf die Zweidrahtleitung B legen, 
vorausgesetzt, daß durch die Brücken X8 und X9 die Zweidrahtlei- 
txmg B als Ausgang verschaltet ist. 

1 2 3  
X4 0-0 o b e r  die Zweidrahtleitung B kann 

das Signal /PS3 gesendet werden. 

X4 o M über die Zweidrahtleitung B kann 
der interne Sendetakt TxCint 
gesendet werden. 

Mit der Bxiicke X!5 können Sie einen auf der Zweidrahtleimg S 
übertragenen Takt als Empfangstakt verwenden. 

X5 o o Takt  auf Eingang S wird nicht als 
Empfangstakt verwendet. 

X5 0-0 Takt  auf Eingang S wird als 
Empfangstakt verwendet. 



Mit den Briiclren X6 tmd X7 können Sie den Sende- und Empfangstakt 
verschalten. 

1 2  3 
X6 M o  Der interne Sendetakt (TxCint) wird 
X7 o o-o als Sende- und Empfangstakt ver- 

wendet. 

X6 o o-o Der interne Sendetakt (BCint) wird 
X7 o o-+ als Sendetakt und der interne Emp 

fangstakt (RxCint) als Empfangstakt 
verwendet, 

X6 M o  Der über die Zweidrahtleitiaig S 
X7 M o  übertragene Takt wird als Sendetakt 

und als Empfangstakt verwendet. 

X6 o M Der über die Zweidrahtleitung S 
X7 c+-o o  übertragene Takt wird als Sende 

takt, der interne Empfangstakt 
(RxCint) als Enpfangstakt ver- 
wendet. 

Die Bz' ' X4, X5, X6 und X7 können Sie für synchrone Übertra- 
gung mit Taktsteuerung nach dem DIN-Entwurf ISO 8481 einstellen. 
Die Zweidrahtleitinig B (Bezeichnung X nach ISO 8481) muß durch 
die Brücken X8 und X9 als Ausgang verschaltet sein. 

1 2 3  
X4 o 0-0 Ais Sendetakt wird der interne 
X5 M Sendetakt (mint) verwendet. 
X6 0 0 0  Der interne Sendetakt wird 
X7 o o-o gleichzeitig auf der Zweidraht- 

leitung B gesendet. 



Mit den Brirben X8 tmä X9 können Sie die Zweidrahtleitung B als 
Eingang oder als Ausgang verschalten. 

1 2  3 4 
x8 M Zweidrahtleitung B ist als Ausgang 
X9 0-0 verschaltet. Die kitung X(B) kann 

alsEingang verwendet werden. X(A) 
ist fest mit Masse verbunden. 

X8 o 0-0 o Zweidrahtleitung B ist als Eingang 
X9 o M o verschaltet. Die Leitung X(B) kann 

nicht verwendet werden. 

Mit den Brirben X10 tmä XU können Sie die Vorbelegung für das 
Erkennen des Break-Zustandes von der Zweidrahtleitung R wegneh- 
men. 

X10 o o Keine Vorbelegung auf der Zwei- 
X11 o o drahtleimg R - der Break-Zustand 

kann nicht sicher erkannt werden. 

X10 0-0 Zweidrahtleitung R ist vorbelegt - 
X11 0--0 Break-Zustand kann sicher erkannt 

werden. 



4 Erst-Inbetriebnahme der Hardware 

Gehen Sie beim Inbetriebnehmen der Baugruppe CP 524 nach folgen- 
der Checkliste vor: 

1. Kontrollieren Sie die Brückenbelegung der Baugruppe nach Ab- 
schnitt 3.4! 

2. Stecken Sie ein prograxniertes EPROM-Speichermodul in den 
dafür vorgesehenen Schacht. 

3. Stecken Sie ein Schnittstellenmodul in den dafür vorgesehenen 
Schacht. Kontrollieren Sie auch hier die Brückenbelegung 
nach Abschnitt 3.4. Das SchnittstellermiochiI muß mit der 
Bsugruppe verschraubt werden. (2 Schrauben!) 

4. Stecken Sie die Baugruppe in einen dafür vorgesehenen Steck- 
platz ihres Gerätes (siehe Abschnitt 2.1). Die Netzversor- 
gung mulS dabei ausgeschaltet sein! ! ! ! 

5 .  Stellen Sie die Verbindung zwischen Partnergerät und CP 524 
her (siehe Abschnitt 1.3 bzw. Abschnitt 6). 

6. Kontrollieren Sie die Stellung des Betriebsartenwahlschal- 
ters der B a u m  CP 524. Der Betriebsartenwahlschalter muß 
in der Stellung "RUNw stehen, damit die Übertragmg zum 
Partnergerät erfolgen kann. 

im angeschlossenen Partnergerät müssen im allgemeinen eben- 
falls Einstellungen vorgenmn werden. Diese Einstellungen 
sind in den Bediemmgsanleitungen "Rechnerkopplung mit RK 512" 
und "Melden und Protokollieren mit dem Dnscker PT88/PT8gW in 
den Absclmitten Inbetriebnahme beschrieben. 
Bitte achten Sie darauf, da8 die für die Übertragung notwen- 
digen Parameter (Baudrate, Parität, Stoppbit, Zeichenlänge) 
im Partnergerät und im CP 524 übereinstinmmaen. 

8. Nun können Sie die Netmersorgung Ihres AGs einschalten. 
Beide UD-Anzeigen an der kontseite des CP 524 leuchten 
auf. Das Betriebssystem fiüut einen Selbsttest durch. Die 
LEDs erlöschen, wenn keine Fehler festgestellt werden und 
für die serielle Geräteschnittstelle Gerätetreiber und Über- 
tragungsprozedur im EPROM-Wdul vorhanden sind. 



5 Steckerbelegungen 

Basisstecker 1 Basisstecker 2 

2 
4 
6 
8 
10 
12 
14 
16 
18 
20 
22 
24 
2 6 
28 
3 0 
32 - 

d 

ADB 12 
ADB 13 
ADB 14 
ADB 15 

2 
4 
6 
8 
10 
12 
14 
16 
18 
20 
22 
24 
2 6 
28 
30 
32 - 

b 

0 V 

STOPPA 

M 2 4 V  
0 V 

d z 

+ 5 v  

M 2 4 V  
+ 24 V 

b 

o v  

ADB 0 
ADB 1 
ADB 2 
ADB 3 
ADB 4 
ADB 5 
ADB 6 
ADB 7 
ADB 8 
ADB 9 
ADB 10 
ADB 11 

0 V 

2 

+ 5 v  

E 
B 
F 
RDY 
DB 0 
DB 1 
DB 2 
DB 3 
DB 4 
DB 5 
DB 6 
DB 7 
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Speichermodul-Stecker 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

C 

SADB 12 
SADB 0 
W B  3 
W B 6  
SADB 9 
SADB 13 
WRITE 
SDB 10 
SDB 13 
SDB 0 
SDB 3 
SDB 6 
5 
5 
Ums +5 V  
+ 5 V  

b 

M 
SADB 1 
SADB 4 

. SADB 7 
SADB 10 
SADB 14 
SDB 8 
SDB 11 
SDB 14 
SDB 1 
SDB 4 
SDB 7 
CS 3 
CS 4 
PSW 
M 

a 

+ 5 V  
SADB 2 
SADB 5 
SADB 8 
WB 11 
OE 
SDB 9 
SDB 12 
SDB 15 
SDB 2 
SDB 5 
K 1 
K 2 
K 3 
K 4 
K 5  



a 

M 
+ 5 v  
RXD 

- TxD 
- CTS 
RTS ' - 
DSR - 
DTR - 
- DCD 
RI 
TrrC 
T x C  Int. 
RxC 
RxC Int. 
+ 24 V 

b 

M 
+ 5 V 
PM 1  
- PS 3 
IIUE 

RxD' 
M 24 V 
+ 24 V 

1 
2 
3  
4  
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

C 

M 
+ 5 v  
SSK 1  
SSK 2 
SSK 3  

M 24 V 
+ 24 V 



Für häufig v o r m n d e  Verbindungen stehen ihnen Standard-Steck- 
leitungen zur Verfügung (siehe auch Bestellhinweise). 

6 . 1  Verbindung CP 524/525 - CP 524/525 (TiY) 
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6.2 Verbindung CP 524/525 - PROMEA M (W) 

CP 525/524 PROMEA M 

I 

I 
I 

I 
I 1 Sender I 

I 
I 

I 
I 

I i 
I 
I , I  '; Schlrm +-.L--- - - ----- --- -12v I 
I Gehlluse. ~ e x L - -  I I I 

I L, - - - - - - - - - - - I 
L-----------A 
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6.3 Verbindung CP 524/525 - AC 512C (W) 

Hlnwels: Zur Llnlenstromerrcugung mug die AS 512 rnlt 24 V an den AMP Steckern In 
der Frontplatte versorgt werden. 



6.4 Verbindung CP 524/525 - PROMEA R (Tm) 

6.5 Verbindung CP 524/525 - Modem NI0 (V.24) 

CP 5251524 ------------- PROMEA R 
I ,161 r, + 2OmA 

I I + 2 4 ~ 4 ,  . 

1 
J ! 

I 
131 / !, +RxD 

CP525/524 Modem N 10 

I 
$2 

.-------------- 
I 

.--------------T 
I I I Sender I I 

I I 

- !  Empfänger 1 i 
------------- 

141 i !-RXD +TxD :? 114  
I 

I 
I / \ Sender 
I 241 j / - 2 0 m ~  - T x D !  ! I 7  
I 
I I i i i  
I 121!  T i  ;+2OmA 

I 
I + 24V- T i  - !  I 

I 

I 
I l o j i  j + r x o  I I 

I / Sender lsi I 

, i  I -TxD 
I 

I 
I i ;  I 
I 

! j 7 Empfänger 
211 j !' -20mA - RxD i I I 1 

I 1 \ :  
I . , Schlrm 115 I ~~-r------------ i- , -  I I I I ~thi iuse .  ~ c x  _C I 

I L - - - - - - - - - - - - I L - , - - - - - - - - - - 



6.6 Verbindung CP 524/525 - CP 524/525 (V.24) 

C P  5251524 ------------- CP 5251524 
I 

r-----------Y I .  I I 
1 Empfänger I I Sender I 
I 

3 1 R xD TxD ,? 1 2 I 
I I 
I 
I 
I 
I Sender 
I 
I 
I 
I 
I 
I Schlrm 

L- ----------- 

6.7 Verbindung CP 524/525 - PRO- R (V.24) 

CP 5251524 PROMEA R 
I------------ 
I I r----------- T 

I I 
1 Empfänger 1 
I I Sender I 
I 3; ,- RXD TXD ,T 1 3 

I 
I I 

I I 

I I 

I Sender I 

I 
I 

I 
I 

I I 
L - - - - - - - - - - - I 

L-----------+ 
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6.8 Verbindung CP 524/525 - PT88/PT89 (TTYp.24) 

Hinweis: Das Kabel Ist sowohl llir TN- als auch Iiir V.24-SIgnale ausgelegt Es Iwn 

deshalb unabhängig vom Typ der Schnittstelle. dle Sle Im Drucker verwenden. eingesetzt 

werden. 

Beim CP 524 müssen Sle beachten. da@ Sle den glelchen Schnittstellentyp wle Im Drucker 

verwenden. 



6.9 Verbindung CP 524 - CP 524 (RS422-A bm. V.11) 

CP 524 CP 524 

! Sender I '  I 
' I '  

I !  ! I ! !  

I Empfänger \ i i ," Sender i 
I 8 1  \ ! G G \ ! i a  I 

I 
I 

Yi I 
I Schlmi 

I 
I ,--L++--------------- &-?J-- 1 I 

I 

i Gehäuse, Mex L 1 
I I 
I-----------A 

Siemens Aktiengesellschaft :,"+ v e ~ u n g V \ ~ ~ ~ ; n g  dig BbslelCNr.Cmm 

Inhab nicM gwkiid. scmait nicM audrlicldich BeDtellung an: GerHtswark Ih'läNhe 
-*n. ~ ~ - 1 - m  w&icMen Rlnted in thc Federal Republi of Ocmany 
~~"~ehsdenefsak. Alle F?&e vorkhdlen. AG 0389 1.2 AB 54 De  
insbesandem Nr den Fall der Patanteriellung 
WJOr GM-antragwlg. 

@ Siemens AG 1988 
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1 Funktionen 

In der Automatisiemgstechnik sollen oftmals Daten ausgetauscht 
werden 

- zwischen mtis ier in igsgeräten  
oder 

- maischen einem -tisiemngsg&ät anti eina übergeormieten 
P r o z e B r ~ .  

Dies kann der Komrmniikationsprozessor CP 525 mit seinem Interpre- 
ter RK 512 und den Prozeduren 3964 bzw. 3964R realisieren. 

Für Sie bedeutet das, da& Sie folgende Automatisierungsgeräte 
(AGs) koppeln können: 

- die Automatisierungsgeräte der SIMATIC-S5-U-Reihe (115U, 135U, 
150U, 155U) miteinander 

- die Automatisiemgsgeräte AG llOS, AG 130W, AG 150A/K, AG 
1505, wenn diese mit einer Baugruppe AS 512C bestückt sind, mit 
den Geräten AG 115U, AG 135U, AG 150U und AG 155U. 

B i t t e  beachten Sie, da& Sie den CP 525 nicht im B-g mit 
dem AG 135ü / S-Prozessor einsetzen kämen. 
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Der Interpreter RK 512 verwendet denselben Telegrammaufbau wie 
die bisher in der SlMATIC S5 eingesetzte Anschaltung AS 512C. 

Die Daten werden in Punkt-zu-Punkt-Verbindung ausgetauscht: 

Beim Austausch der Daten gibt es zwei Möglichkeiten: 

(1) Das Automnatisierungsgerät AG 1 k a m  aus eigener Initiative 
dem Automatisienmgsgerät AG 2 Daten senden. In diesem Fall 
d der Zentralprozessor 1 (CPU 1) "seinem" CP 525 einen 

erteilen. 

(2) Das AG 1 kann sich aus eigener Initiative vom AG 2 Daten 
bolen. In diesem Fall muB der Zentralprozessor 1 "seinemw 
CP 525 einen T E E H - ~ g a  erteilen. 

Ebenso kann natürlich AG 2 Daten an AG 1 senden bzw. von AG 1 
Daten holen. 

Beachten Sie, daß pro Schnittstelle des CP maximal 10 Ihbtrage 
(!Xi!& tmü FEiUi-hfträge) "gleichzeitig" bearbeitet werden 
können. Einen weiteren Auftrag können Sie erst dann wieder star- 
ten, wenn einer der 10 Aufträge mit oder ohne Fehler beendet 
wurde. 
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Die Zusammenhänge beim Datenaustausch zwischen Automatis iennigs- 
gerät 1 und AG 2 zeigt das folgende Bild: 

AG 1 AG 2 
STEP-5- CP-525- CP-525- STEP-5- 
Anwender- Anwender- Ariwender - Anwender- 
Progr- Pr%=- Programm Pros- 

Daten 

Inter 
P=- 
ter 

Daten 

Bantienmgsbasteine (IEBs) im STEP-5-Anwenderprogramm auf der 
CPü übertragen die Daten von der CPU nmi CP 525 und umgekehrt. 
HTBs stoßen auch die auszuführenden Aufträge an - einen SEND- 
Auftrag (= Daten senden) oder einen FETCH-Auftrag (= Daten ho- 
len). Der IITB wird zu diesem Zweck mit einer &uftra- 
parametriert. Unter dieser Auftragsmnnmer ist der zugehörige 
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dxntrag im Auftragsblock auf dem CP 525 hinterlegt. Die Ge- 
samtheit aller Aufträge wird als Auftragsblock bezeichnet. 

Der h€tmgsbiock im CP 525 enthält 
- alle Angaben nnn Datenziel oder zur Datenquelle im anderen AG 

Der Eamtiertmgsbaustein in der CPU enthäit 
- alle Angaben zur Datenquelle oder zum Datenziel im eigenenffi. 

Damit Sie die Rechnerkopplung einsetzen. können, benötigen Sie 
für jedes Autamatisienmgsgerät zwei Programme: 

- das --5-- in der CPU 
mit den HTBs, die ihren Aufträgen entsprechend parametriert 
werden 

und 

- das CP-525-- im CP 525 
mit den Aufträgen im Auftragsblock und mit Prozedur und Inter- 
preter. 
Interpreter: verwaltet den Datenaustausch 
Prozedur : realisiert die Übertragung 

Das Programmierpaket 525 unterstützt Sie beim Erstellen des 
CP- 525-Anwenderprogranrms . 
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1.1 Daten senden (SEND-Auftrag) 

Daten sollen von der CPU des AG 1 auf eigene Initiative zur CPU 
des AG 2 übertragen werden (SEND-Auftrag). 

n 

V - 
> Inter Inter RECETVE 

SEND ALL > pre- Pr* .> ALL 
ter ter 

A 
I I 

Daten- 
quelle 

A 
I I 

Auf- 
trags 
block 

- 
I I 
V 

Daten- 
ziel 
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In der CPU des AG 1 wird zunächst der HTB SEID DlILPKT n (n = 
Auftragsnmer) aufgerufen. Dieser stöBt den Interpreter des CP 
(AG 1) an, die Daten aus der Datenquelle in der CPU des AG 1 
abzurufen. Der SEND DlREKT ist mit folgenden Angaben paramet- 
riert : 

- Schnittstellennummer des CP 525 im AG 1 
- Nummer des zugehörigen SEND-Auftrags auf dem CP 525 (AG 1) 
- Angaben zur Datenquelle (wo die zu sendenden Daten in der CPU 
des AG 1 hinterlegt sind) 

Die Datenübergabe von der CPü zum CP 525 im AG 1 übernimmt der 
EITBsEmu. 

Auf dem CP 525 des AG 1 ist im Auftragsblock der SEM)-Auftrag 
mit folgenden Angaben parametriert : 

- NMmier des zugehörigen SEND DIREKT in der CPU 
- Angaben über das Datenziel, d.h. wo die Daten im Empfänger 
(AG 2) abgelegt werden sollen. 

Diese Angaben werden zusamen mit den Daten an den Empfänger AG 2 
gesendet. 

Auf dem CP 525 im AG 2 ist kein Auftragsblock erforderlich. In 
der CPü des AG 2 wird der H a n t i e r u n g t e  REEivE AiL y k -  
lisch aufgemfen. Dieser Hantierungsbaustein transferiert die vom 
CP 525 empfangenen Daten in die CPU. RECEIVE ÄLL wird mit der 
Schnittstellenmtmmer des im AG.2 steckenden CP 525 parametriert. 
(Schnittstellenmamner einstellen - siehe Betriebsanieitung CP 525 
in diesem Handbuch) 
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1.2 Daten holen (FETCH-Auf trag) 

Das AG 1 soll aus eigener Initiative Daten aus der CPU des AG 2 
holen (FETCH-Auftrag). 

Daten- 
ziel 

n 

- 
RECEIVE -> Inter Inter 
ALL < Pr* pre- < 

ter ter 

I I 
V 

A 
I I 

Auf- 
trags 
block 

- 

A 
I I 

Daten- 
quelle 
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In der CPü des AG 1 wird der HTB EEICEl DIBERP n (n = Auftragsnum- 
mer) aufgerufen. Dieser muB m i t  folgenden Angaben parametriert 
sein: 

- Schnittstellennummer des CP 525 im AG 1 
- Nummer des zugehörigen FETCH-Auftrags auf dem CP 525 (AG 1) 
- Angaben über das Datenziel (wo die vom AG 2 geholten Daten in 

der CPU des AG 1 abgelegt werden sollen) 

Auf dem CP 525 des AG 1 enthält der FETCH-Auftrag im Auftrags- 
block Angaben darüber, wo die zu holenden Daten in der CPU des AG 
2 hinterlegt sind. Diese Angaben werden dem AG 2 in einem M o r -  
der\ingsteiegmm (1) gesendet. 

Auf dem CP 525 des AG 2 i s t  kein Auftragsblock erforderlich. In 
der CPU des AG 2 wird der Hantienmgsbaustein SENü A U  zyklisch 
aufgerufen. Dieser HTB überträgt die  angeforderten Daten von der 
CPU in den CP 525 des AG 2. Er wird m i t  der Schittstellenmanmer 
des CP 525 im AG 2 parametriert. 

Nachdem die  angeforderten Daten (2) 5m CP 525 des AG 1 eingetrof- 
fen sind, werden diese in die CPU des AG 1 transfer ier t .  Dies 
erledigt der Hantierungsbaustein RECEiVE A U .  RECEIVE ALL wlrd 
nur m i t  der Schnittstellenmxnner dieses CP 525 parametriert und 
im Amenderprogramm zyklisch aufgerufen. (Schnittstellennunnner 
einstellen - siehe Betriebsanleitung CP 525 in diesem Handbuch) 
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2 Programmieren der Funktionen 

üm die Rechnerkopplung anwenden zu können, müssen Sie zuei Pro- 
gramme installieren: 

- das --5-- für die CPü (mit den Hantie- 
nmgsbaus te inen) 

- Qs CP-525--- für den CP 525 

Das CP-525-Anwenderprograimn erstellen Sie mit Hilfe des Program- 
mierpaketes COM 525. Eine detaillierte Beschreibung der Funktio- 
nen des COM 525 finden Sie in der Bediernmgsanleitung "Program- 
mierpaket COM 525" in diesem Handbuch. 

Das STEP-5-Anwenderprogram für die CPU beinhaltet den Aufruf der 
Hantierungsbausteine . Näheres zu den Hantierungsbaus teinen im 
Zusammenhang mit der Rechnerkopplung finden Sie in der Beschrei- 
bung "Benutzung der Hantierungsbausteine" in diesem Handbuch. 

Die folgenden Seiten geben ihnen einen Überblick 

- über die Parameter, die Sie bei der Prograrmnierung benötigen 
- wo Sie diese Parameter angeben müssen (STEP-5- oder CP-525- 

Anwenderprogramm) 
- welche Bedeutung die Parameter im Gesamtzusmenhang haben. 

Zusätzlich finden Sie in den Auftragstabellen in Abschnitt 2.6 
die erlaubten Kambinationen der Parameter. Prüfen Sie anhand 
dieser Tabellen, ob die von ihnen gewünschte Übertragung reali- 
s iert werden kann! ! ! 
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Für das Erstellen der Anwenderprogrme empfehlen wir Ihnen fol- 
gende Vorgehensweise : 

- Mit welchen Partnern sollen die Daten getauscht werden? 
- An welchen Geräteschnittstellen werden die Partnergeräte ange- 
schlossen? 

- Welche Daten sollen ausgetauscht werden? 
- Wie sollen die Aufträge lauten und welche Hantierungsbausteine 
sind &zu erforderlich? 

2. Das CP-525-Anwenderprogramm erstellen: 

- Aufträge parametrieren (Abschnitt 2.2) 
- Interpreter und Prozedur parametrieren (Abschnitt 2.3) - Laden des Auftragsblocks, Interpreter und Prozedur in den An- 
wenderspeicher des CP 525 (W- oder EPROM-Modul). 

Aufträge parametr ieren 
Interpreter und Prozedur parametrieren 

in den Anwenderspeicher des CP 525 laden: 

entweder in ein EPROM-Modul 
oder in ein RAM-Modul (serielles Übertragen) 
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3. Das STEP-5-Anwenderprogram für die CPU erstellen 
(Abschnitt 2.4) 

Hantierungsbausteine parametrieren 

in das Speicherrnoctlll der CPU laden: 

entweder in ein EPROM-Kochil 
oder in ein RAMModui (serielles Übertragen) 
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2.1 Anwenderspeicher des CP 525 

Als Anwenderspeicher stecken Sie ein RÄM- oder ein EPROM-Modul 
(siehe Bestellhinweise) in den Speicherrnodulschacht des CP 525. 
Der Anwenderspeicher des CP 525 ist in zwei Bereiche aufgeteilt: 

- in einen Bereich für Interpreter und Prozeduren der beiden 
Geräteschnittstellen 

- in einen Bereich für die "eigentlichen" Anwenderdaten und deren 
Verwaltung 

Interpreter und Prozedur 

für Geräteschnittstelle 1 

Interpreter und Prozedur 

für Geräteschnittstelle 2 

frei für lmederäaten 
(Auftragsblock) 

und deren Verwaltung 
= 

bis max. 
64 Worte 

2.1.1 Speic l lerplatz~  des ~ b l o c k e s  

Wenn Sie an einer Geräteschnittstelle des CP die Rechnerkopplung 
betreiben, belegt der dazugehörige Auftragsblock 1 Eüarte im 
Speichermodul , gleichgüitig , wieviele Aufträge programmiert wur- 
den. Wird der CP ausschlieBlich für die Rechnerkopplung genutzt, 
ist ein 16 Worte Speichermodul ausreichend. 
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2.2 Parametrieren des Auftragsblocks für den 
CP 525 

Sie müssen mit Hilfe des Softwarepaketes COM 525 einen Auftrags- 
block parametrieren, wenn ihr CP 525 in Eigednitiative Daten 

- zu einem Partner senden, 
- von einem Partner holen soll. 
Dieser CP verhält sich -V. Ein CP wird als passiv bezeichnet, 
wenn er keine Eigeninitiative entwickelt. Daten können nur zu ilmi 
gesendet oder von ihm geholt werden. Für einen CP, der sich nur 
passiv verhält, sind im CP-525-Anwenderprogram nur Interpreter 
und Prozedur (kein Auftragsblock! ) erforderlich. 

Bitte beachten Sie, da& w i r  in dieser Beschreibung davon ausge- 
hen, daB ein CP aktiv und der dazugehörige Partner passiv ist. 

Die Aufträge im Auftragsblock enthalten Angaben Über ikteaziei 
bzw. D a t e q A h  im Parrrier. In einem aktiven CP 525 können 
maximal 189 Aufträge prcgramiert werden. 

Beim Parametrieren des Auftrags legen Sie folgendes fest: 

(1) D i e  
Jeder Auftrag erhalt eine Nunnner, die mit der Numer, die Sie 
am HTB (SEND DIREKT oder FETCH DIRERP) angeben, übereinstim- I 
men I&. Die Auftragsnummer kann werte-zwischen 1 und 189 
annehmen. 

(2) -, SEND oder FETCH 

bei einem SEND-Auftrag kann in folgende Zieltypen gesendet 
werden: 

Datenbausteine 
Systemdaten 
absolute Adressen 
erweiterte Datenbausteine 
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bei einem FGTCH-Auftrag kann aus folgenden Quelltypen geholt 
werden : 

Datenbausteine 
Merkerbytes 
Eingangsbytes 
Ausgangsbytes 
Peripheriebytes 
Zeitzellen 
Zählenellen 
Systemdaten 
absolute Adressen 
erweiterte Datenbausteine 
erweiterte Peripherie 

(4)  Z i e h b s s e  bei SEND oder Qaellachesse bei FETCH 
Die erlaubten Grenzwerte sind vom Datentyp abhängig. 

(5) CHI-lümmm, falls 3.m anderen AG eine bestimmte CPü äurch 
diesen Auftrag angesprochen werden soll (Wertebereich 1 bis 4 
oder keine Angabe, wenn der Partner nur eine CPU besitzt). 

(6) Wurde als Typ "DatenbausteinW oder "erweiterter Datenbaustein" 
angegeben, muB die DB-lbmer parametriert werden. Beim SEND- 
Auftrag ist dies der Zieldatenbaustein, beim FETCH-Auftrag 
der Quelldatenbaustein. 

(7) Ist die Quelle oder das Ziel ein Datenbaustein oder ein 
erweiterter Datenbaustein, können Sie einen Koordlnieraiigs- 
merker angeben. 

im Zuwmenhang mit der Recimerkopplmg kann statt des Begriff es 
llKoppeherkerw der Begriff "Koordinierungsmerkern verwendet wer- 
den. 

Mit Hilfe der Koordinierungsmerker können Sie den Datenaustausch 
zwischen CPü und CP sperren oder freigeben. 
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im SEND- oder FETCH-Telegramm werden Byte- und Bianmmier des 
Koordinienmgsmerkers an den Partner übertragen. Der Partner 
wertet diese aus. So wird verhindert, daB Daten, die noch nicht 
bearbeitet wurden, überschrieben oder gelesen werden. Das Part- 
nergerät sendet dann ein Reaktionstelegrauun mit einer Fehiernum- 
mer an den aktiven CP 525 zurück. 

Das STEP-5-Anwenderprogram in der CPU des aktiven CP können Sie 
so programmieren, daB es die empfangene Fehlernummer auswertet 
und zu einem späteren Zeitpunkt das SEND- oder FGTCH-Telegram 
nochmais sendet. 

Bitte beachten Sie zu rKoordiniennigsmerkert die Hinweise in der 
Betriebsanleitung zum CP 525 - Abschnitt "Koppelmerker freigeben/ 
sperren. Die Koordinierungsmerker müssen zunächst über Brücken 
auf der Baugruppe freigegeben werden. In einigen AGs müssen die 
Koordinierungsmerker als Ausgangskoppelmerker im DB 1 definiert 
werden. 

- - v s a e r k e r  bei Bbpplirsg CP 525 ---> AS 512C 

Sendet der CP 525 ein Telegramm, indem außer den Nutzdaten Byte- 
und Bitmmmr eines Koordinierungsmerkers angegeben sind, so 
setzt die AS 512C (als passiver Partner) beim Empfang dieses 
Telegrammes den entsprechenden Merker auf "1". Die Nutzdaten 
werden übernommen bzw. gelesen. 

Sendet der CP 525 ein weiteres Telegramm mit derselben Byte- und 
Binxmnner des Koordinierungsmerkers an die AS 512C, erkennt 
diese, daB der Merker bereits gesetzt ist. Die DatenÜbergabe/ 
-übernahme wird geperrt. Die AS 512C sendet ein Reaktionstele- 
gram mit einer Fehlennmrmer an den aktiven CP zurück. im aktiven 
AG wird eine Fehiermnmner im Anzeigenwort angezeigt. Durch den 
erneuten Aufruf des HTBs (SEND DIREKT oder FETCH DIRMT) wird das 
~ e l e g r h  nochmais gesendet. 

im passiven AG (mit der AS 512C) muß nach Bearbeitung des ersten 
Telegrammes oder wenn neue Daten zum Wolenn bereit sind, der 
Koordinierungsmerker vom Sm-5-Programm rückgesetzt werden. Der 
Datenverkehr ist danach wieder freigegeben!! 
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Wertebereich des Koordinierungsmerkers: 

Bytenununer 0 bis 223 
Bitnummer 0 bis 7 oder 

keine Angabe 

gsmerker bei Kopplung CP 525 ---> CP 525: 

Empfängt der CP ein Telegramm mit Byte- und Bitmmmmier des Koor- 
dinierungsmerkers , prüft er, ob der Koordinierungsmerker mit 
dieser Nummer bereits gesetzt ist. Falls 'ja', lehnt er den 
Datenverkehr mit dem aktiven CP durch ein Reaktionstelegramm mit 
Fehlennnmner ab. Die gesendeten Nutzdaten werden nicht zur CPU 
übertragen oder von der CPU gelesen. Ist der Koordinierungsmerker 
wieder rückgesetzt, wenn ein Telegramm empfangen wird, findet der 
Datenaustausch statt. 

Bei der letzten Datenübertragung zwischen CPU und CP 525 wird im 
Anzeigenwort des SEND ALL bm. RECEiVE AiL die Bytemnmner des 
Kaordinierungsmerkers angezeigt. (Die Anzahl der Datenübertragun- 
gen ist davon abhängig, wieviele D a t ~  übertragen werden und von 
der Blockgrök bei der Datenübergabe - siehe Parameter BlockgröBe 
B U R  bei IFlg 'SYNCHRON'). Vam STEP-5-Programm kann diese Bytenum- 
mer ausgewertet und so der betreffende Koordinierungsmerker ge- 
setzt werden. 

Damit der Koordinierungsmerker vom passiven CP ausgewertet werden 
kann, darf die Bytenummer rntr Werte von 1 bis 223 annehmen. 
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2.3 Interpreter und Prozedur parametrieren 

Für jede betriebene Schnittstelle des CP benötigen Sie im CP-525- 
Anwenderspeicher Interpreter und Prozedur. Für die Rechnerkopp- 
lung sind dies : 

Interpreter BK 512 
Prozeäur 3964 oder 39643 

Der Interpreter benötigt keine Parameter. Für die Prozedur müssen 
Sie angeben: 

19200 Baud (*) 
9600 Baud 
4800 Baud 
2400 Baud 
1200 Baud 
600 Baud 
300 Baud 
150 Baud 
110 Baud 

(*) 19200 Baud sind nur dann erlaubt, wenn Sie beim CP 525/CP 524 
die V.24-Schnittstelle oder b e Q  CP 524 die RS422-A/485-Schnitt- 
stelle verwenden. Beim CP 525 dürfen Sie in diesem Fall nur eine I 
Schnittstelle laden und betreiben. 

Wollen bei& Geräte gleichzeitig ein Telegramm auf die Übertra- 
gungsleitinig bringen, rmrß ein Gerät seinen Sendewunsch zurück- 
stellen. Der CP mit der höheren Priorität überträgt zuerst sein 
Telegram. Der Partner, der dann 'niedere Priorität' haben muß, 
überträgt anschiie&end. Sie kiinnen wählen: 

hohere Rimität 
niedere Priorität 



Rechnerkopplung mit RK 512 

Weitere Parameter 

Diese Parameter sind für die Prozeüur 3964 und 3964132 fest vorge- 
geben : 

Zeichenlänge in Bit: 8 
Parität : gerade 
Stoppbitanzahl in Bit: 1 

2.4 Parameter f ü r  die Hantierungsbaustehe 

Wollen Sie einen SEND-Auftrag starten, so müssen Sie im STEP-5- 
Anwenderprogramm den HTB SEiW DIREKT aufrufen. Für einen FETCH- 
Auftrag rufen Sie den HTB FEPCB D= auf. 

Als Parameter geben Sie an: 

(1) sclmtttstellerlwmer (SSNR) 

Jeder CP (oder IP) im AG bekommt eine (oder mehrere) Schnittstel- 
lennunanern zugewiesen. Die SSNR wird über Brücken auf der Bau- 
gruppe eingestellt. Der CP 525 besitzt zwei Schnittstellennum- 
mern. Die geradzahiige Nummer spricht Geräteschnittstelle 1 an; 
die nächstho-here, ungeradzahlige Nummer Geräteschnittstelle 2. 

Wertebereich: 0 bis 255 

Näheres hierzu können Sie der Betriebsanieitung zimi CP 525 in 
diesem Handbuch entnehmen. 

Jeder Auftrag (SEND DIREKT / FGTCH DIREKT) erhäit eine Nummer, 
die mit der Mrmmer des zugehörigen Auftrages im Anwenderspeicher 
des CP 525 übereinstimmen d.  

Wertebereich: 1 bis 189 
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(3) Quell- (QTYP) bei SEND DlRMT bzw. 
Zieityp (ZTYP) bei FETCH DIREICJl 

Folgende Quelltypen können bei SEND DlRMT gesendet werden: 

Datenbausteine DB 
Merkerbytes MB 
Eingangsbytes EB 
Ausgangsbytes AB 
Peripheriebytes PB 
Zeitzellen TB 
Zähierzellen ZB 
Systemdaten BS 
absolute Adressen AS 
erweiterte Datenbausteine DX 
erweiterte Peripherie QB 

folgende Zieltypen sind beim Empfangen (FETCH D=) möglich: 

Datenbausteine DB 
Systemdaten BS 
absolute Adressen AS 
erweiterte Datenbausteine DX 

(4 )  Da-' (DBNR) 

Hier geben Sie die Nummer des Datenbausteines an, wenn Sie 
als b l l -  oder Zieltyp einen Datenbaustein oder einen 
erweiterten Datenbaustein gewählt haben. 

Wertebereich: 3 bis 255 

( 5 )  -e (QANF) bei SEND DiREKi! bzw. 
ZUhnfangsadresse (ZANF) bei FETCII DiREKT 

Die erlaubten Grenzwerte sind wm Datentyp abhängig. 



(6) -e (QIAE) bei SEND DIRERll bzw. 
m e  (ZIAE) bei FETCH DIREKT 

Hier geben Sie die Anzahl der zu übertragenden Daten an. Ob Sie 
dies in Byte oder in Worten angeben, hängt vom Datentyp (3) ab 
(2.B. bei Merkern in Byte, bei Datenbausteinen in Worten). Der 
erlaubte Wertebereich ist ebenfalls vom Datentyp abhängig und 
wird in den Auftragstabellen in Abschnitt 2.6 aufgezeigt. 

(7) Weitere Parameter sind das Anzeigenwort -und das Para- 
metrierfehlerbyte PAFE. Hier werden Fehler und Erfolg einer 
Datenübertragung angezeigt. Näheres siehe Beschreibung "Benutzung 
der Hantierungsbausteine in diesem Handbuch. 
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2.5 Beispiel für einen vollständigen Parametersatz 

Von einem AG 1 sollen 
10 Datenworte aus Datenbaustein 20 (DB20) ab Datenwort 10 (DW10) 
an AG 2 in Datenbaustein 5 (DB5) ab Datenwort 1 (DW1) übertragen 
werden. 
(AG I und AG 2 sollen mit jeweils einem CP 525 bestückt sein.) 

Im AG 1 benötigen Sie: 

- den HTB D=, der den Auftrag anstößt. Er muß mit fol- 
genden Angaben parametr iert werden : 

die Schnittstellenmnmner sei 0 
Auftragsnunmier sei 1 
Anzeigenwort sei Merkerwort 12 
Quelle ist ein Datenbaustein 
mit der Nr. 20 und 
der Anfangsadresse 10 
10 Datenworte werden gesendet 

SSNR 
A-NR 
ANZW 
Qm 
DBNR 
QANF 
QLAE 
PAFE für ~arametrierfehler-MBll gewählt I 

0 
1 
m 2  
DB 
20 
10 
10 
MB11 

- Außerdem müssen Sie den HTB SEND ALL, der die Daten vom AG 
zum CP überträgt, aufrufen. Er benötigt folgende Parameter: 

die Schnittstellenmnmner ist 0 
dadurch ist die ALIrFunktion gewählt 
Anzeigenwort sei MWi6 
für Parametrierfehler MB19 gewählt 

Hinweise: Das AnzeigenWort des AU-Auftrages muß sich vom ANZW 
beim SEND DiREKT unterscheiden, & andere Informatiunen angezeigt 
werden. 
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Bevor Sie mit der Programmierung beginnen, sollten Sie in der 
Beschreibung "Benutzung der Hantierungsbausteine" in diesem Hand- 
buch nachlesen, in welcher Form diese Parameter angegeben werden 
müssen. 

Für den CJ? imAG 1 benotigen Sie: 

- einen Auftrag im Auftragsblock 

NLnmner wie bei HTB-Parametern 
Senden ist gewählt 
Ziel ist ein Datenbaustein 
mit Anfangsadresse 1 
nur eine CPU sei vorhanden 
die Ziel4B4k. ist 5 
Koordinierungsmerker nicht 
verwendet 

Auftragsmmmier 
Auftrag 
Auftrags- 
Ziel-üortddres se 
CPILNmmer 
D=. 
Koordinienmgsmerker 

- Außerdem benötigen Sie den Interpreter RK 512 und die Prozedur 
@.B. 3964). Für die Prozedur stellen Sie ein: 

1 
SEND 
DB 
1 - 
5 - 

Priorität 
Baudrate für dieses Beispiel 
wahlweise 
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im AG 2 benotigen Sie: 

- den HTB U, der die Daten überträgt und in den Ziel-DB 
einträgt : 

Schnittstellennummer ist 0 
Auftragsmmmier ist 0 
dadurch ist die WrFunktion 
gewählt 
Anzeigenwort ist MW6 
für Parametrierfehler MB4 
gewählt 

I. 

S m  
A-NR 

AN2W 
PAE'E 

Für den CP im AG 2 Wtigen Sie: 

0 
0 

MW6 
MB4 

- kelnen Auftragsblock, solange im AG 2 keine aktiven Aufträge 
(SEND DiREKT, FETCH DIREKT) aufgerufen werden. 

- Sie benötigen jedoch für diesen CP den Interpreter RK 512 und 
die Prozedur 3964. Sie stellen ein: 

Baudrat e 9600 Baud 
Priorität höher 

Baudrate für dieses Beispiel I 
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Vom AG 2 sollen 6 Merkerbytes ab MB7 geholt werden. Sie sollen im 
AG 1 im Datenbaustein 20 ab Datenwort 30 abgelegt werden. Dazu 
wird ein FETCH-Auftrag im AG 1 programmiert. 

im AG 1 benötigen Sie: 

- den Aufruf des HTB EEi'CE DIRER3 zum Anstoßen des Auftrages: 

wie bei Aufgabe I 
Auftragsnummer sei hier 2 
Anzeigen in W34 
Ziel ist ein DB 
mit Nr. 20 und 
Anfangsadresse 30 
6 Byte holen = 3 Worte 
Parametrierfehler 

L 

SSNR 
A-NR 
ANZW 
ZTYP 
DBNR 
ZANF 
ZIAE 
PAFE 

- mit dem HTB BE&IVE ALL empfangen Sie später die geholten 
Daten : 

J 

0 
2 
MV34 
DB 
20 
30 
3 
MB33 

Schnittstellenmmmier ist 0 
Auf trag snummer ist 0 
dadurch ist die AiLi?unktion 
gewählt 
Anzeigenwort in MV27 
Parametrierfehler in ME26 

SSNR 
A-NR 

ANZW 
PAFE 

0 
0 

MV27 
MB26 
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Für den CP im AG 1 bepotigen Sie: 

- den Auftrag mit Nummer 2: 

Nummer wie bei IITB Auftragsmmmier 
Auftrag 
Auf tragstyp 
Quell-Byte-Adresse 
CPü-Nr . 
DB-Nr . 
Koordinierungsmerker 

Quelle ist der Merkerbereich 
ab Byte 7 
nur eine CPU vorhanden 
keine Angabe möglich 
keine Angabe möglich 

J 

2 
FETCH 
Merker 
7 
- 
- 
- 

3 

- Falls Sie Aufgabe I durchgeführt haben, sind Interpreter und 
Prozedur bereits progranrmiert und vorhanden: 

Baudrat e 9600 Baud 
Priorität niedrig 

im AG 2 benötigen Sie: 

- einen HTB SBS) A U ,  der die Merkerbytes zu seinem CP überträgt: 

Schnittstellenmmnner ist 0 
Auftragsmmmier ist 0 
dadurch ist die ALL-Funktion 
gewählt 
als ANZW W40 gewählt 
für Parametrierfehler MB39 
gewählt 

SSNR 
A-NR 

ANZW 
PAFE 

L 

0 
0 

MW40 
MB39 
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Für den CP im AG 2 öenötigea Sie: 

- keinem Auftragsblock, jedoch interpreter und Prozedur (wenn 
nichts bereits aus Aufgabe 1 vorhanden) . Für die Prozedur: 

2.6 Auftragstabellen 

Baudrat e 
Priorität 

In den folgenden Tabellen sind ai ie  übertragbaren Da- 
dargestellt - mit ihren möglichen Parametrierungen im HTB und im 
Auftragsblock. Angaben bzgl. der Adressen sind AG-abhängig und 
stimmen bei unterschiedlichen AG-Typen nicht immer iiberein. Ins- 
besondere bei Absolutadressen sollten Sie AG-spezifische ünterla- 
gen zusätzlich hinzuziehen. 

9600 Baud 
Mher 

Jeweils eine Tabelle belegt wegen der Vielfalt der Parameter zwei 
gegenüberliegende Seiten. Beachten Sie bitte die Parameter auf 
der linken tmä der rechten Seite. 

Ais Quelle sind alle Datentypen erlaubt, die im allgemeinen beim 
Partner in einem Ziel-DB oder Ziel-DX abgelegt werden (Ausnahme 
Sm) * 
Der Parameter QiAE (Quellänge) ist eine Byteanzahi, wenn der 
Quellbereich in Byte organisiert ist (falls nicht - eine Wortan- 
zahl). Bei Angabe der 0 wird kein Telegramerkehr aufgenommen. 

Vorsicht bei ungerader Byteanzahi: da der Zielbereich ein DB 
oder DX ist, konnen dort nur vollsthdige Worte abgelegt werden. 
Ist der Partner ein CP 525 wird dieser bei Empfang der ungeraden 
Anzahl das rechte Datenbyte (DR) mit 0 belegen!!!! 
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Hinweis zur Tabelle: 
Auf der rechten Seite sind in 3 Spalten Angaben für den Tele- 
granmikopf eingetragen. Diese Angaben müssen Sie nur beachten, 
wenn Sie als Partnergerät ein Fremdgerät verwenden, dessen 
Kommunikationssoftware Sie selbst implementieren wollen oder wenn 
Sie mit einem Schnittstellentestgerät (=G) den Datenverkehr 
auf der Leitung beobachten. Die Angaben beziehen sich auf den 
Inhalt der Byte 3 bis 8 M Telegrammkopf des SEND-Telegrammes. 

Erklärung der Abkürzungen: 

Parametrierung am HTB 

QW 
DBNR 
Qm 
QIAE 

Parametrierung im COM 525 

z-Typ 
Z-DB 
z -Adr 
KM-er1 . 

- Quelltyp 
= Datenbausteinnmer 
= Quellanfangsadresse 
= Quellänge 

= Ziel-Typ 
= Datenbausteinmmmer des Zieles 
= Zielanfangsadresse 
= Koordinienmgsmerker erlaubt? 

T e l e g r d p f ,  Bytes = ~elegrammkopf der Datenübertragung auf 
der Leitung 
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ew.Periph. 
g i l t  nur für 
AG 150U 

Datenbaust. QB irrel .  

-32768 

0-255 1-256 
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2. Daten holen: PETi33 

Ais Quelle im Partner-AG können alle Datentypen angegeben werden. 
Ziel am HTB kam nur ein D a m e i n  oder ein erweiterter 
Datenbaustein sein (Ausnahme BS/AS) . Die Ziellänge (ZIAE) kann 
nur in Worten angegeben werden. Sollen beispielsweise 5 Ein- 
gangsbptes geholt werden, muB "311 = drei Worte = sechs bytes am 
HTB parametriert werden. Wird 0 angegeben, wird kein Telegramm- 
verkehr aufgenmen. 

Hinweis zur Tabelle: 

Auf der rechten Seite sind in 3 Spalten Angaben für den Tele- 
grannnkopf eingetragen. Diese Angaben nnissen Sie nur beachten, 
wenn Sie als Partnergerät ein Fremdgerät verwenden, dessen 
Kommmikationssoftvare Sie selbst implementieren wollen oder wenn 
Sie mit einem Schnittstellentestgerät (FOXPG) den Datenverkehr 
auf der ieitung beobachten. Die Angaben beziehen sich auf den 
Inhalt der Byte 3 bis 8 im Telegrammkopf des FETCli-Telegrammes . 

Erklärung der Abkürzungen: 

ZTYP 
DBNR 
ZANF 
ZLAE 

= Ziel- 
= Datenbausteinmmxner 
= Zielanfangsadresse 
= Ziellänge 

Parametrierung im COM 525 

Q-TYP = Quell-Typ 
Q-DB = Datenbausteinnummer der Quelle 
Q-Adr = Quellanfangsadresse 
KM-er1 . = Koordinierungsmerker erlaubt? 
Telegramkopf, Bytes = Telegramnkopf der Datenübertragung auf 

der ieitung 
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1-32767 

1-128 

L 

Absolutadr. 
135U/l50U 

erw.Periph. 
gilt nur Eür 
AG 1500 

Absolutadr. 

Datenbaust. 

AS 

DB 

irrel. 

3-255 

W32767 
-32768 

0-2047 
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erwoPer. - S 2 5 4  nein - 
- 
- 

EQ Periph4. Byte 
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Timer 135U 

Timer 150U 

Peripherie 

ew.Periph. 
g i l t  mir für 
AG 150U 

enueit. DB 

enueit. DB 

erweit. DB 

enueit.DB 

DX 

DX 

DX 

3-255 

3-255 

S255 

3-255 

0-2047 

0-2047 

0-2047 

0-2047 

1-128 

1-256 

1-128 

1-128 
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3 Inbetriebnahme 

In Abschnitt 3 finden Sie Informationen zu 

Einstellungen am CP 525 
Einstellungen am Partner 
Anlaufverhalt en 

3.1 Einstellungen am CP 525 

Sie müssen auf dem CP 525 Brücken einstellen - wie in der Be- 
triebsanleitung CP 525 in diesem Handbuch beschrieben (für die 
Vergabe der Schnittstellenmnmnern und Freigabe der Koppelmerker). 
Für interpreter und Prozeduren sind ke- Brückeneinstellungen 
erforderlich. 

Am interpreter RK 512 sind keine Einstellungen erforderlich; er 
wird lediglich in den CP 525 geladen. 

- 
Badrate, --t und Priorität für die Prozedur stel- 
len Sie beim Programmieren des CP-525-Anwenderprogrammes mit COM 
525 ein. Welche Werte Sie wählen können, entnehmen Sie bitte 
Abschnitt 2.3. 

3.2 Einstellungen am Partner 

Ist der Partner ein weiterer CP 525, sollten Sie, wie in Ab- 
schnitt 3.1 beschrieben, vorgehen. 
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Tauschen Sie Ihre Daten mit einer Anschaltimg AS 512C, so müssen 
Sie die gewünschte Priorität und die Baudrate einstellen (siehe 
Betriebsanieimng AS 512C). 

Ist der Partner eine PROMEA oder eine DUST 3964, so müssen Sie 
die Einstellungen ebenfalls den entsprechenden Betriebsanleitungen 
entnehmen. 

3.3 Anlaufverhalten 

3.3.1 Verhalten nach Einschalten &r Betzspmmg 

Nachdem Sie die Netzspannung eingeschaltet haben, leuchten die 
beiden IED-Anzeigen in der Frontplatte des CP 525 auf. Der CP 525 
prüft mm, ob 

- RAM und EPROM funktionsfähig sind und 
- im eingesteckten Speicherndui Interpreter und Prozedur vor- 

handen und vollständig sind. 

Nach der Aniaufphase vcm ca. 2 Sehnden löscht der CP die IEDs 
der geladenen Schnittstellen. Falls der Betriebsartendschalter 
in Stellung SMP/PGR steht oder ein Hardwarefehier erkannt wurde, 
erlöschen die LEDs nicht! ! 

Nach der Anlaufphase erwartet der CP 525 den Auftrag SYEEWM von 
der CPU. 

3.3.2 vcm der CRT 

Der HTB SYNCHRON ist für das Abwickeln der Aufträge (SEND, FETCH, 
RECEiVE) erforderlich (damit die Blockgröße für die Datenüber- 
gabe zwischen CPU und CP 525 festgelegt wird). Der HTB SYNCHRON 
wird im STJZP-5-Anwenderprogram iiblicherweise in den Organisa- 
tionsbausteinen OB20, OB21, OB22 aufgerufen. 
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Nachdem der Auftrag SYNCHRON ohne Fehler durchlaufen wurde, ist 
der CP bereit, Aufträge (SEND, FETCH, RECEiVE) von der CPU und 
Aufträge vom Partner zu bearbeiten. 

Mögliche Reaktionen vor dem SYNCHRON: 

Der Partner sendet ein Telegrannn, bevor der Auftrag SYNCHRON 
durchlaufen wurde : Der CP antwortet mit einem Reaktianstelegramm 
mit Fehlennmimer 2AH. Im Fehlenneldebereich des SYSTAT wird 4FH 
eingetragen. 

Von der CPU kommen Aufträge (außer SYNCHRON), bevor der SYNCHRON 
durchlaufen wurde : Diese werden mit llunkiarw abgelehnt (Fehler- 
meldungsmmnner 8iH im PAFE-Byte des betreffenden Auftrags). 

Ein m SYHiZKW-hbtrag trifft für eine bereits arbeitende 
SdmittsteUe ein: 
(Beispielsweise durch Reset-Schalter betätigen der CPU) 

Wird zu diesem Zeitpunkt gerade ein bearbeitet, so 
wird dieser mit einem Reaktianstelegramm mit Fehlennmrmer 2AH 
abgebrochen. Die zugehörige Fehlennmnner im Fehiermeldebereich 
des SYSW ist 4FZI. Danach wird solange nicht mehr auf Partner- 
aufträge reagiert, bis der Neuaniauf des CP 525 durchgeführt ist. 

Wird zu diesem Zeitpunkt ein AG- bearbeitet, so wird 
dieser mit Fehlennmnier M im Anzeigenwort beendet. Zn Fehlerbe- 
reich des SPSTAT wird die Fehiernr. 16H gemeldet. 

Falls der SYNCHRüN o h e  Fehler durchlaufen wird, werden die 
Auftragsstati (und damit die Anzeigdrter) aller Aufträge 
gelöscht. Die obengenannte Sehlennrmner M ist also nicht mehr 
sichtbar. Die Einträge in SYSTAT bleiben erhalten. 

Falls der SYNCHRON mit Fehler durchlaufen wird, werden alle auf 
"laufendw gesetzten AG-Aufträge während der Neuaniaufphase eben- 
falls mit Fehlennmrmer 7H im hzeigenwort beendet. (In SYSTAT 
wird wieder 16H eingetragen.) 

Danach sind neue AG-Aufträge (auBer SYNCHRON) durch Meldung "un- 
klar1' gesperrt (Nr . 8iH im PAFE-Byte des betreffenden Auftrags) . 
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Hinweis : 

Das plötzliche Beenden eines AG-Auftrages durch den SYNCHRON kann 
zusätzlich einen weiteren Folgefehlerzustand verursachen. 

Grund: Das sofortige Beenden des Auftrags karm dem Partner nicht 
mitgeteilt werden. Dieser erwartet, gerade Folgetelegramme zum 
aktuell bearbeiteten Auftrag. Daher interpretiert er das erste 
Telegramm nach dem SYNCHRON als Folgetelegramm. Der Partner er- 
ketmt jedoch, d& es sich nicht um ein Folgetelegrm handelt und 
antwortet mit einem Reaktianstelegranmi mit Nr. 36H. Dies führt 
dann zur Beendigung des ersten Auftrags nach dem SYNCHRON mit 
Fehlernr. CH im Anzeigemort . In SYSTAT ist die Nr. 37H eingetra- 
gen. 

Die Stellungen des Schalters in der Frmtplatte des CP 525 haben 
folgende Bedeutungen: 

Der Interpreter RK 512 bearbeitet eintreffende Aufträge von der 
CPU und vom Partner (Voraussetzung: Ein Auftrag SYNCHRON wurde 
fehlerfrei durchgeführt.) 

Die LED-Anzeigen der geladenen Schnittstellen in der Frontplatte 
des CP 525 leuchten nicht mehr. 

Diese Schalterstellungen sind identisch. Sie können damit den 
Nutzdat~verkehr auf der seriellen Übertragungsleitung anhalten. 
Eintreffende Aufträge werden mit einer Fehlermeldung abgewiesen: 

- AG-Aufträge (SEM)/FETCH) werden mit Fehlernr. CH im Anzeigen- 
Wort beendet. In SYSllAT wird die Fehlernr. 27H geschrieben. 

- Partner-Aufträge werden mit einem Reaktionstelegram mit Feh- 
lernr. 2AEI abgewiesen. in SYSTAT wird die Nr. 4Eü gemeldet. 
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Wird zu diesem Zeitpunkt gerade, ein .Auftrag bearbeitet, wird 
dieser vollständig, d. h. ohne Fehlermeldung abgearbeitet ! ! ! 

Je nach Anzahl der zu übertragenden Daten kann daher eine längere 
Zeit vergehen, bis der STOP/PGR-Zustand erreicht ist. Das Auf- 
leuchten der IEDs in der Frontplatte zeigt diesen Zustand an. 

den von STOP/Pca in BUaI bringen: 

Der Interpreter beginnt wieder mit der Auftragsbearbeitung. Die 
LED in der Frontplatte erlischt (nur wenn Interpreter und Proze- 
dur geladen sind). Das Wechseln der Schalterstellung bewirkt 
keixen Neustart des CP 525. 

Wenn ein Teil der Schnittstelle oder die gesamte Schnittstelle 
neu geladen wurde (durch eine Übertragung mmi PG), ist ein Neu- 
Start der betreffenden Schnittstelle erforderlich. In diesem Fall 
können Sie durch Wechseln der Schalterstellung von STOP/PGR in 
RUN den Neustart durchführen. 

Dies erreichen Sie auch durch Drücken der Taste "Neustart" am PG. 
Der Frontschalter am CP muß sich in Stellung RUN befinden. 

Wird am PG der AnstoB zum Übertragen von Interpreter, Prozedur, 
oder Auftragsblock gegeben, begibt sich die Software des CP 525 
in den Wartentstand. im Wartentstand leuchtet die LF9 der betref- 
fenden Schnittstelle in der Frontplatte. 

Die Übertragung wird jedoch nur gestartet, wenn das Programm, das 
übertragen werden soll, vom bereits im CP 525 geladenen Program 
abweicht. Aus diesem Grunde liest das PG zunächst das Programm im 
CP und vergleicht Byte für Byte die beiden Programme. Die Über- 
tragung kann bei jeder Stellung des Frontschalters erfolgen. 
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Bevor sich die Software des CP 525 in den Wartezustand begibt, 
wird der momentan bearbeitete ~ u f t k a ~  vam Partner und von der CPU 
noch vollständig m d  ohne Fehlermeldung durchgeführt. Je nach 
Anzahl der zu übertragenden Daten kann daher eine längere Zeit 
bis zum Erreichen des Wartezustands vergehen. 

Während des Wartenistandes können keine Aufträge, die der Partner 
sendet (= Partneraufträge) bearbeitet werden. Die Prozedur rea- 
giert an der seriellen Schnittstelle nicht auf eintreffende Zei- 
chen. Im Wartezustand leuchten die W s  in der Frontplatte. 

Während des Wartenistandes können ebenfalls keine Aufträge, die 
die eigene CPU erteilt (= AG-Aufträge) bearbeitet werden - "über- 
lastn wird angezeigt. Sie können dies an der Fehlermmnner 9l.H im 
PAFE-Byte des betreffenden Auftrags erkennen. In seltenen Fällen 
kamt es vor, da& vor der PAFE-Fehlermeldung noch ein AG-Auftrag 
als "fertig mit Fehlern abgeschlossen wird (Nr. 6H im Anzeigen- 
wort und 1i.H in SYSTAT). Das AG konnte in diesem Fall die "über- 
last" nicht früh genug erkennen. 

Nach der Übertragung bleibt die Software im Wartezustand, bis Sie 
einen Neuanlauf der Schnittstelle gestartet haben - entweder 
durch die Taste "Neustart" am PG oder den Betriebsartenwahlschal- 
ter am CP (von STOP/PGR in RUN bringen). 

Nach dem Neustart erlöschen die LeDs in der Frontplatte, wenn das 
übertragene Program richtig -md vollständig ist. Ein Auftrag 
SYNCHRON ist nach der Übertragung nicht mehr erforderlich. 
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4 Wie werden d ie  Daten Übertragen? 

Die Datenübertragung zwischen den Partnern findet auf drei Ebenen 
statt : 

1. Telegram-Ebene 

Die Interpreter der beiden CP 525 tauschen die Daten in Form von 
festgelegten Telegramm aus. Der Interpreter des CP 525 (1) 
sendet dem Interpreter des CP 525 (2) ein Befehlstelegramm. Der 
CP 525 (2) antwortet daraufhin mit einem Reaktimstelegramm. 

Die Telegranrme werden von der Prozedur in ein bestimmtes Fonuat 
gebracht und in den Quittungsverkehr eingehden. 

Die Hardware-Ebene d a B t  die physikaiischen der 
Datenübertragung. Der CP 525/CP 524 kann wahlweise mit TTY (Li- 
nienstram 20 mA) oder mit Spsnnungspegel V. 24 arbeiten. Die 
Frontstecker sind dann mit beiden Signaiarten belegt. im CP 524 
können Sie zusätzlich das RS422-A/485-Modul einsetzen. 

Daten Daten 

Interpreter -- U 
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4.1 Telegramm-Ebene 

In den folgenden Abschnitten finden Sie detaillierte Informatio- 
nen zur Telegramm-Ebene. Die einzelnen Telegrme haben diese 
Bezeichnungen: 

CP 525 (1) sendet ein Befefilstelew an CP 525 (2). 
CP 525 (2) sendet ein Reaktirmstelegmmu an CP 525 (1). 

Befehlstelegramme sind entweder SiStbTele- (Daten senden) 
oder IrElKB-Telegramm (Daten holen). 

Bei SEND-Telegrammen sendet'der passive Partner ein 
IkaMAmstelegcamin a h ~  ikten, 

bei FETCH-Telegrammen ein Reakzianstele- m i t  Daten. 

Überschreitet die Datenmenge 128 bytes, so werden bei allen 
TelegrammQpen Folgetelegramm gesendet. 
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Ein SEND-Telegramm besteht aus Telegrammkopf und Daten. 
Ein FETCH-Telegramm nur aus den Telegrammkopf. 

Der Telegrammkopf besteht aus 10 Bytes und enthalt bei einem 
SEND-Telegramm Angaben über das Datenziel - bei einem FETCH- 
Telegramm Angaben über die Datenquelle. 

Byte 

high low high lar 
OOH 
(m) Befehl Ziel/Quelle Anzahl CPZFNr./KM 

Bedeutung der Bytes : 
1 : Telegrammkenmmg (OOH oder FFü bei Folge-Befehlstele.) 
2 : Telegranunkennung (OOH) 
3 : Befehl, SEND ('At oder '0') oder FETCH ('E') 
4 : Befehlstyp, d.h. A r t  der m übertragenden Daten 

'D' = Datenbaustein 'X' = erweiterter DB 
'E' = Eingangsbytes 'At = Ausgangsbytes 
'M' = Merkerbytes 'P' = Peripheriebytes 
'Zr - Zählerzellen 'T' = Zeitzellen 
'S' =absolute Adressen 'B' = Systemadressen 
'Q' = erweiterte Peripherie 

5 und 6: Zieladresse bei SEND oder Quelladresse bei FETCII 
2.B.: Byte 5 = DB-Nr. und Byte 6 = DU-Nr 

7 und 8: Anzahl der zu übertragenden Nutzdaten, je nach Typ in 
Byte oder in Worten 

9 : Bytemmnner des Koordinierungsmerkers. Wird kein KM an- 
gegeben, so steht hier FFH. 

10: Bits 0 bis 3: Bitmmmer des Koordinierungsmerkers (KM) 
Wird kein KM angegeben, so steht hier FH 

Bits 4 bis 7: CPU-Nummer als Zahl von 1 bis 4 
Wird keine CPU-Elr . angegeben, jedoch ein lüxrdinierungs - 
merker, so steht hier OH. Wird keine CPU-k. und kein 
KM angegeben, so steht in Byte 10 FFH. In beiden Fällen 
sind beim Partner alle CPUs möglich. 
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Die angegebenen Buchstaben in Byte 3 und 4 sind ASCII-Zeichen. 

Der Telegraramluqf des Folge-Befehistelegrammes besteht- aus 
den Byte 1 bis 4. 

Nachdem das Befehlstelegramm übertragen wurde, erwartet der In- 
terpreter innerhalb der Überwaclnmgszeit ein Reaktionstelegranan 
des Partners. Die Länge der Überwachungszeit hängt von der Über- 
tragungsgeschwindigkeit, der Baudrate, ab. 

Tabelle, der im CP 525 realisierten Überwachungszeiten: 

19200 - 1200 Bd = ca. 5 Seiamden 
600Bd-ca. 7 l1 

300 Bd = ca. 10 
150 Bd = Ca. 15 
110 Bd = Ca. 20 

Toleranz: +/- 500 ms 

h f k u  taid Wt des R e a k t i . c m s t e i e g g s :  

Das Reaktitmstelegramm besteht aus 4 Bytes und enthält Informa- 
tionen über den Verlauf des Auftrages. 

Bedeutung der Bytes: 

1: Telegrammkemnnig (OOH oder FFH bei Folge-Reaktianstelegrammen) 
2: Telegrmmkemmg (OOH) 
3: belegt mit OOH 
4: Fehlernummer des Partners (siehe Abschnitt 8 Fehlerbearbei- 

trmg) 
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4.1.1 Datea senden 

--: CP 525 (1) sendet Daten an CP 525 (2). 

CP 525 (1) 
Interpreter <3 Prozedur 

CP 525 (2) 
Prozedur <=> Interpreter 

SElm-TelepanmI > 
(Telegramkopf + Daten) 

Folge-SENü-Teiegransn - 
< Folge--W- ohne Daten - 

Folge-SEND-Telegramm und Folge-Reaktianstelegramme werden gesen- 
det, wenn die Nutzdatenmenge 128 byte überschreitet. 
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Daten 

Si'X 02H -> 
<- DLE l0H , - 

1. Byte OOH > 
2. Byte OOH > 

- 3. Byte 41H -> 
4. Byte 44H -> 

- 5. Byte OAH > 
6. Byte O l H  . -> 
7. Byte OOH > 
8. Byte 32H > 
9. Byte FFH (Byte) -> 

> -10. Byte FFH ( B i t )  - 
-11. Byte > 
-12. Byte > 

n 

11 

n 

- X. Byte > 
DLE 10H J.> - ETX 03H b> 

<- D U  10H h 

<- STX 02H 
DLE lOH 

<- 1. Byte OOH 
<- 2. Byte OOH 
<- 3. Byte OOH 
<- 4. Byte OOH 
<- DLE 1OH 
<- ETX 03H 

D U  lOH 

Startzeichen 
pos .Quittung 

Befehl SEND 
Typ Datenbaustein 
Ziel z .B: DBlO 

D w l  
Anzahl 

z.B: 50 DU 
Kein KM 
Alle CPUs 
1. Datenbyte 
2. Datenbyte 

11 

. n 

W 

n . Datenbyte 
Endekennung 

11 

pos . Quittinrg 
innerhalb 5 s 
Startzeichen 

Pos. Quittung 

Die m i t  *-gekennzeichneten Zeichen werden bei  der übearagmg von 
der Prozedur 3964 dem Datenblock m i t  TelegrauKakopf zugefügt. 
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Damit ist der Telegramurverkehr für ein störungsfreies SEND-Tele- 
gramm mit einer Lange kleiner als 129 byte abgeschlossen (das 4. 
Byte im Reaktionctelegramm enthält keine Fehlertnmmier) . 

Ein Folge-SEND-Telegramm wird gestartet, wenn die Datenmenge 128 
byte überschreitet. Der Ablauf entspricht dem des SEND-Telegram- 
mes . 

Daten 

STX 02H 
<- DIE 10H 

1. Byte FFH 
P 2. Byte OOH 
P 3. Byte 41H 

4. Byte 44H 
5. Byte - 6. Byte 

- n 

- W 

X. Byte 
DIE 10H 
ETX 03H 

<- DIE 10H 

<- STX 02H 
DIE 1OH 

<- 1. Byte FFH 

I Folge-Reak- <- 2. Byte OOH 
timtele- <-3. Byte OOH 

- gramm - <- 4. Byte OOH 
<- DIE l0H 
<- ETX 03H 

DIE l0H 

&> Startzeichen 
pos.Quitmng 

-> Ke- Folgetel. 
-> 
-> Befehl : SEND 
-> Typ: Datenbaustein 
-> 129.Datenbyte 
-> 130.Datenbyte 

> U 

> U 

-> n . Datenbyte 
Jl--> Endekenmmg 
-> U - pos.Quitmng 

immerhalb 5 s 
Startzeichen 

-> pos .Quitmng 
Kenn. Folge-Reak. 

Fehlermeldung 
Jc-- Endekenmmg 
Jc-- W 

Jc--> pos .Quittung 

Ein weiteres Folg-Telegram wird gestartet, falls mehr als 
256 byte übertragen werden sollen. 

50 
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4.1.2 Daten holen 

FEPCBdrrftag: CP 525 (1) fordert Daten von CP 525 (2) an. 

Interpreter <=> Prozedur Prozedur <=> interpreter 

<- macthutel- dt Daten - 
bei Fehler 
keine Daten 

<= Fo-epanm m i t  Daten = 
bei Fehler 
keine Daten 

Folge-FETCH-Telegramme und Folge-Reaktionstelegramme mit Daten 
werden nur gesendet, wenn die Nutzdatenmenge 128 byte überschrei- 
tet. 

Bei einer Fehlertnnmner ungleich 0 im 4. Byte des Reaktionstele- 
grames werden keine Daten zugefügt. 
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DetaiLlierter Ablauf eines FERX3-Teiegmmms (=hforderungstele- 
gr-1 : 

Daten 

- STX 02H G> Startzeichen 
<- DIE 10H Je- pos.Quittung - 1. Byte OOH > 

2. Byte OOH -> 
3. Byte 45H -> Befehl: FETCH 
4. Byte 44H -> Typ: Datenbaustein 
5. Byte 64H -> Quelle: DBlOO 
6. Byte 64H -> DWlOO 
7. Byte OOH -> Anzahl: 
8. Byte 32H -> 50 DU - 9. Byte OAH (Byte) -> KM = M  10.7 
10. Byte 17H (Bit) -> Nur CPU 1 - D U  10H JL--> Endekemg 

n ETX 03H J.> 
<- Du% l0H ii 

<- S m  - DIE 
<- 1. Byte 
<- 2. Byte 
<- 3. Byte 
<- 4 .Byte 
<- 5 .Byte 
<- 6.Byte 
<- 7. Byte 

11 

11 

W 

<- X. Byte 
<- DIE 
<- EllS 

DZE 

O W  
10H 
OOH 
OOH 
OOH 
OOH 

Startzeichen 
&>POS .Quittung 

n . Datenwe 
Jt Endekennung 
Jt 

-rpos .Quitt=% 

Dies ist der Ablauf eines störungsfreien FETCH-Telegrames 
mit einer Länge kleiner als 129 byte. 
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Werden mehr als 128 byte angefordert, werden diese automatisch in 
einem bzw. mehreren Folgetelegramm(en) geholt. 

Folge-FEICH-Telegramm mit FolgeReaktionstelegra~mn: 

I Folge tele- g r d p f  

I FolgeRea . - telegramm 

Daten 

- S m  OW 
<- DIE 10H 

1. Byte FFH 
2. Byte OOH 
3. Byte 45H 
4. Byte 44H - DIE 10H 
E X  03H 

<- DLE 10H 

<- STX 02H 
DIE 10H 

<-- 1. Byte FFH 
<- 2. Byte OOH 
<- 3. Byte OOH 
<- 4. Byte OOH 
<- 5. Byte 
<- 6. Byte 

I> 

<-X. Byte 
<- DIE 10H 
<- EXX 03H 

DIE 10H 

G> Startzeichen 
dL-- pos.quittung 
-> Kennung Folgetel. 
-> 
-> Befehl :FFTCH 
-> Typ: Datenbaustein 

*---> Endekexxnmg 
*--> 

*-- Startzeichen 
k> pos .Quittung 
- Kenn. Fo1gerea.-Tel. 

Fehierrnmimer 
129. Datenbyte - 130. Datenbyte 

W 

n. Datenbyte 
.k-- Endeke~mung 
k 11 W 

*--> pos.Quitnaig 

Ein weiteres Folge-FETCH-Telegramm wird gestartet, wenn die 
Nutzdatempenga 256 byte überschreitet. 
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4.2 Quasi-Vollduplexbetrieb 

VoUäuplex bedeutet : 
Telegramme können in aller Regel zu beliebigen Zeitpunkten 
gesendet werden, auger 

- CP 525 (1) darf keine Nutzdaten senden, wenn CP 525 (2) gerade 
Nutzdaten sendet. 

CP 525 (1) muß warten bis das Telegram mit von CP 525 
(11) und dlLD von CP 525 (I) abgeschlossen ist. 

Unter Umständen k m  - wenn beide CP's senden wollen - vor dem 
Reaktianstelegramm ein SEND-Telegramm des Partners übertragen 
werden. Beispielsweise dann, wenn in den Ausgabepuffer des CP 525 
(1) vor dem Reaktianstelegramm ein SEND-Telegramm des Partners 
eingetragen wurde. 

im folgenden Beispiel wird das Folge-Reaktionstelegramm (*) zvm 
ersten SEND-Telegramm dann erst nach dem -Teiegranm~ des Part- 
ners gesendet. 

Beispiel für einen möglichen Telegramnmerkehr: 

<= 1. Folge-haktionstelegramm - (*) 
2. Folg-Telegramm - 
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5 Prozeduren 

In Abschnitt 5 finden Sie Mormationen zu den Prozeduren 3964 
und 3964R. 

5.1 Prozedur 3964 

Die Prozedur 3964 steuert den Datenflu6 zwischen Ihrem Automati- 
sienmgsgerät und dem Partner, 2.B. einem übergeordneten Prozeß- 
recher ,  einem weiteren CP 525 oder einer AS 512C. in CP 525 
übergibt. der Interpreter in sogenannten Atasgabepffezn die zu 
sendenden Daten an die Prozedur. Die Prozedur sendet diese Daten 
gemeinsam m i t  dem Übertragungsprotokoll 3964 an den Partner - 
wiederholt die Sendung gegebenenfalls - und meldet nicht beheb- 
bare Fehler an den Interpreter. 

Daten, die ~ l a m  angeschlossenen Partner kommen, werden in Eingabe- 
puEfe.m abgelegt. Konnten die Daten fehlerfrei empfangen werden, 
werden s ie  an den Interpreter übergeben, damit s ie weiterverar- - 

beitet werden. 

Die Prozeäur 3964 ist ein asynchrones, bitserielles Übertragungs- 
verfahren. Sende- und Empfangstakt (Baudrate) müssen auf der Ba+ 
gruppe CP 525 und beim angeschlossenen Partnergerät gleich einge- 
s t e l l t  sein (Gnmd: es werden keine Taktleitungen zwischen den 
beiden Geräten geführt - asynchron). 

Über die Verbindungsleitungen werden Stecier- und Boteinfoma- 
timszeichen gesendet. Damit  jedes Zeichen beim Empfänger wieder- 
erkannt und die fehlerfreie Übertragung kontrolliert werden kann, 
werden den gesendeten Zeichen weitere B i t s  voran- bzw. nachge- 
s t e l l t .  
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Die Reihenfolge der Bits: 

Rechnerkopplung mit RK 512 

SA = Startbit 
I* = Informationsbit Nr. 
PA = Paritätsbit 
SO = Stoppbit 

Die Steuerzeichen für die Prozedur 3964 sind der Norm D i N  66003 
für den 7-Bit-Code entnommen. Übertragen wird jedoch mit der 
Zeichenlänge 8 Bit (Bit 7 = 0). Für die Infomtionszeichen ist 
kein Code vorgeschrieben (Codetransparenz). 

Folgende Prozedurparameter können Sie beim Programmieren des CP- 
525-Anwenderprogrammes mit COM 525 einstellen: 

Die Geschwindigkeit der Datenübertragmg wird in bit/s (Baud) 
angegeben. Sie können folgende Werte wählen: 

19200 Baud * 
9600 Baud 
4800 Baud 
2400 Baud 
1200 Baud 
600 Baud 
300 Baud 
150 Baud 
110 Baud 

*: 19200 Baud sind nur darm erlaubt, wenn Sie beim CP 525/CP 524 
die V.24-Schnittstelle oder beim CP 524 die RS422--5-Schnitt- 
stelle verwenden. Beim CP 525 dürfen Sie in diesem Fall nur eine 
Schnittstelle laden m d  betreiben, da die maximale Summenbaudrate 
19200 Baud beträgt. 
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Für den Fall des Initialisiemgskonfliktes können Sie die Prio- 
r i t ä t  des CP 525 einstellen. Beim Partner stellen Sie die dazu 
konträre Priorität ein. Sie können wählen: 

hbhere Priorität 
niedrige Priorität 

Fest vcxgegeben sind bei der Prozedur 3964: 

Zeichenlänge: 8 B i t  
Anzahl der Stoppbits: 1 
Paritätsbit m i t  Prüfung auf gerade Parität. 

5.1.2 SePden m i t  der Prozeäur 3964 

Zum Aufbau der Verbindung sendet die Prozedur 3964 das Steuerzei- 
chen STX. Antwortet das Partnergerät vor Ablauf der Quitnmgsver- 
zugszeit (QVZ) von 550 m s  mit dem Zeichen DIE, geht die Prozedur 
in den Sendebetrieb über. Antwortet das Partnergerät m i t  NAK, 
einem beliebigen anderen Zeichen (auBer DU) oder die Quit- 
tungsverzugszeit verstreicht ohne Reaktion, ist der Verbindungs- 
aufbau gescheitert. Nach insgesamt sechs vergeblichen Versuchen 
bricht die Prozedur das Verfahren ab, meldet dem Interpreter den 
Fehler im Verbindungsaufbau und sendet das Zeichen NAK an das 
Partnergerät. 

Gelingt der Verbinäungsaufbau, werden die in aktuellen Ausgabe- 
puffer enthaltenen Mitzinfoxmationszeichen m i t  der gewählten 
Übertragungsgeschwindigkeit an den Partner gesendet. Dieser Über- 
wacht den zeitlichen Abstand der ankamenden Zeichen. Der Abstand 
zwischen zwei Zeichen darf nicht mehr als die Zeichermerzugszeit 
(ZVZ) wxi 220 m s  betragen. 

Jedes im Puffer vorgefundene Zeichen D U  wird a l s  zwei Zeichen 
DIE gesendet (DU-Verdopplung) , d.h. ein Datum (10H) wird zweimal 
gesendet. 
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Nach dem Senden des Pufferinhalts fügt die Prozeäur die Zeichen 
DU3 und ETX als E n d e k e m g  an und wartet auf ein Quittungszei- 
chen. Sendet das Partnergerät innerhalb der Quittlmgsverzugszeit 
(QVZ) das Zeichen DLE, wurde der Datenblock fehlerfrei iibernom- 
men. Antwortet das Partnergerät mit NAK, einem beliebigen anderen 
Zeichen (a&r DLE), einem gestörten Zeichen oder die Quittungs- 
verzugszeit verstreicht ohne Reaktion, beginnt die Prozedur das 
Senden erneut mit dem Verbindungsaufbau Sm. Nach insgesamt sechs 
vergeblichen Versuchen den Datenblock zu senden, bricht die Fro- 
zedur das Verfahren ab, meldet dem Interpreter den Fehler und 
sendet NAK an das Partnergerät. 

Sendet das Partnergerät während einer laufenden Sendung das 
Zeichen NAK, beendet die Prozedur den Block und wiederholt ihn in 
der oben beschriebenden Weise. Bei einem anderen Zeichen wartet 
die Prozeäur zunächst auf den Ablauf der Zeichenverzugszeit (ZVZ) 
und sendet anschließend NAK, um das Partnergerät in den Ruhezu- 
stand zu bringen. Danach beginnt die Rozedxr das Senden erneut 
mit dem Verbindungsaufbau Sm. 

Beispiel für einen fehlerlosen Datenverkehr: 

CP 525 
Prozedur 3964 

Partnergerät 
(2.B. AS 512C) 

S m  > 
< DLE 

1. Zeichen > 

n. Zeichen > 
D U  > 
ETX > 

< DLE 
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5.1.3 Eimpfangem m i t  der Prozedur 3964 

Im Ruhezustand, wenn kein Sendeauftrag zu bearbeiten ist, wartet 
die Prozedur 3964 auf den Aufbau der Verbindung durch das Part- 
nergerät . 
Empfängt die Prozedur im Ruhemstqnd ein beliebiges Zeichen 
(außer STX), wartet sie auf den Ablauf der Zeichemrerzugszeit 
(ZVZ) und sendet dann ein Zeichen NAK. Der Fehler wird an den 
Interpreter gemeldet. 

Empfängt die Prozedur das Zeichen STX und steht ihr ein leerer 
Eingabepuff er zur Verfügung, antwortet sie mit DLE. Ankamende 
Empfangszeichen werden nun im Eingabepuffer abgelegt. Werden zwei 
aufeinanderfolgende Zeichen DLE empfangen, wird nur ein Zeichen 
DLE in den Eingabepuffer übernomen. Ist der Eingabepuffer voll, 
bevor das Partnergerät den Verbindungsabbau eingeleitet hat, wird 
der volle Puffer an den Interpreter übergeben und weitere ankom- 
mende Zeichen in den zweiten Eingabepuffer eingetragen. 

Nach jedem Fnipfangszeichen wird während der Zeichenverzugszeit 
(ZVZ) auf das nächste Zeichen gewartet. Verstreicht die Zeichen- 
verzugszeit ohne Empfang, wird das Zeichen NAK an das Partnerge- 
rät gesendet und der Fehler an den Interpreter gemeldet. 

Erkennt die Prozedur die Zeichenfolge DLE W, beendet sie den 
Empfang und sendet DLE für einen fehlerfrei (oder NAK für einen 
fehlerhaft) empfangenen Block an das Partnergerät. Die Prozedur 
übergibt dem - Interpreter den gefüllten Eingabepuffer und kehrt 
zurück in den Ruhezustand. 

Steht beim Verbindungsaufbau mit STX kein leerer Eingabepuffer 
zur Verfügung, wird eine Wartezeit von 400 ms gestartet. Liegt 
nach dieser Zeit noch kein leerer Eingabepuffer vor, wird der 
Fehler an den Interpreter gemeldet. Die Prozedur sendet ein Zei- 
chen NAK und geht wieder in den Ruhezustand zurück. Andernfalls 
sendet die Prozedur das Zeichen DIE und empfängt die Daten in der 
oben beschriebenen Weise. 
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Treten während des Empfangens Übertragmgsfehler auf (verlorenes 
Zeichen, Rahmenfehler, Paritätsfehler) , so wird bis ztnn Verbin- 
dungsabbau weiterempfangen und dann NAK an das Partnergerät ge- 
sendet. AnschlieBend wird eine Wiederholung erwartet. Kann der 
Block auch nach insgesamt sechs Versuchen nicht fehlerfrei emp- 
fangen werden oder wird die Wiederholung vom Partnergerät nicht 
innerhalb einer Wartezeit von 4 s gestartet, bricht die Prozedur 
3964 den Empfang ab und meldet den Fehler an den Interpreter. 

Beispiel für  einen fehlerlosen Datenverkehr: 

CP 525 
Rozedur 3964 

Partnergerät 
(z. B. AS 512C) 

< STX 
DLE > 

< 1. Zeichen 

< n. Zeichen 
< D I E  
< m 

DLE > 

Antwortet ein Gerät auf den Sendewunsch (Zeichen STX) seines 
Partners innerhalb der Quittungsvermgszeit QVZ nicht m i t  der 
Quittung D U  oder W, sondern ebenfails m i t  dem Zeichen STX, so 
l iegt ein Initialisienmgskmflikt vor. Beide Geräte möchten 
einen vorliegenden Sendeauftrag ausführen. Das Gerat m i t  der 
niedrigeren Priorität s te l l t  seinen Sendeauftrag zurück und ant- 
wortet mit dem Zeichen DLE. Das Gerät mit der höheren Priorität 
sendet seine Daten in der m r  beschrieben Weise. Nach dem Ver- 
bindungsabbau kann das Gerät mit der niedrigeren Priorität seinen 
Sendeauftrag ausführen. 
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Der Parameter Priorität wird beim Programderen des CP-525-Anwen- 
derprograruaes m i t  COM 525 in der Maske "PROZEDUR PARAMETR." 
eingestellt. Beachten Sie, da& Sie einem Gerät die höhere und dem 
anderen Gerät die niedrigere Priorität zuordnen. 

Beispiel zur Usung des Initialisierungkonfliktes : 

CP 525 
Prozedur 3964 
niedrige Priorität 

Partnergerät 
(2.B. AS 512C) 
höhere Prioriät 

STX > 
< Sm 

D U  > 
< 1. Zeichen 

< 
< n. Zeichen 
< DIE 
< E'X 

DIE > 

Sm > 
< DIE 

Die Prozedur erkennt Fehler, die durch ein fehlerhaftes Verhalten 
des Partnergerätes ausgelöst werden und Fehler, die durch Stö- 
rungen auf der Leitung verursacht werden. 

In beiden Fäilen wird zunächst versucht, beim Wiederholen den 
Datenblock richtig zu senden bzv. zu empfangen. Die erste Wieder- 
holung wird dem Interpreter gemeldet. Kann der Datenblock bis zur 
Maximaianzahl der Wiederholqen nicht gesendet oder empfangen 
werden (oder ergibt sich ein neuer Fehlenustand), bricht die 
Prozedur das Senden bzw. Empfangen ab. Sie meldet d h  Interpreter 
eine spezifische Fehlernunmier für den ersten erkannten Fehler und 
begibt sich in  den Ruhezustand. 
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Der Interpreter zeigt die von der Prozedur erhaltene Fehlernunmier 
im Fehiermeldebereich des SYSTAT an. Die Bedeutung der einzelnen 
Fehlennmmiern körmen Sie den Fehlertabellen in Abschnitt 8 ent- 
nehmen. Wenn der Fehler während des Sendens für einen AG-Auftrag 
auftrat, wird zusätzlich der Auftragsstatus mit einem Fehlerein- 
trag versehen. 

Falls Sie im Fehlermeldebereich des SYSTAT des öfteren einen 
Eintrag für Sende- oder Empfangswiederholtrngen erhalten, ohne 
jedoch eine genaue Fehlernumer zu erhalten, sollten Sie auf 
gelegentliche Störungen des Datenverkehrs schließen. Dies wird 
durch die Vielzahl der Wiederholungen jedoch ausgeglichen. In 
diesem Fall empfehlen wir ihnen, die Übertragungsstrecke auf 
Störeinflüsse zu untersuchen, da die Nutzdatenrate und Sicherheit 
der Übertragung bei vielen Wiederholungen sinkt. Die Ursache der 
Störung kiuni jedoch auch in einem fehlerhaften Verhalten des 
Partnergerätes liegen. 

Bitte beachten Sie, da& bei Kopplung an eine Baugruppe AS 512C 
bei hoher Nutzdatenrate gelegentlich Wiederholungen vorkonmen. 

Hinweis : 

- Bei BREAK auf der Rnpfangsleitung wird dem Interpreter sofort 
die BREAK-Fehlennnmner gemeldet. Es wird keine Wiederholung ge- 
startet. Der Fehler wird solange weitergemeldet, bis der Zu- 
stand beseitigt ist. 

Für alle erkannten Übertragungsfehler (verlorenes Zeichen, 
Rahmenfehler, Paritätsfehler) wird eine einheitliche Nummer ge- 
meldet, gleichgultig, ob der Fehler beim Senden oder Empfangen 
eines Datenblocks erkannt wurde. Der Fehler wird jedoch nur ge- 
meldet. wenn die Wiederholungen zuvor erfolglos verliefen. Wird 
das gestörte Zeichen im Ruhezustand der Prozedur empfangen, 
wird die Fehlennmnner sofort an den Interpreter gemeldet, um 
Sie auf schwere StöreMlüsse auf der Übertragungsstrecke hin- 
zuweisen. 
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5.2 Prozedur 3964R 

Die Prozedur 3964R steuert den Datenfluß zwischen ihrem Autamati- 
sierungsgerät und dem Partner, z . B. einem übergeordneten Rozeß- 
rechner, einem weiteren CP 525 ode,r einer AS 5512C. Im CP 525 
übergibt der Interpreter in sogenannten AusgabepEern die zu 
sendenden Daten an die Prozedur. Die Prozedur sendet diese Daten 
gemeinsam m i t  dem Übertragungsprotokoll 3964R an den Partner - 
wiederholt die Sendung gegebenenfalls - und meldet nicht beheb- 
bare Fehler an den Interpreter. 

Daten, die vom angeschlossenen Partnergerät kommen, werden in 
Eiq@epEern abgelegt. Kannten die Daten fehlerfrei empfangen 
werden, werden s ie  an den Interpreter übergeben, damit s i e  wei- 
terverarbeitet werden. 

Die Rozedur 396412 ist ein asynchrones, bitserielles Übertragmgs- 
verfahren. Sende- und Empfangstakt (Baudrate) müssen auf der Bau- 
gruppe CP 525 und beim angeschlossenen Partnergerät gleich einge- 
s t e l l t  sein (Grund: es werden keine Taktleitungen zwischen den 
beiden Geräten gefiihrt - asynchron). 
Über die Verbindungsleitungen werden Steuer- md aktzinforma- 
ticinszeichen gesendet. D a m i t  jedes Zeichen beim Empfänger wieder- 
erkannt und die fehlerfreie Übertragung kontrolliert werden kami, 
werden den gesendeten Zeichen ̂ weitere B i t s  voran- bzw . nachge- 
s t e l l t .  

Die Reihenfolge der Bits: 

SA = Startbit 
I* = Informationsbit N r .  
PA - Paritätsbit 
SO = Stoppbit 
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Die Steuerzeichen für die Prozedur 3964R sind der Norm D M  66003 
für den 7-Bit-Code entnmen. Übertragen wird jedoch mit der 
Zeichenlänge 8 Bit (Bit 7 = 0). Am Ende jedes Datenblocks wird 
zur Datensichenmg ein Blockprüf zeichen (BCC) gesendet. Das 
Blockprüfzeichen BCC ist die gerade iängsparität der Morma- 
tionsbits aller Datenbytes eines gesendeten bzw. empfangenen 
Blocks (EXCLUS fV-ODER-VerMpfung) . Die Bildung beginnt mit dem 
ersten Nutzdatenbyte nach dem Verbindungsaufbau und endet nach 
dem Zeichen D U  ElX beim Verbindtmgsabbau. Für die Informations- 
zeichen ist kein Code vorgeschrieben (Codetransparenz). 

Folgende Rozedurparameter können Sie beim Programmieren des CP- 
525-Anwenderprogr~s mit COM 525 einstellen: 

Die Geschwhdigkeit der Datenübertragung wird in bit/s (Baud) 
angegeben. Sie können folgende Werte wählen: 

19200 Baud * 
9600 Baud 
4800 Baud 
2400 Baud 
1200 Baud 
600 Baud 
300 Baud 
150 Baud 
110 Baud 

*: 19200 Baud sind nur dami erlaubt, wenn Sie beim CP 525/CP 524 
die V.24-Schnittstelle oder beim CP 524 die RS422-A/485-Schnitt- 
stelle verwenden. Beim CP 525 dürfen Sie in diesem Fall nur eine 
Schnittstelle laden und betreiben, da die maximale SuIumenbaudrate 
19200 Baud beträgt. 
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Sie können für &n Fall des InitialisienmgskonflLktes die Prio- 
r i t ä t  des CP 525 einstellen. Beim Partner stellen Sie die dazu 
konträre Priorität ein. Sie können wählen: 

höhere Priorität 
niedrige Priorität 

Fest vorgegeben sind bei der Prozedur 3964R: 

Zeichenlänge: 8 B i t  
Anzahl der Stappbits: 1 
Paritätsbit m i t  Prüfung auf gerade Parität. 

Zum Aufbau der Verbindung sendet die Prozedur 3964R das Steuer- 
Zeichen STX aus. Antwortet das Partnergerät vor Ablauf der Quit- 
tungsvemugszeit (QW) von 2000 ms m i t  dem Zeichen DLE, geht die 
Prozedur in den Sendebetrieb über. Antwortet das Partnergerät m i t  
NAK, einem beliebigen anderen Zeichen (auger DIE) oder die Quit-  
naigsverzugszeit verstreicht ohne Reaktion, ist der Verbindungs- 
aufbau gescheitert. Nach insgesamt sechs vergeblichen Versuchen 
bricht die Prozedur das Verfahren ab, meldet dem Interpreter den 
Fehler im Verbindungsaufbau und sendet das Zeichen NAK an das 
Partnergerät. 

Gelingt der Verbindungsaufbau, werden die im aktuellen Ausgabe- 
puffer enthaltenen Nutzinformationszeichen m i t  der gewählten 
Ubertragungsgeschwindigkeit an das Partnergerät gesendet. Das 
Partnergerät überwacht den zeitlichen Abstand der ankonmienden 
Zeichen. Der Abstand zwischen zwei Zeichen darf nicht mehr a l s  
die Zeichenverzugszeit (ZVZ) von 220 ms betragen, 

Jedes im Puffer vorgefundene Zeichen DIE wird als  zwei Zeichen 
DIE gesendet (DIE-Verdopplung), d.h. ein Datum (10H) wird zweimal 
gesendet. 
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Nach dem Senden des Pufferinhalts fügt die Prozedur die Zeichen 
DIE, EiX und BCC als  Endekexxnmg an und wartet auf ein Quittungs- 
Zeichen. Sendet das Partnergerät innerhalb der Quittungsverzugs- 
Zeit (QVZ) das Zeichen DLE, wurde der Datenblock fehlerfreiüber- 
nonmien. Antwortet das Partnergerät m i t  NAK, einem beliebigen 
anderen Zeichen (a&r DLE), einem gestörten Zeichen oder die 
Quittsmgsvermgszeit verstreicht ohne Reaktion, beginnt die Pro- 
zedur das Senden erneut m i t  dem Verbindungsaufbau STX, Nach 
insgesamt sechs vergeblichen Versuchen den Datenblock m senden, 
bricht die Prozedur das Verfahren ab, meldet dem Interpreter den 
Fehler und sendet NAK an das Partnergerät. 

Sendet das Partnergerät während einer laufenden Sendung das 
Zeichen NAK, beendet die Prozedur den Block und wiederholt ihn in 
der oben beschriebenden Weise. Bei einem anderen Zeichen wartet 
die Prozedur zunächst auf den Ablauf der Zeichenvermgszeit (ZVZ) 
und sendet anschließend NAK, um das Partnergerät in den Ruhezu- 
stand zu bringen. Danach beginnt die Prozedur das Senden erneut 
m i t  dem Verbindungsaufbau STX. 

Beispiel für einen fehlerlosen Datemerkehr: 

Partnergerät 
@.B. AS 512C) 

1. Zeichen 

n. Zeichen 
DLE 
EiX 
BCC 
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Im Ruhezustand, wenn kein Sendeauftrag zu bearbeiten ist, wartet 
die Prozedur 3964R auf den Aufbau der Verbindung durch den Part- 
ner. 

Empfängt die Prozedur im Ruhezustand ein beliebiges Zeichen 
(auBer STI(), wartet sie auf den Ablauf der Zeichenverzugszeit 
(ZVZ) und sendet dann ein Zeichen NAK. Der Fehler wird an den 
Interpreter gemeldet. 

Empfängt die Prozedur das Zeichen STX und steht ihr ein leerer 
Eingabepuffer zur Verfügung, antwortet sie mit DLE. Ankbmmende 
Empfangszeichen werden nun im Eingabepuffer abgelegt. Werden zwei 
aufeinanderfolgende Zeichen DIE empfangen, wird nur ein Zeichen 
DLE in den Eingabepuffer übernommen. Ist der Eingabepuffer voll, 
bevor das Partnergerät den Verbinäungsabbau eingeleitet hat, wird 
der volle Puffer an den Interpreter übergeben und weitere ankom- 
mende Zeichen in den zweiten Eingabepuffer eingetragen. 

Nach jedem Eiupfangszeichen wird wahrend der Zeichenverzugszeit 
(ZVZ) auf das nächste Zeichen gewartet. Verstreicht die Zeichen- 
verzugszeit ohne Eiupfang, wird das Zeichen NAK an das Partnerge- 
rät gesendet und der Fehler an den Interpreter gemeldet. 

Erkennt die Prozedur die 2eicher;folge DLE ETX und BCC, beendet 
sie den Fmpfang. Sie vergleicht das empfangene Blockpriifzeichen 
BCC mit der intern gebildeten Längsparität. Ist das Bloclsprüf- 
Zeichen korrekt und kein anderer Eiupf angsf ehler aufgetreten, 
sendet die Prozedur DLE. Die Prozedur übergibt dem Interpreter 
den gefüllten Eingabepuffer und kehrt zurück in den Ruhezustand. 
Bei fehlerhaftem BCC wird NAK an das Partnergerät gesendet. An- 
schlieBend wird eine Wiederholung erwartet. Kann der Block auch 
nach insgesamt sechs Versuchen nicht fehlerfrei empfangen werden 
oder wird die Wiederholung vorn Partnergerät nicht innerhalb der 
Wartezeit von 4 s gestartet, bricht die Prozdur 3964R den Empfang 
ab und meldet den Fehler an den Interpreter. 

Treten während des Eiupfangens Übertragungsfehler auf (verlorenes 
Zeichen, Rahmenfehler, Paritätsfehler), wird bis zutu Verbinäungs- 
abbau weiterempfangen und dann NAK an das Partnergerät gesendet. 
Dann wird eine Wiederholung in der oben beschriebenen Weise 
erwartet. 
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Beispiel für einen fehlerlosen Datenverkehr: 

Partnergerät 
(z. B. AS 512C) 

< STX 
DLE > 

< 1. Zeichen 
< 
< 
< . . 
< n. Zeichen 
< D I E  
< ETX 
< BCC 

DLE > 

Antwortet ein Gerät auf den Sendennisch (Zeichen SrX) seines 
Partnergerätes innerhalb der Quittungsverzugszeit (QVZ) nicht m i t  
der Quittung DLE oder NAK, sondern ebenfalls mit dem Zeichen STX, 
liegt ein Initialisierungskanflikt vor. Beide Geräte möchten 
einen vorliegenden Sendeauftrag ausführen. Das Gerät mit der 
niedrigeren Priorität s te l l t  seinen Sendeauftrag zurück und ant- 
wortet m i t  dem Zeichen DIE. Das Gerät m i t  der höheren Priorität 
sendet seine Daten in der zuvor beschrieben Weise. Nach dem Ver- 
bindungsabbau kann das Gerät mit der niedrigeren Friorität seinen 
Sendeauftrag ausführen. 

Der Parameter Priorität wird beim Rogramnieren des CP-525-Anwen- 
derprogrames m i t  CXJl( 525 in der Maske "PROZEDUR PARAHETR." 
eingestellt. Beachten Sie, daß Sie einem Gerät die höhere und dem 
anderen Gerät die niedrigere Priorität zuordnen. 
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Beispiel zur iüsung des Initialisie~~glumfllktes: 

CP 525 
Prozedur 3964R 
niedrige Priorität 

Partnergerät 
(z. B. AS 512C) 
höhere Prioriät 

STX > 
< Sm 

DIE > 
< 1. Zeichen 

< n. Zeichen 
< DLE 
< ETX 
< BCC 

DIE > 

STX > 
< DIE 

5.2.5 Roz&d&ier 

Die Prozedur erkennt Fehler, die durch ein fehlerhaftes Verhalten 
des Partnergerätes ausgelöst werden und Fehler, die durch Störun- 
gen auf der Leitung verursacht werden. 

in beiden FMlen wird zunächst versucht beim Wiederholen den 
Datenblock richtig zu senden bzw. zu empfangen. Die erste Wieder- 
hol- wird dem Interpreter gemeldet. Kann der Datenblock bis zur 
Martimalanzahi der Wiederholungen nicht gesendet oder empfangen 
werden (oder ergibt sich ein neuer Fehlerzustand), bricht die 
Prozedur das Senden bzw. Cmpfangen ab. Sie meldet dem Interpreter 
eine spezifische Fehiermmmer für den ersten erkannten Fehler und 
begibt sich in den Ruhezustand. 
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Der Interpreter zeigt die von der Prozedur erhaltene Fehlernummer 
im Fehlemeldebereich des SYSTAT an. Die Bedeutung der einzelnen 
Fehlermmnnern können Sie den Fehlertabellen in Abschnitt 8 ent- 
nehmen. Wenn der Fehler während des Sendens für einen AG-Auftrag 
auftrat, wird zusätzlich der Auftzagsstatus mit einem Fehlerein- 
trag versehen. 

Erhalten Sie im Fehlemeldebereich des SYSTAT des öfteren einen 
Eintrag für Sende- oder Empfangmiederholungen, ohne jedoch eine 
genaue Fehlermnmner zu erhalten, sollten Sie auf gelegentliche 
Störungen des Datenverkehrs schlieBen. Dies wird durch die Viel- 
zahl der Wiederholungen jedoch ausgeglichen. In diesem Fall emp- 
fehlen wir ihnen, die Übertragungsstrecke auf Störeinflüsse zu 
untersuchen, da die Nutzdatenrate und Sicherheit der Übertragung 
bei vielen Wiederholungen sinkt. Die Ursache der Stönaig k m  je- 
doch auch in einem fehlerhaften Verhalten des Partnergerätes 
liegen. 

Bitte beachten Sie, da& bei Kopplung an eine Baugruppe AS 512C 
bei hoher Nutzdatenrate gelegentlich Wiederholungen vorkamen. 

H i n w e i s  : 

- Bei BREAK auf der Rnpfangsleitung wird dem Interpreter sofort 
die BREAK-Fehlermnmner gemeldet. Es wird keine Wiederholung ge- 
startet. Der Fehler wird solange weitergemeldet, bis der Zu- 
stand beseitigt ist. 

- Für alle erkannten Übertragungsfehler (verlorenes Zeichen, 
Rahmenfehler, Paritätsfehler) w h d  eine einh~itliche Fehlernum- 
mer gemeldet, gleichgültig, ob der Fehler beim Senden oder 
Empfangen eines Datenblocks erkannt wurde. Der Fehler wird 
jedoch nur gemeldet, wenn die Wiederholungen zwor erfolglos 
verliefen. Wird das gestörte Zeichen im Ruhezustand der Proze- 
dur empfangen, wird die Fehlernumer sofort an den Interpreter 
gemeldet, um Sie auf schwere StöreMlüsse auf der Übertra- 
gungsstrecke hinzuweisen. 
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6 Mehrprozessorbetrieb 

Beim Mehrprozessorbetrieb ist es Fm Vergleich zum Single-Prozes - 
sorbetrieb nach entscheidender, da& Sie die Programmierung der 
einzelnen CPUs (STEP-5-Anwenderprogramme) und die der CP 525 
(CP-525 -Anwenderprogramme) sorgfältig aufeinander abstimmen. 

Je komplexer die Anwendung, desto mehr müssen Sie &rauf achten, 
daß Sie im CP-525-Anwenderprogramm die Kummen der einzelnen CPüs 
richtig angeben. 

Wenn mehrere CPüs nur eine Schnittstelle eines CP 525 mit Aufträ- 
gen beliefern sollen, müssen die STEP-5-Anwenderprogramme dieser 
CPUs koordiniert werden. 

Beachten Sie &bei, daß auf einer Schnittstelle nicht mehr als 10 
Aufträge gleichzeitig bearbeitet werden kännen. Sollten Sie einen 
11. Auftrag anstoßen, wird dieser mit einer Fehlernummer im PAFE- 
Byte abgelehnt. Sie können erst wieder einen Auftrag anstoßen, 
wenn ein anderer Auftrag mit oder ohne Fehler beendet ist. 

Sind auf mehreren CPüs Aufträge mit gleicher Auftragsnummer pro- 
grammiert, so müssen Sie die STEP-5-Anwenderprogramme so ge- 
stalten, daB zu einem best-ten Zeitpunkt nur eine CPü einen 
dieser Aufträge starten karin. Alle anderen CPUs müssen warten, 
bis dieser Auftrag als "fertigv (mit oder ohne Fehler) gemeldet 
wird. 

Weitere Informationen zu den einzelnen Aufträgen entnehmen Sie 
bitte den entsprechenden Abschnitten in dieser Bediemmgsanlei- 
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7 Sonderaufträge durch d ie  CPU 

In Abschnitt 7 finden Sie Informationen zu 

PSEUDO-READpiTE-F'unktion 
Fehlermeldebereich des SYSTAT 
Identif ikat ionsbereich SYSID 
Datum und Uhrzeit lesen und schreiben 

Die READ/WRITE-Funktion (= RJW-Funktion) , wie Sie ihnen als An- 
wender der Hantienmgsbausteine bekannt ist, darf im Zusammenhang 
mit dem CP 525 nicht verwendet werden!!!!! 

- Diese R/U-Funktion erlaubt nicht die Angabe eines Koordinie- 
rungsmerkers und der CPU-Nummer. 

- Sie iiberschreibt einen Teil des Datenbereiches im Dual-Port-RAM 
des CP 525, der zu diesem Zeitpunkt mit zu übertragenden Daten 
belegt ist! 

Aus diesen Gründen wurde eine PSEüDO-V-Rmkticm implementiert, 
die stark an die FLniktion und den Aufbau der bekannten R/W- 
Funktion angeleimt ist. 

Die Pseudo-R/W-Funktim ermöglicht ihen, daB Sie 

- Quell- und /oder Zielangaben eines Auftrages während des Fro- 
grananablaufs dynamisch ändern können 

- diesen Auftrag nicht mit COM 525 programrmieren imissen. 

Alle Parameter über Quelle und Ziel werden in einem Datenbaustein 
(DB) oder erweiterten Datenbaustein (DX) abgelegt. 

Für die PSEUDO-READ/WRiTE-Amktion sind die Auftragsrnmimern 190 
bis 199 reserviert. 
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Ehen SEND-Auftrag mit der Pseudo-Rp-Funktion starten Sie durch 
einen der folgenden HTB: 

D- 190 bis DIBEaT 199. 

Der PSEUDO-R/W-Auftrag wird wie andere Direktaufträge in die 
interne Auftragswarteschlange des CP 525 eingetragen. Wenn die 
Bearbeitung beginnt, fordert der CP 525 über den HTB SEND ÄI;L den 
parametrierten Datenbaustein (oder erweiterten Datenbaustein) an 
und prüft die darin angegebenen Quell- und Zielparameter. Liegen 
diese innerhalb der zulässigen Grenzen, so fordert der CP 525 
über einen weiteren HTB SEND ÄLL die ersten Quelldaten an und 
wickelt den SEND-Auftrag in üblicher Weise ab. 
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Bild 1 WRiTE-~Funktion 

Rechnerkopplung m i t  RK 512 
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Einen FETCH-Auftrag mit der PSEUW-&/W-mniktion starten sie durch 
einen der folgenden HTB: 

D- 190 bis D- 199. 

Wie beim SEM)-Auftrag holt der CP mit Hilfe des SEND ÄI;L den 
angegebenen Datenbaustein und wertet die Quell-Dielparameter 
aus. AnschlieBend wird das FETCH-Telegramm an den Partner gesen- 
det. Nachdem die Daten vom Partner gekammen sind, trägt sie der 
HTB RECEiVE A U  in das vorgeschriebene Ziel ein. 

Im Gegensatz zu normalen Direkt-Aufträgen ist bei der PSEUW-R/W- 
Funktion ein zusätzlicher Datenaustausch zwischen CPU und CP er- 
forderlich. Dieser Datenaustausch erfolgt über den HTB SEND A U ,  
der die Quell-Dielparameter dem CP 525 übergibt. 
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Bild 2 READ-hmktion 

Rechnerkopplung mit RK 512 

A U T O M A T I S I E R U N G S G E R Ä T  1 ,  , A U T O M A T I S I E R U N G S G E R Ä T  2 ,  

C P U  C P  5 2 5  C P  5 2 5  C P U  
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im folgenden zeigen wir ihnen den Aufbau des Datenbausteins mit 
den Quell/-Ziel-Parametern (Parameterdatenbaustein). Dabei haben 
wir die Form und Reihenfolge beibehalten, die Sie beim Erstellen 
am PG sehen. Die Buchstaben x,y sind Variablen. Hier müssen Sie 
Werte einsetzen. 

Die Daten liegen relativ zur Anfangsadresse QANF, , die am HTB 
angegeben wird. 
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1.) Aufixu des Paramterdatenbausteins i5r S0!lD DlILPaE 190 bis 
SWD DIBPgZ 199 

Q A W  + 
0: K G X X  ; Quelltyp (im eigenen AG) 

Wertebereich: = DB,DX,ZB,TB,BS,AS,MB,AB 
EB,PB,QB 
nicht: XX,RW,NN 

1: KY= 0, y; ;Quell&tenbausteinnr. 
Wertebereich:y= 3 bis 255 bei Quelltyp DB/DX 

irrelevant bei anderen 
Quelltypen 

2: KF= X; ;Quellanfangsadresse 
Wertebereich:- abhängig von Quelltyp U. 

AG-Typ (siehe Auftrags- 
tabelle in Abschnitt 2.6) 

3: fCF= X; ; Quellänge 
Wertebereich:= abhängig von Quelltyp U. 

AG-Typ (siehe Auftragstab. 
Abschnitt 2.6) 

4: K G X X  ;Ziel* (beim Partnergerät) 
Wertebereich:xx=DB,BS,AS,DX 

abhängig vom Quelltyp 
(siehe Auftragstabellen 
in Abschnitt 2.6) 

5: KY= 0, y; ;Zieldatenbausteinnr. 
Wertebereich:~ 3 bis 255 bei Ziel- DB 

oder DX, irrelevant bei n 
anderen Zieltppen 

6: KF= X; ; Zielanfangsaäresse 
Wertebereich:= abhängig von Zieltyp 

und AG-Typ (siehe Auf- 
tragstab . Abschnitt 2.6) 

7: KF= X; ; (Ziellänge) Irrelevant ! ! ! 
Wertebereich : X= beliebig 

8 : KY-: X, y; ;Koordinierungsmerker (abhängig v.Zieltyp) 
Wertebereich:- 0 bis 255: Bytenummer 

p- 0 bis 7: Bitnimimer 
kein Koord.merker: -255, ~ 2 5 5  !!! 

9: KF= X; ;CPU-Nr . beim Partner 
Wertebereich:- 1 bis 4 oder 
X= 0 bei AGs mit nur einer CPTJ 
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2.) Adixu des E x m ~ ~ t e r d a t ~ t e i n s  für FEJ.CH D- 190 bis 
FEJ.CH D- 199 

ZANF+ 
0: KC=rcx ; Quelltyp (beim Partnergerät) 

Wertebereich:xx=DB,DX,ZB,TB,BS,AS,MB,AB 
EB,PB,QB 

, nicht: Xx,W,NN 
1: KY= 0 ,  y; ;Quelldatenbausteiiuir. bei Quelltyp DB, DX 

Wertebereich:~ 3 bis 255 bei Quelltyp DB/DX 
irrelevant bei anderen 
Quelltypen 

2: KF= X; ;Quellanfangsadresse 
Wertebereich :X= abhängig von Quell- 

und AG-Typ (siehe Auf - 
tragstab. Abschnitt 2.6) 

3: KF= X; ; (Quellänge) Irrelevant ! ! ! 
Wertebereich :X= beliebig 

4: K C - x x  ;Ziel- (im eigenen AG) 
Wertebereich:xx--DB,BS,AS,DX 

abhängig vom Quell- 
(siehe Abschnitt 2.6) 

5: KY= 0, y; ;Ziel&tenbausteinnr. 
Wertebereich:y= 3 bis 255 bei Zieltyp DB 

oder DX, irrelevant bei n 
anderen Zieltypen 

6: KF= X; ; Zielanfangsadresse 
Wertebereich:- abhängig von Zieltyp 

und AG-Typ (siehe Auf - 
tragstab . Abschnitt 2.6) 

7: KF= X; ; Ziellänge 
Wertebereich:- abhängig von Zielltyp 

und AG-Typ (siehe Auf- 
tragstab . Abschnitt 2.6) 

8: KY= X, y; ;KoordMerungsmerker (abhängig v.Quelltyp) 
Wertebereich:= 0 bis 255: Bytenrmmier 

y- 0 bis 7: Bitntmaner 
kein Koord.merker: ~ 2 5 5 ,  ~ 2 5 5  !!! 

9: KF= X; ; CPU-Nr . beim Partner 
Wertebereich:= 1 bis 4 oder 
X= 0 bei AGs mit nur einer CPU 
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Die exakten Übertragungsmöglichkeiten können Sie den Auftrags- 
tabellen in Abschnitt 2.6 entnehmen. 

Beim SEND DlREKT 190 bis 199 liegt die Datenquelle im eigenen AG. 
im Parameterdatenbaustein muß die Quellänge angegeben werden 
(geben Sie diese in Byte an, wenn der QTYP ein Bytebereich ist). 
Die Angabe beim Parameter Ziellänge (ZiAE) ist irrelevant. Alle 
Angaben für das Datenziel beziehen sich auf das Partnergerät. 

Bei FETCH DiiüXT 190 bis 199 ist das Datenziel im eigenen AG. 
Daher ist auch die Angabe der Länge ZiAE im Parameterdatenbau- 
steh ausschlaggebend. Die Angabe im Parameter QIAE wird nicht 
ausgewertet. Alle Parameter zur Datenquelle beziehen sich auf das 
Partnergerät . 
Die Aufträge SEND DiREKT 190 bis 199 und FETCH 190 bis 199 werden 
im STEP-5 -Program wie l'nornrale'l Aufträge mit z . B. "SPAW aufgeru- 
fen. In den Angaben am Baustein: QTYF'/ZTYP, DB-Nr., QANF/ZANF, 
QLAE/ZLAE nennen Sie ihren Datenbaustein mit den RB-Parametern. 
Dabei ist die Angabe bei QiAE/ZZAE irrelevant, da der CP 525 in 
jedem Fall 10 Datenworte (mit SEND ALL) liest. 

Solange nicht mehr als 10 Aufträge gleichzeitig "laufend" gemel- 
det sind, können die Pseudo-RB-Aufträge beliebig gemischt mit 
normalen SEND- und i?ETCH-Aufträgen aufgerufen werden. Werden'mehr 
als 10 Aufträge aufgerufen, so müssen die AnstöBe gegeneinander 
verriegelt werden. 

Da jede Auftragsmmnner m x  einmal vergeben werden kann, ist es 
beispielsweise nicht möglich, gleichzeitig einen SEND DIRMIT 190 
und einen FETCH DIRERT 190 zu aktivieren. Wenn der Auftrag SEND 
DlREKT 190 im Anzeigenwort auf "laufendw gesetzt ist, kann ein 
weiterer Auftrag mit -er 190 (2.B. FETCH 190) erst gestartet 
werden, wenn SEND DiREKT 190 mit oder ohne Fehler "fertig" ist. 
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7.2 Lesen des Fehlermeldebereiches des SYSTAT 

Der Fehlermeldebereich des SYSTAT ist ein Datenbereich im Dual- 
Port-RAM des CP 525. Nachdem der CP 525 einen Fehler festgestellt 
hat, trägt er die dazugehörige Fehiernummer im Fehlermeldebereich 
des SYSTAT ein. Wie die CPü darauf reagieren soll, bestimmen Sie, 
indem Sie Ihr STEP-5-Anwenderprogram auf der CPü entsprechend 
programmieren. 

Die CPU liest den Fehimläebere ich  des SYSTAT für die angege- 
bene Schnittstelle des CP mit dem Auftrag 

Den Bereich in der CPU (Zielbereich), in den der Fehlermeldebe- 
reich des SYSTAT übertragen werden soll, legen Sie beim Paramet- 
rieren des RECEiVE 200 fest. Es sollte ein Datenbaustein 
sein. Die Ziellänge muß mindestens zwei Worte betragen. 

Der RECENE DIREKT 200 wird nur durchgeführt, wenn eine Fehler- 
nummer im Fehlermeldebereich des SPSTAT eingetragen wurde, da nur 
in diesem Fall das Bit "RECEIVE - Auftrag bereitw im ANZW (Bit 0) 
gesetzt wird. 

Hinweis : In einigen Fällen (2. B. wenn kein SYNCHRON durchgeführt 
wurde oder bei Anlauffehlern des CP 525) kann der Fehlenneldebe- 
reich nicht über den RECEiVE DIRMT 200 gelesen werden - verglei- 
che dazu den Hinweis in Abschnitt 7.4 bsen des gesamten SYSTAT. 
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hJ3a.I des Z i e l b e r e w :  

Fails Fehlernummern im Fehiermeldebereich eingetragen wurden, 
stehen diese - nachdem sie mit RECENE DIRMT 200 gelesen wurden 
- im gewählten Bereich in der CPU @.B. im Datenbaustein). 

Bit 
7 6 5 4 3 2 1 0  

Byte 0 (DLO) 

1 (DRO) 

2 (DU) 

3 (DR1) 

Erklärungen zu dieser Grafik finden Sie auf der nächsten Seite. 
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Näheres zu Fehlermeldungen entnehmen Sie b i t t e  Abschnitt 8. 

Byte 

Byte 0 

W e  1 
Byte 2 
Byte 3 

B i t  

B i t  3 
(P) 

B i t  2 
@) 

B i t  1 
(B) 

B i t  0 
@) 

B i t  7 ,  
6,  5, 4 

Zustand 

0 

1 

0 

1 

0 

1 

Bedeutung 

kein Fehler in SYSTAT (nicht nach aus- 
geführtem RECEiVE DiREKT 200) 
Fehler in SYSTAT eingetragen 
Hinweis: Dieses B i t  ist bei Fehler- 
einträgen innner gesetzt - d.h. Sie 
können &durch überprüfen, ob beim 
RECENE D- 200 Daten übertragen 
wurden. 

KeinFehlerüberlauf (max3Fehlerej.n- 
träge) 
Fehlerüberlauf (mehr a l s  3 Fehler) 

mamentan k e h  BREAK auf der Schnitt- 
s te l le  
BREAK auf der Schnittstelle 
Hinweis: B i t  1 zeigt nur den momenta- 
nen Zustand an und bedeutet nicht in 
jedem Fall einen Fehler. Der Fehler- 
zustand BREAK wird ausschließlich 
durch die Fehlernummer in DRO, DL1 
und DiU bestinnnt. Der aktuelle BREAK- 
Zustand kann hier nur angezeigt wer- 
den, wenn Interpreter und Prozedur 
geladen und gestartet sind! ! ! 

irrelevant für Rechnerkopplung 

sind irrelevant 

Fehlennrmmer 1 
Fehlernummer 2 
Fehlennrmmer 3 
00 = kein Fehler 
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Beispiel für eine Befehlsfolge innerhalb eines STEP-5-Anwender- 
programmes CPU 922 (R-Prozessor) / AG 135U: 

. . 
:O M 1.0 
:ON M 1.0 

: SPA FB121 
NAME:RECEIVE 
S m :  KY0,O 
A-NR: KY0,200 
ANZW: Mwlo 
Z W :  KCDB 
DBNR: KYO,10 
ZANF: KF+1 
ZIAE: KF+2 
PAFE: MB5 

:A DBlO 
:UN D 1.11 
:SPB =MO01 
. . 
. . 
. . 
. . 
:SPA FB124 
NAME:RESET 
S m :  KY0,O 
A-NR: nP0,200 
PAFE: MB6 

:A DBlO 
:L KlIOOOO 
:T m 
:T DU2 

; Für den Anstoß zum Auslesen aus SYSTAT 
; muß das Verknüpfungsergebnis "1" sein 

; Datenübertragung nur bei Fehlereintrag 
; Schnittstellennuxmner 0 
; feste Auftragsmmimer für Lesen von SYSTAT 

; Ziel der Fehlermmrmern ist der DBlO 
; ab Datenwort 1 
; 2 Datenworte 

; Test von Bit 3 des Sanunelbyte 
; Springe wenn kein Fehler eingetragen 

; Es war ein Fehler eingetragen, d.h. die 
; SYSTAT-Register auf dem CP 525 sollten zu- 
; rückgesetzt werden mit RESGT DIReRP 200 
(siehe folgende Seiten) 

; Fehlereintrag in DB zurücksetzen 
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7.3 Rücksetzen (Löschen) des Fehlenneldebereiches 

Die CPU setzt den Fehiermeldebereich des SYSTAT - nach Schnitt- 
stellenmmmiern orientiert - mit dem Auftrag 

zurück. Dabei werden alle Einträge mit Ausnahme des BREAK-Bits 
(B) gelöscht. 

IüiCZüTG!: Der Fehlermeldebereich des SYSTAT wird durch einen 
SYNCHRON-Aufruf nicht gelöscht. 

Der CP 525 kann bis zu 3 Fehlermmmiern in den Fehiermeldebereich 
eintragen. Treten weitere Fehler auf, können diese nicht gemeldet 
werden, falls die 'lalten" Einträge nicht gelöscht wurden. Daher 
mu6 der Fehlermeldebereich rechtzeitig mit einem RESET DIREICT 200 
zurückgesetzt werden. 

Der Zielbereich in der CPU muß ebenfalls rückgesetzt werden. 

7.4 Lesen des gesamten SYSTAT 

über das Lesen des Fehlenneldebereiches des SYSTAT hinaus k m  
auch der gesamte, SYSW des CP mit Hilfe des Auftrages 

gelesen werden. Der gelesene Bereich enthält dann den Fehlermel- 
debereich für bei& Schnittstellen (in Byte 4 bis 10). Dieser 
Auftrag k m  auch durchgeführt werden, wenn keine Fehlenn~mnern 
eingetragen sind. Notwendig ist eine Ziellänge größer bzw. gleich 
16 byte (= 8 Worte). 

Hinweis: In einigen Fällen (2. B. kein SYNCHRON durchgeführt oder 
Aniauffehier des CP 525) kann der S Y S W  nicht über den RECEXJE 
DlREKTT 221 gelesen werden. Er nniß darm direkt aus dem Dual-Port- 
RAM gelesen werden (ab Adresse F660H). 
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D& bei diesem Auftrag übertragene Bereich hat folgenden Aufbau: 

Bit 

I irrelevant I 

' 1 1 1 1 1 2 1 0 

irrelevant PGR 

F2 1 U2 1 B2 I E2 1 F1 1 ü l  1 B1 E1 

Fehlennmmier 2 IF1 

Fehlerrnniimer 3 IF1 

Fehlennmmier 1 IF2 

Fehlennmmier 2 iF2 

Fehlennmmier 3 IF2 

reserviert 

.- 

STOP irrelevant 

Die einzelnen Bits bzw. Bytes haben folgende Bedeutung: 

RUN 

RUN = 1 Betriebsartenwahischalter in RUN-Stellung 
STOP = 1 Betriebsartenwahischalter in STOP-Stellung 
PGR = 1 Betriebsartenwahlschalter in PGR-Stellung 
Lebenszeichen: Dieses Byte wird auf dem CP in regelmaßigen Inter- 

vallen um 8 erhöht 
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Die Bytes 4 bis 10 umfassen den Fehlermeldebereich für beide 
Schnittstellen (siehe Abschnitt 7.2 - Lesen des Fehlermeldeberei- 
ches des SYSTAT) 

Fehlermeldebereich für IF1: Byte 5 bis 7 und Byte 4 (Bit 0 bis 3) 
Fehlermeldebereich für IF2: Byte 8 bis 10 und Byte 4 (Bit 4 bis 7) 

7.5 Lesen des SYSID 

Auf jedem CP 525 ist ein Identifikationsbereich angegeben. Im 
Identifikationsbereich SYSU) ist der CP 525 beschrieben, d.h. Sie 
finden dort Angaben über 

die Baugruppe, 
das SpeichermoduT, 
die Schnittstellenbelegung, 
Ausgabestände der geladenen Software, usw. 

Mit dem Auftrag 

D= 223 

kann die CPU den SYSID des CP 525 lesen. 

Voraussetzung dafür ist eine Blockgrök größer bzv. gleich 128 
byte, d.h im SYNCHRON die Angabe B=: KY 0,4 / KY 0,5 / KY 0,6 

Notwendig ist ebenso eine Ziellänge größer b m .  gleich 128 byte. 

Ist die BlockgrÖBe kleiner als 128 byte, wird im Statusbyte "fer- 
tig mit Fehlerw und Fehlernummer 7 eingetragen und im Fehiermel- 
debereich des SYSTAT die Nimmrer 1E. Der Bereich SYSD wird dann 
nicht übertragen. 

Hinweis : Der SPSID kann auch direkt aus dem Dual-Port-RÄM gele- 
sen werden - d.h. ohne Hantierungsbausteine (ab Adresse F680H). 
Näheres hierzu finden Sie im Gerätehandbuch zu Ihrem AG. 



B85539/6 Rechnerkopplung mit: RK 512 

Der SYSlD enthält eine Anzahl Parameter, die den CP kennzeichnen. 
Jeder Parameter ist mit CARRiAGE RET[JRN (=CR = ODH) abgeschlossen 
(wird in der Byte-Angabe mitgezählt). Nicht belegte Parameter 
bestehen nur aus CR. Einige Parameter haben bei unterschiedlichen 
Speichemodui-Typen verschiedene Bedeutung. Alle Parameter sind 
in ASCII dargestellt. 

Beim CP 525 haben diese Parameter folgenden Aufbau: 

Parameter I Byte I Beschreibung 

19 bis  21 

22 bis 41 

0 

1 

42 bis  50 I 

0 bis 9 

10 bis 18 

Speichemoäul-Kennung / Kapazität : 
EPROM: 2.B. für Bestellnummer 

6ES5 373-0AA41 
steht hier:3734AA41 

RAM: Speicherkapazität des Moduls 
RAM xrnrkW 
2.B. = 64 

Baugruppenkenmmg : 
CP 525-2 / CP 524 

Version der CP-Firmware 

5 bis 9 

10 

- P- 
- 

Aniagenbezeicinnrng aus Speichermodul : 
EPROM: Bezeichung der programmierten 

Anlage 
W: ersetzt durch Leerzeichen (20H) 

51 bis  55 

56 bis  64 

Erstellmgsdatum: 
EPROM: Da- der EPROM-Programmierung 
RAM: ersetzt durch ieerzeichen (20H) 

bei CP 525 / CP 524 nicht belegt 
P- 

PROM 525 - Version: 
PROM 525 - Programder-Program für 

EPROIGModule 
EPROM: PROM 525 -Version 
RAM: ersetzt durch ieerzeichen (20H) 
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Schnittstelle 1: 

65 bis 67 
68 bis 76 
77 bis 79 

14 80 bis 88 
15 89 bis 91 

Beschreibung I Beispiel 
pp-p~ ~ 

Kamponent *Typ 
Interpreter-Name (*) 
Interpreter-Version 
Prozedur- (*) 
Prozedur-Vers ion 

Schnittstelle 2 : 

Parameter I me 
92 bis 94 
95 bis 103 
104 bis 106 
107 bis 115 
116 bis 118 

119 

nn = Versionsmnmner 
* = Namen von Interpreter und Prozedur entsprechen den Bezeich- 

nungen in der COM-Bibliothek 

Beschreibung 

Kampanent-Typ 
Interpreter-Name (*) 
Interpreter-Version 
Prozedur4iame (*) 
Prozedur-Vers ion 
Endekennzeichen ETX 
(03W 

Bei nicht belegter Schnittstelle sind die schittstellenspezifi- 
sehen Parameter durch Leeneichen (20H) belegt. 

Beispiel 

PT 
PT88 
nn 
IAüFFT88 
m 
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7.6 CP 525: Datum und ührzeit lesen und schreiben 

In diesem Zusanimenhang wird ein CP 525 entweder zum Zeit-Master 
oder zum Zeit-Slave erklärt. 

Zeit-Slave: Nach "Netz-ein1' verhält sich der CP zunächst als 
Zeit-Slave. Er kann zwar das eigene Datum und die 
ührzeit aktualisieren, die CPU kann diese jedoch 
nicht lesen. 

Zeit-Haster: Der Master liefert die Systemzeit, d.h. er muß diese 
jederzeit zur Verfügung stellen können. 

Wenn die CPU die CPs synchronisieren will (in regel- 
mäßigen Zeitintervallen oder bei bestinmiten Ereig- 
nissen), liest sie die Systemzeit vom Zeit-Master 
und stellt mit dieser Zeit alle Zeit-Slaves ein. 
Die Zeit-Slaves werden so von unnötiger Aktualisie- 
rungsarbeit entlastet. 

Die CPU kann auf einem CP 525 jederzeit Datum und Uhrzeit stel- 
len. Sie kann Datum und Uhrzeit des CP 525 jedoch nur lesen, wenn 
dieser zwor zum Zeit-Master erklärt wurde. 

Hinweis  : 
Der CP 524 besitzt keine HW-Uhr. 
Wird bei Benutzung des CP 524 das AG in STOP oder die Netz- 
spannung weggeschaltet, so wird die Software-Uhr nicht aktuali- 
siert oder gepuffert. Bei Neustart der CPU ist also eine Aktuali- 
sie- der CP 524-Uhr notwendig! 



B85539/6 Rechnerkopplung mit RK 512 

Der Datum/ührzeit-Bereich, der beim bsen bzv. Schreiben überge- 
ben wird, hat folgenden Aufbau: 

Bit 0: Masterkennung 

I 9 I 0 I 
Bei einer Wortübertragung entspricht Byte 0 der linken Hälfte des 
ersten Datenwortes, Byte 1 der rechten Hälfte des ersten Daten- 
Wortes. Datum und ührzeit sind in BCD codiert. 

Die Ge uigkeit der Ohr beträgt s. Das bedeutet, da8 die Pa Stelle /I00 s in Byte 2 des Dahmi/Uhr eit-Bereiches innner 0 ist. f Beim Schreiben der ührzeit werden die 1100 s nicht übernammen. 
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Für die Aufträge "Datum und Uhrzeit lesen / schreiben" ist auf 
dem CP 525 die Auftragsrnmmier 218 fest definiert. 

Mit diesem Auftrag erklärt die CPU den CP zum Master oder Slave. 
Gleichzeitig kann die CPU auch Datum und Uhneit an den CP 
übergeben. 

Ob die CPU Datum und ührzeit übergibt, hängt von der angegebenen 
Quellänge (= QiAE = Länge der zu übertragenen Daten) ab: 

der CP 525 wird durch den Inhalt von Bit 0 (niederwertigstes Bit) 
im ersten Byte zum Master/Slave erklärt; Master: Bit 0 = 1 / 
Slave: Bit 0 = 0. 

im Anlauf b m .  Wiederanlauf der CPU muß der SEND DIRERTT 218 mit 
QiAE = 1 und Master-Bit 0 = 1 für den CP, der Master werden soll, 
aufgerufen werden. Datum und Uhrzeit auf dem CP 525 werden durch 
QIAE = 1 nicht verändert. 

der CP wird iiber die Masterkenmmg zum Master/Slave erklärt und 
Datum und ührzeit werden übergeben. 

Beachten Sie, da& bei Zeitübergabe an einen Master, der weiterhin 
Master bleiben soll, die Masterkennung gesetzt sein muß. 

Berücksichtigen Sie, daß Datum und Uhrzeit erst während des 
Handshakes vom CP übernomnen werden (Synchronisierung über Ein- 
gänge oder nach dem Lesen einer anderen Uhr). 

Hinweis: Der Quellbereich, aus dem die Daten an den CP übergeben 
werden, sollte ein Datenbaustein sein. 
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Hinweis : 

Der CP 525 kann auf einer oder auf beiden Schnittstellen zum 
Zeit-Master erklärt werden. Nur auf der Schnittstelle, auf der 
der CP zum Master erklärt wurde, können Datum und ührzeit gelesen 
werden. 

Wenn der CP auf einer Schnittstelle zum Master erklärt wurde und 
anschli&nd auf der anderen Schnittstelle zum Slave, wird der CP 
auf beiden Schnittstellen zum Zeit-Slave. 
Folgendes tritt ein: Beim Lesen von Datum/ührzeit von der ersten 
Schnittstelle wird in SYSTAT die Fehlernummer 1F eingetragen. 
Beim Lesen von der zweiten Schittstelle wird der Handshake nicht 
durchgeführt, da das Bit "RECEiVE - Auftrag bereit'' im ANZW (Bit 
0) nicht gesetzt ist. Es erscheint keine Fehlermeldung. 

Ein SYNCHRON beeinflußt das Master-Slave-Verhalten nicht. 

Mit diesem Auftrag kann die CPU Datum und ührzeit vom CP lesen 
(vorausgesetzt der CP wurde zwor mit SEND D= 218 zum Zeit- 
Master erklärt) . 
Die Ziellänge muß 5 Worte betragen. Auch hier sollten Sie als 
Zielberelch einen Datenbaustein verwenden. 

Hinweis: die gelesenen Daten haben nur dann einen Sinn, wenn 
Datum und Uhrzeit nach Stecken der Baugruppe mindestens einmal 
eingestellt wurden (mit SEND DIREKT 218, iänge: 5 Worte). 
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8 Fehlerbearbeitung 

Fehler, die während des Betriebs der Rechnerkopplung auftreten, 
können an unterschiedlichen Stellen verursacht werden. 

Hat der CP die Fehler erkannt, werden sie so detailliert wie mög- 
lich an die CPU gemeldet. Wie die CPU reagieren soll, bestinnnen 
Sie, indem Sie . I k  STEP-5-Anwenderprogrm auf der CPU entspre- 
chend programmieren (näheres hierzu siehe Abschnitt 7). 

Beispielsweise können Sie veranlassen, da& 

- auf dem Meldedrucker PT88/PT89 eine Fehlermeldung ausgegeben 
wird - entweder über einen anderen CP 525 oder über die andere 
Schnittstelle des gleichen CP 525 

- die Fehler durch Meldungen auf einem Bildschirm kenntlich 
gemacht werden ( 2 .  B. bei CP 526). 

- der Auftrag wiederholt wird. 

Fehler werden gemeldet durch: 

- eine Fehlerrnrmmer im =-Byte des Hantierungsbausteines (1. ) - eine Fehiennnmner im Anzeigenwort AEZX des Hantierungs- 
bausteines (2.)  

- eine Fehiennnmner im Fehlermeldebereich des ( 3 . )  

an den Partner meldet der CP 525 einen Fehler durch 
- eine Fehierrnrmmer im Reaktionstelegramm nplmrr. ( 4 . )  

1. Die Fehlamamem im P m - B y t e  des -baustehes m) 
Das PAFE-Byte ist ein Parameter, den Sie beim Aufrufen eines HTB 
angeben. Die Hantienmgsbausteine zeigen im PAFE-Byte an, wenn 
schwerwiegende Fehler in Verbindung mit einem CP auftreten oder 
Parameter falsch angegeben wurden. Eine detaillierte Beschreibung 
zu PAFE-Byte-Fehlermeldungen finden Sie in der Beschreibung "Be- 
nutzung der Hantierungsba~steine~~ in diesem ~ d b u c h .  
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Falls Sie eine PAFE-Fehlennmrmer erhalten, so bedeutet dies, da4 
der Datenaustausch zwischen CPü und CP entweder nicht aufgenommen 
oder nach erfolglosen Versuchen abgebrochen wurde. 

In folgenden Ausnahmefällen können die Fehlermmnnern 9I.H und C U  
bedeuten, daB kein schwerwiegender Fehler vorliegt: 

- nach dem Übertragen eines Programteiles vom PG m CP 525 
- bei unsachgemäßer Verwendung des Koordinierungsmerkers 

! U i m G ! :  Falls auf Ihre Anlage diese Ausnahmefälle zutreffen 
könnten, sollten Sie zunächst den betreff enden Auftrag wiederho- 
len. 

Das AnzeigenWort ANZW ist ebenfalls ein Parameter, den Sie beim 
Aufrufen eines HTB angeben. Bei Direktaufträgen (SEND DiBEKT, 
FETCH D=, RECEIVE DIREKT) wird im ANZW angezeigt, ob der 
Auftrag läuft oder beendet ist. 

Wurde der Auftrag mit einem Fehier beendet, ist im ANZW in Bit 8 
bis U eine Fehlernimmier eingetragen. Zusätzlich ist Bit 3 ge- 
setzt: "Auftrag fertig mit Fehlerw. 

G !  : im ANZW wird nur dann eine Fehlennmmter eingetragen, 
wenn der Fehier bei der Bearbeitung eines DIRMT-Auftrages auf- 
trat! 

Da für die Fehlerfnnmnern im ANZW nur 4 Bits zur Verfügung stehen, 
u&&t eine Fehlennmaner im allgemeinen mehrere Fehlerzustände. 
Auf Gnmd der wenigen Fehlennmrmern eignet sich das ANZW für eine 
Auswertung durch das STEP-5 -Arwenderprogramm. 
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Die Fehler werden nach den verschiedenen Fehlerquellen unter- 
schieden: 

Die Beschreibungen der Fehler entnehmen Sie bitte den Tabellen 
auf den folgenden Seiten. 

Nr. für ANZW 

1 bis 5 

6 

7 

g,A,B,C,D 

E, F 

Himeis: Für jeden Auftrag ist ein Statusbyte im Dual-Port-RAM 
reserviert. Erkennt der CP einen Fehler, der im Zusanunenhang mit 
einem DiREKT-Auftrag steht, schreibt er die Fehlennmaner und das 
Bit "Auftrag fertig mit Fehlern in das Statusbyte des betreffen- 
den Auftrages im Dual-Port-RAM. Damit der Auftragsstatus ins 
Anzeigemrt gelangen kann, 4 

Quelle 

Von der CPü des AG erkannte Parametrierfehler, 
die dem CP gemeldet werden 

Vom CP erkannte Fehler im Datenverkehr 
zwischen CPü und CP 

Auftrag nicht durchführbar, Fehler in Auftrags- 
parametern 

Fehler während der Durchführung eines Auftra- 
ges, hemorgerufen durch fehlerhaftes Verhal- 
ten oder Fehlermeldungen des Partnergerätes 

Fehler Fm Datenverkehr zwischen CP 525 und 
Partnergerät 

- entweder im STEP-5-Rogramm der IITB CONTROL mit der entspre- 
chenden Auftragsmnmner im Zyklus (OBI) aufgerufen werden 

- oder der DIREKT-Auftrag (SEND DiREKT) mit Befehl SPA und VRE=O 
aufgerufen werden. 

Siehe hierzu Beschreibung "Bemtzung der üantienaigsbausteine" in 
diesem Handbuch. 
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3. Die Fehl- im Fehi-läebereich des SPSTBT 

Der Fehiermeldebereich des SYSTAT ist ein Datenbereich im Dual- 
Port-RAM, der von der CPü 'mit dem Sonderauftrag RECEiVE DiREKT 200 
gelesen werden kann. Der Fehiermeldebereich des SYSTAT umfaßt für 
jede Schnittstelle drei Fehlermeldebytes und ein zusätzliches 
Statusbyte. Eine detailliertere Beslreibung hierzu finden Sie in 
Abschnitt 7 "Sonderaufträge durch die CPüw. 

In den Fehlermeldebereich des SYSTAT werden aiie Fehler, die der 
CP erkennt, eingetragen. Entsteht der Fehler in Zusmenhang mit 
einem DIREKT-Auftrag, wird zusätzlich eine Fehlermrrmner ins An- 
zeigenwort eingetragen. Entsteht der Fehler in Zusammenhang mit 
einem Partnerauftrag, wird zusätzlich eine Fehlernunrmer im Reak- 
tionstelegramm an den Partner übertragen. 

Der Fehiereintrag in ' SYSTAT ist so detailliert, daB er sich 
insbesondere für die genaue Fehleranalyse während der Phase der 
Inbetriebnahme eignet. 

Eine programmteclmische Auswertung einzelner Fehlerrxummern ist 
ebenfalls denkbar. Beachten Sie, da& nicht nur schwerwiegende 
Fehler in SYSTAT eingetragen werden. Beispielsweise erfolgt ein 
Eintrag in SYSTAT, wenn Wiederholungen im Telegranmmerkehr von 
der Prozedur durchgeführt werden. Eine Wiederholung ist jedoch 
kein Fehler, sondern weist auf gelegentliche Probleme im Tele- 
grammerkehr hin, die je&@ durch die Wiederholungen gelöst 
werden können. 

Insbesondere in der Phase der Inbetriebnahme sollte der Sonder- 
auftrag RECEIVE DiREKT 200 zum bsen des Fehlenneldebereiches in 
SPSTAT im OB1 aufgerufen werden. Treten Fehler auf - dies sehen 
Sie daran, da8 der CP im ANZW des RE= DiREKT 200 das Bit 0 
auf 1 setzt -, werden die Fehlernini~nern in den als Parameter 
angegebenen Datenbaustein kopiert. Ist an die CPü des AG's ein 
Frogrammiergerät angeschlossen, können Sie in der Betriebsart 
"STATüS Variable" oder "STEUERN Variablen die Fehler unmittelbar 
am Bildschirm ansehen. 

Zum Iäschen der Fehlereinträge im SYSTAT rufen Sie den Sonderauf- 
trag RESET DIRERP 200 auf (näheres siehe Abschnitt 7). 
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Die Fehler werden nach den verschiedenen Fehlerquellen unter- 
schieden: 

Nr . für SYSTAT 
1 bis 6 

10 bis 14 

15 bis 1F 

20 bis 2F 

30 bis 3A 

40 bis 53 

5E bis 5F 

B0 bis B8 

CO bis CA 

D0 bis FF 

. Quelle 

Von der CPU des AG erkannte Parametrierfehier, 
die dem CP gemeldet werden. 

Vom CP erkannte Fehler im Datenverkehr zwi- 
schen CPü und CP 

Systemfehler bei Begitm der Auftragsbearbei- 
'=% 

Fehler bei der Bearbeitung eines AG-Auftrages, 
die vom CP erkannt werden 

Fehler bei der Bearbeitung eines AGAuftrages, 
die vom Partner erkannt und durch eine Fehler- 
mmaner im Reaktianstelegramm dem CP mitgeteilt 
werden 

Fehler bei der Bearbeitmg eines Partnerauf- 
trages, die m ~ l  CP erkannt werden 

-fang eines nicht auswertbaren Telegrammes 

Fehler im Datenverkehr zwischen PG und CP 

Harkefehler auf der Baugruppe 

Fehler im Datenverkehr zwischen CP und 
Partner 
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Entsteht ein Fehlerzustand in Zusammenhang mit einem SEND- oder 
FETCH-Telegramm des Partners, wird im Reaktionstelegramm im 4. 
Byte eine Fehlenmimer gemeldet. Der Partnerauftrag wird damit 
beendet . 

Die Nummern der Fehlermeldungen sind als hexadezimale Werte ange- 
geben! 

In den folgenden Tabellen finden Sie eine detaillierte Beschrei- 
bung der Fehlernummern - nach den Nummern für ANZW geordnet 

- nach den Nummern für SYSTAT geordnet 
- nach den Nummern für REATEL geordnet 
und Wie Sie Abhiife dbffar kämen? 

In den Tabellen sind im allgemeinen 3 Spalten mit Fehlerrnmmiern 
(Nr. für ANZW / SYSTAT / REATEL). Die Fehlennmrmern in der 2. und 
3. Spalte korrespondieren mit der Numaer in der 1. Spalte. Bitte 
beachten Sie: 

Fehlernummern in ANZW und REATEL werden mir dann eingetragen, 
w e m  ein entsprechender Auftrag läuft, während der Fehler auf- 
tritt. Beispielsweise - 
Fall 1: tritt in einer Übertragungspause ein Störimpuis auf der 

Übertragungsleitmg auf, erkennt die Prozedur ein ge- 
störtes Zeichen. Dafür erzeugt sie den Fehlercode FEH, 
der in SYSTAT eingetragen wird. Das ANZW wird nicht 
verhdert, da der Fehler nicht während der laufenden 
Übertragung auf trat. 

Fall 2: tritt der Störimpuls auf, während ein AG-Auftrag gesen- 
det wird und gelingen die Wiederholungen nicht, wird 
außer dem SYm-Eintrag (FEH) auch im ANZW eine Feh- 
lennmaner (M) eingetragen. 
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8.1 Fehlermeldungen für SYSTAT, ANZW und REATEL 
nach Nr. für ANZW geordnet 

Nr. für 
A t a l  

Nr. für 
SYSTAT 

Nr. für 
REATEL 

Fehleranzeige der CPU an den CP, die 
dieser nicht interpretieren karni 

Beschreibung 

V o a d e r C P [ J d e S A G e r i c m n t P _ ~  
n~tderfebler. die &SI CP mdet &. 

OAü 

14H 

OCH 

14H 

OCH 

OAH 

OCH 

a) Quellflieltyp (2.B. DE) nicht 
zulässig 
Bereich (Anfangsadresse, Länge) 
nicht zulässig (negativer Wert) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) DB/DX nicht vorhanden bzw. nicht 
zulässig (2. B. DBO, DB1, DXO) 
oder 
anderer Datentyp nicht vorhanden 
bis. nicht zulässig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C) DB/DX zu kurz: 
(Anfangsadresse+Länge) > Bereich 
oder 
Bereich zu kurz bei anderem Da- 
ten- 
(Anfangsadresse+Lange) > Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) Kein Zugriff auf Bereich möglich 
für Anwender: 
z . B. HardwarHpeicher zu kleb 
oder Eingabe/Ausgabe-Ba-ppe 
nicht bestückt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

e) Falsches AnzeigenWort: 
Sammeimeläung fiir alle dem Anzei- 
genwort zurechenbaren Fehler 
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Abhilfe 

- Parametrierung auf CPU und CP prüfen und evtl. korrigieren oder - Parmer liefert unzulässige Parameter im Telegrammkqf 
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2 .6) die zuläss i- 
gen Datentypen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Parametrierung auf CPU und CP prüfen, evtl. Baustein einrichten 
- Partner liefert falsche Parameter im Telegrarmnkbpf 
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässi- 
gen Datentypen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Parametrierung auf CPU und CP priifen, evtl. Baustein/Bereich 
prüfen oder 

- Partner liefert falsche Parameter im Telegranmikapf 

- Parametrienmg auf CPU und CP prüfen oder 
- Partner liefert falsche Parameter im Telegrarmnkbpf 
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Arifangsadressen und Längen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zulässigkeit des Anzeigenwortes prüfen 

PAFE am Hantierungsbaustein (STEP-!%-Anwenderprogramm) auswerten 
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Nr. fUr Nr. für 
SYSTAT Beschreibung 

van CP edamlm Fehler beim Daten- 
venlehrzsrischenCHJtaidCP: 

OAH l a) Überwachungszeit für Handshake auf CP abgelaufen 
- - - - - - - - - - - - - - - - - -  
b) U u f t r a g  ohne Anforderung oder ---T DirektAuftrag trotz Überlastirng - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
C) Falsche Reihenfolge beim Hand- 

shake durch CPü . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) Unbekannter Auftragstyp oder un- 

zuiässige Auftragsmnmaer bei Di- 
rekt-Auftrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

e) Unzulässige Rückmelüung von der 
CPü beim Handshake 
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Abhilfe 

Rechnerkopplung mit RK 512 

Prüfen Sie, ob RECEiVE A i 1  oder SEND ,U1 in Ihrem STEP-5-Program 
aufgerufen werden, werten Sie PAFE am Hantierungsbaustein aus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Programm überprüfen, z .B. Fehler im Hantierungsbaustein 
(Meldung auch nach einer Übertragung vom PG zum CP möglich) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Program überprüfen, z . B. Fehler im üant ierungsbaustein 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Frogramm überprüfen, z .B. falsche Parametrierung des HTB 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Program überprüfen 
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Nr. für 
Aum 

Nr. für 
SYSTAT 

a) Anzahl der gleichzeitig bearbeit- 
baren Direktdufträge zu groß für 
CP 524/CP 525 - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

b) Laufender Auftrag wurde beim Ne* 
aniaufen des CP (NETZ-Ein) oder 
Neustarten des CP vam PG aus m i t  
Fehlerstatus beendet 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
C) Bereich ist  gesperrt durch STEP- 

5-&ogramm (Bit 7 Im ANZW = 1) - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
d) Blockgröße für "iesen SYSIDw 

(RECEiVE DIREKT 223) zu klein 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
e) 'tUhneitfDatum lesenw (RECEiVE 

DiREKT 218) nicht zulässig, da 
CP als Zeit-Slave eingestellt 
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STEP-SProgramm ändern, so da& niaxlmal 10 Direkt-Aufträge gleich- 
zeitig laufen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bei NGI"GEin ist keine Hilfe möglich. Bei Neustart des CP vom PG 
aus sollten Sie vor dem Beschreiben einer Schnittstelle &rauf 
achten, da& von der CPU aus keine Aufträge mehr laufen. Der HTB 
SYNCHRON löscht die Auftragsstati im Dual-Port- aber nicht den 
SYSTAT-Eintrag ! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Setzen Sie Bit 7 im ANZü zurück 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Blockgröße bei SYNCHRON sollte gröBer oder gleich 128 byte 
gewählt werden oder "Lesen SYSIDw weglassen (Daten stehen trotz- 
dem M Dual-Port* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Vor dem Lesen r d  der CP als Zeit-Macter eingestellt werden - - 
dies gilt dann für diese Baugruppe! Prüfen, ob CP auf anderer 
Schnittstelle wieder als Slave eingestellt wurde. 
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Nr. für 
Amu 

, Nr. für 
SYSTAT 

Nr. aus 
R E A m  Beschreibung 

vcm CP ergamde ParaEtrierfehler im 
SiEP-S-Pmgmm (z .B. bei den PS& 
B/p.Parameteni) oder im A&magSblocg 
(CP-52-) : 

a) Für diesen Direkt-Auftrag (unter 
dieser Auftragsrnmmer) wurden im 
CP-52ldnwenderprogranrm keine Pa- 
rameter hinterlegt. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
b) Fehler beim Datentyp (DB, QB ...) : 

- unbekamiter Datenqp oder 
- Datentyp nicht erlaubt (z. B. DE) 
oder 

- Datentyp in -Parametern ist 
nicht erlaubt in Verbindung mit 
Datentyp im Auftragsblock (CP- 
525-Anwenderprogranmi) 

C) Anfangsadresse zu hoch angegeben 
für gewünschten Datentyp d e r  
Anfangsadresse oder DB/DXar. zu 
niedrig 

. - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
d) Koordiniezungsmerker bei diesem 

Datentyp nicht erlaubt oder 
falsche Bitnimnner angegeben 

- - - - - - - - - - - - - - - - - -  
e) CmFNrmnner zu groß angegeben bei 

den Pseud-Parametern - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
f) Übertragungslänge > 64 kbyte 

ist für CP 525 zu groß - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
g) Länge für TelegraPankopf zu gr& 

oder Iänge für angegebenen Typ zu 
groß (im eigenen AG) 
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Mit COM 525 Parameter für diesen Auftrag erstellen oder andere 
Auftragsnummer wählen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zuiässigen 
Datentypen und deren Kombinationen . 

Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zuiäss igen 
Anfangsadressen und DB/DX-Xumern, die im CP-525dnwenderprogramm - - 

oder ~TEP-5-n:ogra11& (bei den Pseudo-Rfl Parametern) angegeben 
werden äürfen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Nicht für alle Datentypen s3nd Koordinienmgsmerker zulässig - 

(siehe Abschnitt 2.6). Kontrollieren Sie beim Änwenden der Pseu- 
do+W-Rmktion, ob die Bitnummer korrekt angegeben wurde 
(0 bis 7). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Erlaubte CFT?-Nr. : keine, 1, 2, 3, oder 4 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Spalten Sie ggf. den Auftrag auf in mehrere Aufträge mit kleine- 
rer Länge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässi- 
gen Längen, die am HTB oder bei den PseudtA/&Parametern angege- 
ben werden dürfen. Spalten Sie ggf. den Auftrag auf in mehrere 
Aufträge mit kleinerer Länge. 
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SYSTAT 
Nr. au 
REATEI 

32H 

- - -  

OAH 

W - -  

OCH 

- - -  

Beschreibung 

%bnnt das -er* einen Fehier 
bei der Bearbeit&g eiaes fremden 
hf tmges ,  wird ein malehStele- 
gram m i t  Febiemmm?r im 4. Byte 
an den CP 525 emncbgeserdet. 
Der CP bildet daraas eine Rc. für 
SPSIIaTtndfarAFmr: 

a) DB / DX gesperrt durch Koordi- 
nierungsmerker 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
b) Hardware- (-)fehler beim Part- 

ner bzw. beim CP 525 als Partner: 
- Quell/Zieltyp nicht zulässig 
- oder Speicherfehler im Partner- 
AG 

- oder Fehler bei Verständigung 
CP/CPU beim Partner oder 

- Partner-AG ist im STOP-Zustand - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
C) Speicherzugriffsfehler beim Part- 

ner (Speicher nicht vorhanden) 
Beim CP 525 als Partner: 
- Falscher Bereich beim Anzeigen- 

wort oder 
- Datenbereich nicht vorhanden 
(außer DB/DX) oder 

- Datenbereich zu kurz (a&r 
DBP) 
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Abhilfe 

im Partnerprogramm: nach Bearbeitung der letzten Übertragungsda- 
ten den Koordinierungsmerker wieder rücksetzen! 
im Sm-5-Programm: Auftrag wiederholen! 

- Prüfen, ob der Partner den gewünschten Datentyp übertragen kann 
- Aufbau der Hardware beim Partner prüfen 
- Schalter des Partner-AG in RUKStellung bringen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kontrollieren Sie, ob der gewünschte Datenbereich beim Partner 
vorhanden und ausreichend groß ist, bzw. prüfen Sie den COM 525- 
Auftragsblock oder die Pseudo-R/&Parameter. Kontrollieren Sie 
die angegebene iänge am HTB. 



Rechnerkopplung mit RK Si2 

Nr. für 
Almi 

Nr. für 
SYSTAT 

Nr. at 
REATEI Beschreibung 

d) DB/DX Zugriffsfehler beim Partner 
(DB/DX nicht vorhanden oder zu 
kurz) 
Bei CP 525 als Partner: 
- DB/DX nicht vorhanden oder 
- DB/DX zu kurz oder 
- DB/Dx-Nr. unzulässig ' 

FeliLer be im -egmm des 
Partners. die vcm~ CP erfFmnt warden 

a) Fehler im Aufbau des empfangenen 
Reaktionstelegrammes : Erstes Byte 
nicht OOH oder FFH 

. - - - - - - - - - - - - - - - - -  
b) Empfangenes Reaktionstelegramm 

nach FETCK-Auftrag hat zu viele 
Daten 

C) Empfangenes Reaktionstelegramm 
nach FETCH-Auftrag hat zu wenig 
Daten 

d) Empfangenes Reaktionstelegramm 
nach SENDAuftrag kam mit Daten 



B85539/6 Rechnerkopplung mit RK 512 

Abhilfe 

Kontrollieren Sie, ob der gewünschte Datenbereich beim Partner 
vorhanden und ausreichend groß ist, bzw. prüfen Sie den Auf- 
tragsblock (CP-525-Anwenderprogramm) oder die Pseudc+R/W-Parame- 
ter (Sm-5Anwenderprogramm) . Kontqollieren Sie die angegebene 
Länge am HTB. 

~ehlverhalten des Partnergeräts ggf. mit Schnittstellentestgerät 
(rFOXPGr) nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('FOWG') nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('FOXPG') nachweisen, das in die Übez%ragungsleitung eingeschal- 
tet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('FOWGr) nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. 
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Nr. für 
AK4u 

N r .  fiir 
SYSTAT 

N r .  aus 
mm I bsckeibim$ 

- 

Erkennt das -er& einen Fehler 
bei der Bearbeitung c?i+iP-c £reden 
Am=ges, wird ein -ele- 
gramm m i t  Fehl- im 4. Byte 
an den CP 525 -t. 
JkrCPbrldetdaraaseineRh. für 
SPSraTmdifiPr&ilwm 

a) Fehler im Telegrannnkopf, die vom 
Partner erkannt werden: 
Erster Befehisbuchstabe im Kopf 
falsch - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

b) Fehler im Telegramkopf: "T Zweiter Bef ehlsbuchstabe im Kopf 
falsch 

- - - - - - - - - - - - - - - - - -  
C) Partner erkennt falsche T e l e  

granmilänge (Gesamtlänge) 

- - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
1% .d) Partner meldet "Systembefehl nicht 

erlaubtw. - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
??H e) unbekannte Fehlernumner im Reak- f t ions telegramm empfangen 

E i n  korrektes Telegramm m i t  einer 
Iänge > 128 byte wurde empfangen. 
Das Telegramm kann nicht ausgewer- 
t e t  werden. Der bearbeitete Auftrag 
wird abgebrochen. 
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Abhilfe 

Rechnerkopplung mit RK 512 

Prüfen Sie, ob der Fehler von Störungen oder vom Fehlverhalten 
des Partners herrührt. Dies mit Schnittstellentestgerät ('FOXPG') 
nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prüfen Sie, ob der Fehler von Stönmgen oder von Fehlverhalten 
des Partners herrührt. Dies mit Schnittstellentestgerät ('Fm') 
nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 

Prüfen Sie, ob der Fehler von Störungen oder vom Fehlverhalten 
des Parmers herrührt. Dies mit Schnittstellentestgerät ('FOXPG') 
nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 

Fehlerhaftes Partnerperhalten, da vam CP 525 niemals ein System- 
bef ehl ausgegeben wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 
Prüfen Sie, ob der Fehler von Störungen oder vom Fehlverhalten 
des Partners herrührt. Dies mit Schnittstellentestgerät ('Fm') 
nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 

Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('FOXPG*) nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. 
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Nr. für 
Amu 

Nr. für 
SYSTAT 

Nr. aus 
REATEL I Beschreibung 

I Schalter auf STOP/PGR bei AG-Auftrag 
Fehler beim -- des 
Partners, die CP e&amt wurden: 

a) Synchronfehler des Partners, da 
- Reaktionstelegramm ankam, obwohl 
kein Auftrag läuft oder 

- das (Folge-)mmTelegramm 
noch nicht gesendet wurde 
oder 

- ein Folge-Reakt ionstelegramm 
nach Senden eines FE!CCK-Tele- 
grammes empfangen wurde 
oder 

- ein Reaktionstelegramm nach 
Senden eines Folge-FETCIi-Tele- 
g r a m  empfangen wurde - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

ErbEnnt das TRarmeqprät einen Fehier 
bei der Bearbeittmg eines fremden 
Adtmges, rird ein -eie 
gram m i t  Fehl- in 4. Byte 
an den CP 525 zaMehgesePdet. 
Der CP bildet darans eine 8. für 
S P S E b T m d f i i r m  

a) Partner erkennt Synchronfehler - 
Telegrauanreihenfolge ist gestört - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
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Abhilfe 

Bringen Sie den Betriebsartenwahlschalter in Stellung RUN 

Dieser Fehler kann nach Neustart des eigenen AG bei langen Tele- 
grammen oder bei Neustart des Partners gemeldet werden. Es han- 
delt sich dabei um ein normales Anlaufverhalten der Anlage, Sie 
müssen nichts beheben. 
im laufenden Betrieb kann der Fehler auch auftreten 3n Folge von 
vorausgegangenen Fehierntständen, die nur vom Partner erkannt 
wurden. 
Andernfalls können Sie von einem Fehlverhalten des Partnergerätes 
ausgehen. Eventuell tritt der Fehler nicht auf bei Auftragen < 
128 byte. 

Dieser Fehler kann bei Neustart des eigenen AG oder des Partners 
gemeldet werden. Es handelt sich dabei um ein normales Anlaufver- 
halten der Anlage. Sie brauchen nichts beheben. Bei laufendem 
Betrieb ist der Fehler auch in Folge von vorausgegangenen Fehlern 
denkbar. Andernfalls körnen Sie von einem Fehlverhalten des Part- 
ners ausgehen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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Nr. für 
SYSTAT 

Nr. aus 
REATEL Beschreibung 

b) Bisher erfolgte noch kein Neu- 
start beim Partner. 
Beim CP 525 als Partner: 
Seit Netzanlauf wurde noch kein 
HTB ~fSYNCHRON'f durchlaufen oder 
der Betriebsartenwahischalter ist 
in Stellung STOP/PGR. 

innerhalb der Übetwachngszeit nach 
Senden eines FETCH-Telegrammes kam 
kein Reakionstelegranmi v o m  Partner. 
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Abhilfe 

Beim Partner-AG Neustart durchführen bzw. den Betriebsartenwahl- 
schalter am CP in Stellung RUN bringen. 

Handelt es sich beim Partner um ein sehr langsames Gerät? 
Oft wird dieser Fehler auch in Folge eines vorangegangenen Feh- 
lers angezeigt. Beispielsweise können Prozekempfangsfehler (FOH 
bis FEX) angezeigt werden, nachdem ein FETC&Telegramm gesendet 
wurde. Gnmd: das Reaktionstelegramm konnte wegen Störungen 
nicht empfangen werden -> die Übemchungszeit verstreicht. 
Eventuell kann dieser Fehler auch auftreten, wenn beim Partner 
ein Neustart durchgeführt wurde, bevor er das zuletzt erhaltene 
FGTCK-Telegramm beantworten konnte. 
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Nr. für 
AEm 

M 

Nr. für 
SYSTAT 

E U  

- - - - 
E2H 

- - - -  

Beschreibung 

Fehler im Datamcddlr CP <-> >: 

Febler, ä h  beim Seden eines T e l e g  
v m  der Prozeäur erbannt tmä an den Ipterpbe- 
ter gemeldet wurden: 

a) Fehler beim Verbindungsaufbau: 
- Nachdem S m  gesendet wurde, wurde NAK 
oder ein beliebiges Zeichen (auger DLE 
oder Sm) empfangen oder 

- die Antwort erfolgte zu früh oder 
- Initialisierungskonflikt ist aufgetreten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) Quittungsverzugszeit (QVZ) überschritten: 
nach Senden von STX kam keine Antwort vom 
Partner innerhalb der Quittungsverzugszeit 
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Abhilfe 

Rechnerkopplung mit RK 512 

Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('FOXE') nachweisen, das Ln die Übertragungsleitinig eingeschal- 
tet wird. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Partnergerät ist zu langsam oder nicht empfangsbereit oder es 
liegt z.B. ein Bruch der Sendeleitung vor. Fehlverhalten des 
Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät ( 'FOWGf)  nach- 
weisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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Nr. für Nr. für 
ues. !rnsv Beschreibung 

C) Abbmch durch Partner: 
Während des laufenden Sendebetriebes wur- 
den vom Partner ein oder mehrere Zeichen 
empfangen (W. NAK) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) Fehler bei Verbindungsende: 

- Das Telegramm wurde vam Partner am Ende 
mit NAK oder einem beliebigen Zeichen 
(a&r DIE) abgelehnt oder 

- das Quittungszeichen wurde zu früh e m p  
fangen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

e) Quittungsverzugszeit am Verbindurigsende 
überschritten: 
Nach Verbindungsabbau mit DLE FllX kam irt- 
nerhalb der QVZ keine Antwort vom Partner 

Übertragungsfehler : 
Ein Übertragungsfehler (Paritätsfehler , 
Stoppbitfehier , Überlauffehler wurde er- 
kannt. 
Falls dies wahrend des Sende- oder Emp 
fangsbetriebes auftritt, werden Wieder- 
holungen gestartet. 
Wird in Ruhestellung ein gestörtes Zeichen 
empfangen, wird der Fehler sofort gemel- 
det, damit Störeinflüsse auf der Übeara- 
gungsleitung frühzeitig erkannt werden 

1 lc6m~. 
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Abhilfe 

- Prüfen Sie, ob der Partner ebenfalls Fehler anzeigt, da even- 
tuell nicht alle Sendedaten angekommen sind (2. B. Bruch in der 
Sendeleitung) oder 

- es liegt ein Fehlverhalten des Partpergeräts vor. Dies ggf. mit 
Schnittstellentestgerät ('FOXEr) nachweisen, das in die Über- 
tragungsleitung eingeschaltet wird. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Prüfen Sie, ob der Partner ebenfalls Fehler anzeigt, da even- 

tuell schwere Störungen vorliegen oder 
- es liegt ein Fehlverhalten des Partnergeräts vor. Dies ggf. mit 

Schnittstellentestgerät ('FOXPG*) nachweisen, das in die Über- 
tragungsleitung eingeschaltet wird. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Partnergerät ist zu langsam, oder gestört. Dies ggf. mit 
Schnittstellentestgerät (*FOXPGr) nachweisen, das in die Über- 
tragungsleitung eingeschaltet wird. 

- Störungen auf der übertragungsleitung verursachen Telegramwie- 
derholungen und erniedrigen dadurch den Nutzdatendurchsatz . Die 
Gefahr eines nicht erkannten Fehlers steigt. Ändern Sie Ihren 
Systemaufbau bzv. die Leitungsverlegung. 

- Überprüfen Sie, ob bei beiden Geräten Baudrate, Parität und 
Stoppbitanzahi gleich eingestellt sind. 
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Nr. für 
BRZV 

FH 

Nr. für 
SYSTAT 

FFn 

Beschreibung 

BREAK 
Die Verbindungsle itung (Empfangsleitung) zum 
Partnergerät ist unterbrochen. 
Diese Fehlernummer wird wiederholt gemeldet, 
bis der Zustand beseitigt ist. 



Abhilfe 

Rechnerkopplung m i t  RK 512 

Stellen Sie die Verbindung zwischen den Geräten her oder schalten 
Sie das Partnergerät ein. Prüfen Sie bei W-Betrieb, ob im Ruhe- 
zustand Linienstrom f lieBt . 
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8.2 Fehlermeldungen für SYSTAT, ANZW und REATEL 
nach Nr. für SYSTAT geordnet 

Nr. für 
SfSTAT 

Nr. für 
ANZW 

Nr. für 
REATEL Beschreibung 

V o n d e r C R J d e s f f i e r b a m i t e ~  
metrierfehier, die Qm CP mäet 
verden: 

OAH 

14H 

OCH 

14H 

OCH 

O N  

OCH 

O N  

a) Quell/Zieltyp (z .B. DE) nicht 
zulässig 
Bereich (Anfangsadresse , fänge) 
nicht zuiässig (negativer Wert) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) DB/DX nicht vorhanden bzw. nicht 
zulässig (z .B. DBO, DB1, DXO) 
oder 
anderer Datentyp nicht vorhanden 
bzv. nicht zuiässig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C) D B P  zu kurz : 
(Anfangsadresse+iange) > Bereich 
oder 
Bereich zu kurz bei anderem Da- 
ten= 
(Anfangsadresse+Länge) > Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) Kein Zugriff auf Bereich nöglich 
für Anwender: 
z .B. Hardwardpeicher zu Mein 
oder Eingabe/Ausgabe-Baugruppe 
nicht bestückt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

e) Falsches AnzeigenWort: 
Sammelmeldung für alle dem Anzei- 
genwort zurechenbaren Fehler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

f) Fehleranzeige der CPü an den CP, 
die dieser nicht interpretieren 
kann 
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Abhilfe 

- Parametrierung auf CPü und CP prüfen und evtl. korrigieren oder 
- Partner liefert unzulässige Parameter im Telegranmhpf 
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zuläss i- 
gen Datentypen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Parametrierung auf CPü und CP prüfen, evtl. Baustein einrichten 
- Partner liefert falsche Parameter im Telegrammkopf 
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zuiässi- 
gen Datentypen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Parametrierung auf CPU und CP prüfen, evtl. Baustein/Bereich 
prüfen oder 

- Partner liefert falsche Parameter im Telegranmikopf 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Parametrierung auf CPU und CP prüfen oder 
- Partner liefert falsche Parameter im Telegranmikopf 
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Anfangsadressen und Längen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zulässigkeit des AnzeigenWortes prüfen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
PAFE am Hantierungsbauste in (STE-5-Anwenderprograrmn) aumerten 



Rechnerkopplung mit RK 512 

Nr. für 
SPSraT 

Nr. für 
ANZW 

Nr. fi 
REATEI 

OAH 

- - -  

- - -  

- - - 

- - -  

Beschreibung 

V- CP e r b m t e  Fehier beim ihten- 
verkf&rzrrischenCHJmdCP: 
a) Überwachungszeit für Handshake 

auf CP abgelaufen - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
b) W u f t r a g  ohne Anforderung oder 

Direktduftrag trotz Überlastung 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
C) Falsche Reihenfolge beim Hand- 

shake durch CPü - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
d) Unbekannter Auftragstyp oder un- 

zulässige Auftragsmmmier bei Di- 
rektduftrag - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

e) Unzulässige Rückmeldung von der 
CPü beim Handshake 

syst6uEebler bei Beginn der An€- 
--m: 
a) Anzahl der gleichzeitig bearbeit- 

baren Direkt-Aufträge zu groß für 
CP 524/CP 525 

b) Laufender Auftrag wurde beim Neu- 
anlaufen des CP ( N E T Z E i n )  oder 
Neustarten des CP durch das PG 
mit Fehlerstatus beendet 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
C) Bereich ist gesperrt durch STEP- 

5-Programm (Bit 7 im ANZW = 1) - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
d) Blockgröße für "Lesen SYSIDw 

(RECEiVE DlREKT 223) zu klein - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
e) wührzeit/Datum lesenw (RECENE 

DIReKT 218) nicht zuiässig, da 
CP als Zeit-Slave ehgestellt 
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Abhilfe 

Prüfen Sie, ob RECEiW All oder SEND Ai1 in ihrem STEP-%Program 
aufgerufen werden, werten Sie PAFE q Hantierungsbaustein aus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Programm überprüfen, z.B. Fehler im Hantienmgsbaustein 
(Meldung auch nach einer Übertragung vom PG zum CP miiglich) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEF-5-Programm überprüfen, z.B. Fehler im Hantierungsbaustein 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Progrannn überprüfen, 2 . B .  falsche Parametrierung des HTB 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-%Programm überprüfen 

STEP-%Program ändern, so daB maximal 10 Direktaufträge gleich- 
zeitig laufen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bei NFPZ-Ein ist keine Hilfe möglich. Bei Neustart des CP vom PG 
aus sollten Sie vor dem Beschreiben einer Schnittstelle darauf 
achten, daß von der CPU aus keine Aufträge mehr laufen. Der HTB 
SYNCHRON löscht die Auftragsstati im Dual-Port-RAM aber nicht den 
SYSTAT-Eintrag ! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Setzen Sie Bit 7 im ANZW zurück 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
BlockgrÖBe bei SYNCHRON sollte gröhr oder gleich 128 byte sein 
oder hsen SYSiD weglassen (Daten stehen trotzdem im Dual-Port-RAM) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Vor dem Lesen muß der CP als Zeit-Master eingestellt werden - 
dies gilt dann für diese Eaugruppe. Prüfen Sie, ob CP auf anderer 
Schnittstelle als Slave eingestellt wurde. 

' 



Rechnerkopplung m i t  RK 512 

N r .  für 
sXSlxC 

N r .  für -- 

- 

Nr. aus 
REATEL Beschreibung 

vam CP erhmte Paranetrierfehler Im 
SIE&%- (z .B. be i  den Psea- 
---)oQr*- 
bloca: ( c F 5 3 c ~ ~ ) :  

a) Für diesen Direkt-Auftrag (unter 
dieser Auftragsnummer) wurden im 
CP-525-Anwenderprogranmi keine Pa- 
rameter ers te l l t .  - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

b) Fehler beim Datentyp (DB, QB ...) : 
-unbekannter Datentyp oder 
- Datentyp nicht erlaubt (2.B. DE) 

oder - Datentyp in HTB-Parametern ist 
nicht erlaubt in Verbindung 
m i t  Datentyp im Auftragsblock 
(CP-5254mwenderprogramm) - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

C) Anfangsadresse zu hoch angegeben 
für gewünschten Datentyp oder 
Anfangsadresse oder DBp-Nr. zu 
niedrig 

d) Koordinierungsmerker bei diesem 
Datentyp nicht erlaubt oder 
falsche Bitnummer angegeben 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
e) CPU-Nummer zu groß angegeben bei 

den Pseudo-RJW-Parametern - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
f )  Übertragungslänge > 64 kbyte 

ist für CP 525 zu groß - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
g) Länge für Telegranmikopf zu groB 

oder Länge für angegebenen Typ zu 
groß (im eigenen AG) 
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Abhilfe 

Rechnerkopplung mit RK 512 

Mit COM 525 Parameter für diesen Auftrag erstellen oder andere 
Auftragsnummer wählen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Datentypen und deren Kombinationen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Anfangsadressen und DB/DX4mmern, die im CP-52I-Anwenderprogramm 
oder %n STEP-S-Anwenderprogramm (Pseudo4/W-Parametern) angegeben 
werden dürfen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Nicht für alle Datentypen sind Koordinierungsmerker zulässig 
(siehe Abschnitt 2.6). Kontrollieren Sie beim Anwenden der Pseu- 
do-R+F'unktion, ob die Bitmnmner korrekt angegeben wurde (0 bis 
7). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Erlaubte CPU-Nr.: keine, 1, 2, 3, oder 4 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Spalten Sie ggf. den Auftrag auf in mehrere Aufträge mit kleine- 
rer Iänge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die nilässi- 
gen Längen, die am H!CB oder bei den Pseud-Parametern angege- 
ben werden üürfen. Spalten Sie ggf. den Auftrag auf in mehrere 
Aufträge mit kleinerer Lange. 
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Nr. für 
SPSraT 

27H 

28H 

29H 

- - - - 
2AH 

- - - -  
2BH 

- - - -  
2CH 

- - - -  
2DH 

Nr. für 
ANZW 

Nr. ir 
REATEI Beschreibung 

Schalter auf SMP/PGR bei AG-Auftrag 

Fehler beim Senden eines Befehlste- 
legramms . Eine zugehörige Prozedur- 
fehlermmmier wurde unmittelbar zuvor 
in SYSTAT eingetragen (siehe Fehler- 
mmmier E0 bis E5 und F8 bis FF). 

Fehier beb -eiegranm des 
Farmers, die VWI (;P exkamt wurden 
a) Synchronfehler des Partners, da 

- Reaktionstelegrm ankam, obwohl 
kein Auftrag läuft oder 

- das (Folge)FETC&Telegram 
noch nicht gesendet wurde 
oder 

- ein Folge-Reaktionstelegramm 
nach Senden eines FETCH-Tele 
grammes empfangen wurde 
oder 

- ein Reaktianstelegraunu nach 
Senden eines Folge-FETCK.Tele- 
gramms empfangen wurde - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

b) Fehler im Aufbau des empfangenen 
Reaktionstelegrammes: Erstes Byte 
nicht OOH oder FFII - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

C) Empfangenes Reaktionstelegramm 
nach -trag hat zu viele 
Daten - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

d) Empfangenes Reakt ionstelegramm 
nach FETCH-Auftrag hat zu wenig 
Daten - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

e) Empfangenes Reaktionstelegramm 
nach SENbAuftrag kam mit Daten 
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Abhilfe 

Bringen Sie den Betriebsartenwahischalter in Stellung RUN 

Siehe Abhilfemaßnahmen bei vorangegangener Prozedurfehiernunmier 

Dieser Fehler kann nach Neustart des eigenen AG bei langen Tele- 
grammen oder bei Neustart des Partners gemeldet werden. Es han- 
delt sich dabei um ein normales Anlaufverhalten der Anlage, Sie 
müssen nichts beheben. 
im laufenden Betrieb k m  der Fehler auch auftreten in Folge von 
vorausgegangenen Fehlerzuständen, die nur vom Partner erkannt 
wurden. 
Andernfalls können Sie von einem Fehlverhalten des Partnergerätes 
ausgehen. Eventuell tritt der Fehler nicht auf bei Aufträgen < 
128 byte. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fehlverhalten des Partnergeräts ggf. mit Scimittstellentestgerät 
('FOXE') nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. U . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('FOXPG') nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('FOWG') nachweisen, das in die Übertragungsleitxmg eingeschal- 
tet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('Fm') nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. 



Rechnerkopplung mit RK 512 

Nr. für 
slmxr 

2 M  

Nr. für 
ANZW 

Nr. aus 
REATEL 

32H 

- - - -  
OAH 

- - - -  

Beschreibung 

Bei Bearbeitung eines AG-Auftrages: 
Fehler bei Übergabe/Übernahme von 
Daten über das Dual-Port-RAM -> 
Verständigungsfehler mit der CPU. 
Eine genauere Fehlernwnner wurde un- 
mittelbar zwor in Systat eingetra- 
gen (Fehlenimmer 1 bis 5 und 10, 
14, 16, 17 - siehe Seiten zwor) 
Innerhalb der Überwachungszeit nach 
Senden eines FETCH-Telegrammes 
kam kein Reaktionstelegramm vom 
Partner. 

Rkexmt das -er& einen Febler 
bei der Bearbeitmg eines n:& 
hfmqps, *ein-* 
gram mit Fehienmmmr im 4. Byte 
au den CP 525 arracrcgesepdet. 
Der CP bildet daraas eine Hc. für 
S P S T b T t d f i i c ~  

a) DB / DX gesperrt durch Koordi- 
nierungsmerker - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

b) Hardware- (DMPr)f ehler beim Part- 
ner bzw. beim CP 525 als Partner: 
- Quell/Zieltyp nicht zulässig - oder Speicherfehler im Partner- 
AG 

- oder Fehler bei Verständigung 
CP/CPU beim Partner oder 

- PartnerdG ist im STOP-Zustand - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
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Abhilfe 

Siehe Abhilf- bei vorangegangener Fehlernummer 

Handelt es sich beim Partner um ein sehr langsames Gerät? 
Oft wird dieser Fehler auch in Folge eines vorangegangenen Feh- 
lers angezeigt. Beispielsweise idnnen Prozedurempfangsfehler (FOH 
bis FFH) angezeigt werden, nachdem ein FETCH-Telegramm gesendet 
wurde. Grund: das Reaktionstelegranmi konnte wegen Stönmgen nicht 
empfangen werden -> die Überwachinigszelt verstreicht. Eventuell 
kann dieser Fehler auch auftreten, w e m  beim Partner ein Neustart 
äurchgeführt wurde, bevor er das zuletzt erhaltene FETCH-Tele- 
gram beantworten konnte. 

im Partnerprogramm: nach Bearbeitung der letzten Übertragungsda- 
ten den Koordinienmgsmerker wieder rücksetzen! 
im STEP-5-Programm: Auftrag wiederholen1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

- nriifen, ob der Partner den gewünschten Datentyp übertragen kann 
- Aufbau der Hardware beim Partner priifen 
- Schalter des Partner-AGs in RüN-Stellung bringen 
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Nr. für 
!nsrA!r 

Nr. für 
ANZW 

Nr. aus 
REATEL I Beschreibung 

OCH C) Speichermgriffsfehler beim Part- 
ner (Speicher nicht vorhanden) 
Beim CP 525 als Partner: 
- Falscher Bereich beim Anzeige* 
wort oder 

- Datenbereich nicht vorhanden 
(au6er DB/DX) oder 

- Datenbereich zu kurz (außer 
DB/DX) - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

d) DB/DX Zugriff sf ehler beim Partner 
(DB/DX nicht vorhanden oder zu 
kurz) 
Bei CP 525 als Partner: 
- DB/DX nicht vorhanden oder 
- DB/DX zu kurz oder 
- DB/DX-Nr. unzulässig - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

e) Fehler im Telegrammkopf, die vom 
Partner erkannt werden: 
Erster Befehlsbuchstabe im Kopf 
falsch - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

f) Fehler im Telegranmikopf : 
Zweiter Bef ehlsbuchstabe im Kopf 

I falsch 

- - - - - - - - - - - - - - - - - -  
g) Partner erkennt falsche Tele- T grammiänge (Gesamtlänge) 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
h) Partner erkermt Synchronfehler - 

Telegramreihenfolge ist gestört 
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Abhilfe 
P- P P 

Kontrollieren Sie, ob der gewünschte Datenbereich beim Partner 
vorhanden und ausreichend groß ist, bzw. prüfen Sie den Auftrags- 
block (CP-525-Anwenderprogramm) oder die Pseudo4fl-Parameter 
(STEP-S-Anwenderprogramm). Kontrollieren Sie die angegebene Länge 
am HTB. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kontrollieren Sie, ob der gewünschte Datenbereich beim Partner 
vorhanden und ausreichend groß ist, bzw. prüfen Sie den Auftrags- 
block (CP-52ldnwenderprogranrm) oder die Pseudo-R/W-Parameter 
(STEP-wenderprogram). Kontrollieren Sie die angegebene Länge 
am HTB. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prüfen Sie, ob der Fehier von Störungen oder vom Fehlverhalten 
des Partners herrührt. Dies mit Schnittstellentestgerät ('FOXPG') 
nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prüfen Sie, ob der Fehler von Störungen oder van Fehlverhalten 
des Partners herrührt. Dies mit Schnittstellentestgerät ('FOXPG') 
nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 

M e n  Sie, ob der Fehler von Störungen oder vom Fehlverhalten 
des Partners herriihrt . Dies mit Schnittstellentestgerät ( 'FOXPG') 
nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dieser Fehler kann bei Neustart des eigenen AG oder des Partners 
gemeldet werden. Es handelt sich dabei um ein normales Anlaufver- 
halten der Anlage. Sie brauchen nichts beheben. Bei laufendem 
Betrieb ist der Fehier auch in Folge von vorausgegangenen Fehlern 
denkbar. Andernfalls können Sie von einem Fehlverhalten des Part- 
ners ausgehen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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Nr. für 
sysrlsr 

Nr. für 
ANZW 

Nr. aus 
REATEL 

Rechnerkopplung mit RK 512 

Beschreibung 

i) Bisher erfolgte noch kein Ne* 
Start beim Partner. 
Beim CP 525 als Partner: 
Seit Netzanlauf wurde noch kein 
HTB "SYNCHRONw durchlaufen oder 
der Betriebsartenwahlschalter ist 
in Stellung SMP/PGR. - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

j) Parmer meldet llSystembefehl nicht 
erlaubt". 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
k) unbekannte Fehlernunmier im Reak- 

I t ionstelegramm empfangen 
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Abhilfe 

Beim Partner-AG Neustart durchführen bzw. Betriebsartenwahlschal- 
ter am CP in Stellung RUN bringen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fehlerhaftes Partnerverhalten, da vom CP 525 niemals ein System- 
bef eh1 ausgegeben wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prüfen Sie, ob der Fehler von Stönmgen oder vom Fehlverhalten 
des Partners herrührt. Dies mit Schnittstellentestgerät ('FOXE') 
nachweisen, das in die Übertrag~n~sleitimg eingeschaltet wird. 
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Nr. für 
SPSTbT 

Nr. für 
ANZW 

Nr. für 
REATEL 

Rechnerkopplung mit RK 512 

Beschreibung 

Fehler 3m Befehlstele#plm des Patt- 
ners. h den Partnerwird einBealr- 
t i m s t e l q p m m  m i t  der angegebenen 
Fehl- im 4. Byte gesendet. 

a) Fehler im 1. Befehlsbyte: 
ist nicht OOH oder FFH 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
b) Fehler im 3. Befehlsbyte: 

Befehlsbuchstabe ist nicht 
"A" oder "On oder "E" oder "X" - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

C) Fehler im 3. Befehlsbyte beim 
Folgetelegramm: Befehisbucb 
stabe nicht wie bei 1. Befehls- 
telegramm - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

d) Fehler im 4. Befehlsbyte: 
Bef ehlsbuchstabe falsch 

_- - - - - - - - - - - - - - - - - -  
e) Fehler im 4 .Befehlsbyte beim Fol- 

getelegramn: Befehls-Buchstabe 
nicht wie beim 1. Befehlstele- 
gr- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
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Abhilfe 

zu Befehlstelegranmien - siehe Abschnitt 4 in dieser Bedieninigsan- 
leitung 

Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner. Fehlverhalten des 
Partnergeräts ggf. mit Schnittstellentestgerät ('FOWG') nach- 
weisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prinzipieller Kopfaufhaufehler beim Parmer. Fehlverhalten des 
Partnergeräts ggf. mit Schnittstellentestgerät ('FOXPG') nach- 
weisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner. Fehlverhalten des 
Partnergeräts ggf. mit Schnittstellentestgerät ('=Gf) nach- 
weisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Parmer bzv. eine Befehlskom- 
bination wurde verlangt, die beim CP 525 nicht erlaubt ist. 
Kontrollieren Sie dazu in den Befehlstabellen (Abschnitt 2.6) die 
zuiässigen Befehle. Fehlverhalten des Partnergeräts ggf. mit 
Schnittstellentestgerät ('FOXPG') nachweisen, das in die Übertra- 
gungsleitimg eingeschaltet wird. 
- - - - - - - - - - - - - - - - , - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Prinzipieller Kopf aufbaufehler beim Partner. Fehlverhalten des 
Partnergeräts ggf. mit Schnittstellentestgerät ('FOWG') nach- 
weisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 
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Nr. für 
SPSZBT 

Nr. für 
ANZW 

- - - -  

- - - -  

- - - - 

- - - -  

- - - -  
- - - -  

- - - -  

- - - -  

Nr. für 
REATEL Beschreibung 

f) Fehler im 5. Befehlsbyte: 
DB/DX-Nr. d ä s s i g  (2.B. 00) - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

g) Fehler im 5. Befehlsbyte: 
Anfangsadresse zu hoch - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

h) Fehler im 7. und 8. Bef ehlsbyte : 
Länge zu groß angegeben - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

i) Fehler im 9. und 10. Befehlsbyte: 
Die Angabe eines Koordinierungs- 
merkers ist bei diesem Datentyp 
unzulässig oder die Bitnummer 
des Koordinierungsmerkers ist zu 
hoch (erlaubter Wertebereich 
0 bis 7) - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

j) Fehler im 10. Befehlsbyte: 
CmFNr. zu groß 
(erlaubter Wertebereich 0,1,2,3, 
4,F) - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
Systembefehl 'W nicht erlaubt - - - -  

34H 

34H 

34H 

- - - - - - - - - - - - - - - - - -  
1) Senb-Telegramm war länger als er- 

wartet, d.h. es wurden mehr Daten 
empfangen (ggf. mit Folgetele- 
gran~en) , als im Telegrammkopf 
angekündigt wurden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

m) Send-Telegramm war zu kurz bzw. 
< 128 byte, d .h. es wurden weni- 
ger Daten empfangen (ggf. mit 
Folgetelegramen) als im 
Telegramhpf angekündigt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

n) Fetch-Telegramm mit Nutzdaten 
empfangen 
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Abhilfe 

Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
DB/DX-hmmern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Anfangsadressen. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Längen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner. Entnehmen Sie den 
Auftragstabellen (Abschnitt 2.6), wann ein Koordinierungsmerker 
erlaubt ist. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - W  

Systembefehl ist nur für AS 512C sirnivgll. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Korrektur beim Partner erforderlich 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Korrektur beim Partner erforderlich 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Korrekmr beim Partner erforderlich 
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Nr. für 
smrA!r 

4 m  

- - - -  
4m*) 

- - - -  
508 

- - - -  
51H 

Nr. für 
ANZW 

Nr. für 
RxATEL I Beschreibung 

Veitere Fehler beim Bearbeiten des 

a) CP hat Befehlstelegramm empfangen, 
während Betriebsartenwahlschalter 
in Stellung STOP/PGR war. 

b) Befehlstelegramm wurde empfangen, 
jedoch hat die CPU des AG's noch 
keinen HTB "SYNCHRON" äurchgeführt 

C )  Fehler beim Senden des (Folge-) 
Reaktionstelegraarmes , eine zuge- 
hörige Prozedurf ehlernununer wurde 
unmittelbar zwor in SYSTAT ein- 
getragen (Fehiennmnner E0 bis E5 
F8 bis FF) - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

d) - Synchronfehler des Partners, da 
neues (Folge-)Befehistelegrainm 
ankam, obwohl voriges (Folge-) 
Reaktionstelegramm vom CP 525 
noch nicht gesendet wurde 
oder 

- ein normales Befehlstelegramm 
empfangen wurde, obwohl ein 
Folgebefehlstelegramm erwartet 
wurde 
oder - ein Folgebefehlstelegramm arr- 
kam, obwohl ein Befehlstele- 
gram e m e t  wurde 

*) : Eine Synchrcmisienmg des CP wurde noch nicht äurchgeführt . 
Der SYSTAT kann durch den Hantienmgsbaustein nicht gelesen wer- 
den. Diese Fehlermeldungen müssen dann direkt aus dem Dual-Port- 
RAM gelesen werden (Aufbau ab Adresse F660H wie beim "Lesen 
SYSTAT") . 
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Abhilfe 

Betriebsartenwahlschalter des CP in Stellung RUN bringen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
h STEP->Programm sind in den Anlauf-Organisatiombausteim 
(OB20, OB21, OB22) Aufrufe des H!CB "SYNCHRON1' zu programmieren. 
Anschließend mu& - ein Neustart durchgeführt werden (ggf. muß das 
PME-Byte am HTB SYNCHRON ausgewertet werden) ! ! ! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Siehe Abhilfemagnahmen zu der unmittelbar zuvor in S Y S W  eingetra- 
gener Fehlermmmier (SYSTAT-Nr. E0 bis E5 und F8 bis FF). 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dieser Fehler kann nach Neustart des eigenen AG's bei langen 
Telegrammen oder bei Neustart des Partners gemeldet werden. in 
diesen Fällen müssen Sie nichts beheben, es handelt sich um 
normales Anlaufverhalten der Anlage. 
h laufenden Betrieb kann der Fehler auch in Folge von vorausge- 
gangenen Fehlerzuständen auftreten, die mir vom Partner erkannt 
wurden. 
hdernfalls müssen Sie von einem Fehlverhalten des Partnergerätes 
ausgehen. Eventuell tritt der Fehler nicht auf bei Aufträgen < 
128 byte . 
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Nr. für 
sYsTA!r 

Nr. für 
ANZW 

N r .  füi: 
RFATEL Beschreibung 

DBDX gesperrt durch Koordinierungs - 
merker 

Beim Bearbeiten des Partnerauftrags: 
Fehler bei brgabe/Übernahme von 
Daten über das Dual-Port-Ram; 
Verständigungsfehler m i t  der CPU des 
AGs; eine aufschlaeichere Fehler- 
mmmier wurde d t t e l b a r  nmor in  
SYSTBT eingetragen 
(Fehlermmrmer 1 bis 5 und 10,14,16 - 
Nr. für REATEL - siehe Seiten nrvor) 

Ein korrektes Telegramm m i t  einer 
iänge kleiner a l s  die Kopflänge im 
(Folge-)Befehlstelegram wurde 
empfangen (< Länge 4 bei Folgetele 
granmien bzw . Reakt ionstelegranmien; 
< Iänge 10 bei Befehlstelegrammen) . 
Das Telegramm wird ignoriert. Gerade 
laufende Aufträge werden nicht abge- 
brochen. 

E i n  korrektes Telegramm mit einer 
Länge > 128 byte wurde empfangen. 
Das Telegramm kann nicht ausgewertet 
werden. Der bearbeitete Auftrag wird 
abgebrochen. 
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Abhilfe 

h eigenen Sm-5-Programm: nach Bearbeitung der letzten Übertra- 
gungsdaten den Koordinierungsmerker 
wieder rücksetzen 

im Partnerprogramm: Wiederholp des Auftrages 

Bei Erstinbetriebnahme : Achten Sie darauf, da& die Koordinie- 
rungsmerker auf die einzelnen Prozessoren, CPs, IPs und den 
Koordinator verteilt sind, die Brückeneinstellungen angepaßt 
werden und in den Anlauf-OBs (OB20, OB21, OB22) die verwendeten 
Koordinierungsmerker rückgesetzt werden (siehe auch Betriebs- 
anleitungen CP 524 / CP 525). 

siehe Abhilfemahahmen zu der unmittelbar zuvor in SYSTAT einge- 
tragenen Fehierrnnmner 

Fehlverhalten des Partnergeräts ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('FOXPG') nachweisen, &s in die Übearagungsleitung eingeschal- 
tet wird. 

Fehlverhalten des Partnergeräts ggf. mit Schnittstellentestgerät 
( 'FOXPG * ) nachweisen, das in die Übearagungsleitung eingeschal- 
tet wird. 
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Nr. für 
sYsc4T 

BOH 

Nr. am 
PG 

- 

- - - - 
Fehl. 722 
Transfer 
fehler 

Beschreibung 

FeblennelQlsgen beim Senden eines Telegram- 
Q e S ~ c P a m i P G :  

a) Der Verbindmgsaufbau mit STX wurde vom 
PG innerhalb van 300 ms (Quittungsüber- 
waclnnigszeit) entweder gar nicht oder 
nicht mit DLE ACK b m .  DU3 NAK quittiert. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) Sendevorgang (CP -> PG) wurde vam PG mit 
NAK abgebrochen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) Der Verbindungsabbau mit DLE ETX wurde 

vam PG mit D U  NAK quittiert 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) Der Verbindungsabbau mit DLE EXX wurde 

vom PG nicht innerhalb von 300 ms 
(RUc~ldungsiiberwachungszeit ) mit 
DIE ACK oder D U  NAK quittiert 

Fehl. 722 
Transfer- 
fehler 

a) Übertragungsfehler bei Empfangen 
I (~bb-h äwch CP mit DIE W) 

Weitere Informationen in der Beschreibung "COM-525-Meldungen" in 
diesem Handbuch. 



Abhilfe 

Rechnerkopplung mit RK 512 

- Kabelverbinchrng prüfen 
- COM 525 laden 
- üardwarefehler bei PG oder CP 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Übertragung wiederholen (ansonsten : siehe BOH) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Übertragung wiederholen (ansonsten: siehe BOH) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Kabelverbindung überprüfen 
- COM 525 laden 
- IIardwarefehier bei PG oder CP 

- P 

Übertragung wiederholen (ansonsten : siehe BOH) 
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Nr. für 
sxsl!m. 

Nr. am 
PG 

IF .007 
CP-Funkt . 
unbekannt 
- - - - 
FML.709 
CP- 
Speicher 
voll - - - -  
FML.027 
EPROM-Mo- 
dul ist 
gesteckt 

- - - -  
FEüL. 721 
CP-schal- 
terstel- 
lung auf 
"STOP" 

Rechnerkopplung mit RK 512 

Beschreibung 

Behier bei der eines Auftrages vm 
PG: 

a) Eine dem CP 525 unbekannte Funktion soll 
akgeführt werden oder Übertragungsf ehler 
im Telegrammerkehr 

- - - - - - S m - - - - - - - - - - - - - - -  

b) der Anwenderspeicher des CP 525 ist voll 

C) Der Schreibzugriff des PG kann nicht aus- 
geführt werden, weil kein RAM-EQdul als 
Anwenderspeicher des CP 525 gesteckt ist 
(entweder EPROM-Hodui. oder kein Modul 
gesteckt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) Der Betriebsartenwahlschalter des CP be- 
findet sich in Schalterstellung "STQP" 
oder "PGR" (bei Neustart vom PG) 
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Abhilfe 

- COM 525 geladen ? 
- Übertragung wiederholen 

- größeres Modul stecken 
-nicht benötigte Moduidateien auf CP löschen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
~ o d u i  stecken 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Betriebsartenwahischalter des CP in Stellung "RUN" bringen 
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Nr* Exsm!r * l m  *r' I Beschreibung 

a) Fehler beim Test des Betriebssystem- 
EPROM der Baugmppe 

. - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
b) RAM auf CP defekt 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) Dual-Port-RAM auf Baugruppe defekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) RAM auf Speichemduikarte defekt 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
e) Speichermodul nicht zuiässig 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
f )  Fehler im Speicherm>dul während Programilauf 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
g) EPROM-Speichemdul leer oder unbekannter 

Inhalt 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
h) betrifft nur CP 524: 

Interpreter fiir diesen CP nicht nilässig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
* : Diese Fehler werden nur auf Schnittstelle 1 gemeldet. Eine 
Synchronisiennig des CP wird nicht durchgeführt, die Daten können 
nicht durch den Hantienmgsbaustein gelesen werden. Diese Fehier- 
meldungen müssen dann direkt aus dem Dual-Port-RAM gelesen werden 
(Aufbau ab Adresse F660H wle beim "Lesen SYSTAT"). 
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Abhilfe 

Falsches oder defektes Betriebssystem-EPROM 
EPROM tauschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
CP tauschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
CP tauschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
RAM4odul tauschen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- dässigen Modul-Typ verwenden 
- Modul oder Modul-Ansteuemng defekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wenden Sie sich an ihren Kundenbetreuer 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- prüfen, ob richtiges EPROM-Modul, 
- prüfen, ob Modul. programmiert 
bei Moduien, die für CP 525-2 progranmüert sind und die im CP 524 
eingesetzt werden, erscheint diese Fehler-Nr., wenn Schnittstelle 
1 nicht programmiert ist. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 
nur zuiässige Interpreter verwenden 
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Nr. für 
SPSTaT 

Nr. für 
ANZW Beschreibung 

i) betrifft mir CP 524: 
Schnittstellenmodul (Kemnnig) unbekannt 
oder Modul nicht gesteckt 

j) Schnittstelle nicht geladen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
k) Speichenmidui nicht im CP gesteckt 

*I: Diese Fehler werden nur auf Schnittstelle 1 gemeldet. Eine 
Synchronisierung des CP wird nicht durchgeführt, die Daten kornien 
nicht durch den äantienmgsbaustein gelesen werden. Diese Fehler- 
meldungen müssen dann direkt aus dem Dual-Port-RAM gelesen werden 
(Aufbau ab Adresse F660H wie beim "iesen SYSTAT"). 
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Abhilfe 

- prüfen, ob richtiges Modui, wenn "ja": Modui defekt 
- prüfen, ob Modui richtig gesteckt 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schnittstelle laden, falls erforderlich 
Achtung: Eintrag in SYSTAT wird durch Laden nicht gelöscht, 
sondern nur durch RESGP DIREKT 200 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prüfen, ob Modul steckt; falls "jaw: Modul defekt (oder Modul- 
Ansteuerung defekt) - Modul tauschen 
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Nr. für 
s!€slm 

DOH 

EOH 

- - - -  
ElH 

- - - - 
E2H 

- - - -  

Nr. für 
ANZW Beschreibung 

P- 

Unverträgliche Prozedur - Interpreter: 
Prozedur und Interpreter auf dem CP 525 
passen nicht zusammen. 

Fehler im mtameddlr CP <-> Partner: 

1. Febier, die beim Senden eines Telegramnes 
vrn der Prozedur erbannt tmä an den Interpre- 
ter gemeldet uurden: 

a) Senden der ersten Wiederholung: 
- Beim Senden des Telegrammes wurde ein 
Fehler erkannt oder 

- der Partner forderte durch ein negatives 
Quittiaigszeichen (M) eine Wiederholung 
an 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) Fehler beim Verbindungsaufbau: 

- Nachdem STX gesendet wurde, wurde NAK 
oder ein beliebiges Zeichen (auger DIE 
oder Sm) empfangen oder 

- die Antwort erfolgte zu früh oder 
- Initialisierungslumf1ikt ist aufgetreten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C) Quittungsverzugszeit (QVZ) überschritten: 
nach Senden von STX kam keine Antwort vom 
Partner innerhalb der Quittungsverzugszeit 
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Abhilfe 

Rechnerkopplung mit RK 512 

Prozedur/interpreter auf CP 525 überprüfen und ggf. tauschen. 

Eine Wiederholung ist kein Fehler, jedoch kann sie ein Hinweis 
sein, daß Störungen auf der Übertragungsleitung auftreten oder 
ein Fehlverhalten des Partnergerätes vorliegt. W e m  nach äer max. 
Wie-1- das Teiegramir imPer noch nicht -en 
werden kamte, w i r d  eine Fehier-Rc. gemeldet, die den Fehler 
beschreibt, der zoerst auftrat. 

Achtung: 
Bei Kopplung an eine Baugruppe AS 512C verlangt die Baugruppe 
AS 512C wegen Überlastung bei hoher Datenrate gelegentlich eine 
Wiederholung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('FOXPGr) nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Partnergerät ist zu langsam oder nicht empfangsbereit oder es 
liegt 2.B. ein Bruch der Sendeleitmg vor. Fehlverhalten des 
Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät (*FOXPGr) nach- 
weisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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Nr. für 
sYs!cm 

E3H 

FOH 

Nr. für 
ANZW Beschreibung 

d) Abbruch durch Partner: 
Während des laufenden Sendebetriebes wur-  
den vom Partner ein oder mehrere Zeichen 
empfangen (inM. NAK) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
e) Fehler bei Verbindmgsende: 

- Das Telegramm wurde vom Partner am Ende 
mit NAK oder einem beliebigen Zeichen 
(aufier DU) abgelehnt oder 

- das Quittungszeichen (DLE) wurde zu früh 
empfangen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

f) Quittungsverzugszeit am Verbindungsende 
überschritten: 
Nach Verbinäungsabbau mit DLE ETX kam in- 
nerhalb der QVZ keine Antwort vom Partner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

2. Fehler, die beim niipwea eines Tele- 
g r a m m s v a ~ d e r P r o z e d i n ~ t m d a n d e n  
Bltqmter  gemeldet werden: 

a) Erwarten der ersten Wiederholung: 
Beim Empfangen eines Telegrammes wurde ein 
Fehler erkannt und der CP 525 forderte 
durch eine negative Quittiemg (NAK) 
beim Partner eine Wiederholung an. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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Abhilfe 

- Prüfen Sie, ob der Partner ebenfalls Fehler anzeigt, da even- 
tuell nicht alle Sendedaten angekommen sind ( 2 . B .  Bruch in der 
Sendeleitmig) oder 

- es liegt ein Fehlverhalten des Pa-ergeräts vor. Dies ggf. mit 
Schnittstellentestgerät (*FOXEt) nachweisen, das in die Über- 
tragungsleitung eingeschaltet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

- Prüfen Sie, ob der Partner ebenfalls Fehler anzeigt, da even- 
tuell schwere Störungen vorliegen oder 

- es liegt ein Fehlverhalten des Partnergeräts vor. Dies ggf. mit 
Schnittstellentestgerät ( *FOXFG' ) nachweisen, das in die Über- 
tragungsleitung eingeschaltet wird. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Partnergerät ist zu langsam, oder gestört. Dies ggf. mit 

Schnittstellentestgerät (*FOXPG') nachweisen, das in die Über- 
tragungsleitung eingeschaltet wird. 

Eine Wiederholung ist kein Fehler, jedoch kann sie ein Hinweis 
sein, da& Stönmgen auf der Übertragungsleitung auftreten oder 
ein Fehlverhalten des Partnergerätes vorliegt. Wenn nach der aax. 
W i e r b . r h a l ~  das Telegram immer noch nicht übertmgen 
werden hanite, rlzd eine Fehl- @&t, die den Febier 
beschreibt, der zuerst aufgetreten ist. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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Nr. für 
SPSTBT 

Nr. für 
ANZW Beschreibung 

b) Fehler beim Verbindungsaufbau: - In Ruhestellung wurden ein oder mehrere 
beliebige Zeichen (außer NAK oder Sm) 
empfangen oder 

- nach einem empfangenen STX wurden vom 
Partner weitere Zeichen gesendet, ohne 
die Antwort DLE abzuwarten. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) iogischer Fehler während des Empfangs: 

Nach Empfang van DIE wurde ein weiteres 
beliebiges Zeichen empfangen 
(außer DIE, ETB, ETX) . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) Zeichenverzugszeit (ZVZ) überschritten : - Zwei aufeinanderfolgende Zeichen wurden 

nicht innerhalb der ZVZ empfangen oder 
- 1. Zeichen nach Senden v m  DIE beim Ver- 
bindmgsaufbau wurde nicht innerhalb der 
ZVZ empfangen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
e) Fehler beim Blockprüfzeichen (BCC): 

Der intern gebildete Wert des BCC stimmt 
nicht mit dem v o m  Partner arn Verbindungs- 
ende empfangenen BCC überein 
(nur bei Prozeüur 3964R) 

f) Blocküberwachmgszeit abgelaufen. Innerhalb 
der Überwachungszeit nach dem Senden eines 
Befehlstelegrannnes kam kein Reaktimstele- 
gramm vom Partner. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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Abhilfe 

Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellentestgerät 
('FOXPG') nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prüfen Sie, ob der Partner DLE im Telegrammkopf und im Daten- 
string immer verdoppelt bzv. der Verbindungsabbau mit DLE ETX 
vorgenommen wird. Fehlverhalten des Paraiergeräts mit Scimitt- 
stellentestgerät ('MIXPG') nachweisen, das in die Übertragungs- 
leitung eingeschaltet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Partnergerät ist zu langsam oder gestört. Dies ggf. mit Scimitt- 
stellentestgerät ( 'FOXPG* ) nachweisen, das in die Übertragungs- 
leitung eingeschaltet wird. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prüfen Sie, ob die Verbindung stark gestört ist, in diesem Fall 
werden auch gelegentlich Fehlercodes FE zu beobachten sein. Fehl- 
verhalten des partnergerätei ggf . mit Schnittstellentestgerät 
( 'FOXPG * ) nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Parametrieren Sie beim Partner die gleiche Wiederholanzahl wie am 
CP. Fehlverhalten des Partnergerätes ggf. mit Schnittstellen- 
testgerät ( 'FOXPG ') nachweisen, das in die Übertragungsleitung 
eingeschaltet wird. 
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Nr. für 
SPSreT 

Nr. für 
ANZW Beschreibung 

f) Ein freier Empfangspuffer ist nicht vor- 
handen : 
Nach Empfang von STX stand der Prozedur 
beim Verbindungsaufbau und einer weiteren 
Wartezeit kein leerer Empfangspuffer zur 
Verfüginig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

g) Falsche Endekefnl~g (ETB) wurde empfangen: 
Ein empfangenes Telegramm wurde mit Ehde- 
chen ETB abgeschlossen. 
Das Telegramm wird ignoriert, der bearbei- 
tete Auftrag wird nicht abgebrochen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

h) Übertragungsf ehler : 
Ein Übertragungsfehler (Paritätsfehier , 
Stoppbitf ehler , Überlauf f ehier wurde er- 
kannt. 
Falls dies während des Sende- oder Emp 
fangsbetriebes auftritt, werden Wieder- 
holungen gestartet. 
Wird in Ruhestellung ein gestörtes Zeichen 
empfangen, wird der Fehler sofort gemel- 
det, damit Störeinflüsse auf der iibertra- 
gungsleitung frühzeitig erkannt werden 
können. 

BREAK 
Die Verbindungsleitung (Empf angsleitung) zum 
Partnergerät ist unterbrochen. 
Diese Fehlernimmier wird wiederholt gemeldet, 
bis der Zustand beseitigt ist. 
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Abhilfe 

Der Fehler kam mir bei extrem gestörtem Betrieb vorkcmen. 
Grund: kurzfristige Überlastung des Interpreters RK 512. 
Beseitigen Sie die Stönmg, hdem Sie den Systemaufbau ändern 
bzw. die Leitungen anders verlegen. , 

Ändern Sie das Verhalten des Partmergeräts, da eine Datensteue- 
rung m i t  ETB für RK 512 nicht vorgesehen ist. 

Stönmgen auf der &ertragungslei?xmg verursachen T e l e g r d e -  
derholungen und erniedrigen dadurch den Nutzdatendurchsatz. Die 
Gefahr eines nicht erkannten Fehlers steigt. Ändern Sie Ihren 
Systenmufbau bm. die Leitungsverlegung. 
Überprüfen Sie, ob bei beiden Geräten Baudrate, Parität und 
Stoppbitanzahi gleich eingestellt sind. 

Stellen Sie die Verbindung zwischen den Geräten her oder schalten 
Sie das Partnergerät ein. Prüfen Sie bei TPP-Betrieb, ob im Ruhe- 
zustand Linienstrm f lieBt . 
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8.3 Fehlermeldungen für SYSTAT und REATEL 
nach Nr. für REATEL geordnet 

Nr. für 
BEA!lm 

OAH 

Nr. für 
SYSTAT Beschreibung 

V o n d e r C P ü d e s f f i e d r a m t t e P a r a -  
meuier.€-, die dem CP gemeldet 
&: 

a) Quell/Zieltyp (2. B. DE) nicht 
zulässig 
Bereich (Anfangsadresse, Iänge) 
nicht zuiässig (negativer Wert) - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

b) Kein Zugriff auf Bereich möglich 
für Anwender: 
2.B. Hardwarepeicher zu klein 
oder Eingabe/Ausgabe-Baugruppe 
nicht bestückt - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

C) Fehleranzeige der CPU an den CP, 
die dieser nicht interpretieren 

V ~ . B  erhamite beim m- 
~ z v i s c h e n m m d c p :  

10H a) Überwachungszeit für Handshake 
auf CP abgelaufen 
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Abhilfe 

- Parametrierung auf CPU und CP prüfen und evtl. korrigieren oder - Partner liefert unzulässige Parameter im Telegranmikopf 
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässi- 
gen Datentypen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Parametrierung auf CPU und CP prüfen oder 
- Partner liefert falsche Parameter im Telegrammkopf 
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Anfangsadressen und Längen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
PAFE am Hantiemgsbaustein (SiW-54nwenderprogramm) auswerten 

Prüfen Sie, ob RECEiVE ALL oder SEND ÄLlt in Ihrem STEP->Programm 
aufgerufen werden; werten Sie PAFE am Hantierungsbaustein aus 



Nr. für 
BEKmL 

OCH 

Nr. für 
SYSTAT 

Rechnerkupplung mit RK 512 

Beschreibung 

V o n d e r C P ü d e s A G e r h m t e P a r a -  
m e ? x h f e h l e r ,  die dem CP gemeldet 
werden: 

a) Daten- nicht vorhanden bzw. 
nicht zulässig - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

b) Bereich zu kurz 
(Anfangsadresse+Länge) > Bereich 
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Abhilfe 

- Parametrierung auf CPU und CP prüfen, evtl. Baustein einrichten 
- Partner liefert falsche Parameter + Telegrammkopf 
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Datentypen 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Parametrierung auf CPU und CP prüfen, evtl. Baustein/Bereich 
prüfen oder 

- Partner liefert falsche Parameter im Telegrammkopf 
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Nr. für 
REA!mL 

OCH 

Nr. für 
SYSTAT 

46H 

- - - - 
48H 

- - - -  
49H 

Beschreibung 

Fehier im Befehlstelegramm des Part- 
ners. & den Partner wird ein Bealc- 
m e g p m  mit der aqgegebenen 
Fehiermmer iia 4. Byte gesendet. 

a) Fehler im 5. Bef ehisbyte : 
Anfangsadresse zu hoch 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
b) Fehler im 9. und 10. Befehlsbyte : 

Die Angabe eines Koordinienmgs- 
merkers ist bei diesem Datentyp 
unnilässig oder die Bitnwmer 
des Koordinierungsmerkers ist zu 
hoch (erlaubter Wertebereich 
0 bis 7) - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

C) Fehler im 10. Befehlsbyte: 
C M r .  zu groß 
(erlaubter Wertebereich 0,1,2,3, 
4 ,F) 
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Abhilfe 

Rechnerkopplung m i t  RK 512 

Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Anfangsadressen 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner. Entnehmen Sie den 
Auftagstabellen (Abschnitt 2.6) ,  wann ein brdinierungsmerker 
erlaubt i s t .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner 



Nr. für 
BEAmL 

Nr.  für 
SYSTAT 

Rechnerkopplung m i t  RK 512 

d) Fehler im 1.  Befehlsbyte: 
i s t  nicht OOH oder FFH 

e)  Fehler im 4.  Befehlsbyte: 
Befehisbuchstabe falsch 

- - - - - - - - - - - - - - - - - -  
f )  Fehler im 4.  Befehlsbyte beim 

Folgetelegram: Befehis-Buch- 
stabe nicht wie beim 1.  Befehis- 
telegram 
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Abhilfe 

Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner. Fehlverhalten des 
Partnergeräts ggf. mit Schnittstellentestgerät ('FOXPG') nach- 
weisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner bzw . eine Bef ehlskom- 
bination wurde verlangt, die beim CP 525 nicht erlaubt ist. 
Entnehmen Sie den Bef ehlstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Befehle. Fehlverhalten des Partnergeräts ggf. mit Schnittstellen- 
testgerät ('FOXPG') nachweisen, das in die Übertragungsleihnig 
eingeschaltet wird. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner. Fehlverhalten des 
Partnergeräts ggf. m i t  Schnittstellentestgerät ('FOWG') nach- 
weisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 
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N r .  für 
REKEL 

12H 

14H 

Orn 1 a) DB/DX nicht vorhanden bzw. nicht 
zulässig (z .B. DBO, DB1, DXO) 

N r .  für 
SYSTAT 

4AH 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
b) DB/DX zu kurz : 

03H T (Anfangsaäres se+Länge) > Bereich 

Beschreibung 

g) Systembefehl ""XW nicht erlaubt 

V m d e r C P ü & s d G ~ e P a r &  
me-&er, die dem CP grmeldet 
verden: 

Fehler im B e f e h l m a ~  des Part- 
ners. An den Parmer wixd ein Reak- 
ticmstelegramn mit der wegebenen 
Fehl- im 4. Byte gesepdet: 

a) Fehler im 5. Bef ehlsbyte : 
DB/DXar.  unzulässig (z .B. 00) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) Fehler im 3. Befehlsbyte: 
Befehlsbuchstabe ist nicht 
"Al1 oder "0" oder "Ef1 oder "X" - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

C) Fehler im 3. Befehlsbyte beim 
Folgetelegram: 1. Befehlsbucb 
stabe nicht wie bei 1. Befehis- 
telegranun 
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Abhilfe 

Systembefehi ist nur für AS 512C sinnvoll. 

- Parametriemg auf CPU und CP evtl. Baustein einrichten 
- Partner liefert falsche Parameter im Telegrarmnkopf 
Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Dat entypen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Parametriemg auf CPU und CP prüfen, evtl. Baustein/Bereich 
priifen oder 

- Partner liefert falsche Parameter im Telegrarmnkopf 

Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
DB/DX--Numern 

Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner. Fehlverhalten des 
Partnergerätes ggf. mit Schittstellentestgerät ('FOWGt) nach- 
weisen, das in die Übertragung.+eitung eingeschaltet wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prinzipieller Kopfaufbaufehler beim Partner. Fehlverhalten des 
Partnergerätes ggf. mit Schnlttstellentestgerät ('MIXPGt) nach- 
weisen, das in die Übertragungsleitung eingeschaltet wird. 



Rechnerkopplung mit RK 512 

Nr. für 
REA!EL 

Nr. für 
SYSTAT Beschreibung 

Weitere Fehler beim Bearöeiten des 

a) CP hat Befehlstelegranmi empfangen, 
während Betriebsartenwahlschalter 
in STOP/PGR war, 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
b) Befehlstelegranmi wurde empfangen, 

jedoch hat die CW des AG's noch 
keinen HTB "SYNCHRON" durchgeführt 

DB/DX gesperrt durch Koordinierungs- 
merker 

Fehler im Befehlstelegralm des Part- 
ners. An deP Partner wird einBi&- 
timstelegram m i t  der raigegebenen 
Fehl- im 4. Byte gesendet. 

a) Fehler im 7. und 8. Befehlsbyte: 
Länge zu groß angegeben - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

b) Send-Telegramm war länger als er- 
wartet, d.h. es wurden mehr Daten 
empfangen (ggf. m i t  Folgetele- 
grmen) als im Telegrammkr>pf 
angekündigt wurden. - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
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Abhilfe 

Rechnerkopplung mit RK 512 

Betriebsartendschalter in Stellung RUN bringen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
lin STEP-5-Programm sind in den Anlauf-Organisationsbausteinen 
(OB20, OB21, OB22) Aufrufe des HTB "SYNCHRONw zu programmieren. 
Anschließend muß ein Neustart durchgeführt werden (ggf. muß das 
PAE'E-Byte am HTB SYNCHRON ausgewertet werden)!!! 

im eigenen Sm-SProgranmi: nach Bearbeitung der letzten Ubertra- 
gungsdaten den Koordinienmgsmerker ,. 
wieder rücksetzen 

im Partnerprogramm: Wiederholen des Auftrages 

Bei Erstinbetriebnahme: Achten Sie darauf, daß die Koordinie- 
nmgsmerker auf die einzelnen Prozessoren, CPs, IPs und den 
Koordinator, verteilt sind, die Brückeneinstellungen angepaßt 
werden und in den Aniauf-OBs (OB20, OB21, OB22) die verwendeten 
Koordinienmgsmerker rückgesetzt werden (siehe auch Betriebs- 
anleitungen CP 524 / CP 525). 

Entnehmen Sie den Auftragstabellen (Abschnitt 2.6) die zulässigen 
Längen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Korrektur bei Partnergerät erforderlich 
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Nr. für 
REA!mL 

Nr. für 
SYSTAT Beschreibung 

C )  Send-Telegramm war zu kurz bzw. 
< 128 byte, d.h. es wurden weni- 
ger Daten empfangen (ggf . mit 
Folgetelegrammen) als im 
Telegranmikopf angekündigt - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

d) FetckTelegramm mit Nutzdaten 
empfangen 

Ein korrektes Telegrarmn mit einer 
Länge > 128 byte wurde empfangen. 
Das Telegramm kann nicht ausgewertet 
werden. Der bearbeitete Auftrag wird 
abgebrochen. 

- 

Veitere Fehier beim Bearbeiten des 
-es: 

a) - Synchronfehler des Partners, da 
neues (Fo1ge)Bef ehlstelegramm 
ankam, obwohl voriges (Folge) 
Reaktionstelegramm vom CP 525 
noch nicht gesendet wurde 
oder 

- ein normales Befehlstelegramm 
empfangen wurde, obwohl ein 
Folgebefehistelegranmi erwartet 
wurde 
oder 

- ein Folgebefehlstelegrannn an- 
kam, obwohl ein Befehistele- 
gram erwartet wurde 
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Abhilfe 

Korrektur bei Partnergerät erforderlich 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Korrektur bei Partnergerät erforderlich 

Fehlverhalten des Partnergeräts ggf. mit Schnittstellentestgerat 
( 'FoXPG I )  nachweisen, das in die Übertragungsleitung eingeschal- 
tet wird. 

Dieser Fehler kann nach Neustart des eigenen AG bei langen Tele- 
grammen oder bei Neustart des Partners gemeldet werden. In diesen 
Fällen müssen Sie nichts beheben, es handelt sich um normales 
Anlaufverhalten der Aniage . 
im laufenden Betrieb kann der Fehler auch in Folge von vorausge- 
gangenen Fehlerzuständen auftreten, die nur vom Partner erkannt 
werden. 
Andernfalls müssen Sie von einem Fehlverhalten des Parniergerätes 
ausgehen. Eventuell tritt der Fehler nicht auf bei Aufträgen < 
128 byte . 
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9 Zeitmessung - Bearbeiten eines DIREKT-Auftrages 
Dia Ergebnisse dieser Zeitmessungen bei einem SEND-D=-Auftrag 
sind Beispiele für die Bearbeitxngszeiten bei DIREKT-Aufträgen. 

Für die Zeitmessung wurden zwei AG 135U verwendet 

- mit je einer CPU 922 und 
- mit je einem CP 525. 

im aktiven CP 525 des AG 1 sind auf IF 1 geladen 

- der Interpreter RK 512 
- die Prozedur 3964 (Priorität: niedrig). 

Die Schnittstelle iF 2 ist nicht programmiert. 
Im Auftragsblock ist ein SEND-- progranmiiert . 

Im passiven CP 525 des AG 2 sind auf iF 2 geladen 

- der Interpreter RK 512 
- die Prozedur 3964 (Priorität: höher). 

Die Schnittstelle iF 2 ist nicht programmiert. 
Im Auftragsblock ist kein Anftrag progradert. 

Gemessen wird die Zeit 

- vom Anstoßen des SEND-DlBEiU-Auftrages im AG 1 
(das Bit "Auftrag läuft" wird gesetzt) 

- bis zum Beenden des Auftrages im AG 1 
(das Bit "'Auftrag fertig ohne Fehlerw wird gesetzt). 
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Telegrammverkehr bei einem SEM)-DIRMT-Auftrag mit einer Nutzda- 
tenmenge kleiner gleich 128 byte : 

aktiver CP 525 im AG 1 

Nutzdaten 

passiver CP 525 im AG 2 

Zeit 

Ist die Nutzdatenmenge größer 128 byte, so werden Folge-SEND- 
Telegramme gestartet. Der Telegranrmkopf eines Folge-SEND-Tele- 
grames besteht aus 4 byte. 

Weitere Informationen zu Telegrammen entnehmen Sie bitte der 
Bedienungsanleitung ""Rechnerkopplung mit RK 512"" (Abschnitt : "Wie 
werden die Daten übertragen"). 
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T a b e U e :  Zei- - Bearbeiten. eines SiZZD-D=-Adtrages 

Die Zeitmessungen wurden durchgeführt 

- mit verschiedenen Baudraten und 
- mit verschiedenen Nutzdatenmengen. 

Die Zeit, die für das Bearbeiten eines Ren;B-DlREü!L'-A&trages 
benötigt wird, entspricht in etwa der Zeit beim SEND-DIREKT- 
Auftrag. 

Pmzeäm 39648: die Zeitwerte beim Bearbeiten eines DIRERT- 
Auftrages entsprechen in etwa den Werten bei der Rozedur 3964. 

Baudrate 

Nutzdaten 
1 DU 
2 DU 
4 DU 
5 DU 
8 DU 
10 DU 
16 DU 
20 DW 
32 DU 
50 DW 
64 DW 
80 DU 
100 DU 
128 DW 
192 DU 

19200 

42ms 
44ms 
46ms 
48ms 
50ms 
58ms 
66ms 
7% 
93ms 
132ms 
152ms 
196ms 
220ms 
252ms 
353- 

1200 

258- 
277ms 
31311s 
332ms 
387ms 
429ms 
548ms 
617ms 
840ms 
1,18s 
1,45s 
1,93s 
2,27s 
2,80s 
4,15s 

600 

490ms 
527ms 
600ms 
637- 
750ms 
830ms 
1,07s 
1,20s 
1,64s 
2,32s 
2,83s 
3,76s 
4,49s 
5,53s 
8,22s 

110 

2,63s 
2,84s 
3,23s 
3,44s 
4,04s 
4,43s 
5,74s 
6,44s 
8,83s 
12,4s 
15,2s 
20,3s 
24,3s 
29,9s 
44,5s 

9600 

57- 
60ms 
64mc 
67ms 
73ms 
83ms 
97ms 
109ms 
143ms 
200ms 
238ms 
310ms 
356ms 
420ms 
6 0 h  

300 

960ms 
1,04s 
1,19s 
1,26s 
1,48s 
1,63s 
2,lls 
2,36s 
3,24s 
4,59s 
5,61s 
7,46s 
8,92s 
11,Os 
16,4s 

150 

1,92s 
2,08s 
2,37s 
2,52s 
2,96s 
3,25s 
4,20s 
4,72s 
6,48s 
9,12s 
11,2s 
14,9s 
17,8s 
21,9s 
32,7s 

4800 

87ms 
9Lms 
lO0ms 
106ms 
118ms 
133ms 
16311s 
184ms 
244ms 
343ms 
412ms 
5 4 h  
634ms 
760ms 
1,lls 

2400 

148ms 
158ms 
175ms 
183ms 
2 1 2 1 ~  
236ms 
295- 
332ms 
447ms 
628ms 
760ms 
1,Ols 
1,19s 
1,45s 
2,13s 
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1 Überblick 

Mit der Komponente Weiden und Protokollieren mit dem Drucker 
PT88/PT8gW kann der CP 525 Ihren ProzeßFeiiprozeB/.ge 

Zun Überwachen Iüres Prozesses stehen ihnen folgende Funktionen 
zur Verfügung: 

~ ~ s f o ~ ~  -> (detaillierte Beschreibung 
siehe Abschnitt 2) 

Fiir jedes zu meldende Ereignis des Prozesses wird auf dem Drucker 
eine Meldezeile ausgegeben mit 

- statischem Text (frei programmierbar) z.B. Motor eingeschaltet 
- Zeitpunkt, zu dem das Ereignis eintrat 2.B. 11.11.86 13:59:00 
- Meldungszustand z.B. kommend 
- max. einem Parameter (Prozeßwert) 2.B. +135.2 

Das MFP ist demnach eine kontinuierliche, zeitgenaue Auflistung 
aller im Prozeg aufgetretenen und zu meldenden Ereignisse (Stö- 
rungen) über einen längeren Zeitraum. 

MdUDgsabfrag-1 V) (detaillierte Beschreibung 
siehe Abschnitt 3) m 

Fiir alle - zum Zeitpunkt des W-Aufrufs - auf der CPU anstehen- 
den Störungen und Ereignisse veranlaBt der CP 525, d& Meldezei- 
len auf dem Drucker ausgegeben werden. , W  meldet demnach den 
Störzustand des Rozesses zu einem definierten Zeitpunkt (= 
Startzeitpunkt des MAP) . 
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Es fehlen im MAP jedoch die dynamischen Daten, wie sie in den 
Meldezeilen des MFP enthalten sind, nämlich 

- Zeit 
- Zustand 
- Parameter (Prozeßwert) 
Statt dessen werden Fragezeichen ausgegeben. 

Ztim Be6backen Ihres Prozesses stehen Ihnen folgende Funktionen 
zur Verfügung: 

Pmte&us-mkoi W) (detaillierte Beschreibung 
siehe Abschnitt 4) 

Zum Zeitpunkt des PZP-Aufrufes holt sich der CP 525 von der CPU 
aktuelle Prozeßdaten und fügt diese mit den zuvor auf dem CP- 
Anwenderspeicher abgelegten statischen Textanteilen zu einem 
Gesamtprotokoll zusammen. Dieses wird auf dem Drucker ausgegeben. 

PZP ist demnach ein Abbild des Prozessesfleilprozesses zu einem 
def inierten Zeitpunkt (= Startzeitpunkt des PZP) . 

(detaillierte Beschreibung 
siehe Abschnitt 5) 

Startet die CPU ein Kettungsprotokoll, so werden automatisch 
mehrere PZP (max. 8) nacheinander ausgedruckt. Auf diese Weise, 
d.h. durch Aneinanderfügen der Abbilder einzelner Teilprozesse 
kann das Prozeßabbild der gesamten Anlage entstehen. 
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Sie können veranlassen, daB die Protokolle ergänzt werden durch 
einen 

(detaillierte Beschreiinmg 
siehe Abschnitt 6) 

Dies ist ein Protokollteil, der zu Beginn oder/und am Ende eines 
jeden Protokolls ausgedruckt werden kam. 

Der Rahmen ist kein eigenständiges Protokoll und kann deshalb 
nicht von der CPU gestartet werden. Er kann den Protokollarten 
MFP, MAP und PZP bei deren Programmierung zugeordnet werden. 

~ ~ s f o l g e p m t o k o t  albilalisieren (detaillierte Beschreibung 
siehe Abschnitt 7) 

Die dynamischen Werte in Protokollkopf und -fuß eines laufenden 
MFPs werden zum Zeitpunkt ihrer W a h l  auf den neuesten Stand ge- 
bracht (beispielsweise bei Schichtwechsel) . 

(.rappensperrbits akmaiisieren (detaillierte Beschreibung 
siehe Abschnitt 8) 

Elnzelmeldungen im MFP oder MAP sowie jede Zeile eines PZP können 
Sie einer Mei- zuordnen (max. 16 Gruppen). Diese Grup- 
pen körrnen von der CPU mit dem Auftrag "Gruppensperrbits aktuali- 
sieren" gesperrt oder freigegeben werden. Alle Meldungen oder 
PZP-Zeilen, die einer gesperrten Gruppe zugeordnet sind, werden 

m 
nicht protokolliert! 

ihr STEP-5-Programm auf der CPü kann zu beliebigen Zeitpunkten 
ein Datemrt senden, aus dem der CP 525 den Zustand der Mel- 
dungsgruppe (gesperrt oder frei) ersehen kann. 
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Darüberhinaus können Sie "Ordnungt' in ihre Protokolle bringen: 

iUeue Seite (detai l l ier te  Beschreibung 
siehe Abschnitt 9) 

Sie können veranlassen, da& beim Ausdrucken ein Seitenvorschub 
durchgeführt &d (Druckkopf steht danach auf der nächsten 
Seite).  

m e t z e n  der Seit- (de ta i l l i e r te  Beschreibung 
siehe Abschnitt 10) 

Beim Ausdrucken auf PT88/FT89 können Sie die Seiternimmer auf 1 
zurücksetzen. 

Alle genannten maiktionen - m i t  Ausnahme der Protokollrahmen - 
können von der CPU des AG (d.h. durch Ihr STEP-5-Programm) ge- 
s t a r t e t  werden. Dies geschieht durch den Aufruf des Hantierungs- 
bausteines SENü DlBEkP m i t  einer Auftragsnummer . 
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2 Meldungsfolgeprotokoll (MFP) 

Bestinnnte zu meldende Ereignisse des Prozesses oder der Anlage 
(im folgenden kurz Stünmgen genannt) kann der CP 525 in Form von 
Einzelmelchnigen 

- schnell 
- detailliert 
- zeitgenau 

auf dem Drucker PT88/PT89 protokollieren. 

Das Meldungsfolgeprotoko11 besteht aus einer Folge von Einzel- 
melchnigen, die kontinuierlich nach Erkennen einer Störung ausge- 
druckt werden (siehe Abschnitt 2.1). Das MFP kann auf Wunsch 
durch einen Protokollkopf und/oder Protokollfuß ergänzt werden. 

+---------------------------------------------+ 
! H e l d u n g r f o l q e p r o t o k o l l  ! 
+„--------„,---------------------------------+ 
! Datum: 08.12.86 t 

! Uhrte i ts  08.10.01 t 
+--------,-„„„----------,---------------------I 

08.12.66 08.10.0! Temce~atur zu hoch! GEHEND 
08.i2.86 O8.10.01 Motor i s t  AUS GEHEND 
08.12.86 08.10.01 FL!llmeno= - = 1024 kg GEHEND 
08.12.815 08.10.02 Bandstr.Nr.+S deFekt GEHEND 
08.12.86 08.10.02 ! ! über lau f  ! ! tf OKMEND 
08.12.86 08.10.02 Prozefi i s t  s t a b i l !  QUITTIERT m 
Bild 1 Beispiel: Meldungsfolgeprotoko11 
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Die Störungen, die protokolliert werden sollen, können konmien 

- vom ProzeB (Eingänge, Ausgänge, Merker, 
Daten) 

- vom Bus (2.B. SiLTC H1) (Telegramme) 
- von einer Station, 
über Fernwirkstrecke (Telegramme) 

- usw. 

Ihr STEP-5-Programm auf der CPü des AG muB die ProzeBdaten erfas- 
sen, aufbereiten und sie dann dem CP 525 mitteilen. Dafür ist 
eine Schnittstelle mischen C W  und C 2  525 vorhanden (siehe 
Abschnitt 2.2) . 

2.1 Bearbeiten der Meldungen auf der CPU 

ihr STEP-5-Programm auf der CPü muß dem CP 525 die Prozeßdaten 
zur Verfügrnig stellen. Bevor die CPU die ProzeBdaten an den CP 
übergibt, werden diese auf der CPü in sogenannten Melchgssätzen 
zusammengefaßt. Die einzelnen Keldungssätze werden in einen Da- 
tenbaustein - DB H-SM2 genannt - eingetragen (Aufbau des DB M- 
SATZ siehe Abschnitt 2.2 ). 

Ist eine bestimmte Zeitspanne verstrichen oder ist der DB M-SATZ 
mit Meldungssätzen angefüllt, so wird eine Kopie. des DB M-SATZ 
durch den Aufruf des Hantienmgsbausteines SEND DEüXT zum CP 525 
gesendet. 

!üiCZTiTG! Damit die Meldungen auf dem CP 525 weiterverarbeitet 
werden können, müssen Sie den Aufbau des DB M-SATZ 
exakt einhalten. Achten Sie insbesondere darauf, 
daB die Rumpflänge korrekt eingetragen wird! 
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Ihr STEP-5-Progrannn zur Meldmgsbearbeitung sollte zyklisch auf- 
geaffen werden und muß folgende Anforderungen erfullen: 

deshalb sollte es 
- Bereiche festlegen, die als ~elhmgsverursacher dienen (Ein- 

gangs-, Ausgangs- , Merker- oder Datenbereiche) 
- Meldungsursache und Meldungsmnmner einander zuordnen. Dies 

geschieht mit Hilfe eines Datenbausteines - im folgenden DB M- 
ALTNEU genannt. Der Aufbau des DB M-ALTNEü ist in Abschnitt 
3.2 beschrieben. 

- im DB M-ALTNEU die Bereiche NEO und ALT zyklisch vergleichen 
(siehe Abschnitt 3.2). So wird erkannt, ob Stönmgen neu 
gekommen und anstehende Störungen "gegangenw sind. 

Bereich ALT Bereich NEU Meldmgszustand. 

1 -> 0 Störung gehend 
0 -> 1 Störung kommend 

deshalb sollte es - die Meldimgsnummer aus der Lage der Zustandsänderung im DB M- 
ALTNEU ermitteln und eintragen (siehe 3.2) - den Meldmgszustand (~l.ank&umertung I )  eintragen 

- Dahmi/Uhneit eintragen 
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- den Parametertgp eintragen und den Parameter (Prozeßwert). 
Wird kein Parameter eingetragen, so ist der Parametertyp mit 
OFFH anzugeben. 

3. Das S5-Progranm um& die XeiäungsGtze in den DB H-SBZZ eintra- 
gen: 

deshalb sollte es 
- die Rumpflänge entsprechend der Länge des eingetragenen Mel- 

dungssatzes hochzählen 

4. I)as S-Programm n& äen DB H-SdTZ - oder besser eine Kopie des 
DB H-!Ui!Z, DB H-SEüü genannt, - zum QP 525 Überlxagen: 

deshalb sollte es 
- ein füilstands- und/oder zeitgesteuertes Übertragen des DB M- 

SEND an den CP 525 durch einen SEND DIREKT gewährleisten. 

!iiiiCEi!iG!: Die Auftragsnummer des SEND D= muB mit der 
auf dem CP 525 progrderten Auftragsmmmier des MFP Überein- 
stimmen! Die Nunmier des DB M-SEND muß bei der Parametrienmg 
des SEM) DiREKT angegeben werden. 

- den DB M-SATZ bereinigen, d .h. frei machen für neue Einträge 
(Runxpflänge = 0; Zeiger = 1. Meldungssatz) 



B85541/1 Meldedrucker PT88/PT89 

2.2 Schnittstelle zwischen CFTJ und CP 525 

Schnittstelle zwischen der CPü und dem CP 525 ist der Datenbau- 
steh DB M-SATZ. 

2.2.1 A & k l  des DB M-- 

Der DB M-SATZ ist nach bestimmten Richtlinien aufgebaut. Dies 
gewährleistet, da& der CP 525 den DB M-SATZ richtig auswerten 
kann. Der DB M-SATZ besteht aus Kopf und Rumpf: 

Inhalt 

Kopf 

Rumpf 

Byte 

0 
1 

2 

510 
511 

Der Eopf enthält organisatorische Angaben: 

DWNr.  

0 

1 

255 

Komentar 

Kennzeichen für Meldungen 

Inhalt 

33H 

Byte 

0 

m DB-Adr. 

DL 0 

Länge des RMipfes in Worten Iänge (HEX) 1 DR 0 
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Der 
von 
ab, 

beginnt ab Byte 2 des DB M-SATZ. Er enthält eine Folge 
Meldungssätzen. Die Länge eines Meldxmgssatzes hängt davon 
ob dieser einen Parameter enthält oder nicht: 

12 byte = 6 Worte - ohne Parameter 
16 byte = 8 Worte - mit Parameter 

Ein DB M-SATZ kann maximal 256 Vorte lang sein. Er kann somit 
maximal fassen: 

42 Meldungssätze - ohne Parameter 
31 Meldungssätze - mit Parameter 



B85541/1 Meldedrucker PT88/PT89 

Die aktuellen Informationen über jede Störung werden in je einem 
Meldungssatz in folgender Reihenfolge zusammengefaBt: 

1. Parametertyp 
2. Meldungszustand 
3. Meldungstyp 
4. Meldungsmmmier 
5. Uhrzeit 
6. Datm 
7. Parameter (dieser kann auch weggelassen werden) 

Bnfbaa eines lkldtuqgssatzes: 

Byte 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 

S M & .  

DL 0 
DR 0 
DL 1 
DR 1 
DL 2 
DR 2 
DL 3 
DR 3 
DL 4 
DR 4 
DL 5 
DR 5 
DL 6 
DR 6 
DL 7 
DR 7 

Inhalt 

Parametertyp 
Heldmg~zilstand 
Iieläungstyp,Meiäung- 

10 m s  - 
s I m e i t  
min 
h - 
Tag - 
Monat 
Jahr - l 

reserviert - 

- 
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1. Paranetertyp - Byte 0: 

Dieser sagt aus, ob im Meldungssatz ein Parameter vorhanden ist 
und falls Ija', welcher Parameter* vorliegt, oder ob kein Para- 
meter vorhanden ist. Zur Auswahl stehen folgende SiMATIC-Datenty- 
pen : 

Länge des Meldungssatzes: 

Typ (Hex) 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

FE 

12 byte - ohne Parameter 
16 byte - mit Parameter 

Bedeutung 

Binär 
Charact er 
Byte 
16 Bit BCD-Zahl 
32 Bit BCD-Zahl 
16 Bit Festpunktzahl 
32 Bit Festpunktzahl 
32 Bit Gleitpunktzahl 
Timer 
Zähler 

kein Parameter vorhanden 
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2. lklätmgszastand - Byte 1: 

Mit den folgenden Angaben wird der Zustand der Störung näher be- 
schrieben: 

kommend - das Ereignis ist gerade eingetreten (die Störung 
ist gerade erkannt worden) 

- die Störung steht noch an 
- die Meldung wurde durch den Anwender noch nicht 
quittiert (2.B. über CP 526) 

gehend - eine m o r  gemeldete Stönmg besteht nicht mehr. 
Das Ereignis ist "gegangen1'. 

quittiert - Der Anwender hat die gemeldete Störung erkannt 
und quittiert. Die Störung steht jedoch noch an. 

Die Darstellung des Zustandes der Störung im Meldrnigssatz muß 
folgendennaßen aussehen : 

Byte 1, Bit 2' und 2': 

Bitnimnner 

7 1 6 1 5 1 4 1 3 1 2 1 1 1 0  

0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 1 
0 0 0 0 0 0 1 0 
0 0 0 0 0 0 1 1 

Aussage 

Stönmgsende (gehend) 
Stönmg(k0mend) 
quittiert 
nicht erlaubt 
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3. Heldnngstyp - Byte 2 : 
Es wird angezeigt, ob es sich &U eine Störmeldung handelt. 

Byte 2, Bit 24 bis 2': 

Bitnunrmer 

7 1 6 1 5 1 4  

0 0 0 0  
0  0  0  1 
0  0  1  0 
, . . . 
. . . .  

1 1 1 1  

Aussage 

DEZ 
0  Stönneldung 
1  - 

3 1 2 1 1 1 0  

siehe 
Meldungs- 
~~~~llnner 

2 
reserviert 
für 
Erweiterungen 

15 - 
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4. Melcbqg--r - Byte 2 und Byte 3: 

Die Meldungen werden nuneriert. Dadurch wird sichergestellt, da& 

- auf der CHI jeder Störung die richtigen Werte zugeordnet werden 
- auf dem CP 525 jeder Meldung der "richtige" (d.h. eigens für 
diese Meldung programmierte) Meldetext zugeordnet wird. 
Falls kein Meldetext m dieser Meldungsmmrmer gespeichert ist, 
kann nichts auf dem Drucker ausgegeben werden. 

In Byte 2 Bit 23 bis 2' steht der höherwertige Teil der 
Meldungsnuamer, in Byte 3 der niedemertige. 

Grenzen: 

Nur diese Nummern konnen Sie vergeben: 
je Schnittstelle des CP 525 sind maximal 
möglich : 
je CPU des AG sind maximal möglich: 

1 bis 2000 
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5./6. Datun aad Wit - Byte 4 bis Byte 10: 

Sie köma~ veranlassen, da& der Zeitpunkt, zu dem die Stönmg 
eingetroffen ist bzw. zu dem sich der Zustand der Stönmg geän- 
dert hat, in den Meldmgssatz eingetragen wird. Datum und Uhrzeit 
können Sie beispielsweise vom CP 525 oder vom CP 526 lesen. 

Wenn Sie das MFP programmieren (mit COM 525), legen Sie fest, an 
welcher Stelle und in welcher Reihenfolge Datum und/oder Uhrzeit 
in den Meldetext eingefügt werden sollen. 

Dies gilt dann für alle Meldungen im Meldungsfolgeprotokoll (!), 
d.h. Sie körnen diese Angaben nicht für jede Meldung einzeln 
festlegen . 
Damit schaffen Sie sich ein einheitliches, iiberscbmbares 
Dmckbild für alle MFPs. 

Datum und Uhrzeit müssen Sie in BCD-Code eintragen: 

Iüi(HECG1: Der CP 525 prüft, ob im Feld für den Tag (Byte 8) eine 
Null steht. Ist dies der Fall, sind Datum und ührzeit nicht im 
Meldungssatz eingetragen. Deshalb trägt der CP 525 den gerade 
aktuellen Wert der CP-525-Uhr in den Meldungssatz ein. 

Byte 

4 
5 
6 
7 

8 
9 
10 

S5-Ad.r. 

DL 2 
DR 2 
DL 3 
DR 3 

DL 4 
DR 4 
DL 5 

Inhalt 

- 
s 
min ms 1 b e i t  
h - 
Tag - 
t I Da- Jahr - 

Beispiel 

23.05.87 
14.15 / 16s 700111s 

70H 
16H 
15B 
14H 

2 3H 
05H 
87H 
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Beachten Sie bi t te ,  daß Sie die Uhr des CP 525 m i t  Hilfe der CPU- 
Uhr einstellen müssen. Datum und Uhrzeit der CPU können Sie 2 . B .  
m i t  dem COM 526 einstellen. 

7. Parameter - Byte 12 bis  Byte 15: 

im Text jeder Störinigsmeldung könhen Sie für einen aktuellen 
Parameter einen Platz reservieren. Sie haben dadurch die Mög- 
lichkeit, eine detaillgertere Aussage über die Störung zu erhal- 
ten. Der aktuelle Parameter wird zu dem Zeitpunkt ermittelt, zu 
dem die Störung eingetroffen ist. 

Beispiel : 

25.10.85 19:30 Vordruck überschritten : 15 bar 

Der Parameter kann auch weggelassen werden. 
Die dynamischen Anteile dieses Meldetextes sind fett gedmckt. 
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Abbge der pamneter im Meiäungssatz: 

z = Lage des Parameters b e i  Formaten, die mindestens 1 Datenwort 
benötigen 

y = Lage des Parameters be i  Formaten, die kein ganzes D a t ~ w 0 r t  
benötigen. Hier wird jedoch ein ganzes Datenwort abgelegt. 
Die Aumahl des B i t s  oder Bytes erfolgt über a oder b. 
a = Bitadresse im Datenwort 
b = OH: rechtes Byte in DW 6 b = 8H: linkes Byte in DW 6 

Typ 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

Bei sp i e l  - Famneter im Meldmgssatz 

Bedeutung 

B i t  
Character 
Byte 
BCD 16 
BCD 32 
FP 16 
FP 32 
GP 32 
Timer 
Zähler 

xx = nicht belegt 

18 

DL 6 DR 6 
Byte12 Byte13 
FEDC BA98 7654 3210 

YYYYYYYY YYYYyygY 
yyyy yyyy yyyy yyyy 
YYYSYYYY YYYYYYYY 
zzzz zzzz zzzz zzzz 
zzzz zzzz ZZZZ ZZZZ 

zzzz zzzz zzzz zzzz 
zzzz zzzz zzzz zzzz 
zzzz zzzz zzzz zzzz 
zzzz zzzz zzzz zzzz 
zzzz zzzz zzzz zzzz 

DL 7 DR 7 
Byte14 Byte15 
FEDC BA98 7654 3210 

aaaa 
bbbb 
bbbb 

zmz zzzz zzzz zzzz 

zzzz zzzz zzzz zzzz 
zzzz zzzz zzzz ZZZZ 

Wert 

B i t  1 4  
* A ' 
10 

100 
987654 

1024 
1024 

+1234567+02 
123.3 

123 

Parametertyp Byte 15 

xx 
xx 
XX 

xx 
54 
xx 
00 
EI? 
xx 
xx 

Byte 12 

40 
41 
00 
01 
00 
04 
00 
04 
31 
01 ' 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

BIN 
CHAR 
BYTE 
BCD 16 
BCD 32 
FP 16 
FP 32 
GP 32 
Timer 
Zahler 

Byte 13 

00 
00 
OA 
00 
98 
00 
00 
62 
2 3 
23 

Byte 14 

OE 
08 
00 
an 
76 
an 
04 
C 3  
xx 
xx 
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2.2.2 Beispiel fUr den Ibifbau eines DB M-S83Z 

DB206 -260 ABS 
BIA'IT 1 

0 : KH= 330E; 
1 : KH= 0001; 
2 : RH= 0065; 
3 : KH= 6056; 
4 : KH= 3715; 
5 : KH= 2205; 
6 : KH= 8700; 
7 : KH= 0001; 
8 : KH- 0100; 
9 : KH= FFOO; 
10 : KH= 0064; 
11 : KH= 6056; 
12 : KK= 3715; 
13 : KH= 2205; 
14 : KH= 8700; 
15 : KH= 0000; 
16 :240 4üi= OOOO;> 

Dies ist der Ausdruck des DB 206, der in diesem Beispiel als DB 
M-SATZ benutzt wird. Hier sind nur die Datenworte DW 0 bis DW 14 
interessant, da nur zwei Meldungen eingetragen wurden. 

Erläutenmg des DB M-SATZ : 

0 

1 bis 8 

1 

2 

-Bedeatimg 

33 : Kennzeichen für DB M-SATZ 
OE -14D : Rumpflänge fn Worten, DW 1 bis DW 14 

Meidmgss&z der asten Heidimg 
> 

00 = Parameterqp = B D M R  
01 = Heldungszustand = KOMMEND 

8 = Meldungstryp .- Störmeldung 
065 = Meläungsmmnner = Meldung 101 
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3 

4 

5 

6 

7 

8 

Bedetrtaqg 

60 = Uhrzeit : 10 Millisekunden 
56 = Uhrzeit : Sekunden 

37 = Uhrzeit : MFnuten 
15 = Uhrzeit : Straiden 

22 = Datum : Tag 
05 = Datum : Monat 

87 =Datum : Jahr 
00 = reserviert 

0001 = Parameter (Bit 0 = 1, Bit 1 bis Bit 15 = 0) 

01 = Bitrnmmier des Parameters in DU 7 ( Bit 1) 
00 = Bei Parametertyp BINAGR irrelevant 

9 bis 14 Meidtmgssatz der d t e n  Meldmg 

9 

10 

ll 

12 

13 

14 

FF = Parametertyp = kein Parameter 
00 = Meltiungszustand = GEHEND 

0 = Meldungstyp = Störmeldung 
064 = Meldungsnunnner = Meldung 100 

60 = Uhrzeit : 10 Millisekunden 
56 = Uhrzeit : Sekunden 

37 = ührzeit : Minuten 
15 = Uhrzeit : Stmden 

22 = Datum : Tag 
05 = Datum : Monat 

87 =Datum : Jahr 
00 = resemiert 

15 bis xx irrelevant, da nur zwei Meldungen 
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Zwei Meldungen wurden eingetragen: 

2 2 . 0 5 . 8 7  15.37.5t ;  KOM 101 binaerwert 
2 2 . 0 5 . 8 7  1 5 . 3 7 . 5 6  GEH 100 statisch 

Meldedrucker PT88/PT89 



B85541/1 Meldedrucker PT88/PT89 

2.3 Bearbeiten der Meldungen auf dem CP 525 

Die Meldungssätze werden sofort nach ihrem Eintreffen auf dem CP 
gespeichert (gepuff ert) . 

2.3.1 Puffern der Meiäuugssätze 

Die Drucker PT88 und PT89 können Meldungen mit folgender Druckge- 
schwindigke it ausgeben : 

max . 150 Zeichen/s (Tintenhcker) 
max . 80 Zeichen/s (Nadeldrucker) 

Dies ist erhebiich laugsamr als das Erfassen der Prozeßdaten auf 
der CPU und das Übertragen der Daten von der CPU zum CP 525. 
Diese unterschiedlichen Geschwindigkeiten werden einander ange- 
glichen, indem alle von der CPU an den CP 525 übergebenen Mel- 
dungssätze zunächst auf dem CP 525 zwischengespeichert (gepuf- 
fert) werden. Erst &nach werden die Daten auf dem Drucker ausge- 
geben. 

C P U  CP 5 2 5  Ausgabegeschwln- 
dlgkelt In Sekunden 

F l F O  
D B  M -SATZ D 8  M - S E N D  -1 1-1 

max.42 I I max. 49 max.128 I I V V  

Meldungsstitze Meldungssllze Meldungsstitze I PT 89 

Bild 2 Zwischenspeichern der Daten auf dem CP 525 

Der DB M-SEND wird schneiistens (ms = Millisekunden) zum CP 525 
transportiert. Dort wird er gepuffert, & der Drucker PT88 (PT89) 
maximal 150 Zeichen/s (80 Zeichen/s) ausgeben kann. 
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Der Meldungspuffer auf dem CP 525 ist als FlXl (First---First- 
()&)-Speicher aufgebaut. Das heigt, alle Meldungen werden in der 
Reihenfolge abgearbeitet, in der sie eingetragen werden. 

Der CP 525 sorgt dafür, da& 

- die Meldungen schnell auf dem Drucker ausgegeben werden, 
- selbst bei einem Meldungsschwall keine Meldungen verloren 

gehen. 

Der CP 525 überträgt deshalb die Meldungssätze rmr dann in das 
FIFO , wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

- es ist noch Platz im FIFO frei 
(max. 128 Meldungssätze können eingetragen werden) 

- für die im Meltiungssatz eingetragene Meldtmgsmmnner ist auf 
dem CP 525 ein Meldungstext hinterlegt (diesen haben Sie mit 
COM 525 programiert - siehe Bild 3). 

So wird vermieden, da.E das FIFO mit nicht protokollierbaren 
Meldungen belastet wird und bei einem Meldungsschwall der Puffer 
frühzeitig überläuft. 
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Der CP 525 wählt aus einer Menge von Meldungssätzen, die ihm die 
CPU anbietet, diejenigen aus, für die Meldungstexte programmiert 
wurden. Diese werden im FIFO mischengespeichert und dann auf dem 
Drucker ausgegeben. 

C P U  C P  5 2 5  

S p e l c h e r m o d u l  

m a x .  1000 

P T  88  
P T  8 9  

Bild 3 Bearbeiten der Meldungen auf dem CP 525 
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Der CP 525 arbeitet kontinuierlich die im FIFO gepufferten Mel- 
dungssätze ab: 

- In den vorprogrammierten statischen Meldungstext werden an w r -  
gegebenen Stellen die dynamischen Daten aus dem Meldungssatz 
eingefügt. Diese dynamischen Daten sind Zustand, Datum, Uhrzeit 
und der Parameter 

- Die Steuerdaten für die Darstellungsattribute (Schmalschrift, 
Breitschrift , Fettschrif t , Unterstrich, Uingel) werden zu- 
gefügt (siehe Abschnitt 2.3.4). 

Die gesamte Meldezeile wird ausgedruckt. 

Meldungssatz von der CPU Meldungstext auf dem C P  5 2 5  

N r . - 3  
N u m m e r  1 

---J z u s t a n d  2 

D a t u m  
- -% 

Uhrze i t  - 
P a r a m e t e r  

- 

. . . . . . . . . 

: Interpreter PT B8 1 PT B9 

Bild 4 
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Hinreis: Stellt der CP fest, &ß Meldungssatz und statischer 
Meldungstext nicht zusammenpassen (beispielsweise Meldungssatz 
enthält keinen Parameter - im statischen Meldungstext ist jedoch 
ein dynamisches Feld dafür programmiert), so werden anstelle des 
dynamischen Feldes sogenannte Schmierzeichen ausgedruckt. 

Obwohl das FIFO 128 Meldungen faßt, ist es möglich, da& der Platz 
nicht ausreicht. Nur wenn Meldungen ausgedruckt werden, entsteht 
Platz für neue Einträge. Das F E 0  kann aus folgenden Gründen 
überlaufen: 

- Der Drucker ist 

auf offline geschaltet, 
Papierende , 
Tintenpatrone leer 

- Es wird im Moment ein sehr langes, nicht unterbrechbares Froto- 
koll gedruckt. 

- Es treffen sehr viele Meldungen innerhalb sehr kurzer Zeit ein. 

Erkennt der CP 525, da& &s FIFO überläuft, wird der Fehler der 
CPU gemeldet und der zuletzt gesendete DB M-SEND nicht ins FIFO 
eingetragen. Solange die Fehlerursache nicht behoben ist, werden 
alle Qeiteren eintreffenden DB M-SEND vom CP 525 mit Fehler 
abgewiesen. Diese DB M-SEND werden vom CP nicht gepuffert. 

Erst wenn das F E 0  wieder einen kompletten DB M-SEND speichern 
kann, werden wieder DB M-SEND aufgenonmen. 
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Es  gibt  verschiedene Möglichkeiten, wie Ihr STEP-5-Programm rea- 
gieren kann : 

1. Die CPU ignoriert die Fehlermeldung und sendet weitere DB 
M-SEND zum CP 525. 

Reaktion des CP: Solange die F e h l e ~ s a c h e  nicht behoben ist, 
werden a l l e  weiteren DB M-SEND m i t  Fehler abgewiesen tnid im 
FIFO nicht gespeichert. 

2. Die CPU wertet die Fehlermeldung aus, puffe= den m i t  Fehler 
beendeten DB M-SEND und schickt ihn erneut zum CP 525 - so 
lange b i s  der CP den Auftrag ohne Fehler beendet. 

Reaktion des CP: Der DB M-Sm, bei dem der Überlauf auftrat ,  
wird nach Beheben der Fehlerursache in das FIFO eingetragen 
und ausgedruckt. 

Werden in der Zwischenzeit neue Stömgen von der CPU erkannt, 
gehen diese entweder verloren oder das SS-Programm hat  einen 
eigenen Fufferbereich zur Aufnahme dieser Meldungen. 

Beim P r o g r d e r e n  m i t  COM 525 können Sie die  s a t i s chen  Anteile 
und jeden dynamischen Anteil jeder Meldung tndividuell m i t  Dar- 
stellungsattributen versehen. Zur Auswahl stehen: 

S = Schmlschrift 
B = Breitschrift  W 
F = Fettschrif t  
U = Unterstrich 
K - Kiingel = akustisches Signal des PT88/PT89 

Näheres über Darstellungsattribute finden Sie in  Abschnitt 11. 
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!=-G!: Wenn Sie für die statischen und dynamischen Anteile 
der einzelnen Meldungen unterschiedliche Darstellungsattribute 
auswählen, kann das Druckbild des MFP unruhig werden. Datum, 
Uhrzeit und Zustand (Status) stehen dann möglicherweise nicht 
mehr einheitlich untereinander. 

- 
feste Texte 

dynamische Texte 

G ! :  Sind die Meldungen länger als die Druckzeilen, ist 
nicht mehr gewährleistet, da8 sich die Darstellungsattribute 
korrekt auf das Druckbild auswirken. 

2 - 4  Rahmen beim MFP 

Das MFP - wie auch die anderen Protokolltypen - können Sie durch 
einen Protokolliwpf und/oder einen Rotobiifu6 (diese werden als 
Rahmen bezeichnet) ergänzen. 

S 

ja 

nein 

Rotokollkopf = ein ~ r o t o k o l l ,  das zu Beginn des MFP und zu 
Beginn jeder neuen Seite ausgedruckt wird. 

Protokollfuß = ein Rainmqrotokoll, das am Ende jeder Seite und 
am Ende des MFP ausgedruckt wird. 

F 

ja 

ja 

B 

ja 

ja 

Für Protokollkapf und Frotokollfug können Sie den gleichen aber 
auch unterschiedliche Rahmen nehmen. Die Rahmen wählen Sie beim 
Programmieren des MFP aus. Sämtliche Rahmen müssen Sie zuvor 
unter Protokolltyp programmieren. 

Hinweis: Rahmen können nur dann korrekt ausgedruckt werden, wenn - die einzelne Meldung nicht länger als eine Zeile ist - und die Anzahi der Zeilen des Protokollkopfes plus die Anzahi 
der Zeiien des Rotokollfußes < der Dmcklänge sind (siehe 
Abschnitt 12.2.3). 

U 

ja 

ja 

K 

ja 

ja 
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Rahmen 

Protokollkopf 

............. 

............. 
ProtokollfuB R ----- - -  

Rahmen 

neue Seite 
Rahmen 

Rahmen 

Meldedrucker PT88/FT89 

Beim Ausgeben der Einzelmeldungen, aus denen sich das MFP zu- 
sammensetzt, zählt  der CP 525 die Zeilen m i t .  Rechtzeitig vor dem 
Ende einer Seite erkennt der CP 525 dies und gibt  den Protokoll- 
fug aus (sofern Sie einen Protokollnrß programmiert haben). 

Danach wird ein Seitenmrschub (form feed) ausgelöst und auf der 
nächsten Seite zuerst der Protokollkopf ausgedruckt (sofern Sie 
einen Protokollkopf programmiert haben). Anschließend werden 
wieder die Einzelmelbgen ausgegeben. 

Alles Weitere über Rahmen entnehmen Sie b i t t e  Abschnitt: 6 .  m 
2.5 Priorität des MFP 

Meldungen des MFP werden standardmaßlg - * mit höchster Priorität 
ausgedruckt. Erst  wenn a l l e  anstehenden Meldungen des MFP proto- 
ko l l ie r t  sind (d.h. das Melde-FiFO leer  i s t ) ,  können MAP oder PZP 
ausgedruckt werden. 
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MAP und PZP können jedoch an jeder Stelle im Protokoll (d.h. 
zwischen zwei Protokollzeilen) durch MFP-Meldungen unterbrochen 
werden. Diese Automatik können Sie beim Programmieren des PZP 
bzw. MAP mit COM 525 abschalten. Dann werden PZP bzw. MAP 
komplett ausgedruckt. Die MFP-Meldungen werden solange im Melde- 
FIFO gepuffert und anschließend ausgedruckt. 

Sie können selbst entscheiden, ob das MFP die Protokolltypen W 
und PZP unterbrechen soll oder nicht: 

N E I N  

Bild 5 Priorität des MFP 

> bedeutet: z .B. MFP hat Priorität vor MAP. 
= MFP kann MAP unterbrechen. 

nein 
> bedeutet: z .B. MAP hat keine Priorität vor MFP 

* bedeutet: beim Frograromieren des PZP bzw. MAP können Sie 
diese Automatik abschalten. 
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2.6 Leistungsgrenzen des KFP 

Für die Meldungen im MFP gelten folgende Grenzwerte: 

max. Anzahl MFP je CP-525-Schnittstelle 1 

Meldungsnimmiern 1 bis 2000 

max. Anzahl Meldungen speicherbar 
je CP-525-Schnittstelle 1000 

Zeilenlänge 

Parameter 

PT88 Normalschrift 
80 Zeichen 

PT88 Schmalschrift 
136 Zeichen 

PT89 Normalschrift 
136 Zeichen 

PT89 Schmalschrift 
136 Zeichen 

Datum 
Uhrzeit 
Zustand 
ein Parameter 
(Prozeßwert) pro ZeLLe 
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3 Meldungsabfrageprotokoll (W) 

Störungen des Prozesses t re ten spontan auf. Sie müssen von Ihrem 
STEP-5-Programm erkannt und in einem Datenbaustein - DB M-AiZFEZ 
genannt - r eg i s t r i e r t  werden (Status "kommend" - B i t  gesetzt) .  
I s t  die  Störursache behoben, muß der Eintrag im DB M-ALTNEü 
wieder gelöscht werden (Status "gehendw - B i t  gelöscht). 

Der DB M-ALTNEU enthält  a lso zu jedem Zeitpunkt Informtimen 
über die in der Anlage anstehenden Störungen. Sie können diese 
Informationen in Meldezeilen auf dem Drucker (PT88/PT89) proto- 
kollieren lassen. 

+----------------------------------------------+ 

! Meldungsabfrageprotokoll ! 
+----------------------------------------------+ 

! Da turn : !l!USL& ! 
! Uhrzei t :  13.14.31 ! 
+----------------------------------------------+ 
37 . . ,?3 . '?? .  3.7 , ? ? ,  .3 Tpmperatc. l r  zu h a c h !  ?33'??37?? 
3.,33,?? ' ? ? , ? ? , ? '  ! qa fn r  ist 3 .?3?.?33?3? 
3?,33,33 F u l l m e n g p  = 3 ? ? '  kg 3?????.33 

? ?  ; . ? a  ? '  g a g d 5 t r W N r , ? ?  d e f e k t  ? ? 3 ? ? ? ? 3 ?  
? ? , ? ? , 3 ?  ! !  Y b e r l a g f  ! !  7 3 3 3 3 3 3 3 3  . . . . . . . . . 

.3.?3,33 ?.?,??,?? P r o z e f i  i s t  s t a b i l !  ?3???33??  

+---------------------------------------------- + 
I Meldungsabfrageprotokoll Ende ! 

- .  + 
! Uhrzeit:13.14.39 I 
+---------------------------------------------- + 

Bild 6 Beispiel: Meldungsabfrageprotokoll 
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3.1 Bearbeiten der Meldungen auf der CPU 

Durch einen SEND-D=-Auftrag an den CP 525 veranlaßt Ihr STEP- 
5-Programm den Start eines MAP. Der CP 525 fordert daraufhin den 
DB H-AWIüEiJ von der CPU an. 

Die Nummer des SEND-DIREKT-Auftrage~~müssen Sie zuvor festlegen 

im CP-525 -Anwenderprogram (mit COM 525) 
im STF2 - 5 -Anwenderprogram 

Der Datenaustausch mischen CPU und CP 525 erfolgt über folgende 
Hantienmgsbausteine : 

Auftrag zur Ausgabe eines MAP: SEND 
m i t  Allftragpmmer 

Übergabe des DB von der CPU zum CP 525: A U  

Weitere Informationen zu Hantierungsbausteinen finden Sie in der 
Beschreibung "Benutzung der Hantienmgsbausteine" in diesem 
Handbuch und unter /1/ im Literaturverzeichnis. 

Anwendungsbeispiele nan Programmieren der CPU und des CP 525 
finden Sie im Applikationsbeispiel "CP 525: Melden und F'rotokol- 
lieren mit dem Drucker PT88/FT8gW in diesem Handbuch. 

3.2 Schnittstelle zwischen CPU und CP 525 

Schnittstelle zwischen CPU und CP 525 ist der Datenbaustein DB H- 
ACBiEü. Für jede zu meldende Stönmg ist im DB M - A U T W l  ein Bit 
zugeteilt : 

Bit gesetzt - Status "kommendw 
Bit gelöscht - Status "gehendw 
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Der DB M-ALTNEU ist in die Bereiche A i 2  und REIJ aufgeteilt. Der 
Bereich NELT enthalt den aktuellen Störzustand, der Bereich ALT 
den Zustand des vorangegangenen Bearbeitungszykluc auf der CPü. 

0.0 = 0: Feld 0 = NmT 
Feld 1 = ALT 

= 1: Feld 0 = ALT 
Feld 1 = NEU 

1 = Schreibzeiger 
2 = Lesezeiger 

DR 
DR 

O 

1 

2 

3 

12 7 

128 

252 
253 
7 5 L  

253: Dieses Datenwort enthält die niedrigste aeldemgsmmwmzr, d.h. 
die Wmer der Meldung, der in den Bereichen A L T m  das 
Bit 3.0 bbns. 128.0 zugeordnet ist. 

254: enthält die &dil. der Worte, die solche Bits enthalten, 
denen Meldungen zugeordnet sind. 

! ü i 5 G 1  Die maxfmal &gliche Meldungsrnnmner ist 2000. Deshalb 
führen folgende Angaben zu Fehlermeldungen an die CPIJ: 

1 1 1 1 1 1 1  

MELDUNCSNüMHER > 2000 oder ANZAHL > 125 =+ Fehler 

1 1 1 1 1 1 1  

MELDüNGSNUMMER + (16 * ANZAHL) - 1 > 2000 3 Fehler 

Feld 0 

Feld 1 



Nach jedem Bearbeinnigszyklus werden die Bereiche NEü/ALT durch 
Kmplementieren von DW 0 .0  getauscht: 

Jedem B i t  in den Feldern 0 und 1 i s t  eine Melmsnunmer zuge- 
ordnet. Die Zuordnung erfolgt durch den Inhalt  von DU 253. 
Für DU 253 = 1 (d.h. niedrigste Meldungsnuunner = 1) ergibt sich 
folgende Zuordnung: 

Zyklus n-3 -2 TA n n+l n+2 n+3 

relat ive 
DSNumer 
Feld 0/1 

0 
1 
2 

Die Angabe der DW-NMmier für Feld 0 (ebenso für Feld 1)  erfolgt 
r e l a t i v  zum Anfang des Feldes. EÜr Feld 0 beträgt der Abstand zum 
DB-Anfang 3 Datemrqrte, für Feld 1 beträgt e r  128 Da temr te .  

Beispiel: die Meldung mit N r .  27 entspricht dem B i t  mit der 
Adresse DW 4.10 in  Feld 0 rrnd DW 129.10 in Feld 1. 

m 

DU 0.0 

Feld 0 
Feld 1 

Für eine anstehende Störwng ("kommend") muS im DB H;AiZNEü das 
der Melchrng zugeordnete B i t  im Bereich Neuwerte auf 1 gesetzt 
werden. 

1 

ALT 
NEU 

Der CP 525 wertet nur den Teil  Neuwerte des DB H-ALTNEü aus, der 
durch den Wen wn DR 0 festgelegt wird. Dieser enthält das 
Abbild des Störzustandes auf der CPü zum Zeitpunkt der Übergabe 
des DB M-ALTNEü von der C K i  an den CP 525. 

0 

NEü 
ALT 

0 

NEU 
ALT 

1 

ALT 
NEU 

0 

NEU 
ALT 

1 

ALT 
NEU 

0 

NEü 
ALT 
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3.3 Bearbeiten der Meldungen auf dem CP 525 

Nachdem ihr STEP-5-Program das MAP gestartet hat (mit SEND 
DiREK'i' an den CP 525) fordert der CP den DB M-ALTNEU bei der CPU 
an. Sobald er den DB empfangen hat, puffert er den Teil "Neuwer- 
te" fiir die gesamte Dauer der MAP-Ausgabe auf dem CP 525. So wird 
sichergestellt, daB das W den vollständigen Störzustand zu 
einem definierten Zeitpunkt darstellt. 

Das MAP wird zeilenweise aufgebaut und ausgegeben. Der CP 525 
geht dabei folgendermaßen vor: 

- Durchsuchen des DB M-ALTNEXJ (Teil "Neuwerte") auf gesetzte 
Störbits . 

- Ermitteln der Nummer dieser Störung. 
- Prüfen, ob auf dem CP 525 für diese Nunmier ein Meldetext pro- 
grammiert ist. 
Wenn "nein", wird diese Stönmg ignoriert. 
Wenn ja", wird der betreffende Meldetext auf dem PT88/FT89 
ausgegeben. 

- Dabei werden im Protokoll den statischen Anteilen der jewei- 
ligen Meldungszeile die programmierten Darstellungsattribute 
zugeordnet. 

- S t a t t  der dynamischen Auteile 
Datwn, ührzeit, Zustand, Parameter 
werden soviele Zeichen "1" e ingefügt, wie die programmierte 
Stellenzahl vorgibt! 

Einweis: Alle dynamischen Anteile einer Meldung beziehen sich 
immer auf den Zeitpunkt, zu dem das zu meldende Ereignis erkannt 
wurde. Bei Ausgabe des MAP ist nur bekannt, daß Störungen anste- 
hen, nicht jedoch wann sie erkannt wurden und welcher dynamische 
Wert dort aktuell war! Folglich sind die dynamischen Werte Eür 
Datwn, ührzeit und Parameter nicht vorhanden. Sie werden konse- 
quenteweise im MAP nicht protokolliert - statt dessen werden 
entsprechend viele "1" ausgedruckt. 

!iiiQ3!i!iG! : Die I1?" werden nur dann korrekt ausgedruckt, wenn vor 
dem Starten des MAP mindestens einmal ein MFP von der CPü 
angestohn wurde. 
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3.4 Rabmen beim MAP 

Wie die  anderen Protokolltypen kann auch das M4P durch Rahmen - 
ProtoimUbpf. und/oder pro tob^ - eingefast werden. Proto- 
kollkopf und RotokollfuB werden beim Programmieren des MFP aus- 
gewählt und zwor a l s  ProtokollSp "Balum~'~ programmiert. 

Protokollkopf = ein ~ r o t o k o l l ,  das zu Beginn des MAP und zu 
Beginn einer jeden neuen Seite ausgedruckt wird. 

Protokollfuß = ein ~ r o t o k o l l ,  das am Ende einer jeden 
Seite und am Ende des MAP ausgedruckt wird. 

S m h l  Protokollkopf a l s  auch Protokollfuß konnen Sie weglassen. 
Für Protokollkopf und P r o t o k o l W  können Sie den gleichen aber 
auch unterschiedliche Rahmen auswählen. 

Wenn der CP 525 die Einzelmelchmgen des MAP protokolliert, zählt 
e r  d ie  Zeilen m i t .  Rechtzeitig vor Ende einer Seite erkennt der 
CP 525 dies und gibt den Protokollfuß aus. Danach wird ein 
Seitenmorschnb (form feed) ausgelöst und auf der nächsten Seite 
zuerst der Protokollkbpf ausgedruckt (sofern programmiert). An- 
schl iebnd werden wieder die Einzeimeldungen ausgegeben. 

H i n w e i s :  Rahmen können nur dann korrekt ausgedruckt werden 
- w e m  die einzelne Meldung nicht länger a l s  e ine 'zei le  i s t  (d.h. 

kein Zeilenüberlauf) und 
- wenn die Anzahl der Zeilen des Protokollkopfes plus die  Anzahl 

der Zeilen des Protokollfußes < der Drucklänge sind (siehe 
Abschnitt 12.2.3) . 

Alles weitere über Rahmen entnehmen Sie b i t t e  Abschnitt 6 .  I 
3.5 Priorität des MAP 

MAP-Protokolle können auf Wunsch jederzeit zwischen zwei Proto- 
kollzeilen durch MFP-Störmeldungen unterbrochen werden. Das MAP 
selbst  kann weder ein PZP- noch ein MFP-Protokoll unterbrechen. 
Das MAP kann auch nicht durch ein PZP-Protokoll unterbrochen 
werden. 
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Bild 7 Priorität des MAP 

> bedeutet: 2.B. KE'P hat -tat par MAP 
= MFP kann MAP unterbrechen 

nein 
> bedeutet: 2.B. MAP hat keine Priorität vor MET 

= MAP kann MFP nicht unterbrechen 

JI. bedeutet: beim Programmieren des PZP bzw. W mit 
COM 525 können Sie diese Automatik abschalten. 

3.6 Leistungsgrenzen des MAP 

Für die Meldungen im MAP gelten folgende Grenzwerte : 

max. Anzahl HAP je CP-525-Schittstelle: 

max. Anzahl Protokollzeilen (= Meldungen) je W: 
(Rotokollkopf , FrotokollfulS nicht eingerechnet) 
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4 Prozeßzustandsprotokoll (PZP) 

Der CP 525 kann Daten und Zustände des Prozesses (2.B. Temperatu- 
ren, Drücke, Stückzahlen) in Proze&ustandsprotokollen auf dem 
Drucker ausgeben. Ein PZP besteht aus einer Folge von max. 99 
Protokollzeilen, die in ihrer Gesamtheit ein Abbild des Prozesses 
zu einem definierten Zeitpunkt darstellen. 

Auf Wunsch kann ein PZP mit Rahmen - Protokollkopf und/oder 
Protokollfug - eingefaßt werden. 

+----------------------------------------------+ 
! Prozrsszu8t8ndsprotokoll Nr. 1 ! 
! Datum a 09.12.86 Uhrzeit r 13.29.12 ! 
+-----------------------......---------------------+ 

Temperatur i m  Kesseli nneren : +520 Brd/C 
Temperatur äussere Kcsselwand : +70 Grd/C 
F i i l l s  tatid des Kessels +12 m 
Abgabemenge 30 kg/h 
Abweichung von So l lwe r t  -2 % 

+--------------------------------------------+ 
! Ende Prozesrtustandsprotokoll Nr. 1 ! 
+-------------------------------..)------------+ 

Bild 8 Beispiel: Proze&ustandsprotoko11 

Ein PZP besteht aus statischen und dynamischen Anteilen. Die I 
statischen Anteile werden beim Programmieren des PZP mit COM 525 
festgelegt. Die dynamischen Werte miissen vom STEP-5-Programm auf 
der CPU erfaßt, in einem Datenbaustein gesammelt und dem CP 525 
auf Anforderung hin übergeben werden. Es gibt da£ür eine Schnitt- 
stelle zwischen CPU und CP 525. 
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4.1 Bearbeiten des PZP auf der CPü 

Die CPU muß alle dynamischen Anteile des PZP erfassen und in 
einem vereinbarten Datenbaustein ablegen. Bevor die CPü dem CP 
den Auftrag zur Ausgabe eines PZP erteilt, muß der DB komplett 
aktualisiert auf der CPU vorliegen, & der CP unmittelbar danach 
diesen DB bei der CPU anfordert. 

Der Datenaustausch zwischen CPU und CP 525 erfolgt über folgende 
Hantienmgsbausteine : 

Auftrag nir Ausgabe eines PZP: SmD DlxR!C 
m i t  dnftragslumier 

Übergabe des DB von der CPU zum CP 525: ALL 

Weitere Informationen m Hantienmgsbausteinen finden Sie in der 
Beschreibung "Benutzung der Hantienmgsbausteine" in diesem 
Handbuch und unter /1/ im Literaturverzeichnis. 

Weitere informationen zum Programmieren der CPU und des CP 525 
finden Sie im Applikaticmsbeispiel "CP 525: Melden und Protokol- 
lieren mit dem Drucker PT88/PT89I1 in diesem Handbuch. 

4.2 Schnittstelle zwischen CPU und CP 525 

Schnittstelle zwischen CPü und CP 525 ist ein zuvor vereinbarter 
Datenbaustein. Dieser bana von PZP zu PZP unterschiedlich sein. 
Die Nuamier des Datenbausteins legen Sie beim Progrderen des 
jeweiligen PZP im CP-525-Anwenderprogram fest. Diesen DB müssen 
Sie auch im STEP-5-Anwenderprogram definieren. 
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4 .3  Bearbeiten des PZP auf dem CP 525 

ihr STEP-5-Anwenderprogramm startet ein PZP durch einen SEND- 
DIREKT-Auftrag mit Auftragsnmer an den CP 525. Der CP fordert 
daraufhin den vereinbarten DB bei der CPU an. Hat der CP 525 
den DB empfangen, wird dieser für die gesamte Dauer der PZP- 
Ausgabe auf dem CP 525 gepuffert. So ist sichergestellt, daß 
alle Daten für dieses PZP zu einem Zeitpunkt erfalSt wurden und 
zusammengehören. 

Das PZP wird zeilenweise aufgebaut und ausgegeben. Dabei werden 

- dFe statischen Anteile mit "ihren" Darstellungsattributen und 
- die dynamischen Anteile mit "ihren1' Darstellungsattributen 
versehen und beide Anteile zusammenhängend protokolliert. 

Die Auswahl der Darstellungsattribute haben Sie beim Programmie- 
ren mit COM 525 getroffen. Die Darstellungsattrilnite der stati- 
schen Anteile werden f ü r  jede Protokollzeile neu eingestellt. Sie 
gelten für  aiie statischen Texte dieser RotokoIlzeile. 

Die Darstellungsattribute der dynamischen Anteile können für 
jedes Feld individuell eingestellt werden. Sie gelten dann nur 
für das jeweilige dynamische Feld (also nicht für die ganze 
Zeile!). Anschlieknd gelten automatisch wieder die Attribute für 
den statischen Anteil. 
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im vereinbarten DB können die dynamischen Werte in den bekannten 
SiMATIC-S5-Formaten abgelegt sein: 

W e r t e  
bereich 

BINAER 
CHAR 
BYTE 
16BIT BCD 
16Bm FPT 

32BIT BCD 

32BIT FPT 

32BIT GPT 

1 Bit binär 
Character 
1 Byte binär 
16 Bit im B C M d e  
16 Bit im Festpunkt- 
f ormat 
32 Bit im BCD-Code 

32 Bit im Festpunkt- 
f ormat 
32 Bit im Gleitpunkt- 
f ormat 

091 
ASCII 
0 ... 255 
-999 ... +999 
-32768 . . . . . . 
+32767 
-9999999 .... 
+9999999 
-231. . . 231 -1 

0 
+999999 * 10-9 . . . 
+999999 * 109 

16 Bit BCD-Code 0 . . . +999 
+ Zeitbasis 0 ... 3 
(Beispiel : 154.2) 
16 Bit BCD-Code 0 . . . +999 

!Wichtig! Beachten Sie, da8 Sie beim Frogrannnieren des STEP-5- 
Anwenderprogrames und des CP-525-Anwenderprogrammes die gleichen 
Datentppen und die gleichen Adressen im DB wählen! 
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4.4 Rahmen beim PZP 

Wie die anderen Protokolltypen, kann auch das PZP durch Rahmen - 
Protokollkopf und/oder Protokollfuß - eingefdt werden. Proto- 
kollkopf und Protokollfug werden beim Programmieren des PZP aus- 
gewählt und zuvor als Protokolltyp "Rahmen" programmiert. 

im Unterschied zu MFP und MAP wird beim PZP der' Protokollkopf nur 
jeweils am H a n g  und der Protokollfuß nur am säe eines Proto- 
kolls ausgedruckt (d.h. nicht auf jeder Seite!). 

Alles Weitere über qqEbhmenw entnehmen Sie bitte Abschnitt 6. 

4.5 Priorität des PZP 

PZPs können jederzeit zwischen zwei Protokollzeilen durch MFP- 
Meldungen unterbrochen werden. 

Das PZP selbst kann weder ein MFP noch ein MAP unterbrechen. Das 
PZP kann auch nicht durch ein MAP unterbrochen werden. 

Beim Programmieren mit COM 525 können Sie diese Automatik ab- 
schalten! 
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4.6 Leistungsgrenzen des PZP 

max. Anzahl PZP je CP-525-Schnittstelle theoretisch*) 199 

max. Anzahl Protokollzeilen je PZP 99 
(Protokollkopf, Protokollntß nicht eingerechnet) 

max. Länge eines dynamischen Feldes in Zeichen 80 

max . Anzahl dynamischer Felder je PZP-Zeile 40 

max. Anzahl dynamischer Felder in einem PZP *) *) ca. 1400 

max. Länge für Prozeßnrstandsvariable in Zeichen 60 

max. Anzahl Zustände für PZP-Variable 8 

*) in der Praxis ist diese Anzahi abhängig 
- vom Speichemlumen des Speichenmduls, - vom Fassungsvermögen des DB (max. 512 byte), - vom Typ der dynamischen Daten und deren Platzbedarf im DB, - von der Stellenanzahi der dynamischen Felder in den Protokoll- 

zeilen. 

*) Werden Rozegnistandsvariablen programmiert. ist die maximale 
Anzahl dynamischer Felder geringer, da der Platzbedarf für.Pro- 
zekustandsvariablen erheblich größer ist (bis zu 8 Alternativen 
je dynamisches Feld). 
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5 Kettungsprotokoll (KP) 

Den aktuellen Zustand Ihrer Anlage bzw. Teilanlage können Sie 
durch das Prozeßnrstandsprotokoll (PZP) ausdrucken lassen. PZPs 
können maximal 99 Zeilen lang sein. 

Benötigen Sie jedoch mehr als  99 Zeilen, sollten Sie ein Kethmgs- 
protokoii programmieren und starten . 
+-----------------.----------------------------+ 
! Prozesszustandsprotokoll Nr. 1 ! 
! Datum t 09.12.86 Uhrze i t  t 13.29.12 ! 
+------------------.------------P---.--.-+ 

- 
i emperat i~r  i m  i \ 'essel inneret~ : +520 EirdiC 
Temperatur äussere t<esseiwatid : +70 GrdiC 
Fü l l s t and  des Kessels +I2 m 
Abgabemet~ge 30 kg /h  
Abweichut~g von S o l l w e r t  -2 % 

+--9------9-------1---------------------------+ 

! End. Prozesozuotandrprotoholl Nr. 1 ! 
+-1--1-11-9---1--------------------9.-------4 

+---------------------------------------------- + 
! P r o z e s s z u s t a t ~ d s p r o t o k o i i  Nr. 2 ! 
+---------------------------------------------- + 

i3urchsatzmenge des Ver te i l e rne t zes  : 

V e n t i l  i : iZ911'mit.i 
V e t ~ t i i  2 : 20 i / i n i n  
V e n t i l  3 : 15 l / m i t . i  

+---------------------------------------------- + 
! Ende P r o z e s s z u s t a t ~ d s p r o t o k o l l  N r  . 2 ! 
+---------------------------------------------- + 

Bild 9 Beispiel: Kettungsprotokoll 
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Ein Kettungsprotokoll bewirkt nichts anderes als den automatischen 
Start von bis zu 8 P r o z e & a s ~ t o k o l e n .  Damit sparen Sie 
auf der CPU Code und Auftragsnunnnern. (ihnen stehen maximal 199 
Auftragsmmmiern je CP-Schnittstelle zur Verfügung). 

Sie können damit: 

- den Zustamä der Gesammhge anzeigen lassen (da automatisch 
sämtliche PZPs der Teilanlagen ausgegeben werden) 

- ein Zustandsprotokoll mit EAXK als 99 Zeilen aufbauen, indem 
Sie dieses aus mehreren PZPs zusammensetzen. 

Alle Parameter der einzelnen PZPs 

- humern der individuellen Datenbaus teine 
- Namen der Protokollköpfe 
- Namen der ProtokollfüBe 
legen Sie beim Programmieren der PZPs fest. Beim Programmieren 
des Kettungsprotokolls geben Sie nur die Namen der einzelnen PZPs 
an, die Sie aneinandergekettet ausgeben wollen. 

Näheres über PZPs entnelmien Sie bitte Abschnitt 4. 

5.1 Bearbeiten des K P  auf der CPü 

Ihr SPEP-5-Program startet ein Kettungsprotokoll durch einen 
SEND-D=-Auftrag mit Auftragsmmmier an den CP 525. Die Auf- 
tragsnunnner müssen Sie zwor festlegen 

- im CP-525-Anwenderprogramm (mit COM 525) 
- im STEP- 5 -Anwenderprogramm 

Der CP 525 fordert daraufhin den Datenbaustein für das erste zu 
kettende PZP bei der C W  an. Nacheinander sendet die CPU auf 
Anforderung hin alle DBs für die einzelnen PZPs zum CP 525. 
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Der Datenaustausch zwischen CPü und CP 525 erfolgt über folgende 
Hantierungsbausteine: 

Auftrag zur Ausgabe eines KP: SPHD DIBEm 
mit Bxdtragsrnlmer 

Übergabe der DBs von der CPU zum CP 525: SEND A U  

Weitere Mormationen m Hantiemgsbausteinen finden Sie unter 
/1/ im Literaturverzeichnis und in der Beschreibung "Benutzung 
der Hantierungsbausteine" in diesem Handbuch. 

5.2 Schnittstelle zwischen CPU und CP 525 

Schnittstelle zwischen CPU und CP 525 sind die Datenbausteine, 
die Sie beim Prograrmnieren der einzelnen PZPs festlegen. Diese 
können für a l l e  PZPs gleich oder von PZP zu PZP verschieden sein. 

Naheres über PZPs entnehmen Sie b i t t e  Abschnit 4. 

5.3 Bearbeiten des KP auf dem CP 525 

ihr STEP-5-Aiiwenderprogramm s ta r t e t  ein Kettungsprotokoll durch 
einen SEND-D=-Auftrag m i t  Auftransnuuuner an den CP 525. Der 
CP bearbeitet daraufhin Gcheinander a l le  im W angegebenen PZPs. 

Wie der CP 525 dies durchführt. ist in Abschnitt 4 detai l l ier t  I 
beschrieben. 

Beachten Sie: 

beim Ketmgsprotokoll : 
Hat die CPü ein KP durch einen SEND-D=-Auftrag gestartet, 
bearbeitet der CP 525 automatisch die einzelnen PZPs, die Sie 
beim Programmieren mit COM 525 festgelegt haben. 

beim einzelnen F'rozeBzustandsprotokoll: 
Die CPU nn& jedes PZP durch einen SEND-D=-Auftrag starten. 
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5.4 Rahmen beim Kettungsprotokoll 

Beim Progranmieren des Kettungsprotokolles mit COM 525 kömien Sie 
keinen Protokollkopf bzw. Protokollfuß speziell für das W fest- 
legen. Die Entscheidung für Protokollkopf bzw. Protokollfus er- 
folgt ausschlieBlich über die einzeinen PZPs. 

Durch entsprechendes Progranmiieren der PZPs können Sie beliebig 
variieren: 

- jedes PZP mit eigenem Protokollkopf und Protokollfuß 
- mir erstes gekettetes PZP hat Protokollkbpf 
- nur letztes gekettetes PZP hat Protokollfuß 
- beliebige gekettete PZP haben Protokollkopf und/oder -M 
- jedes PZP beginnt mit Seitenvorschub 
- nur das erste PZP beginnt mit Seitenvorschub 
Beispiel : 

Protokollkopf 

Protokollfuß 

Protokollkopf 
- 

ProtokollM 

Protokollkopf 

Rahmen 1 

PZP 1 

PZP 2 

PZP 3 

PZP 4 

Rahmen 2 

, Rahmen 3 

PZP 5 

Rahmen 4 

Rahmen 5 

PZP 6 

Rahmen 6 

Näheres über "Rahmen" entnehmen Sie bitte Abschnitt 6. 

48 
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5.5 Leistungsgrenzen des Kettungsprotokolls 

max. Anzahl KPs je CP-525-Schnittstelle theoretisch*) 19 9 

max. Anzahl geketteter PZP je KP 8 

max. Anzahl Variablen je KP theoretisch*) ca. 8 * 1400 
(je PZP Ca. 1400) 

max. Anzahl der DBs je Kettungsprotokoll: 8 
(DBs für Protokollköpfe/füße sind nicht eingerechnet) 

*)in der Praxis ist diese Anzahl jedoch abhängig 
- vom Speichervolumen des Speichermoduls 
- vom Fassungsvermögen der DBs (max. 512 byte je DB) 
- vom Typ der Daten und deren Platzbedarf im jeweiligen DB 
- von der Stellenanzahl der dynamischen Felder in den Protokoll- 
zeilen. 
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6 Rahmen (Protokollkopf/Protokollfui3) 

Alle d re i  Protokolltypen (MFP, MAP, PZP) können durch einen 
Protokoiikupf und/oder ProblmUfuS eingefaßt werden. Dies sind 
Protokollteile, die  Sie unter dem Begriff "Rahenw unabhängig vom 
jeweiligen Protokoll programmieren. 

Protobllkopf = e in  Bahmprotokoll, d a s  zu Beginn des Protokolls 
und m Beginn jeder neuen Seite ausgedruckt wird 
(Ausnahme PZP: dort nur zu Beginn des Protokolls) 

Protokollfuß = e in  Bahmprotokoll, das am Ende jeder Seite oder 
am Ende des Protokolls ausgedruckt wird (Ausnahme 
PZP: nur am Ende des Protokolls) 

Ob Sie  einen Rahmen a l s  Kopf oder Fuß ausdrucken lassen wollen, 
entscheiden Sie, indem Sie den gewünschten Rahmennamen beim Pro- 
grarrmiieren des MFP, MAP oder PZP unter Frotokollkopf bzw. -13 
eintragen. Der Aufbau der Rahmen ähnelt dem der PZPs. 

!iiiCEIEIG! Rahmen können nicht von der CPU gestartet  werden. 
Ausschließlich i m  Zusammenhang m i t  MFP, MAP und PZP können Proto- 
kollkopf bzw. -fuB ausgegeben werden. 

Rahmen können Sie beliebig einsetzen, z .B. 

- Ein bestimmter Rahmen kann bei  einem Protokoll a l s  Protokoll- 
kopf, bei einem anderen Protokoll a l s  Protokollfuß gewählt 
werden. 

- Aile Protokolle können denselben Rahmen a l s  Protokollkopf bzw. 
ProtokollfuB haben. 

- Jedes Protokoll kann durch einen eigenen Protokollkopf und/oder 
Protokoll£uß ergänzt werden, d.h. verschiedene Rahmen für 
verschiedene Protokolle. 

Beim Progranvnieren eines Rahmens mit COM 525 wählen Sie einen 
Datenbaustein aus, der die  aktuellen dynamischen Werte des Rah- 
mens enthalten so l l .  

! i i i 5 G !  Ausgewertet werden be i  diesem DB m x  die Datenwarte 0 
bis  127. 
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6.1 Bearbeiten der Daten auf der CPU 

Startet das STEP-5-Programm ein Protokoll, so fordert der CP 525 
- nachdem er festgestellt hat, ob dieses Protokoll durch einen 
Rahmen ergänzt werden soll - bei der CPU den Datenbaustein an, 
der die dynamischen Werte des Rahmens enthält. 

Der Datenaustausch zwischen CPU und CP 525 erfolgt über folgende 
Hantienmgsbaus te ine : 

Übergabe der DBs von der CPU an den CP 525: S P R D A l l  

Weitere informationen zu Hantiemgsbausteinen finden Sie in der 
Beschreibung "Benutzung der Hantierungsbausteine" in diesem 
Handbuch und unter /l/ im Literaturverzeichnis. 

Weitere Mormationen zum Progrmieren von Rahmen entnehmen Sie 
bitte dem Applikationsbeispiel "CP 525: Melden und Protokollieren 
mit dem Drucker PT88/PT8gW in diesem Handbuch. 

6.2 Schnittstelle mischen CPU und CP 525 

Schnittstelle zwischen CPU und CP 525 ist ein zuvor vereinbarter 
Datenbaustein. Dieser kann von Rahmen zu Rahmen unterschiedlich 
sein. Die Nummer dieses DB legen Sie im CP-525-~nderprogmnm 
fest. Diesen DB müssen Sie auch im STEP-5-Anwenderprogram defi- 
nieren. I 
6.3 Bearbeiten der Daten auf dem CP 525 

Nachdem die CPü ein MFP, MAP oder PZP gestartet hat, prüft der CP 
als erstes nach, ob Protokollkbpf und/oder -M zum jeweiligen 
Protokoll programmiert wurden. Falls 'ja' fordert er bei der CPU 
den DB für den Rahmen an - zuerst den DB fiir den Frotokollkopf, 
dann den DB für den Protokollfuß. 
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Die von der CPU m i t  SEND ALL übertragenen DBs (nur Datenwort 0 
bis  127) werden auf dem CP 525 so lange gepuffert, b i s  das kom- 
p le t te  Protokoll ausgegeben ist. Damit i s t  sichergestell t ,  d a ß  
die dynamischen Daten des Protokollkopfes bzw. ProtokollfulSes 
während der gesamten Ausgabe des Protokolls gleich bleiben (Stand 
bei  S ta r t  des Protokolls). 

Wenn die einzelnen Zeilen auf dem Drucker ausgegeben werden, 
zählt der CP 525 die  Zeilen m i t .  Rechtzeitig vor dem Ende einer 
Seite erkennt der CP 525 dies und gibt  den Frotokollfuß aus. 
Danach wird e in  Seitenvorschub (form feed) ausgelöst und auf der 
nächsten Seite zuerst der Protokollkopf ausgedruckt (sofern pro- 
grammiert). Beim PZP werden Kopf und FuK nur zu Beginn und am 
Ende des Protokolls ausgegeben. 

Beispiel Rahmen bei  MFP und W :  

neue Seite 

Rahmen : Rotokollkopf 

Protokollzeile 
Protokollzeile 

Rahmen: ProtokollfuB 

neue Seite 

Rahmen : Protokollkopf i-Ze ilen 

Programmierte Seitenlänge = i + n + k Zeilen, wobei i, k = 0 
sein können, wenn Protokollkopf und/oder ProtokollEuB nicht pro- 
g r m i e r t  werden 
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6.4 Leistungsgrenzen der Rahmen 

max. Anzahl Rahmen: beliebig 

kann von der CPU gestartet werden: nein 

max. Anzahl Zeilen je Rahmen: 9 

max. Länge eines dynamischen Feldes in Zeichen 80 

max. Anzahl dynamischer Felder je Rahmenzeile: 40 

max. Anzahi dynamischer Felder in einem Rahmen 
theoretisch*) : 9 * 40 

in den DBs für die Fbhmen werden nur diese Datenworte 
ausgewertet: 0 bis 127 

*) in der Praxis ist diese Anzahl jedoch abhängig 
- vom Speichervolumen des Speichermoduis 
- vom Fassungsvermögen des DB (max. 128 Worte) 
- vom Typ der dynamischen Daten und deren Platzbedarf im DB 
- von der Stellenanzahi der dynamischen Daten in den Protokoll- 
Zeilen 



7 Heldungsprotokoll aktualisieren 

Die mniktion pMeldungsprotokoll aktualisieren (ME'P W A L )  * 
werden Sie nutzen, wem Sie während ihres laufenden MFPs 
zu bestimmten Zeitpunkten (2. B. Schichtwechsel) die 
dynamischen Werte in Protokollkopf/ProtokolLfuß ändern wollen 
(2.B. Bezeichnung der Schicht, Schichtführer um.). 

+-------------------------------------------------- + 
! Meldungsfolgeprotokoli vom : i3.82.87 u m  : 14.29 ! 
! ! 
! Fruehschicht Schichtfuehrer : Pfistner ! 
+-------------------------------------------------- + 
13.82.87 14.29.26 Kessel 1 : Hoechststand KOMMEND 
13.82.87 14.29.27 Kessel 1 : Ueber lauf KOMMEtdl) 
13.82.87 14.29.29 Kessel 1 : Ueberlauf GEHEND 
13.82.87 14.29.38 Kessel 1 : Hoechststaild GEHEND 
+-------------------------------------------------- + 
!14.38 Fruehschicht Schichtfuehi-er: Pfistner ! 
+--------------------------------------------------+ 
+-------------------------------------------------- + 
! Meldungs9algeprotoko11 vom : 13.82.87 u m  : 14.51 ! 
! I 

! Spaetschicht Schichtfuehrer : Schlo(3 ! 

13. $32.87 14.31.63 Kessel 1 : Hoechststand KOMMEND 
13.82.87 14.31.96 Kessel 1 : Hoechststaild GEHEND 

Bild 10 Beispiel : ~eldungsfol~e~rotoko1i aktualisieren 

Gnmdsätzliches zum MFP: 
Das Meldungsfolgeprotoko1T kann durch Protokollkopf und/oder Pro- 
tokollfuß eingerahmt werden (siehe Abschnitt 2 . 4 ) .  Falls Sie Pro- 
tokollkopf und/oder -fuß progranmiiert haben, werden diese am An- 
fang und Ende jeder neuen Seite und zu Beginn und am Ende des MFP 
ausgedruckt. Sind in Protokollkopf und Protokollfuß dynamische 
Werte enthalten, können Sie als Datenquelle dieser Werte sowohl 
für den Kopf als auch für den Fuß einen eigenen DB auswählen. 
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Wird das MFP zum ersten Mal gestartet, fordert der CP 525 
diese Datenbausteine bei der CPU an und speichert deren Inhalt. 
Dies gewährleistet, da& innerhalb eines MFPs die dynamischen 
Werte m Protokollkopf und Protokollfuß nicht verändert werden. 
Ferner müssen die Datenbausteine nicht bei jedem MFP-Auftrag bei 
der CPU angefordert werden. Dies entlastet CPü und CP. 

MFP aktualisieren: 
Wollen Sie jedoch während eines laufenden MFPs die dynamischen 
Werte von Protokollkopf und -fuß ändern, können Sie veranlassen, 
da.$ die DBs mit awen dynamischen Werten von der CPü zum CP 
gesendet werden. Dies geschieht durch den Auftrag HFP m i e -  
ren (HFP -), den die CPü durch Aufruf des Hantierungsbau- 
Steines SEND DfREKT mit einer Auftragsmmmier auslöst. 

7.1 Bearbeiten des Auftrages auf der CPü 

Die dynamischen Werte für Protokollkopf und Protokollfuß des MFP 
sind auf der CPU in je einem DB abgelegt. (Es kann auch ein DB 
die dynamischen Werte für Kopf und F d  enthalten). 

Startet die CPU den Auftrag, müssen die DBs mit den aktuellen 
Werten gefüllt sein, die in Kopf/FLIß des MFP erscheinen sollen. 
ünmittelbar nach dem Start des Auftrages fordert der CP 525 diese 
DBs van der CPü an. 

Der Datenaustausch zwischen CPU und CP 525 erfolgt über Han- 
t ierungsbausteine : I 
Auftrag "MFP aktualisieren" : SmD D= mit Anftrag5ammer 
Übergabe der Datenbausteine 
von der CPU an den CP 525: SmDLLU. 

Weitere Informationen zu äantierungsbausteinen finden Sie in der 
Beschreibung "Be~mtzung der Hantierungsbausteinew in diesem 
Handbuch und unter /i/ im Literanwerzeichnls. 
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7.2 Schnittstelle zwischen CPU und CP 525 

Schnittstelle zwischen CPU und CP 525 ist (sind) e in  bzw. zwei 
Datenbaustein(e) . Die Nummern dieser Datenbausteine sind beim 
Prograderen  der Rahmen m i t  COM 525 f e s t d e g e n .  Diese DBs 
müssen auch im STEP-5-Anwenderprogramm definiert  werden. 

!UiCa!l!iG! Bei m e n  werden nur die Datenworte DW 0 bis  maximal 
DW 127 ausgewertet. 

7.3 Bearbeiten des Auftrages auf dem CP 525 

ihr STEP-5-Anwenderprogramm s t a r t e t  'MFP aktualisieren* durch 
einen SEND-DiREKT-Auftrag m i t  Auftragsrnmmier an den CP 525. 
Dieser prüft ,  ob ein Melchmgsfolgeprotokoll m i t  Protokollkopf 
und/oder -M bereits gestartet  wurde. I s t  dies der Fal l ,  fordert 
e r  die  DBs an, die  Sie beim Programmieren des Rahmens für dieses 
MFP festgelegt haben. Die CPU überträgt diese m i t  einem SEND A U  
zum CP 525. Diese DBs enthalten nun die aktuellsten dynamischen 
Werte. Der CP puffert die  übertragenen Werte (DW 0 - DW 127 von 
jedem Datenbaustein!). Ab diesem Zeitpunkt dienen diese Werte a l s  
Quelle für die Ausgabe der dynamischen Werte in Protokollkopf/- 
fuB des MFP. 

Damit Sie erkennen können, ob die dynamischen Werte von Kopf und 
Fui3 des MFPs aknialisiert  wurden, werden - nachdem MFP AKiTJAL ge- 
s t a r t e t  wurde - 
- die bisherigen Meldungen des MFP m i t  dem ProtokollfuB abge- 

schlossen, der noch die  "alten" dynamischen Werte enthalt 
- neu eintreffende Meldungen m i t  dem Protokollkopf ausgegeben, 

der bereits die "neuenll dynamischen Werte enthält. Falls Sie 
beim MFP einen Sei temrschub zum Rotokollanfang programiert 
haben, wird dieser ausgeführt. 
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8 Gruppensperrbits aktualisieren 

Sehr haufig ist eine Anlage in Teilanlagen unterteilt. Diese 
können zu unterschiedlichen Zeiten 

- in Betrieb gehen 
- gewartet werden 
- abgeschaltet werden. 
Die zugehörigen Meldungen und Rozeßzustände sind zu diesen Zei- 
ten nicht relevant und würden Sie nur belasten. Insbesondere 
Störmelüungen konmien zu solchen Zeiten gehäuft, da die Anlage 
beim Hochfahren meist instabil ist. 

Aus diesem G m d e  können Sie die Protokollienmg solcher Meldun- 
gen oder Prozeßzustände gezielt verhindern, indem Sie jede Proto- 
kollzeile einer Orappe zuordnen und diese zum Protokollieren 
entweder freigeben oder sperren. 

Das Zuordnen zu den Gruppen geschieht beim Programmieren der 
Protokolle mit COM 525. Es gibt max. 16 Gruppen je Schnittstelle 
des CP 525. Jeder der 16 Gruppen ist ein Bit in einem vereinbar- 
ten Datenwort zugeordnet. Diese Bits werden als w b i t s  
(GSB) bezeichnet. 

Mit den GSBs können Sie die Ausgabe der Protokollzeilen steuern. 

GSB-Zustand = 1: Gruppe gesperrr 
Alle Meldungen und PZP-Zeilen, die dieser Grup- 
pe zugeordnet wurden, werden nicht protokol- 
liert. I 

GSB-Zustand = 0:  Gruppe frei 
Alle Meldungen und PZP-Zeilen, die dieser Grup- 
pe zugeordnet wurden, werden protokolliert. 

Die Gruppensperrbits (GSB) können von der CPU zu einem beliebigen 
Zeitpunkt gesetzt oder rückgesetzt werden. Dafür steht der Auf- 
trag -6rapgensperrbits akttdhierenw zur Verfügsmg. 
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! i i i ~ G !  Nach einem Neustart vom PG und nach einem SYNCHRON sind 
die Gruppensperrbits auf dem CP 525 rückgesetzt, d.h. alle Grup- 
pen sind frei gegeben. 

8.1 Bearbeiten der Gruppensperrbits auf der CPU 

Das STEP-5-Programm führt den aktuellen Zustand der Gruppensperr- 
bits in einem vereinbarten Datenwort. Swohl die DU-Adresse als 
auch die DB-Nummer haben Sie nmor programmiert 

- im CP-525-Arrwenderprogrm (mit COM 525) 
- im STEP-5 -Anwenderprogrm 

Durch Setzen bzw. Rücksetzen eines Gruppensperrbits kann eine 
Gruppe zu beliebigen Zeitpunkten gesperrt bzw. freigegeben werden. 
Die CPU erteilt dem CP 525 Über einen SEND-DIREKT-Auftrag den 
Auftrag "Gruppensperrbits aktualisieren". Der CP 525 fordert 
unmittelbar danach den vereinbarten DB bei der CPU an. 

Der Datenaustausch zwischen CPü und CP 525 erfolgt Über Hantie- 
nmgsbausteine : 

Aufrag "Gruppensperrbits aktualisieren" SENü D- 
durch die CPU: mit ms-: 

Übergabe des DB von der CPU an den CP 525: SENü A U  

Weitere Informationen zu Hantienmgsbausteinen finden Sie in der 
Beschreibung "Benutzung der Hantierungsbausteine" in diesem 
Handbuch und unter /J./ im Literaturverzeichnis. 
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8.2 Schnittstelle zwischen CPU und CP 525 

Schnittstelle zwischen CPU und CP 525 ist ein vereinbartes Daten- 
Wort in einem vereinbarten Datenbaustein. Dieses enthält die 
Gruppensperrbits für die 16 Meldungsgruppen. Dabei gilt: 

DW = Datenwort 
DL = linkes Datenbyte des DW 
DR = rechtes Datenbyte des DW 
n = -er des Datenwortes 

Bit = 1 bedeutet Meldungsgruppe gesperrt 
Bit = 0 bedeutet Meläungsgruppe freigegeben. 

8.3 Bearbeiten der Gruppensperrbits auf dem CP 525 

ünmittelbar nachdem die CPU den SEND-D=-Auftrag gestartet 
hat, fordert der CP 525 den Datenbaustein mit dem vereinbarten 
Datenwort bei der CW an. Diese sendet den DB mit SEND ALL nnn 
CP. Der CP 525 speichert das Datenwort und interpretiert den 
Inhalt ab sofort als Gnqpensperrbits für die 16 Gmppen. I 
Die Ausgabe jeder Protokollzeile ist abhängig vom Zustand des 
Gruppensperrbits der Gruppe, der Sie beim Programmieren die Pro- 
tokollzeile zugeordnet haben. 

Sperrbit = 1 : Protokollzeile b m .  Meldung nicht ausgeben 
Sperrbit = 0 : Protokollzeile bzw. Meldung ausgeben auf 

PT88/PT89 . 
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9 Neue Seite 

Der CP 525 veranlaßt automatisch einen Seitenvmschub (form 
feed) , wenn die programmierte Seitenlänge erreicht ist. 

ihr STEP- 5 -Anwenderprogram kann darüberhinaus zu jedem beliebi- 
gen ZeitpniGt veranlassen, da& ein Seitenvorschub ausgegeben 
wird. Durch einen SEND-D=-Auftrag mit einer Auftragsrrummer 
startet die CPU auf dem CP 525 den Auftrag "Neue Seite". 

Hlnrreis: Dieser Auftrag kann erst wirksam werden, 

- wenn alle in der Warteschlange des CP 525 gespeicherten Auf- 
träge abgearbeitet sind 

- wenn alle zwor an den PT88/PT89 übergebenen und von diesem im 
Empfangspuffer gespeicherten Texte ausgedruckt wurden 

- wenn der Druckkopf nicht bereits auf Seitenanfang steht, d.h. 
wenn nicht unmittelbar zuvor ein Seitenvorschub durchgeführt 
wurde). 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Applikationsbei- 
spiel "CP 525: Melden und Protokollieren mit dem Drucker 
PT88/PT8gW in diesem Handbuch. 

10 Rücksetzen der Seitennummer 

Der CP 525 zählt die auf dem PT88/PT89 ausgegebenen Protokollsei- 
ten mit. Er beginnt nach dem Einschalten des CP 525, dem Neustart 
der jeweiligen Schnittstelle oder nach BREAK mit Seite 1. 

Ihr STEP-5-Anwenderprogramm kann zu jedem beiiebigen Zeitpunkt 
veranlassen, da& der Seitenzähier des CP 525 auf 1 zurückgestellt 
wird. Durch einen SEND-DIREKT-Auftrag startet die CPU auf dem CP 
den Auftag "Rücksetzen der Seitenrnmnner". Es wird dann zusätzlich 
ein Seitenvorschub veraniaßt. 
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Sie können jede Protokollzeiie (ob die eines MFP, MAP oder eines 
PZP) individuell ausdrucken lassen. Unter folgenden Darstellungs- 
attributen können Sie beim Programmieren der Protokolle mit COM 
525 auswählen: 

S = Schmalschrift = 17 Zeichen je  oll (statt 10 Zeichen je Zoll) 

B = Breitschrift = doppelte Zeichenbreite 

F = Fettschrift 

U = Unterstrich 

K = Klingel = akustisches Signal des PT88/PT89 

Sie können sowohl die statischen Anteile der Protokollzeile (fes- 
te Texte) als auch jeden dynamische Anteil (Damm, Uhrzeit, 
Prozeßvariable) individuell mit Darstellungsattributen versehen. 

Die ausgewähiten Attribute gelten dann 

- f E r  die ganze ProtolpDllzaile bei allen statischen Anteilen 
(vorausgesetzt Sie haben diese Attribute beim Programmieren der 
statischen Anteile ausgewählt) 

- nur £üc ein bestlmntes Fdd (innerhalb der Zeile) bei allen 
t-chen Anteilen 
(vorausgesetzt Sie haben diese Attribute beim Programmieren der 
dynamischen Anteile ausgewählt) . I 

Das Attribut "Schmalschrift" ist nicht für dynamische Anteile zu- 
gelassen. Demnach gilt : 

S B F U K 

feste Texte 

dynamische Texte 

ja 

nein 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 
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Sie können die Darstellungsattribute beliebig kombinieren. Der 
jeweilige Text wird dann entsprechend der i h n  zugeordneten 
Darstellungsattribute ausgegeben. 

Beispiel : Die Attribute BSPIIK werden einem bestimmten Text zuge- 
ordnet. Dieser Text wird ausgegeben: 

- in Schmalschrift (S) jedoch - mit doppelter Zeichenbreite (B) 
- in Fettdruck (F) 
- mit Unterstrich (U) 
- und mit dem abtischen Signal des FT88/PT89: Klingel (I) 
Werden innerhalb eines statischen Textes dynamische Anteile mit 
eigenen Attributen ausgedruckt, so wird automatisch nach Ausgabe 
des dynamischen Anteils wieder auf die Attribute des statischen 
Anteils umgeschaltet. 

Schriftarten 

Der PT88/PT89 kann in zwei Schriftarten ausdrucken: 

Rormalschrift 3 10 Zeichen je Zoll 

Scümaischrift = 17 Zeichen je Zoll 

= 10 Zeichen je Zoll 
Wenn Sie das Darstellungsattribut "S" (Schmalschrift) nicht aus- 
wählen, wird der Text in Normalschrift gedruckt. In Normalschrift 
und normaler Zeichenbreite können Sie drucken : 

auf einem PT88 max. 80 Zeichen pro Zeile 
auf einem PT89 max. 136 Zeichen pro Zeile 
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ll.1.2 scnmals* (S) 

= 17 Zeichen je Zoll 
Wenn Sie das Darstellungsattribut "S" wählen, werden die Texte in 
Schmalschrift ausgedruckt. in Schmalschrift und normaler Zeichen- 
breite können Sie drucken: 

auf einem PT88 max. 136 Zeichen bro Zeile 
auf einem PT89 max. 136 Zeichen pro Zeile 

Dieses Attribut akzeptiert der PT88/PT89 nur zu Beginn einer 
Zeile. Es gilt dann für die gesamte Zeile, d.h. für statische und 
dynamische Textteile. 

11.2 Breitschrift 

Der PT88/PT89 kann ausdrucken in: 

normaler Zeichenbreite = Zeichenmatrix 5 * 9 Punkte 
doppelter Zeichenbreite = Zeichenmatrix 2 * 5 * 9 Punkte 

Wenn Sie das Darstellungsattribut "Bw nicht wählen, wird der Text 
in normaler Zeichenbreite ausgedruckt. Ein Zeichen wird dann 
dargestellt durch eine 5 * 9 Zeichenmatrix. m 
u.2.2 Doppelte zejcbllbmite (B) 

W e n n  Sie das Darstellungsattribut "Bw wählen, wird der Text mit 
doppelter Zeichenbreite gedruckt. Jeder Punkt der Zeichenmatrix 
wird durch zwei Punkte nebeneinander abgebildet. Ein Zeichen wird 
dann dargestellt durch eine 2 * 5 * 9 Zeichenmatrix. 
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11.3 Fettdruck (F) 

Beim Fettdrucken wird jedes Zeichen mehrfach übereinandergedruckt. 
Dabei wird unterschieden zwischen: 

ii.3.1 Fettäruck beim I?adal&ucherk 

Hier entsteht ein fett gedrucktes Zeichen durch dreifaches Über- 
einanderdrucken. 

U. 3.2 Fettäruck beim Tintenstrahi-Druckverk 

Hier entsteht ein fett gedrucktes Zeichen durch zweifaches Über- 
einanderdrucken. 

11.4 Unterstrich (U) 

Haben Sie das Darstellungsattribut "ünterstrich" (U) gewählt, 
wird der jeweilige Text unterstrichen. Der ünterstrich gehört 
dabei zum Zeichen. Er wird an unterster = 9. Stelle der Zeichen- 
matrix gedruckt. Auch Leemeichen werden mit Unterstrich versehen. 

Achtvng: Unterlängen bei den Buchstaben g, j, p, q, gehen dabei 
zum Teil verloren! Beispiel: pegel wird zu Eeg- 

11.5 Klingel (K) 

Das Attribut "Klingel" (K) löst das akustische Signal des 
PT88/PT89 aus (Dauer 1 Sebmde). Der CP 525 sorgt dafür, da& es 
je kotokollzeile nur einnial ausgelöst wird, selbst wenn es 
mehrfach in der Zeile programmiert wurde @.B. für mehrere dyna- 
mische Anteile). 
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Breit -- U d -  -- Al3C-~l%c-?-  ! - 
S c h a l  ,-012-PBC-abc-?-!-X-&-<-% 

***H Vergleich der Zeichenläng~n ***** 
1 10 30 40 
I ! ! I ! 
12345678901234567890123456789012345678901 Normal 
! I ! .  I I 

12345678?012345678901234567890123456785113im(5678W12JC56?890123456789C112345 S c h a l  
! ! ! I I 

9 Z-Z545&7%9!C3 I Z 2 4 4 5 6 7 6  B ~ e i  t 
! ! ! ! ! 
1234567890123456789012345678 Schmal/Breit 

Bild 11 Beispiel : Darstellungsattribute und ihre Kombinati- 
onen 
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12 Inbetriebnahme 

12.1 Voraussetzungen 

Überprüfen Sie anhand der folgenden Checkliste, ob Ihr System 
vollständig und funktionsfähig ist. 

NÄHERES SIEHE 

AGGerätehandbuch 

Betriebsanleitung 
CP 525 (in diesem 
Handbuch 
PGGerätehandbuch 

PT88/PT89 - A n w e k  
dung sbeschreibung 
Betriebsanleitung 
CP 525 (in diesem 
Handbuch) 

Betriebsanleitung 
CP 525 (in diesem 
Handbuch) 

Bedienmgsanleitung 
COM 525 und 
Applikationsbeispiel 
PT88/PT89 (in diesem 
Handbuch) 
Literatur zu Program- 
mieren mit STEP 5 

Bedienungsanleitung 
der üantierungsbau- 
steine für jeweiliges 
AG und Prozessortyp 

E R F O R D ~ C H  

Hardware 
- Automatisienmgsgerät 

- Konmntnikationsprozessor CP 525 
(Brückeneinstellungen prüfen!) 

- Programmiergerät PG 685 oder 
PG 635 / PG 675 / PG 695 

- Drucker PT88W89 
(Einstellungen prüfen!) 

- Steckleitung PG <-> CP 525 

- Steckleihaig 
CP 525 <-> PT88/PT89 

laittrr+e Sofhmre 
- Programmiersoftware COM 525 

Prozedur (parametriert ! ) 
Interpreter (parametriert ! ) 

- Programmiersoftware STEP 5 

Bantienmgsbansteiiae 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 
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12.2 Einstellungen auf dem CP 525 

Prüfen Sie die Einstellungen der Brücken auf dem CP 525 und die 
Parametriemg der ladbaren Software. 

12.2.1 auf dem CP 525 

Sie müssen auf dem CP 525 die Brücken einstellen, die in der 
Betriebsanieitxng CP 525 in diesem Handbuch beschrieben sind (für 
die Vergabe der Schnittstellennummern). Für Interpreter und Pro- 
zedur sind hine Brückeneinstellungen exforderlich. 

Baudrate und Übertragiaigsformat stellen Sie mit Hilfe des 
Programmierpaketes COM 525 ein. Diese Angaben müssen mit den 
entsprechenden Einstellungen auf dem Drucker PT88/PT89 iiberein- 
stimmen. 

Sie kannen wählen : 

Baudrate: 110, 200, 300, 600, 1200, 2400, 4800, 9600 Baud 

Parität : gerade, ungerade 

Anzahl der Stoppbits: 2, 1,5, 1 

Weitere Mormationen entnehmen Sie bitte Abschnitt 13 "Prozedur I 
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12.2.3 Interpreter parmetrieren 

Beim Parametrieren des Interpreters mit COM 525 stellen Sie ein: 

Drucker -Modell PT88 oder PT89 

Drucker-Typ Tinten- oder Nadeldruckwerk 
Tinte: Fettdruck wird durch Zweifachdruck 

erzeugt 
Nadel: Fettdruck wird durch Dreifachdruck 

erzeugt 
Zeilen je  oll 3, 4, 6 

Drucklänge in Zeilen 1 bis 99 

Druckbreite in Zeichen 1 bis 80 bei PT88 
1 bis 136 bei PT89 

Formt (Datum) T, M, J 

Format (Uhrzeit) H, M, S 

Trennzeichen (Datum) . * + - , ' / : ; 
Trexmzeichen (Uhrzeit) . * + - , ' / : ; 
ührzeitfonuat deutsch = 24 Stunden 

englisch = 12 Stunden am/pm 

Zeichensatz deutsch 
englisch 
international 
ASCII 
französisch/belgisch 
spanisch 
norwegisch/dänisch 
schwedisch/f innisch 

Der jeweilige Zeichensatz gilt nur für den Drucker, er hat keine 
Auswirkung auf die Darstell- am PG-Bildschirm. Am PG gilt: 
ümschalten auf Zeichensatz durch gleichzeitiges 
Betätigen der Tasten i ü C K  + SiUFT. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Bedienungsanieitung 
zum Prograrumierpaket COM 525' in diesem Handbuch. 
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12.3 Einstellungen auf dem Drucker PT88/PT89 

Den Drucker PT88/PT89 können Sie mit Hilfe des Codierschalters 
Ihren Wünschen entsprechend einstellen (siehe "Drucker PT88/PT89 
- Anwendungsbeschreibung" ) . 

Der Codierschalter befindet sich unter der Abdeckung auf der 
Zentralen Steuerung ZS. Er ist nach Öffnen der vorderen Gehäuse- 
klappe zugänglich. 

Bild 11 PT88/PT89 Lage des Codierschalters 

Mit dem Codierschalter auf der ZS wählen Sie bestimmte Standard- 
funktimen aus. Die eingestellte Codierschalter-Kombination wird 
nach '*Netz ein" wm der Drucker-Steuerung eingelesen. (Eine Ände- 
rung der Schalterstellung im eingeschalteten Zustand hat keine 
Auswirkung). 

Hinweis: Beim Neustarten der Schnittstelle, Break oder Drucker 
Aus-/Einschalten werden die bei der interpreterparametrienmg 
eingestellten Variablen (Zeichensatz , Zeilenabstand und F o d a r -  
länge) softwaremäßig parametriert. 
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Werkseinstellmg des Codierschalters: 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  
ON Schalterstellung ON 

Zeichensatz ASCII 

I I I 
Gerät PT88/PT8 9 

Zeilenvorschub '/6 " 

Forrmilarlänge 66 Zeilen (11") 

Keine Paritätsbewertung 

Bit 8 = H  beim Senden 

LF = LF 
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" . ..~... 

* = ON; o = OFF; X = ohne Bedeutung 

!Schal- 

Schalter 1 bis 3 ohne Bedeutung - 
Zeichensatz wird mit COM 525 
"Interpreter parametrieren" eingestellt 

Papierbewegung CR-CR 
T 3  = LI? 

Parität gerade 
ungerade 

Fodarlange 11" 
12" 

Zeilenvorschub 1/611 

Gerät PT 88 
PT 89 

1) bedeutet: Einstellung fest vorgegeben (Näheres siehe "Drucker 
PT88/PT89 - Ariwendmgsbe~chreibung~~) 

2) bedeutet: wird nicht ausgewertet; wird bei Interpreter para- 
metrieren mit COM 525 eingestellt 

3) bedeutet: bei FT89: Schalter muß ON sein, falls Sie Papier 
mit 80 Zeichen/Zeile verwenden m 

X 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

* 
o 
o 
o 

X 

* 

X 

bcnalcer 

Jr 

2 

X 

X 

1) 

2:l 
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In dem folgenden Bild ist die Lage der Betriebsaaenschalter S1 
und 52 auf der W - S 1  dargestellt. 

Bild 12 Lage der Betriebsartenschalter S1 und S2 auf der SAP-S1 
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Einstellungen der Betriebsartenschalter S1 und S2 für die ver- 
schiedenen Betriebsarten: 

*) Voreinstellung der Prozedur IAüFPT88 im COM 525 
Für den Betrieb des PT88W89 als Meldedrucker mit CP 525 ist nur 
der Betrfeb mit X-ON/X-OFF-Protokoll zugelassen. 



B85541/1 Meldedrucker PT88/PT89 

In dem folgenden Bild ist die Lage der Betriebsartenschalter auf 
der SAP-SB dargestellt. 

Biid 13 Zage der Betriebsartenschalter S1 und S2 auf der SAP-S2 
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*) Voreinstellung der Prozedur IAUFPT88 im COM 525 
Für den Betrieb des PT88/FT89 als Meldedrucker mit CP 525 ist nur 
der Betrieb mit X-ON/X-OFF-Protokoll und Eigenspeisung zugelas- 
sen. 
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im folgenden Bild ist die Iage der Betriebsartenschalter auf der 
SM-S3 dargestellt. 

522767 - B3 - Al00 

:3 

I 52 

3+ [ E l s i  m s 4  
3 2 Pinl ----------- 

Bild 14 Zage der Betriebsartenschalter SI, S2, 53 und S4 auf der 
SAP-S3 

E i n s t w e n  der Betriebsartendmiter: 

Betriebsartenschalter 54 - Einstellen der Schnittstellenvariante: 

Schnittstelle Stellung 

RS-2324 (V.24p.28) 8 
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; Protokolls : 

*) Voreinstellung der Rozedur IAUFPT88 im W M  525 

Für den Betrieb des PT88/PT89 als Meldedrucker mit CP 525 ist nur 
der Betrieb mit X-ON/X-OFF-Protokoll zugelassen. I 
Betriebsartenschalter S2 und S3 - Einstellung nur bei TTY-Betrieb 
erforderlich (bei V.24 ohne Bedeutung): 

S2 S3 

Eigenspei- (vom PT88) fest 
vorgegeben 
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12.4 Anlaufverhalten des CP 525 

12.4.1 ve7hlten padt I z h s d m l t e I l  der n e - s m  

Nachdem Sie die Netzspannung eingeschaltet haben, leuchten die 
beiden IEDAuzeigen in der Frontplatte des CP 525 auf. Der CP 525 
prüft nun, ob 

- RAM und EPROM funktionsfähig sind und - im eingesteckten Speichemodul Interpreter und Prozedur vor- 
handen und vollständig sind. 

Nach der Aniaufphase von Ca. 2 Sekunden löscht der CP die LEDs 
der geladenen Schnittstellen. Falls der Betriebsartenwahlschalter 
in Stellung S M P  oder PGR steht, erlöschen die LEDs nicht!! 

Nach der Aniaufphase erwartet der CP 525 den Auftrag SPI(JCBBOeivon 

der CPU. 

Der Auftrag Spchron trifft nach der ~ ~ s e  ein: 

Der HTB SYNCHRON ist für das Abwickeln der Aufträge (SEND, RE- 
CEIVE) erforderlich (damit die Blockgröh für die Datenübergabe 
CPü ---> CP 525 festgelegt wird). Der WB SYNCHRON wird im STEP- 
5 -Arwenderprogramm üblicherweise in den Organisat ionsbausteinen 
OB20, OB21, OB22 aufgerufen. 

Nachdem der Auftrag SYNCHRON ohne Fehler 'durchlaufen wurde, ist 
der CP bereit, Aufträge (SEND, RECEIVE) von der CPU zu bearbei- 
ten. 
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Eine mögliche Reaktion vor dem SYNCHRON: 

Vom der CPU kommen Aufträge (außer SYNCHRON), bevor der SYNCHRON 
durchlaufen wurde : 
Diese werden mit "unklar1' abgelehnt (Fehlennmnner 8i.H im PAFE- 
Byte des betreffenden Auftrags), 

Ein neuer SYMZiWH-Auftrag trifft Eur eine bereits arbeitende 
Schnittstelle ein: 
(Beispielsweise durch Betätigen des Reset-Schalters auf der CPU) 

Wird zu diesem Zeitpunkt ein &Auftrag bearbeitet, so wird 
dieser mit Fehlennmnner 7H im Anzeigenwort beendet . BI Fehler- 
meldebereich des SYSTAT wird die Fehiernummer 16H gemeldet. 

Falls der SYNCHRON ohne Fehler durchlaufen wird, werden die 
Auftragsstati (und damit die Anzeigenwörter) aller Aufträge 
gelöscht. Die obengenannte Fehlennmmier 7H ist also nicht mehr 
sichtbar. Die Einträge im Fehlermeldebereich des SYSTAT bleiben 
erhalten. 

Falls der SYNCHRON mit Fehler durchlaufen wird, werden alle auf 
"laufend" gesetzten AG-Aufträge während der Neuaniaufphase eben- 
falls mit Fehlernummer 7H im Anzeigenw~h beendet. (In SYSTAT 
wird wieder 168 eingetragen.) 

Danach sind neue AG-Aufträge (auBer SYNCHRON) durch Meldung 'lun- 
klar1' gesperrt (Nr. 8iH im PAFE-Byte des betreffenden Auftrags). m 
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Die Stellungen des Betriebsartenwahlschalters in der Frontplatte 
des CP 525 haben folgende Bedeutungen: 

Der Interpreter PT88 bearbeitet eintreffende Aufträge von der CPU 
(Voraussetzung: Ein Auftrag SYNCHRON wurde fehlerfrei durchge- 
führt.) 

Die LEü-Anzeigen der geladenen Schnittstellen in der Frontplatte 
. des CP 525 leuchten nicht mehr. 

2. SIOP oder PGaL 

Diese Schalterstellungen sind identisch. Eintreffende Aufträge 
werden mit einer Fehlermeldung abgewiesen: 

- AG-Aufträge (SEND) werden mit Fehlernmer CH im Anzeigenwort 
beendet. In SYSTAT wird die Fehlernummer 2M geschrieben. 

den M t e r  von BUA in S T O P P  kingen: 

Wird zu diesem Zeitpunkt gerade ein Auftrag bearbeitet, wird 
dieser vollständig, d.h. ohne Fehlermeldung abgearbeitet! !! 

Je nach Anzahl der auszugebenden Daten kann daher e h e  längere 
Zeit vergehen, bis der SMP/PGR-Zustand erreicht ist. Das Auf- 
leuchten der ZEDs in der Frontplatte zeigt diesen Zustand an. 

Der Interpreter beginnt wieder mit der Auftragsbearbeitung. Die 
LS) in der Frontplatte erlischt (nur wenn Interpreter und Proze- 
dur geladen sind). Das Wechseln der Schalterstellurig bewirkt 
keimn Neustart des CP 525. 
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Wenn ein Teil der Schnittstelle oder die gesamte Schnittstelle 
neu geladen wurde (durch eine Übertragung vom PG) , ist ein Neu- 
Start der betreffenden Schnittstelle erforderlich, in diesem Fall 
können Sie durch Wechseln der Schalterstellung von STOP/PGR in 
RUN den Neustart durchführen. 

Dies erreichen Sie auch durch Drücken der Taste "Neustart" am PG. 
Der Betriebsartenwahlschalter am CP muß sich in Stellung RUN 
befinden. 

12.4.4 Übertragen u m  PG 

Wird am PG der Anstog nmi Übertragen von Prozedur, Interpreter 
oder AG-Aufträgen gegeben, begibt sich die Software des CP 525 in 
einen Wartezustand. im Wartezustand leuchtet die LED der betref- 
fenden Schnittstelle in der Frontplatte. 

Die Übertragung wird jedoch nur gestartet, wenn das zu übertra- 
gende Programm vom bereits im CP 525 geladenen Programm abweicht. 
Aus diesem Grunde liest das PG zunächst das Programm im CP und 
vergleicht Byte für Byte die beiden Programme. Die Übertragung 
kann bei jeder Stellung des Betriebsahenwahlschalters erfolgen. 

Bevor sich die Software des CP 525 in den Wartezustand begibt, 
wird der momentan bearbeitete Auftrag noch vollständig und ohne 
Fehlermeldung durchgeführt. Je nach Anzahl der auszugebenden 
Daten kann daher eine längere Zeit bis zum Erreichen des Wartezu- 
stands vergehen. im Wartezustand leuchten die LEDs in der Front- 
platte. 

W 
Während des Wartezustandes künnen keine AG-Aufträge bearbeitet 
werden - "Über~ast~~ wird angezeigt. Sie können dies an der Feh- 
lermeldung W .  9i.ü im PAFE-Byte des betreffenden Auftrags erken- 
nen. in seltenen Fällen kommt es vor, da& vor der PAFE-Fehiennel- 
dung noch ein AG-Auftrag als "fertig mit Fehlerw abgeschlossen 
wird (Nr. 6H im AnzeigenWort und 1lH in SYSTAT) . Das AG konnte in 
diesem Fall die nicht früh genug erkennen. 
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Nach der Übertragung bleibt die Software im Wartezustand, bis Sie 
einen Neuaniauf der Schnittstelle gestartet haben - entweder 
durch die Taste "Neustart" am PG oder durch den Betriebsarten- 
wahlschalter arn CP (von SMP/PGR in RUN bringen). 

Nach dem Neustart erlöschen die iEDs in der Frontplatte, wenn das 
übertragene Program richtig und vollständig ist. Ein Auftrag 
SYNCHRON ist nach der Übertragung nicht mehr erforderlich. 
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13 Prozedur IAUFPT88 

In Abschitt 13 finden Sie informationen zur Prozedur iAUFPT88 

Prozedwdaten 
Senden mit der Prozedur iAUFPT88 , 
Empfangen mit der Prozedur LAUFPT88 

Die Prozedur iAUFPT88 steuert den Datenfla zwischen Ihrem CP 525 
und dem Drucker PT88/PT89. im CP 525 übergibt der Interpreter in 
sogenannten Ausgabepuffern die zu sendenden Daten an die Proze- 
dur. Diese veranlaßt, QB die Daten auf dem Drucker ausgegeben 
werden. 

Falls der angeschlossene Drucker Zeichen zum CP 525 sendet, 
werden diese vvn der Prozedur LAUFPT88 

- entweder als Steuerzeichen erkarint und weiterverarbeitet 
- oder die Zeichen können nicht erkannt werden und die Prozedur 
meldet dies als nicht behebbaren Fehler an den Interpreter, der 
es an die CPU weiterleitet. Sie erhalten eine Fehlermmnner im 
Anzeigemrt bzw. im Fehlermeldebereich des SYSTAT (siehe Ab- 
schnitt 17 "Fehlerbearbeitungn) 

Die Prozedur iAUFPT88 ist ein asynchrones, bitserielles Übertra- 
gungsverfahren. Sende- und Empfangstakt (Baudrate) müssen auf der I 
&u&ppe CP 525 und am angeschlossenen Drucker gleich einge- 
stellt sein (Grund: es werden keine Taktleitungen zwischen den 
beiden Geräten geführt - asynchron). 

Über die Verbindungsleitungen werden Steuer- and Nutzinfoqmati- 
onszeichea gesendet. Die benutzten Steuerzeichen XDF'F (13H) und 
XW (1iH) werden in Abschnitt 13.2.2 "Die Steuerungsart der 
Prozedur iAüFPT88v näher erläutert. 

Zur Kontrolle der fehierf re ien Übertragung werden den gesendeten 
Zeichen weitere Bits voran- bzw. nachgestellt. 
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Die Reihenfolge der Bits: 

Meldedrucker PT88/PT89 

SA = Startbit 
I* = informatiansbit Nr. 
PA = Paritätsbit 
SO = Stoppbit 

Folgende Parameter sind fest vorgegeben und können mit COM 525 
nicht verändert werden: 

Zeichenlänge: 7 Bit (fest vorgegeben) 
Priorität: niedrig (fest vorgegeben) 

Folgende Pmceäur-Paramter %iimar Sie m i t  dem CäM 525 einstellen: 

hzahi. der Stoppbits: 

1 Stoppbit 
1,s Stoppbits 
2 Stoppbits 

Die Geschwindigkeit der Datenübertragung wird in bit/s (Baud) 
angegeben. 

Sie h e n  folgende Werte einstellen: 

9600 Baud 
4800 Baud 
2400 Baud 
1200 Baud 
600 Baud 
300 Baud 
200 Baud 
110 Baud 
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Pari* 

möglich sind 
ungerade Parität 
gerade Parität. 

Bitte beachten Sie die Betriebsanleimg zum CP 525 in diesem 
Handbuch und die Anwendungsbeschreibung fiir den Drucker PT88/PT89 

13.2 Senden m i t  der Prozedur LAUFPT88 

Erteilt der Interpreter der Prozedur iAUFPT88 einen Sendeauftrag, 
so geht diese in den Sendebtrieb über, d.h sie sendet die Daten 
in aktuellen Ausgabepuffer an den Drucker (vorausgesetzt der 
angeschlossene Drucker ist empfangsbereit). Hat die Prozedur den 
gesamten Pufferinhalt ausgegeben, beendet sie den Sendebetrieb 
und wartet auf neue Aufträge. 

Um eine korrekte Datenübertragung zwischen CP 525 und Drucker 
PT88m89 zu gewährleisten, wlrd folgende Steuerungsart verwendet: 

- Steuerung mit den Steueneichen XOFF (13H) und XDN (1i.H) I 
"XOFF" bedeutet: Drucker nicht empfangsbereit 
"XON" bedeutet: Drucker empfangsbereit 

Diese Steuerzeichen sendet der PT88/PT89 an den CP 525, um dem CP 
den aktuellen Betriebsnistand mitzuteilen. Sie werden unabhängig 
vcm der am Drucker eingesetzten Schnittstelle (V.24D.28 oder 
TTY) übertragen. 
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- 
übertragungs-Stenemmg mit dem XDFPm-Protobii: 

Die Prozedur MUFFT88 ka.. sich in folgenden Zuständen befinden 

- im Ruhezustand oder 
- im Sendebetrieb 
In beiden Zuständen k a m  die Prozedur XOFF oder XON empfangen. 

Empfängt die Prozedur UUFPT88 im Ruhezustand eines der beiden 
Steuerzeichen, so vermerkt sie intern den Zustand des Druckers. 
Soll nun eine Datenübertragung gestartet werden (Prozedur soll 
von Ruhezustand in Sendebetrieb übergeben), geschieht dies nur, 
wenn der Drucker im XON-Zustand ist, das bedeutet, 

- Papier und Tinte vorhanden 
- Drucker online geschaltet. 

Empfangt die Prozedur IAüFPT88 im Sendebetrieb das Steuerzeichen 
XOFF, wird der Sendebetrieb unterbrochen und noch maximal zwei 
Zeichen ausgegeben. Gleichzeitig wird eine Wartezeit von 1 min 
gestartet. Empfängt die Prozedur innerhalb dieser Zeit das 
Steuerzeichen XON, fährt sie mit der Ausgabe fort. -fängt sie 
dieses Zeichen nicht, meldet sie nach Ablauf der Wartezeit an den 
Interpreter., da& der Drucker nicht empfangsbereit ist. Sie erhal- 
ten eine Fehlerrnnumer im Anzeigenwort bzw. im Fehlermeldebereich 
des SYSTAT (siehe Abschnitt 17 "Fehlerbearbeitung") . Folgende 
Ursachen sind möglich: 

- kein Papier mehr 
- keine Tinte mehr 
- Drucker wurde offline geschaltet 
Ist der Drucker wieder bereit (XON wird empfangen), wird die 
Datenübertragung fortgesetzt. 
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13.3 Empfangen m i t  der Prozedur LAUFPT88 

Nur die Steuerzeichen XON und XOFF werden von der Prozedur emp- 
fangen und weiterverarbeitet. Andere Zeichen verursachen Fehler- 
meldungen an den Interpreter (schauen Sie im Anzeigenwort bzw. im 
Fehlermeldebereich des SYSTAT nach). Wird ein Break (ünterbre- 
chung) auf der Leitung erkannt, witd dies ebenfalls als Fehler 
gemeldet. Die Fehlermeldungen haben zur Folge, daB sämtliche an 
die Prozedur gemeldeten Aufträge abgebrochen werden und sich die 
Prozedur in den Wartezustand begibt. 

Beispiel für feblerlioses Senden von m Zeichen: 

CP 525 - Prozedur iAUFPT88 PT88/PT89 

<---------------------------- XON 
(k+3). Zeichen ............................ > 
(k+4), Zeichen ............................ > 

Beispiel für febierbftes Senden von m Zeichen: 

CP 525 - Prozedur IAUFPT88 PT88p89 

k. Zeichen ............................ > 
<---------------------------- BREAK/falsches 

Zeichen 
(k+l). Zeichen ............................ > 
(k+2). Zeichen ............................ > 

weitere Zeichen werden nicht gesendet 
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14 Mehrprozessorbetrieb 

Beim Mehrprozessorbetrieb ist es im Vergleich zum Single-Prozes- 
sorbetrieb noch entscheidender, daA Sie die Programmierung der 
einzelnen CPUs und die der CP 525 sorgfältig aufeinander abstim- 
men. 

Je komplexer die Anwendung, desto mehr müssen Sie darauf achten, 
daß Sie im CP-525-Anwenderprogram die CPU-Nummern und Datenbau- 
stejnnummern - für die dynamischen Werte der Protokolle und Rah- 
men - richtig angeben. 

Wenn mehrere CPüs nur eine Schnittstelle eines CP 525 mit Aufträ- 
gen beliefern sollen, müssen die STEP-5-Anwenderprogramme dieser 
CPUs koordiniert werden. 

Sind auf mehreren CPUs Aufträge mit gleicher Auftragsnunmier 
programmiert (z . B. MFPs) , so müssen Sie die STEP-5-Anwenderpro- 
grame so gestalten, daß zu einem bestinrmten Zeitpunkt nur eine 
CPU einen dieser Aufträge starten kann. Aile anderen C P ü s  müssen 
warten, bis dieser Auftrag als "fertigt' (mit oder ohne Fehler) 
gemeldet wlrd. Erst dann darf eine andere CPü diesen Auftrag 
starten. 
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Die Aufträge (MFP, W ,  PZP, neue Seite um.) können in zwei 
Gruppen eingeteilt werden : 

- Aufträge, die nur einmal auf dem CP 525 programmiert sind 
- Aufträge, die mehrfach auf dem CP 525 programmiert sein können. 
ünsere Enipfehlungen für den Mehtprozessorbetrieb sind diesen 
Gruppen entsprechend geordnet. 

Weitere Mormationen zu den einzelnen Aufträgen entnehmen Sie 
bitte den entsprechenden Abschnitten in dieser Bedienmgsanlei- 
m g .  

14.1 Aufträge, d i e  nur einmal auf dem CP 525 pro- 
grammiert sind 

Zu dieser Gruppe zählen 

1. Meldmgsfolgeprotokoll (MFP) 
2. Melciungsabfrageprotokoll (W) 
3. Neue Seite 
4. Seitennummer rücksetzen 
5. MFP aktualisieren 

Diese Aufträge haben gemeinsam, da& jeder Auftrag einen festen 
Namen hat und deshalb auf einer Schnittstelle des CP 525 nur 
einmal progranmiiert sein kann. 

MFP und MAP (1./2.) unterscheiden sich von den anderen Aufträgen I 
dadurch, daB bei ihrer Ausführung Daten von der CPU zum CP 525 
transportiert werden müssen. 

Wenn Sie die Aufträge "neue Seite, Seitennummer rücksetzen und 
MFP aktualisieren" einsetzen, sollten Sie darauf achten, daK auf 
jeder CPU die gleiche Auftragsnummer für den gleichen Auftrag 
verwendet wird! ! ! ! 



Meldedrucker PT88/FT89 

14.1.2 AufbSge mit Daten- 

Bei den Aufträgen MFP und W müssen Sie ebenfalls &rauf achten, 
da& Sie auf jeder CW die gleiche Auftragsnunxner für den gleichen 
Auftrag verwenden. 

Ferner g i l t :  

Nachdem die CW einen Auftrag ausgelöst hat ,  s t e l l t  s i e  für den 
CP 525 einen Datenbaustein bereit ,  der die dynamischen Werte der 
Meldung enthält. Beim MFP i s t  dies der DB M-SATZ. Beim MAP ist es 
der DB M-ALTNEU, der den Störzustand der Anlage wiedergibt. Die 
CPü t e i l t  dem CP 525 durch den Auftrag "Ww bzw. "MFP" m i t ,  daß 
der Datenbaustein abholbereit zur Verfügung steht.  

H a t  der CP 525 einen dieser Aufträge erhalten, s t e l l t  er  f e s t ,  
welche CPü ihm den Auftrag e r t e i l t  hat und fordert be i  dieser CPU 
den Datenbaustein an. Sobald e r  diesen empfangen ha t ,  veranlaßt 
e r ,  da& die zugehörigen Meldetexte auf dem PT88/FT89 ausgegeben 
werden. 

Prinzipieii harni jede CPü ober jeden CP 525 die Meit3mge.n ausgeben 
lassen, für die auE dem CP 525Meidetexte pmgmamiert SM. 

Beachten Sie: 

- Auf einem CP 525 i s t  einer Meldirngsntmmier g- ein Meldetext 
zugeordnet. Dieser wird ausgegeben, unabhängig &von, welche 
CPü den Auftrag e r t e i l t  hat. 

- Beim P r o g r d e r e n  der Meldungen m i t  COM 525 geben Sie keine 
CPU-Nummer an. 

- Sie müssen selbst dafür sorgen, da& die Meldungsnunimern sinn- 
vo l l  auf die  einzelnen CPüs aufgeteilt  werden. 
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Wir empfehlen Ihnen je nach Einsatzfall folgendes Vorgehen: 

- Wählen Sie eine CPü aus, auf der Sie zentral die Meldungen 
aller CPüs des AG smeln. 

- Lassen Sie diese CPü alle Meldungen aufbereiten und an den 
CP 525 weitergeben. 

Sie schlieh damit aus, daß die gleiche Meldmgsnunmier auf 
mehreren CPUs vergeben wird. 

2. Einsatz einer CPü m i t  mehreren CP 525 in ehern AG 

Falls Sie über die einzelnen CPs unterschiedliche Meldetexte 
ausgeben lassen wollen, gehen Sie folgendermaßen vor: 

- Programmieren Sie die CPs so, da8 Sie für jede Meldungsmmimer 
mrr anf einem Q! 525 einen Meldetext hinterlegen (obwohl sämt- 
liche Meldmgsmmnnern auf sämtlichen CPs vorkamen). 

- Realisieren Sie Ihr STEP-5-Anwenderprogramm auf der CPü so, da& 
die Datenbausteine (DB M-SATZ bzw. DB M-ALTNEU) an alle CP 525 
gesendet werden. 

Da der CP 525 alle Meldungen ignoriert, für die keine Meldetexte 
programmiert sind, wird der gewünschte Meldetext mir über einen 
CP 525 mit angeschlossenem Dzucker ausgegeben. 

Falls Sie über mehrere CP 525 die gleichen Meldetexte ausgeben 
wollen, müssen Sie gleichen Melchmgsnurmnern die gleichen Melde- 
texte zuordnen. I 
3. Einsatz mehrerer CPüs und mehrerer CP 525 in einem AG 

Siehe Empfehlungen m 

- Einsatz mehrerer CPUs mit einem CP 525 in einem AG und 
- Einsatz einer CPD mit mehreren CP 525 in einem AG 
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14.2 A u f t r ä g e ,  d ie  mehrfach auf d e m  CP 525 pro- 
grammiert sein können, einschließlich Rahmen 

Zu dieser Gruppe zähten 

- Prozehtandsprotoko11 (PZP) 
- Kettungsprotokoll (W) 
- Gruppensperrbits aktualisieren (GSB aktual) 

- Rahmen 

Für diese Gruppe legen Sie bei der Programmierung des CP 525 mit 
COM 525 fest 

- welcher Datenbaustein 
- von welcher CPU 

geholt werden muß (für die Ausgabe der dynamischen Werte oder zur 
Aktualisierung der Gruppensperrbits). 

Nachdem eine beliebige CPU einen Auftrag zum CP 525 gesendet hat, 
fordert dieser von der C m ,  die im CP-525-Anwenderprogram zu 
diesem Auftrag festgelegt ist, den m e n  Datenbaustein 
an. Die festgelegte CPU muß nicht diejenige sein, die den Auftrag 
ausgelöst hat. 

Wir empfehlen ihnen jedoch, dieselbe CPü für den Start des Auf- 
trags und für die Bereitstellung der Daten auszuwahlen. Dadurch 
vermeiden Sie, 

- daE zu einem Auftrag Daten von einer eventuell nicht existie- 
renden CPü geholt werden sollen oder 

- daB der von einer anderen CPU geholte Datenbaustein nicht zum 
angestohnen Auftrag p&t. 
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15 Speicherbelegung, Speicherplatzbedarf 

Damit Sie den CP 525 einsetzen können, benötigt er: 

Ladbare Software und aufgabenspezifische Anwenderprogramme sind 
auf dem steckbaren Speichermodul (RAM oder EPROM) untergebracht. 
Wieviel Speicherplatz sie dort belegen, hängt von der jeweiligen 
Kamponente ab und davon, wie umfangreich =e aufgabenspezif i- 
sehen Anwenderprogramme sind. 

Im folgenden geben w i r  ihnen : 

- einen Überblick über den Platzbedarf (in grafischer Darstel- 
lmg> 

- eine detaillierte Beschreibung mit Tabellen 
- Beispiele, mit deren Hilfe Sie die Berechrnmg des Speicher- 
platzbedarfes nachvollziehen können. 

Die Angaben können nur Faustregeln sein, dami t  Sie ihren benötig- 
ten Speicherplatz abschätzen können. Die ermittelten Zahlen sol- 
len ihnen helfen festzustellen, welche Mindestgröße Ihr Speicher- 
modul haben d, um Ihren Anforderungen gerecht zu werden. Diese 
Angaben sind so ausgelegt, da8 der ermittelte Speieherbedarf zum 
Maximalbedarf hin tendiert. 

Genaue Angaben zu bereits erstellten Programmen erhalten Sie iiber 
die Aushnftsfiniktion des COM 525 (siehe Bedienungsanleitung 

m 
"Programmierpaket COM 525" in diesem Handbuch) b m .  über speziel- 
le Funktionen des PROM 525 (siehe Bedienungsanleitung llPROM 
525") . 
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Zuerst der benötigte Speicherplatz auf dem Speichermodui im Über- 
blick. 

8 kbyte 

8 kbyte 

Interpreter + Prozedur für iF 1 

Interpreter + Prozedur für IF 2 

Platzbedarf für fF 1 

Platzbedarf für 3CF 2 

* wird innner belegt, auch wenn diese Schnittstelle nicht pro- 
gramuiert ist 
wird nur belegt, wenn diese Schnittstelle (ii?) progrmiert ist 

Darüberhinaus gilt : 

Ist auf der Schnittstelle die Bec-wlung mit RK 512 
programmiert, werden generell 2 kbyte Speicherplatz belegt. 

Ist auf der Schnittstelle der Heitkdmdax PT88/Pl%9 pro- 
grammiert, benötigen Sie für Verzeichnis und Elemente folgen- 
den Spe icherplatz : 
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Genauere Angaben zu den Teilbereichen finden Sie in den Abschnit- 
ten, die in der Grafik aufgeführt sind. 

Platzbedarf fiit das Verzeichnis: 

1370 byte 

siehe 15.2.1 

5 x m  

siehe 15.2.1.1 

32 byte 
32 byte 

siehe 15.2.1.2 

19 X k 

siehe 15.2.1.2 

Grundbedarf Verzeichnis 

m  = Anzahl der programmierten Meldungen 

wenn Rahmen programiert sind 
wenn AGAufträge programmiert sind 

k = Anzahl der programmierten Elemente, 
das sind 2.B. Rahmenl, PZP5, PZP21, Fuss5 

Platzbedarf für die -m Elemente: 

siehe 15.2.2.1 

siehe 15.2.2.2 

siehe 15.2.2.3 

Platzbedarf für Meldungen 

Platzbedarf für Rahmen 

Platzbedarf f ü r  AGAufträge 
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15.1 Ladbare Software 

Sie können den CP 525 einsetzen für 

- Rechnerkopplung mit RK 512 
- Melden und Protokollieren mit dem Drucker PT88/PT89 

Für jede dieser Komponenten gibt es spezielle Software. Um den 
begrenzten Speicher des CP 525 nicht unnötig zu belasten, ist 
diese nicht generell auf dem CP 525 untergebracht. Sie laden die 
Software, die Sie fiir Ihre spezielle Anwendung benötigen, in 
steckbare Speichermodule (W oder EPROM) . 
Die ladbare Software sowohl für die Rechnerkopplung als auch für 
den Meldedrucker besteht jeweils aus: 

- Prozedur diese realisiert den Datenaustausch mit dem ange- 
schlossenen Partner (Rechner, anderes AG, Drucker 
Raa . . .) 
und 

- Interpreter bearbeitet die mit Hilfe des COM 525 programier- 
ten Anwenderprograme 

Die ladbare Software belegt immer 2 x 8 kbyte Speicherplatz auf 
dem steckbaren Speichermodul des CP 525. Das heut je Schnitt- 
stelle werden 8 kbyte belegt, unabhängig &von, ob Sie den CP 525 
an einer oder an beiden Schnittstellen betreiben - und auch 
unabhhgig &von, ob Sie die Komponente Rechnerkopplung und/oder 
Meldedrucker PT88/PT89 betreiben. 
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Mit der ladbaren Software für die Komponente Meldedrucker allein 
ist der CP 525 noch nicht in der Lage, diese mmkticm auszu- 
führen. Er w e s  noch nicht, was er in Ihrem speziellen Anwen- 
dungsfall protokollieren soll 

- Meldungen oder ProzeBzustandsprotokolle 
- welche statischen Texte mit welchen dynamischen Werten 
- von welcher CPU und aus welchem DB er die Daten erhalt... 

Dies legen Sie fest, wenn Sie mit Hilfe des Programmierpaketes 
COM 525 Ihr CP-525-Amuenderprogramm programmieren. Mit dem PG 
laden Sie dieses anschließend in das Speichennochil des CP 525 
(RAM oder EPROM) . 

Für die Komponente Meldedrucker PT88/PT89 besteht das Anwender- 
prograrun aus einzelnen Progrmelementen (im folgenden kurz Eie- 
mente genannt). Dies sind 

Damit sowohl der CP 525 als auch der COM 525 schnell auf diese 
Elemente zugreifen können, sind sie "geordnetw abgelegt mit Name, 
Adresse, Länge, Typ usw. All diese Angaben befinden sich in einem 
"Adressbuch", irn folgenden Verzeichnis genannt. Dieses belegt 
ebenfalls Platz im Speichermodui und zwar für 

m 
- Gnln&Ufwand 
- Teilverzeichnis der Meldungen 
- Teilverzeichnis der AG-Aufträge und Rahmen. 
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Platzbedarf für 
( in b s e  I 
1370 I Grundaufwand für das Verzeichnis einer Schnitt- stelle 

I Teilverzeichnis der Meldungen: 
5 x m  

15.2.1.1 Teilverzeichnis der Meldrmgen 

m = Anzahl der programmierten Meldungen 

Teilverzeichnis der AGAufträge und Rahmen: 

32 X i 

19 X k 

Das Teilverzeichnis der Meldungen ist ausgelegt auf 

i = Anzahl der programmierten Elementtypen z.B. 
- PZP, MFP 
- Rahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

k = Anzahl der programmierten Elemente, 2.B. 
- Rahmeni, ~opk25, FüSSpzp 
- Kettung2, Walzstrasse, PRESSEI, W H  
- GSBaktual5, GSB3b 

optimaie Spe- C, 4: 

bei bis zu 1000 Meldungen je Schnittstelle ist es sehr wichtig, 
daß kein Byte verschenkt wird, obwohl die Meldungen unterschied- 
liche Länge haben können (1 - 132 Zeichen) 

kurze a&ffszei+en: 
Sie erwarten, daB die Meldungen schnell gefunden und auf dem 
Drucker ausgegeben werden 

G :  Meldungen werden nicht über Namen oder Auftragsnum- 
mern, sondern über die Meldungsnunmiern identifiziert. 
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Das Teilverzeichnis der Meldungen belegt - iiber äen Gnmdmfumä 
mm ca. 1370 byte hinaas - folgenden Platz im Speicher: 
Platzbedarf für 
( in bYte 1 I 
5 x m  I m = Anzahl der progrqmmierten Meldungen 

in Sume also: 
wenn keine Meldung programmiert ist 
wenn eine einzige Meldung programmiert ist 
w e m  1000 Meldungen programmiert sind (max.) 

U.2.1.2 Verzei- &X &-Aufträge und Bahnen 

Das Teilverzeichnis der AG-Aufträge und Rahmen hingegen ist aus- 
gelegt auf unterschiedlichste Größe der Elemente: 2.B.  

- ein PZP kann max 99 Zeilen lang sein 
- die PZP-Zeile kann bis zu  40 Variable beinhalten 
- die PZP-Zeile kann bis zu 132 Zeichen lang sein 
d.h. ein PZP kann 100 Zeichen lang sein, aber auch 40000 Zeichen. 

Hinweis : 

AG-Aufträge werden auf 2 Arten identifiziert : 
- über ihren Namen, wenn sie vom COM 525 her bearbeitet werden 
(bei Neu-Anlegen, Ändern, Löschen) 

- über ihre Auftragsmmmier, wenn sie auf dem CP 525 bearbeitet 
werden. (Aufruf von der CPU erfolgt nur über die Auftragsm- 
mer) 

m 
Das Verzeichnis der AG-Aufträge und Rahmen muß deshalb all diese 
Mormationen enthalten. Es unterscheidet sich dadurch vom Ver- 
zeichnis der Meldungen. 



B85541/1 Meldedrucker PT88/FT89 

Der Platzbedarf für das Teilverzeichnis der AG-Aufträge und Rah- 
men errechnet sich wie folgt: 

2 = Anzahl der programmierten Elementtypen, z.B. 
- PZP, MFP, GSB aktualisieren 
- Rahmen 

k = Anzahl der programmierten Elemente, z.B. 
- Rahmenl , Kopf 25, FüSSpzp 
- Kettung2, Walzstrasse, PRESSEI, BANibROH 
- GSBaknial5, GSB3b 
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Beispiel: 

Wir haben 2.B. programmiert: 

Anzahl I Elementtypen 
I unterschiedl. 
Elementtypen 

22 I Elemente 1 2 W e n  

MFP, MFP-AKTüAL, MAP 
NEtTE SEITE, SEITENNR.=l 
PZPs 
GSB aktualisieren 
Rahmen 

sowie : 

- 

I 
1 

Das Verzeichnis dafür belegt folgenden Platz im Speichermodul : 

150 

Platzbedarf für 
( inbpte 

Meldungen - 

1370 

64 2 X 32 für 2 unterschiedliche Elementtypen 

418 22 X 19 für 22 programmierte Elemente 

Gnmdbedarf für das Verzeichnis dieser Schnitt- 
stelle 

Teilverzeichnis der Meldungen: I 
750 = 5 X 150 für 150 programmierte Meldungen 

Teilverzeichnis für AGAufträge und Rahen: 

2602 Gesamtbedarf für das Verzeichnis 
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Hinweis für Programderer beider Schnittstellen des CP 525 mit 
Meldedrucker PT88/PT89: 

Der Anwenderspeicher des CP 525 ist in Speicherseiten zu je 8 
kbyte aufgeteilt. Auf einer Speicherseite wird das Verzeichnis 
des Arwenderprogrammes aufgebaut, auf den anderen Speicherseiten 
werden kontinuierlich die Module abgelegt. 

Der Meldedrucker auf der einen Schnittstelle kann nur Speicher- 
seiten belegen, auf denen der Meldedrucker der anderen Sclmitt- 
stelle noch nichts abgelegt hat. Beispielsweise wenn Meldedrucker 
1 auf einer Speicherseite 1 kbyte Speicherplatz belegt, dann kann 
Meldedrucker 2 die restlichen 7 kbyte dieser Speicherseite nicht 
belegen, d.h. diese 7 kbyte bleiben ungenutzt. 

Wenn Sie den benötigten Speicherplatz berechnen, müssen Sie die 
errechnete Rogrammiänge auf ganzzahlige Vielfache von 8 kbyte 
aufrunden. 
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im CP-525-Anwenderprogrm ist alles enthalten, was der CP 525 
benötigt, um die von ihnen gestellten Aufgaben auszuführen. Für 
die Komponente Meldedrucker PT88/PT89 besteht das Anwenderpro- 
gram aus einzelnen Elementtypen. Dies sind 

- Meldcmgeal 
- AG-- (PZP, MFP GSB akhral . . . ) 
-RahmPn 

Die Elemettypen sind wieder in einzelne Elemente unterteilt. Der 
Aufbau der einzelnen Elemente ist ähnlich. Sie bestehen immer 
aus : 

- einem und 
- einem oder mehreren Befehlen 
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Dieser enthält alle zentralen Daten und Befehle für das Element: 
- Steuerinformationen 
- Name des F'rotokollkopfes und / oder des Protokollfußes 
- CPU-Nr , DB-Nr (= Quelladresse für die dynamischen Daten) 
- USW. 

Der Platzbedarf für den Elementkopf ist je nach Elementtyp unter- 
schiedlich. 

Befehle : 

Befehle bestehen aus Befehls& und Paramtern. 

Befehlscode: 

Der Befehlscode sagt aus, was mit den darauffolgenden Parametern 
geschehen soll. 

Beispiele : 

Bef eh1 : DRUCKE AUS: "heute ist Montagw 
dann ist: 
Befehiscode: DRUCKE AUS (abgelegt als Kurzcode) 
Parameter : heute ist Montag 

Bef eh1 : S W  ATilRiBüTE AUF: "fett ein", "Klingel ein" 
dann ist: 
Befehlscode: S m  ATIRiBUl' AUF (abgelegt als Kurzcode) 
Parameter : "fett ein" und "Klingel einw (abgel. als Kurzcode) 

Parameter können sein: 
- Texte 
- CPü-Nummer 
- DB-Nummer 
- Adresse, 2.B. DR 123, DW 15 - Namen ( z .B. vun Rahmen) usw . 
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Diese kurze Aufstellung soll ihnen verdeutlichen, da& nicht nur 
die auszugebenden Texte Platz im Speicher belegen, sondern daß 
eine ganze Menge zusätzlicher Informationen (Befehle, Parameter) 
nötig sind, damit eine Meldung so ausgedruckt wird, wie Sie es 
wünschen. 

Zusätzlich wird auch noch ein Verzeichnis benötigt, damit die 
Elemente schnell auff indbar sind. 

Je mehr dynamische Daten Sie im Text unterbringen, je häufiger 
Sie die Darstellungsattribute wechseln, je mehr Elemente (PZPs, 
Rahmen, Meläungen) Sie programmieren, desto mehr Speicherplatz 
wird benötigt. 

fm folgenden zeigen wir ihnen, wieviel Platz die unterschied- 
lichen Elemente benötigen und wieviel Platz das zugehörige Ver- 
zeichnis belegt. Dies können nur Faustregeln sein, damit Sie den 
insgesamt benötigten Speicherplatzbedarf abschätzen können. Die 
Faustregeln sollen ihnen helfen festzustellen, ob das verwendete 
Speichermodul für Ihre hfordenmgen ausreicht, Der errechnete 
Bedarf wird W e r  zum Maximalbedarf hin tendieren. Genaue Formeln 
sind wegen der Vielzahl der Programmier- und Kombinationsmöglich- 
keiten zu irmfangreich und unhandlich. 
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Maximal 1000 Meldungen je Schnittstelle des CP 525 können Sie 
programmieren. Meldungen werden nicht über Namen oder Auftrags- 
mmmiern, sondern über die Meldungs~~nrmer identifiziert. Es gibt 
deshalb für Meldungen ein eigenes Verzeichnis. Der Platzbedarf 
für das Verzeichnis ist abhängig von der Anzahl der programmier- 
ten Melchmgen. 

P l a t z h k f  einer kiämg 

Der Platzbedarf einer Meldung setzt sich zusammen aus: 

Platzbedarf 
( in byte 

für 

Grundbedarf (Elementkopf) 
n Zeichen statischer Text 
Datum * 
Uhrzeit * 
Status * 
dynamisches Feld (unabhängig vom Typ * 
der Variablen! ) 

maKCmaler Platzbedarf 
minimaler Platzbedarf 

* = kann entfallen, je nach Progrdertmg 

' Hinweis: üm Platz zu sparen, werden die statischen Texte vam 
COM 525 automatisch komprimiert, d.h. mehr als 3 unmittelbar 
aufeinanderfolgende gleiche Zeichen belegen zusammen nur 3 byte 
Spe icherplatz ! 
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B e i s p i e l :  

Die Zählkette gehört nicht zum Beispiel! Die dynamischen Anteile 
sind f e t t  gedruckt. 

27.02.87 13.52.31 Uhr komend Fliessband 3 im Zustand STOP 

Wir nehmen an, w i r  programmieren 50 Meldungen m i t  gleichem Auf- 

Platzbedarf 
( in bJrte 

10 
37 
3 
3 
3 
8 

64 

bau. Dann errechnet sich der Speieherplatz: 

für 

Grundbedarf (Elementkopf ) 
37 Zeichen statischer Text (incl.  Leerzeichen!) 
Datum 
Uhrzeit 
Status 
dynamisches Feld 

gesamter Platzbedarf für diese eine Meldung 

Platzbedarf für die 50 Meldungen des 
genannten Aufbaus (64 byte je  Meldung) 
= 50 X 64 byte 
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Hinzu kommt der Speicherplatzbedarf für das Verzeichnis. i?ür 
dieses Beispiel beträgt dieser: 

Platzbedarf für 
( in byce I 
250 1 = 5 X 50 für 50 programmierte Meldungen 

Gesamtbedarf demnach für diese 50 Meldungen + Verzeichnis: 
3450 byte = 3200 + 250 byte 

Der Platzbedarf für einen Rahmen setzt sich zusammen aus: 

27 
Summe Z 

Grundbedarf (Elementkopf ) 
SImmie des Platzbedarfs für die einzelnen 
Rahmen-Zeilen (2) 

Hinzu kommt der Anteil für das Verzeichnis (laut 15.2.1). 
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Platzbedarf für äie einzelne Bahnen-Zeile (2) 

Für die einzelne Rahmen-Zeile errechnet sich der Platzbedarf 
wie folgt: 

Platzbedarf 
( in b F e  > 

für 

Gnmdbedarf je Zeile, wenn die Zeile keiaer Gruppe 
zugeordnet ist 
Gnmdbedarf je Zeile, wenn die Zeile einer Gruppe 

I zugeordnet ist 
n Zeichen statischer Text 
Simnne des Platzbedarfs fiir alle dynamischen 
Variablen einer RahmewZeile 

Hinweis : 

Um Platz zu sparen, werden die statischen Texte vom COM 525 
autamatisch komprimiert, d.h. mehr als 3 unmittelbar aufehander- 
folgende gleiche Zeichen belegen zusammen nur 3 byte Speicher- 
platz ! 
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P l a t z W  für die dynamischen Variablen einer Bai~men-Zeile 

Der Platzbedarf für die dynamischen Variablen in einer Rahmen- 
Zeile ist je nach Typ der Variablen unterschiedlich: 

Platzbedarf für 
( in brte I 

Gnmdbedarf 
Datum 
Uhrzeit 
ProzeBvariable 
Prozeßzustandsvariable : 
nl = Zeichenzahi des Textes für Prozehtand 1 
n2 = Zeichenzahl des Textes für ProzeBzustand 2 

I n8 = Zeichenzahi des Textes für Prozehtand 8 

Platz wird nur für programmierte Rozekzwtände 
benötigt ! 

Hinwe ls : 

Dies ist jeweils der maximale Platzbedarf. Darin ist alles be- 
rücksichtigt, 2.B. 
- bei Datum immer TMJ und Quelle "DB" 
- bei Uhrzeit immer HMS und Quelle "DB" 
- Attributwechsel 
- Adresse im DB größer als 99 (3stellig) 
Wenn Sie sich hier einschränken, können Sie Platz sparen. 
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Beispiel: 

Die Zählkette gehört nicht nnn Beispiel! 

Zeile 1 +----------------------------------------------------- 4 

Zeile 2 ! Fertigqgsband 03 ! 
Zeile 3 ! Schicht: M# Schichtführer: ! 
Zeile 4 ! Datun: tt#MMM ührzeit: ##W#M# ! 
Zeile 5 +-------------------------------------------------------t 

Der Platzbedarf für diesen Rahmen setzt sich zusammen aus: 

Platzbedarf für 
( in bine I 

Gmndbedarf (Elementkopf) 
Zeile 1 
Zeile 2 
Zeile 3 
Zeile 4 
Zeile 5 

Hinzu iunnmt der Anteil für das Verzeichnis (laut 15.2.1). 

204 SMane für den gesamten Rahmen m 
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Fin die einzelnen Rahmen-Zeilen errechnet sich der Piatzbedarf 
wie folgt:  

für 

Grundbeäarf 
statischer Text 
1 byte f ü r  "+I' (ganz vorne) 
1 byte für "+" (ganz hinten) 
3 byte für 'I-" (komprimiert) 

Zeile 1 enthält keine Dynamik 

10 I insgesamt für Zeile 1 

Zeile 2: 

für 

Grundbedarf 
statischer Text 
19 byte für "! Fertigungsband 03" 
1 byte für " I "  (ganz hinten) 
3 byte für Leerzeichen (komprimiert) 

Zeile 1 enthält keine Dynamik 

28 I insgesamt für ~ e i l s  2 
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Zeile 3: 

Platzbedarf 
( i n  byte 

Platzbedarf 
( in bsrte ) 

5 
33 

36 

74 

für 

für 

Grundbedarf 
statischer Text 

11 byte für ! Schicht : 
18 byte für Schichtführer: 
1 byte für " ! I 1  (ganz hinten) 
3 byte für Leerzeichen (komprimiert) 

für die beiden dynamischen Felder 
18 byte für Feld 1 (Prozeßvariable BYTE) 
18 byte für Feld 2 (Prozeßvariable CHAR) 

insgesamt für Zeile 3 

Grundbedorf 
statischer Text  

9 byte für "! Datum: 
11 byte für " Uhrzeit: 
1 byte für ! (ganz hinten) 
3 byte für Leerzeichen (komprimiert) 

für die beiden dynamischen Felder 
13 byte für Feld 1 (DATUM aus DB) 
13 byte für Feld 2 (UHRZEIT aus DB) 

insgesamt für Zeile 4 



Grundbedarf 
statischer Text 
1 byte für "+" (ganz vorne) 
1 byte fiir 'I+" (ganz hinten) 
3 byte fiir 11-W (komprimiert) 

Zeile 1 enthäie keine Dynamik 

10 insgesamt für Zeile 5, (exakt wie bei  Zeile 1) 
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AG-Aufträge werden von der C P D  über ihre Auftragsmmmer gestar- 
tet. Zu den AG-Aufträgen gehören: 

1. Meldungsfolgeprotokoll MFP 
2. Prozeßzustandsprotokoll PZP 
3. Kettungsprotokoll KP 
4. Meldungsabfrageprotokoll MAP 
5. MFP aktualisieren 
6. Gruppensperrbits (GSB) aktualisieren 
7. neue Seite 
8. Seitennrmmier rücksetzen 

Der Platzbedarf für das Meldungsfolgeprotokoll ( M F P )  setzt sich 
zusammen aus: 

Platzbedarf für 
( in b p e  ) I 

Gnmdbedarf (Elementkopf) 
Protokollkopf ( i = Zeichenzahl Rahmmame) dr 

Protokollfuß ( k = Zeichenzahl RahmeHarne) * 
Spalte*, Attribute, Reihenfolge "Datumw * 
Spalten-Nr , Attribute, Reihenfolge "Uhrzeit" * 
Spalte-, Attribute und Stellenzahl der Texte 
für die drei Zustände (Attribute) der Meldungen: 
1 = Stellenzahl Text für Status lIcommendlf * 
m = Stellenzahl Text für Status "gehend" 3r 

n = Stellenzahl Text für Status "quittiert" * 

m 
- 

* = kann entfallen, je nach Programmierung 

Hinzu kommt der Anteil für das Verzeichnis (laut 15.2.1). 
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Der Platzbedarf für ein PZP setzt sich zusammen aus: 

Platzbedarf 
( in brte 

für 

Grundbedarf (Elementkopf) 
Protokollkopf ( i  = Zeichenzahi Rahmen-Name) * 
Protokollnlß (k = Zeichenzahl Rahmen-Name) * 
Summe des Platzbedarfs für die einzelnen 
PZP-Zeilen (Z) 
(es sind max 99 Zeilen je PZP möglich) 
Dieser errechnet sich nach der gleichen Formel wie 
die einzelnen Rahmen-Zeilen (siehe 15.2.2.2) 

H i n z u  kommt der Anteil für das Verzeichnis (siehe 15.2.1). 

Speicherplatzbedarf für die einzelne PZP-Zeile (Z) 

Für die einzelne PZP-Zeile errechnet sich der Platzbedarf nach 
der gleichen Tabelle wie für die einzelne Rahmen-Zeile: 

Platzbedarf für 
( in byre I 

n 
Summe D 

Grundbedarf je Zeile, wem die Zeile keiner Gruppe 
zugeordnet i s t  
Grundbedarf je  Zeile, wenn die Zeile einer Gruppe 
zugeordnet ist 
n Zeichen statischer Text 
Sunmie des Platzbedarfs für al le  dynamischen 
Variablen einer Rahmen-Zeile 

H i n w e i s :  Um Platz zu sparen, werden die statischen Texte vom COM 
525 automatisch komprimiert, d.h. mehr a l s  3 urnnittelbar aufein- 
anderfolgende gleiche Zeichen belegen ntsammen nur 3 byte! 
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Piatzbedaxf für die d y n a m i s k  Variablen in einer PZP-Zeile 

Der Platzbedarf für die dynamischen Variablen in einer PZP-Zeile 
ist je nach Typ der Variablen unterschiedlich. Er errechnet sich 
nach folgender Tabelle: 

Platzbedarf 
( in brte 

I Platz wird nur für programmierte Prozehtände benötigt ! 

für 

Grundbedarf 
Datum bzw. Uhrzeit 
ProzeBvariable 
Prozeßzustandmariable : 
nl = Zeichenzahi des Textes für ProzeBzustand 1 
n2 = Zeichenzahi des Textes für ProzeBzustand 2 

n8 = Zeichenzahl des Textes für ProzeBzustand 8 

H i n w e i s  : 

Dies ist jeweils der maximale Platzbedarf. Darin ist alles be- 
rücksichtigt, 2.B. 
- bei Datum immer TMJ und Quelle "DBW 
- bei Uhrzeit immer HUS und Quelle "DBw 
- Attributwechsel 
- Adresse im DB gröger als 99 (3stellig) 

Wenn Sie sich hier einschränken, können Sie Platz sparen. 
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Beispiel: 

Da sich PZPs und Rahmen in ihrem Aufbau nur unwesentlich unter- 
scheiden, verwenden wir der Einfachheit halber das Beispiel, das 
w i r  zur Berechnung des Speicherplatzes für den Rahmen angegeben 
haben. 

vorhanden bei: PZP Rahmen 

~rotokol~kopf ja 
~rotokollfuß ja 
Auftragsmmimer j a  
DBNunmier ja 

Wir geben jedoch dem PZP a l s  

Protokollkopf : den Rahmen llKOPF1ll 
Protokollfuß: den Rahmen llFüSS1'l 
Auftragsmmmrer: "13511 

nein 
nein 
nein 
ja 
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Beispiel: (die Zähikette gehört nicht zum Beispiel!) 

+-----------------------------------'------------------+ 

! Fertigmgsband 03 ! 
! Schicht: W Schicht£übrer: - ! 
! Da-: #?M#W# ukzeit: #f#M#HW ! 
+------------------------------------------------------! 

Der Platzbedarf für dieses PZP setzt sich zusammen aus: 

Gnmdbedarf (Elementkopf ) 
F'rotokollkopf (2 X 5 = 2 X Zeichenzahl tKOPF1t) 
Protokollfuss (2 X 5 = 2 X Zeichenzahi 'FUSSl') 
Zeile 1 
Zeile 2 
Zeile 3 
Zeile 4 
Zeile 5 

Berechnung des Platzbedarfs für die einzelnen PZP-Zeilen siehe 
Beispiel für Rahmen (Abschnitt 15.2.2.2) 

22 5 in S m e  für das gesamte PZP m 
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Der Platzbedarf für ein Kettungsprotokoll (KP) setzt sich zusam- 
men aus : 

für 

Grundbedarf (Elementkopf) 
nl = Zeichenzahl für Namen des 1. geketteten PZP 
n2 = Zeichenzahl für Namen des 2. geketteten PZP 

n8 = Zeichenzahl für  Namen des 8. geketteten PZP 

sind weniger als 8 PZP gekettet, reduziert sich 
der Platzbedarf entsprechend. 
z .B. bei 2 PZPs nur (1 + nl) + (1 + n2) 

Hinzu kommt der Anteil für das Verzeichnis (laut 15.2.1). 



Meldedrucker PT88/FT89 

Der Platzbedarf für das Meldmgsabfrageprotokoll (MAP) setzt sich 
zusammen aus: 

Platzbedarf für 
( b 9 e  I 

Gnmdbedarf (Elementkopf) 
Protokollkopf ( i = Zeichenzahl RahmeMame) * 
Protokollfuss ( k = Zeichenzahl Rahmen-Name) * 

* = kann entfallen, je nach Prograrmnierung 

Hinzu kammt der Anteii für das Verzeichnis (laut 15.2.1). 

Der Platzbedarf für den Auftrag "MFP AKiVALiSIEREN1' beträgt: 

I 

Hinzu kommt der Anteil für das Verzeichnis (laut 15.2.1). 
m 

Platzbedarf für 
( in byte 

12 Gesamtbedarf 
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6 .  (GSB) 

Der Platzbedarf für einen Auftrag I'GSB AKTUALISIEREN" beträgt: 

Platzbedarf für 
( in byre 1 1 

H i n z u  kommt der Anteil für das Verzeichnis (laut 15.2.1). 

24 

Der Platzbedarf für einen Auftrag "NEUE SEITE" beträgt: 

Gesamtbedarf 

H i n z u  kommt der Anteil für das przeichnis (laut 15.2.1). 

Platzbedarf für 

8. W- 
hier: SEI- = 1 

( in byte 1 

12 

Der Platzbedarf fiir einen Auftrag 'SEI-=I' beträgt: 

Gesamtbedarf 

H i n z u  kommt der Anteil fiir das Verzeichnis (laut 15.2.1). 

Platzbedarf für 
( in byte 1 

12 Gesamtbedarf 
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16 Sonderaufträge durch die Cm3 

In Abschnitt 16 finden Sie Monnationen zu 

Fehlermeldebereich des =TAT 
Identif ikationsbereich SYSiD 
Datum und Uhrzeit lesen und schreiben 

16.1 Lesen des Fehlermeldebereiches des SYSTAT 

Der Fehlermeldebereich des SYSTAT ist ein Datenbereich im Dual- 
Port-RAM. Der CP 525 trägt, nachdem er einen Fehler festgestellt 
hat, die dazugehörige Fehlernummer im Fehlermeldebereich des 
SYSTAT ein. Wie die CPü darauf reagieren soll, bestimmen Sie, 
indem Sie ihr STEP-5-hwenderprogranmi auf der CPü entsprechend 
programmieren. 

Die CPU liest den F e b l d ä e ü e r e i C h  des SYSTAT für die angege- 
bene Sclmittstelle des CP mit dem Auftrag 

Den Bereich in der Cm3 (Zielbereich), in den der Fehlermeldebe- 
reich übertragen werden soll, legen Sie beim Parametrieren des 
RECEiVE DIREKT 200 fest. Es sollte ein Datenbaustein sein. Die 
Ziellänge muB mindestens zwei Worte betragen. 

Der RECEiVE DiREKl! 200 wird nur durchgeführt, wenn eine Fehler- 
mnnmer im Fehlermeldebereich des SYSTAT eingetragen wurde, da nur 
in diesem Fall das Bit "tRECEiVE - Auftrag bereit" im ANZW (Bit 0) 
gesetzt wird. 

Hinweis: In einigen Fällen (2 .B.  wenn kein SYNCHRON durchgeführt 
wurde oder bei Aniauffehlern des CP 525) kann der Fehlermeldebe- 
reich nicht über den RECENE DIREKT 200 gelesen werden - verglei- 
che dam den entsprechenden Hinweis in Abschnitt 16.3. 
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Aufbau des Zielbereiches: 

Fails Fehiennmmiern im Fehiermeldebereich eingetragen wurden, 
stehen diese - nachdem sie mit RECEIVE DiREKT 200 gelesen wurden 
- im gewählten Bereich in der CPU (2. B. im Datenbaustein) . 

Bit 
7 6 5 4 3 2 1 0  

Byte 0 (DU)) 

1 (DRO) 

Erkiärungen zu dieser Grafik finden Sie auf der nächsten Seite. 
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Näheres zu Fehlermeldungen entnehmen Sie b i t t e  Abschnitt 17. 

126 

Byte 

Byte 0 

Byte 1 
Byte 2 
Byte 3 

B i t  

B i t  3 
CP) 

B i t  2 
0 

B i t  1 
(B) 

B i t  0 
@) 

B i t  7, 
6, 5, 4 

Zustand 

0 

1 

0 

1 
0 

1 

0 
1 

Bedeutung 

kein Fehler in SYSTAT (nicht nach aus- 
geführtem RECEiVE DIREKT 200) 
Fehler in SYSTAT eingetragen 
Hinweis: Dieses B i t  ist bei  Fehler- 
einträgen immer gesetzt - d.h. Sie 
können dadurch überprüfen, ob beim 
RECEIVE DiREKT 200 Daten übertragen 
wurden. 
Kein FehlerÜberlauf (max 3 Fehlere- 
träge) 
Fehlerüberlauf (mehr a l s  3 Fehler) 
momentan kein BREAK auf der Schnitt- 
s t e l l e  
BREAK auf der Schnittstelle 
Hinweis: B i t  1 zefgt nur den momenta- 
nen Zustand an und bedeutet nicht in 
jedem Fal l  einen Fehler. Der Fehler- 
zustand BREAK wird ausschlieBlich 
durch die  Fehlennmmier in DRO, DL1 
und DR1 bestinimt. Der aktuelle BREAK- 
Zustand kann hier  nur angezeigt wer- 
den, wenn Interpreter und Prozedur 
geladen und gestartet  sind! ! ! 
Drucker empfangsbereit 
Drucker länger a l s  1 m i n  nicht emp- 
fangsbereit (im XOFF-Zustand) 
mögliche Ursachen: - kein Papier 

- Drucker off-line 
- keine Tinte mehr 

sind irrelevant 

Fehlermmmier 1 
Fehlermmrmer 2 
Fehlermmmier 3 
00 = kein Fehler 
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Beispiel für eine Befehlsfolge innerhalb eines STEP-5-Anwender- 
programes / CPU 922 (R-Prozessor): 

:SPA FB121 
NAME : RECEIVE 
SSNR: KY0,O 
A-NR: KY0,200 
ANZW: Mwlo 
ZTYP: KCDB 
DBNR: KYO,10 
ZANF: m + 1  
ZiAE: KF+2 
PAFE: MB5 

; Für den AnstoB zum Auslesen des SYSTAT 
; muß das Verknüpfungsergebnis "1" sein 

; Datenübertragung nur bei Fehlereintrag 
; Schnittstellenrnmmier 0 
; feste Auftragsmmnner für Lesen von SYSTAT 

; Ziel der Fehlennmmern ist der DBlO 
; ab Datenwort 1 
; 2 Datenworte 

:A DBlO 
:UN D 1.11 ; Test von Bit 3 des Sanmielbyte 
: SPB =MO01 ; Springe wem kein Fehler eingetragen 
. . 
. . ; F*==-=-w 
. . 
. . 
: SPA FB124 ; Es war ein Fehler eingetragen, d .h. die 
NAME : RESET ; SYSTAT-Register auf dem CP 525 sollten zu- 
SSNR: KY0,O ; rückgesetzt werden mit RESGT DiREKT 200 
A-NR: KY0,200 (siehe folgende Seiten) 
PAFE: MB6 

:A DBlO ; Fehlereintrag in DB zurücksetzen 



B85541/2 Meldedrucker PT88m89 

16.2 Rücksetzen (Laschen) des ~ehlermeldebereiches 

Die CPU setzt den Fehlermeldebereich des SYSTAT - nach Schnitt- 
stellenrnmmiern orientiert - mit dem Auftrag 

zurück. Dabei werden alle Einträge mit Ausnahme des BREAK-Bits (B) 
gelöscht. 

!VJ-G!: Der Fehlermeldebereich des SYSTAT wird durch eitlen 
SYNCHRON-Aufruf nicht gelöscht. 

Der CP 525 kann bis zu 3 Fehiermmrmern in den Fehle&ldebereich 
eintragen. Treten weitere Fehler auf, können diese nicht gemeldet 
werden, falls die "altenw Einträge nicht gelöscht wurden. Daher 
muß der Fehlermeldebereich rechtzeitig mit einem RESET DiREKT 200 
zurückgesetzt werden. 

Der Zielbereich in der CPU muß ebenfalls rückgesetzt werden. 

16.3 Lesen des gesamten SYSTAT 

Über das iesen des Fehlermeldebereichs des SYSTAT hinaus kann 
auch der gesamte SYSTAT des CP mit Hilfe des Auftrages 

gelesen werden. Der gelesene Bereich enthält dann den Fehiermel- 
debereich für beide Schnittstellen (in Byte 4 bis 10). Dieser 
Auftrag kann auch dann durchgeführt werden, wenn keine Fehiernum- 
mern eingetragen sind. Notwendig ist eine Ziellänge größer b m .  
gleich 16 byte (= 8 Worte). 

Hinweis: In einigen Fällen @.B. kein SYNCHRON durchgeführt oder 
Aniauffehler des CP 525) kann der SYSTAT nicht über den RECEiVE 
DIREKT 221 gelesen werden. Er muß dann direkt aus dem Dual-Port- 
RAM gelesen werden (ab Adresse F660H). 



B85541/1 Meldedrucker PT88/PT89 

Der bei diesem Auftrag übertragene Bereich hat folgenden Aufbau: 

Bit 

Byte 0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

' 1 1 1 1 1 2 1 0 

Fehlermrmmer 2 iF1 

Fehlermmimer 3 iF1 

irrelevant 

Ubensze ichen 

Fehlennmmier 1 iF2 

STOP irrelevant 

irrelevant 

F2 1 U2 1 B2 1 E2 1 F1 1 U1 I B1 

- 

Fehlennmmier 2 iF2 

RUN 

F'GR 

E1 

Fehlermrmmer 1 iF1 

Die einzelnen Bits bm. Bytes haben folgende Bedeutsmg: 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

RUN = 1 Betriebsartenwahischalter in RUN-Stellung 
STOP = 1 Betriebsartenwahischalter in STOP-Stellung 
PGR = 1 Betriebsartenwahischalter in PGR-Stellung 
Lebenszeichen: Dieses Byte wird auf dem CP in regelmäßigen Inter- 

vallen um 8 erhöht 

Fehlermmimer 3 IF2 

reserviert 
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Die Bytes 4 bis 10 umfassen den Fehlermeldebereich für beide 
Schnittstellen (siehe auch Abschnitt 16.1 "Lesen des Fehlermelde- 
bereiches des SYS!i!ATn). 

Fehlermeldebereich für iF1: Byte 5 bis 7 und Byte 4 (Bit 0 bis 3) 
Fehlermeldebereich für iF2: Byte 8 bis 10 und Byte 4 (Bit 4 bis 7) 

16.4 Lesen des SYSID 

Auf jedem CP 525 ist ein Identifikationsbereich angegeben. im 
Identif ikationsbereich SYSiD ist der CP 525 beschrieben, d.h. Sie 
finden dort Angaben über 

die Baugruppe, 
das Speichennodul, 
die Schnittstellenbelegimg usw. 

Mit dem Auftrag 

kann die CPU den SYSiD des CP 525 lesen. 

Voraussetzung dafür ist eine Blockgröße größer bzw. gleich 128 
byte, d.h im SYNCHRON die Angabe BUR: KY 0,4 / KY 0,s / KY 0,6. 

Notwendig ist ebenso eine Ziellänge gröhr bzw. gleich L28 byte. 

Ist die BlockgrÖBe kleiner als 128 byte, wird im Statusbyte "fer- 
tig mit Fehler" und Fehlernummer 7 eingetragen und im Fehlermel- 
debereich des SYSTAT die Nummer 1E. Der Bereich SYSID wird darm 
nicht übertragen. 

Hinweis: Der SYSID kann auch direkt aus dem Dual-Port-RÄM gelesen 
werden - d.h. ohne Hantierungsbausteine (ab Adresse F680H). Nä- 
heres hierzu entnehmen Sie bitte dem Gerätehandbuch zu ihrem 
Automatisierungsgerät . 
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Der SYSID enthält eine Anzahl Parameter, die den CP kennzeichnen. 
Jeder Parameter ist mit CARRiAGE RETURN (= CR = ODH) abgeschlos- 
sen (wird in der Byte-Angabe mitgezähit). Nicht belegte Parameter 
bestehen nur aus CR. Einige Parameter haben bei unterschiedlichen 
Speichermodul-Typen verschiedene Bedeutung. Alle Parameter sind 
in ASCII dargestellt. Beim CP 525 haben diese Parameter folgenden 
Aufbau: 

Parameter 

0 bis 9 Speichermodul-Kennung : 
EPROM: 2.B. für Bestellnumer 

6ES5373-0AA41 
steht hier : 3734AA41 

RAM: Speicherkapazität des Moduls 
RAM d W  
2.B. xxx = 64 

iis 55 1 bei CP 525 nicht belegt 

1 

2 

3 

4 

10 bis 18 

19 bis 21 

22 bis 41 

42 bis 50 

Baugruppenkennung: 
CP 521-2 

Version CP-F'inmare 

Anlagenbezeichmnig: 
EPROM: Bezeichung der programmierten 

Anlage 
RAM: ersetzt durch Leerzeichen (20H) 

Erstellungsdatum: 
EPROM: Damm der EPROM-Programmierung 
W: ersetzt durch Leerzeichen (20H) 

m 
PROM 525 - Version: 
PROM 525 = Programmier-Progrm für 

EPROM-&duie 
EPROM: PROM 525 - Version 
W: ersetzt durch Leerzeichen (20H) 

10 

131 

56 bis 64 
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Schnittstelle 1: 

Parameter I Byte I Beschreibung I Beispiel 

Schnittstelle 2: 

Parameter 1 Byte I Beschreibung I Beispiel 

nn = Versionsmmnner 
* = Namen von Interpreter und Prozedur entsprechen den Bezeich- 

rnmgen in der COM-Bibliothek 

92 bis 94 
95 bis 103 
104 bis 106 
107 bis 115 
116 bis 118 

119 

Bei nicht belegter Schnittstelle sind die schnittstellenspezifi- 
schen Parameter durch Leerzeichen (20H) belegt. 

Kcimponent-Typ 
Interpreter-e (*) 
Interpreter-Version 
Prozedur-Name C*) 
Prozedur-Version 
Endekennzeichen ETX 
(03H) 
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16.5 CP 525: Datum und Uhrzeit lesen und schreiben 

In diesem Zusammenhang wird ein CP 525 entweder zum Zeit-Master 
oder nmi Zeit-Slave erklärt. 

Zeit-Slave: Nach "Netz-einn verhält sich der CP zunächst als 
Zeit-Slave. Er kann m& das eigene Datum und die 
ührzeit aktualisieren, die CPU kann diese jedoch 
nicht lesen. 

Zeit-Master: Der Master liefert die Systemzeit, d.h.  er muß diese 
jederzeit zur Verfügung stellen können. 

Wenn die CPU die CPs synchronisieren will (in regel- 
mäßigen Zeitintervallen oder bei bestimmten Ereig- 
nissen), liest sie die Systemzeit vom Zeit-Mhster 
und stellt mit dieser Zeit alle Zeit-Slaves ein. Die 
Zeit-Slaves werden so von unnötiger Aktualisienmgs- 
arbeit entlastet. 

Die CPU kann auf einem CP 525 jederzeit Datum und ührzeit stel- 
len. Sie kann Datum und ührzeit des CP 525 jedoch nur lesen, wenn 
dieser zuvor nmn Zeit-Master erklärt wurde. 
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Der DatumJUhrzeit-Bereich, der beim Lesen bzw. Schreiben überge- 
ben wird, hat folgenden Aufbau: 

Bit 0 :  Masterkennung 1 = Master 

9 I 0 I 
Bei einer Wortübertragung entspricht Byte 0 der linken Hälfte des 
ersten Datenwortes, Byte 1 der rechten Hälfte des ersten Daten- 
wortes . Datum und ührzeit sind in BCD codiert. 
DTe Genauigkeit der ihr beträgt s. Das bedeutet, daß die 
Stelle '/100 s in Byte 2 des Datum/ühr eit-Bereiches immer 0 ist. a Beim Schreiben der ührzeit werden die /i00 s nicht übernommen. 
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Für die  Aufträge "Datum und Uhrzeit lesen / schreiben" i s t  auf 
dem CP 525 die Auftragsmmer 218 f e s t  definiert .  

M i t  diesem Auftrag erklär t  die CPü den CP zum Master oder Slave. 
Gleichzeitig kann die CPU auch Datum und Uhrzeit an  den CP über- 
geben. 

Ob die CPU Datum und Uhrzeit übergibt, hängt von der angegebenen 
Quellänge (= QIAE = Länge der zu übertragenen Daten) ab: 

der CP 525 wird durch den Inhalt von B i t  0 (niederwertigstes Bit) 
im ersten Byte zum Master/Slave erklär t ;  Master: B i t  0 = 1 / 
Slave: B i t  0 = 0. 

im Anlauf bzw. Wiederanlauf der CPü mu.6 der SEND DIREKT 218 m i t  
QiAE = 1 und Master-Bit 0 = 1 für den CP, der Master werden so l l ,  
aufgerufen werden. Datum und ührzeit auf dem CP 525 werden durch 
QiAE = 1 nicht verändert. 

der CP wird Über die Masterkemnaig zum Master/Slave erklär t  und 
Datum und Uhrzeit werden Übergeben. 

Beachten Sie, da& bei  Zeitübergabe an einen Master, der weiterhin 
m 

Master bleiben so l l ,  die  Maste&ennung gesetzt sein muß. 

Berücksichtigen Sie, da& Datum und Uhrzeit e r s t  während des 
Handshakes vom CP übernommen werden (Synchronisierung über Ein- 
gänge oder nach dem Lesen einer anderen Uhr). 

Hinweis: Der Quellbereich, aus dem die Daten an den CP übergeben 
werden, so l l t e  ein Datenbaustein sein. 
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Hinweis : 

Der CP 525 kann auf einer oder auf beiden Schnittstellen nmi 
Zeit-Master erklärt werden. Nur auf der Schnittstelle, auf der 
der CP zum Master erklärt wurde, können Datum und Uhrzeit gelesen 
werden. 

Wenn der CP auf einer Schnittstelle zum Master erklärt wurde und 
anschließend auf der anderen Schnittstelle zum Slave, wird der CP 
auf beiden Schnittstellen zum Zeit-Slave. 
Folgendes tritt ein: Beim Lesen von Dam/üh.rzeit von der ersten 
Schnittstelle wird in SYSTAT die Fehlennmnner 1FH eingetragen. 
Beim iesen von der zweiten Schnittstelle wird der Handshake nicht 
durchgeführt, & das Bit "RECEiVE - Auftrag bereittt im ANZW (Bit 
0 )  nicht gesetzt ist. Es erscheint keine Fehlermeldung. 

Ein SYNCHRON beeinflußt das Master-Slave-Verhalten nicht. 

Mit diesem Auftrag kann die CPU b t u m  und Uhrzeit vom CP lesen 
(vorausgesetzt der CP wurde zuvor mit SEND DIREKT 218 zum Zeit- 
Master erklärt) . 
Die Ziellänge muB 5 Worte betragen. Auch hier sollten Sie als 
Zielbereich einen Datenbaustein verwenden. 

Hinweis: die gelesenen Daten haben nur dann einen Sinn, wenn 
Datum und ührzeit nach Stecken der Baugruppe mindestens einmal 
eingestellt wurden (mit SEND DIReKT 218, Länge : 5 Worte) . 
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17 Fehlerbearbeitung 

Fehler, die während des Betriebes des CP 525 mit dem PT88/PT89 
auftreten, können an unterschiedlichen Stellen verursacht werden: 

Papierende 
Tintenpatrone leer 
Drucker auf of f - 1 ine 
Drucker "Netz ausw 

in der Verbindung zwischen CP 525 und PT88/PT89 (2.B.) 

Kabel abgezogen 
Kabel defekt 
falsches Kabel 

auf dem CP 525 (2.B.) 

falsches Speichermodul 
kein Speichermodul gesteckt 
Auftrag nicht programmiert 
Speichern& nicht progranimiert 
Fehler im Anwenderprogram 
Hardwaref ehler 
überlauf des Melde-FIFO 

auf der CPU des AG (z .B. ) 

fehlerhafte Daten (unterschiedliche Ursache) 
Fehler beim Datenaustausch zwischen CP 525 und CPU 

Fehler, die der CP 525 erkannt hat, werden so detailliert wie 
möglich an die CPU gemeldet. Wie die CPU reagieren soll, bestlm- 
men Sie, indem Sie das STEP-5-Programm auf der CPU entsprechend 
programmieren. (Näheres siehe Abschnitt 16) 
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Beispielsweise können Sie veranlassen, daß 

- auf dem Drucker PT88m89 eine Fehlermeldung ausgegeben wird - 
eventuell auch über einen anderen CP 525 oder über die andere 
Schnittstelle des gleichen CP 525 

- die Fehler durch Meldungen auf einem Bildschirm kenntlich 
gemacht werden @.B. bei CP 526) 

- der Auftrag wiederholt wird. 

Bei BREAK auf der Verbindungsstrecke, d.h. das Kabel ist abgezo- 
gen bzw. defekt oder der Drucker ist ausgeschaltet, werden alle 
eintreffenden Aufträge mit Fehler BREAK beendet. 

Fehler werden ihnen gemeldet durch: 

- eine Fehlernummer im Pm-Byte des Hantierungsbausteines (1.) - eine Fehlernummer im Anzeigenwort AWX des Hantienmgs- 
bausteines (2.) 

- eine Fehlernummer im Fehlermeldebereich des SEXAT (3  

1. Die P e i i i e ~  M P m - B y t e  des Bantienmgsbausteines (ECB) 

Das PAFE-Byte ist ein Parameter, den Sie beim Aufrufen eines,HTB 
angeben. Die Hantienmgsbausteine melden im PAFE-Byte, wenn 
schwerwiegende Fehler in Verbindung mit einem CP aufgetreten sind 
oder Parameter falsch angegeben wurden. Falls Sie eine PAFE- 
Fehlernummer erhalten, so bedeutet dies, daA der Datenaustausch 
zwischen CPU und CP entweder nicht aufgenmen oder erfolglos 
abgebrochen wurde. 

m 
Eine detaillierte Beschreibung der PAFE-Byte-Fehlermeldungen 
finden Sie in der Beschreibung "Benutzung der Hantierungsbau- 
steine" in diesem Handbuch. 

!iiiCETiG!: Nach dem Übertragen eines Programteiles vom PG zum CP 
können die Fehlertnmimern 91H und C U  auftreten, ohne da& ein 
schwerwiegender Fehler vorliegt. Falls dies auf Ihre Anlage zu- 
treffen könnte, sollten Sie zunächst den betreffenden Auftrag 
wiederholen. 
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2. D i e  Fehl- im Anzeigenuort AEü 

Das Anzeigenwort ANZW ist ebenfalls ein Parameter, den Sie beim 
Aufrufen eines HTB angeben. Bei Direktaufträgen (SEND DIRElr;T) 
wird im ANZW angezeigt, ob der Auftrag läuft oder beendet ist. 
Wurde der Auftrag mit einem Fehler beendet, ist im ANZW in Bit 8 
bis Xi  eine Fehiernurumer eingetragen. Zusätzlich ist Bit 3 ge- 
setzt: "Auftrag fertig mit Fehler". 

!ifiCB3CIG! : Im ANZW wird nur dann eine Fehlernurumer eingetragen, 
wenn der Fehler bei der Bearbeitung eines DiREKT-Auftrages auf- 
trat ! 

Da für die Fehlennnmnern im ANZW nur 4 Bits zur Verfügung stehen, 
umfaBt eine Fehiernurumer im allgemeinen mehrere Fehlerzustände. 
Auf Grund der wenigen Fehlernwnern eignet sich das ANZW für eine 
Auswertung äurch das Sm-5-Programm, 
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Die Fehler werden nach den verschiedenen Fehlerquellen unter- 
schieden : 

Näheres zu den Fehlerbeschreibungen entnehmen Sie bitte den fol- 
genden Tabellen. 

Nr. für ANZW 

1 bis 6 

7 

9 

A 

F 

Eümiis: Für jeden der 223 möglichen Aufträge ist ein Statusbyte 
im Dual-Port-RAM reserviert. Erkennt der CP einen Fehler, der im 
Zusammenhang mit einem D=-Auftrag steht, schreibt er die m 

Quelle 

Fehler im Datemrerkehr zwischen CPU und CP 525 

Systemfehler bei Beginn der Auftragsbearbeitung 

Auftrag nicht durchführbar, & nicht auf dem 
CP programmiert 

Fehler wird durch Hantierungsbaustein ausgelöst 

Fehlerhafter Datenbaustein 

Überlauf des Melde-FiFO 

Fehler bei den dynamischen Anteilen in PZP und 
Rahmen 

Fehler im Datenverkehr zwischen CP 525 und 
PT88/FT89 

~ehlennnmne; und ""Auftrag fertig mit-~ehler" in das Statusbyte 
des betreffenden Auftrages im Dual-Port-RAM. Damit .dieser Auf- 
tiagsstatus nun ins Anzeigenwort gelangen kann, muß 
- entweder im STEP-5-Programm der EFTB CONTROL mit der entspre- 
chenden Auftragsrntmmer im Zykius (OBI) aufgerufen werden 

- oder der DIREKT-Auftrag ( S m  DIReffll) mit Befehl SPA und 
WE=O aufgerufen werden. 

Weitere Informationen zu den Hantierinigsbausteinen entnehmen Sie 
bitte der Beschreibung "Benutzung der Hantierungsbausteine" in 
diesem Handbuch. 
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3. D i e  Fehl- im F e h l d d e b e r e i c h  des SPSTBT 

Der Fehlermeldebereich des SYSTAT ist ein Datenbereich im Dual- 
Port-RAM, der von der CPU mit dem Sonderauftrag RECEiVE DIRGKT 200 
gelesen werden kann. Der Fehiermeldebereich des SYSTAT &aßt für 
jede Schnittstelle drei Fehlermeldebytes und ein zusätzliches 
Statusbyte. Eine detaillierte Beschreibung hierzu finden Sie in 
Abschnitt 16 "Sonderaufträge durch die CPUfl. 

im Fehlermeldebereich des SYSTAT werden a i i e  Fehler, die der CP 
erkennt, eingetragen. Entsteht der Fehler in Zusammenhang mit 
einem D=-Auftrag, wird zusätzlich eine Fehlennmmier ins An- 
zeigenwort eingetragen. 

Der Fehlereintrag in SYSTAT ist so detailliert, daB er sich 
insbesondere für die genaue Fehleranalyse während der Phase der 
Inbetriebnahme eignet. Eine programmtechische Auswertung einzel- 
ner Fehlernumern ist ebenfalls denkbar. 

Insbesondere in der Phase der Inbetriebnahme sollte der Sonder- 
auftrag RECENE DiREKT 200 zum Lesen des Fehlenneldebereiches in 
SYSTAT in OB1 aufgerufen werden. Treten Fehler auf - dies sehen 
Sie daran, da& der CP im ANZW des RECEiVE D- 200 das Bit 0 
auf 1 setzt -, werden die Fehlernmmern in den als Parameter 
angegebenen Datenbaustein kopiert. Ist an die CPU des AG ein 
Programmiergerät angeschlossen, können Sie in der Betriebsart 
'lSTATüS Variable" oder IISTEITERN Variable" die Fehler unmittelbar 
am Bildschirm ansehen. 

Zum IZschen der Fehlereinträge im SYSTAT rufen Sie den Sonderauf- 
trag RESET DIRERT 200 auf (näheres siehe Abschitt 16). 
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Die Fehler werden nach den verschiedenen Fehlerquellen unter- 
schieden : 

In den folgenden Tabellen finden Sie eine detaillierte Beschrei- 
bung der Fehlernummern - nach den Nummern für ANZW geordnet 

- nach den Nummern für =TAT geordnet 
und W i e  Sie Aijbiife S e n  Ipamen! 

Nr. für SYSTAT 

1 bis 14 

15 bls 1F 

20 bis 2E 

30 bis 35 

40 

50 bis 54 

B0 bis B8 

CO bis CA 

D0 bis FF 

Hinrieb: Die kmnern der Fehlermeldungen sind als hexadezimale 
Werte angegeben! 

Quelle 

Fehler im ~atenverkehr zwischen CPU und CP 

Systemfehler bei Beginn der Auftragsbearbei- 
tinig 

Auf trag nicht durchführbar 

Fehler wird durch Hantienmgsbaustein ausge- 
löst 

Fehlerhafter Datenbaustein 

Fehler bei den dynamischen Anteilen in PZP 
und Ralmien 

Fehler in Auftragsliste 

Fehler beim Bearbeiten der Meldungen 

Fehler im Datenverkehr zwischen PG und CP 

Hardwarefehler auf der Baugruppe 

Fehler im Datenverkehr zwischen CP und 
PT88/PT89 
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17.1 Fehlermeldungen für SYSTAT und ANZW - 
, nach Nr. für ANZW geordnet 

k f ü r  I Nr. " I 
SYSTAT Beschreibung 

V a l  der m des AG erkannte Parametriexfeh- 
ler, die Qm CP gemeldet vuräen: 

a) Quell/Zieltyp nicht zulässig 
Bereich (Anfangsadresse, Länge) nicht zu- 
lässig (negativer Wert) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) DB/DX nicht vorhanden bzv. 
nicht zulässig (2.B. DBO, DB1, DXO) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C) Bereich zu klein 
(Anfangsadresse und Länge) > Bereich 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) Kein Zugriff auf Bereich möglich für 

Anwender 
z . B. Hardware-Speicher z u  klein 

e) Falsches Anzeigenwort 
Sammehldung für alle dem Anzeigenwort 
zurechenbaren Fehler 



Abhilfe 
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Parametrierung auf CPü und CP prüfen und evtl. korrigieren 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Parametrierung auf C W  und CP prüfen, evtl. Baustein einrichten 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Parametrienmg auf CPU und CP prüfen, evtl. Datenbaustein/Bereich 
prüfen ! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Parametrierung auf CPü und CP prüfen - Hardware prüfen (Baugrup- 
pen> 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zulässigkeit des Anzeigenwortes prüfen 
(siehe Literatur zum jeweiligen AG und Typ des Prozessors) 
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6H I 06H I Fehleranzeige der CPU an den CP, die dieser 
nicht interpretieren kann 

"-V- 

Vam CP erkannte Fehier beim Dateimertcehr 
CHT <-> CP: 

Überwachungszeit für Handshake auf CP ab- 
gelaufen 
d e r  - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
AU-Auftrag ohne Anforderung oder 
Direkt-Auftrag trotz Überlastung 
d e r  
Falsche Reihenfolge beim Handshake durch AG 
d e r  - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
Unnilässiger Auftragstyp am HTB oder unzu- 
lässige Auftragsnunmier (> 223) bei Direkt- 
Auftrag 
d e r  - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
Unzulässige Rückmeldung von der CPU beim 
Handshake 
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Abhilfe 

PAFE am Hantienmgsbaustein (SEND D- bzw. SEND ALL) auswerten 

STEP-5-Programm Überprüfen 
z.B. CPU in Stopzustand bzw. S-uftrag fehlt 

STEP-%Programm überprüfen 
z . B. Fehler im Hantienmgsbaustein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Programm überprüfen, z .B. Fehler i m  Hantienmgsbaustein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP->Programm überprüfen, 2.B. falsche Parametrierung des HTB 
(PAFE am Hantienmgsbaustein SEND DiREKT bzw. SEND AiJ., auswerten) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP->Programm überprüfen 
z . B. Fehler im Hantienmgsbaustein 
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a) Anzahl der gleichzeitig bearbeitbaren 
Direktaufträge zu groß für CP 525 - oder - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

b) Laufender Auftrag wurde beim Neuanlaufen 
des CP (NETZ-Ein) oder Neustarten durch das 
PG mit Fehlerstatus beendet 

Nr. für Nr. für 

- oder - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
C) Bereich gesperrt durch Sm-5-Programm 

(Bit 7 im ANZW = 1) 
- oder - -  - - - - - - -  - - - -  - - - -  - 
d) . Blockgröße für "Lesen SYSID" 

(RXCEIVE 223) zu klein 

- oder - - - - - -  - - - - - - - - - -  - -  
e) "ührzeit/Datimn lesenn (RECEIVE DIReKT 218) 

nicht zuiässLg, & CP als Zeit-Slave 
eingestellt 

Beschreibung 

Systen~Eehier bei Beginn der Auftragsbear- 
bei-: 

bNaisI 

7H 

SYSTAT 
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Abhilfe 

STEP-5-Programm ändern, so da& maximal 10 Direktaufträge gleich- 
zeitig laufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bei NETZ-Ein ist keine Abhilfe möglich. 
Beim M e u s t a r t  sollten Sie vor dem Beschreiben einer Schnitt- 
stelle beachten, d& vorn AG aus keine Aufträge mehr laufen. Der 
Hantierungsbaustein Synchron löscht die Statusdnzeige, aber 
nicht den SYSTAT-Eintrag! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Programm prüfen 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
Blockgröße im SYNCHRON sollte größer oder gleich 128 byte sein 
oder "Lesen SYSiD" weglassen (Daten stehen trotzdem im Dual-Port- 
M) 

Vor dem Lesen muß der CP als Zeit-Master eingestellt werden (sie- 
he Abschnitt 16) - Einstellmg gilt für diese Baugruppe! Prüfen 
Sie, ob der CP auf der anderen Schnittstelle als Slave einge- 
stellt wurde. 
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Nr. für 
AlEm 

M 

N r .  für 
SYSTAT Beschreibung 

~ n i c h t d u r ~ b a r :  

a) Ein über SEND DIRMT angestohner Auftrag 
ist auf dem CP nicht programmiert. 

- oder - - - - - -  - - - - - - - - - - - -  
b) KETTüNGSPROTOK0I;L (KP) : 

Datei auf CP 525 nicht vorhanden. 
In einem KP werden die  auszugebenden 
Einzel-PZPs durch ihre Namen angegeben. 
Eines/mehrere der im KP angegebenen PZPs 
ist/sind nicht auf dem CP 525 vorhanden. - oder - - -  - - - - - - -  - - - - - - - -  

C )  MELDUNG: 
die Meldung ist auf dem CP a l s  vorhanden 
gekennzeichnet, ex is t ie r t  aber nicht.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) RAHMEN: 
Für diesen Auftrag ist kein Rahmen (Froto- 
kollkopf/-fuß) auf dem CP programmiert, - &er - - -  - - - - - -  - - - - - - - - -  

e) der Auftrag "MFP aktualisieren" kann nicht 
durchgeführt werden, & bisher noch kein 
MFP auf dem CP 525 ausgelöst wurde. 
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Abhilfe 

- Falsche Auftragsnummer auf CPU => STEP-!+Programm berichtigen 
oder 

- Falsche Auftragsmnnmer auf CP => CP-525-Programm berichtigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Fehlende PZPs zum CP 525 übertragen 

oder 
- KP-Progranun berichtigen, d.h. die auf dem CP nicht vorhandenen 

PZPs aus dem KP löschen. 

- Melclungen auf CP löschen und neu übertragen 

- Rahmen programmieren und zum CP 525 übertragen 
oder 

- Protokoll ohne den Rahmen programmieren und übertragen 

- MFP programmieren und auf den CP übertragen (wenn nicht bereits 
vorhanden) und 

- MFP über eine Auftragsnummer von der CPU auslösen und 'W 
aktualisieren" erneut starten. 
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Nr. für 
Al!mr I I Beschreibung 

f ) Der Betriebsartenwahlschalter an der 
Frontseite des CP 525 steht in Stellung 
SMP/PGR; der CP 525 befindet sich im 
Wartezustand - AG-Aufträge können nicht 
bearbeitet werden. 

Fehler wird ämch Bantienmgsbaustein aus- 
gelöst: 

a) der AGAuftrag ist kein SENDAuftrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) mniktion nicht zuiässig - R/w-Funktion nicht zulässig oder 

- statt SEND DIREKT mit Parametern 
erfolgte ein SEM) DIREKT ohne Parameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C) kein Datenbaustein oder DB-Nr. < 3; 
zur Datenübergabe an den CP ist aus- 
schließlich der QTIP DB mit einer DB-Nr. 
> 2 zugelassen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) DB-Anfangsadresse (QANF) ungleich 0 oder 
Quellänge (QIAE) > 256 Datenworte 

a) Syntaxfehler im DB M A T Z  
- DU) ungleich 33H 
- ~b€2kamiter Parametertyp (im Bereich: 

9 < Parametertyp < FF'H unzulässig) - 'Rrmipflänge nicht korrekt - übertragene Länge < Rtnnpflänge (DRO) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) DB M-ALTNEU: übertragene Lange < 255 Da- 

temorte 
oder 
Inhalt von DW 253 und/oder DW 254 nicht 
korrekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  



Abhilfe 

- keine neuen AG-Aufträge senden 
oder 

- Schalter in Stellung RUN bringen 

STEP-5-Progrannn berichtigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-%Programm berichtigen 
- Parametrierung des IlTB berichtigen 
- MFP und MAP benötigen einen SEND DIREKT m i t  Parametern 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-%Programm berichtigen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-%Programm berichtigen 

Aufbau des DB M-SA!lZ Überprüfen und berichtigen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
DB M-AtlNEü berichtigen oder mit richtiger iänge Übertragen: 
DB IGAWNEü mu& in DW 253 die Untergrenze der Meldungsmmmiern 
enthalten und in DU 254 die Anzahl der Worte, die meldmgsaus- 
lösende Bits enthalten 
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k f ü r  , Nr. " I 
SYSTAT Beschreibung 

7H 2 M  C )  Gruppemperrbits aktualisieren: 
der Datenbaustein, der das Datenwort mit 
den Gruppensperrbits enthält, wurde mit 
einer Länge übertragen, die kleiner als 
die mit COM 525 programmierte DB-Adresse 
ist. 
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Abhilfe 

- DB m i t  richtiger Länge übertragen 
oder 

- DBddresse m i t  COM 525 berichtigen 
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Die im DB M-SATZ zum CP 525 übertragenen 
Meldungen können nicht im Melde-FiFO ein- 
getragen werden, & dieses noch nicht 
(durch Ausdrucken der Meldungen) geleert 
wurde (max. 128 Einträge möglich! ) . 

Nr. für Nr. für 

I Ursachen : 
- Drucker ist nicht empfangsbereit 
(zuvor wurde die Fehlermmnner OE2H oder 
OFFII in SYSTAT eingetragen) 

- es treffen so viele Meldungen ein, da& der 
Drucker diese nicht schnell genug aus- 
drucken kann. 

- es wird ein langes, nicht unterbrechbares 
Protokoll ausgedruckt 

AWN 

9H 

SYSTAT 

54H 

Beschreibung 

Überlauf des lklde-F1PD: 
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Abhilfe 

Meldedrucker PT88/PT89 

Ursache beheben und DB MSAn erneut senden! 

Ursache beheben: 
- Drucker eingeschaltet? Kabel gesteckt? 
Papierende? Tintenpatrone leer? Drucker offline? 

- Klären Sie, weshalb swiele Meldungen eintreffen und ändern Sie 
die Ursache 

- Erst nachdem dieses Protokoll ausgedruckt ist, können weitere 
Meldungen bearbeitet werden. Nach einer Wartezeit den DB M-SATZ 
erneut senden. 
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Nr. für  
Amu 

Nr. für 
SYSTAT Beschreibung 

Fehler bei den dyriamischen Anteiien in PZP 
U d  Rahmnn: 

a) Falsches Ausgabef ormat in PZP (Datenquelle : 
Datenbaustein von der CPU) 

- &er - - - - - - - - - -  - - - - - - - -  
b) Falsches Ausgabeformat im RAHMEN 

- oder - - - -  - - - - - -  - - - - - - - -  
C) Wert für Variablen- l'Proze&ustand'l a* 

Berhalb des Wertebereiches ( O<=WERT<= 7) 
(Datenquelle: Datenbaustein von der CPU) - &er - - - - - - - - - - -  - - - - - - -  

d) PZP: die DB-Adresse eines Ausgabefeldes 
liegt außerhalb des Bereiches der Daten, 
die van der CPU übertragen wurden. DB- 
Adresse zeigt auf ungültige Daten 

- oder - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
e) Rahmen: die DB-Adresse eines Ausgabefeldes 

liegt außerhalb des Bereiches der Daten, 
die von der CPU übertragen wurden. DB- 
Adresse zeigt auf ungiiltige Daten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

f) ProzeBnrstan&variable: die DB-Adresse 
einer RozeBzustandsvariablen liegt 
außerhalb des Bereichs der Daten, die 
von der CPU übertragen wurden. DB-Adresse 
zeigt auf ungültige Daten. 
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Abhilfe 

- Mit COM 525 die Formatangaben bei den dynamischen Feldern des 
PZP überprüfen und gegebenenfalls berichtigen 

- Inhalt des DB auf CPü-Seite überprüfen und berichtigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Mit COM 525 die Formatangaben bei den dynamischen Feldern des 
Rahmens überprüfen m d  gegebenenfalls berichtigen 

- Inhalt des DB auf CmFSeite überprüfen und berichtigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Inhalt des Datenwortes im Datenbaustein darf genannten Wertebe- 
reich nicht verlassen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Mit COM 525 die DB-Adressen des dynamischen Feldes an die Länge 
des Datenbausteines anpassen 

- Länge des Datenbausteines auf der CPü anpassen 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Mit COM 525 die DE-Adressen des dynamischen Feldes an die Länge 

des Datenbausteines anpassen 
- Länge des Datenbausteines auf der CPü anpassen 

- Mit COM 525 die DBAdresse des dynamischen Feldes an die iänge 
des Datenbausteins anpassen 

- Länge des Datenbausteines auf der CPü anpassen I 
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Beschreibung 

Fehler im Datemerhk zwischen CP tmd 
m p m 9  : 

Steuerzeichen BREAK auf der Verbindungs- 
strecke. 

Nr. füt 
AlCZU 

FH 

Nr. für 
SYSTAT 

FFH 
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Abhilfe 

Ursachen: - Kabel defekt 
- Kabel nicht gesteckt 
- Drucker nicht vorhanden 
- Drucker ausgeschaltet 
-> Überprüfen und Ursache beheben 



17.2 Fehlermeldungen für SYSTAT und ANZW - 
nach Nr. f ü r  SYSTAT geordnet 

Beschreibung 

V m  der CHI ergannte Parameehier ,  die 
dem CP gemeldet wurden: 

a) Quell/Zieltyp nicht zuiässig 
Bereich (hfangsadresse, Länge) nicht zii- 
lässig (negativer Wert) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) DB/DX nicht vorhanden bm. 
nicht zulässig (2. B. DBO, DB1, DXO) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C) Bereich zu Wein 
(Anfangsadresse U. Länge) > Bereich 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) Kein Zugriff auf Bereich möglich für 

Anwender 
2.B. üardware-Speicher m klein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

e) Falsches Anzeigenwort 
Sammelmeldung für alle dem Anzeigenwort 
zurechenbaren Fehler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

f) Fehleranzeige des AG an den CP, die dieser 
nicht interpretieren kann 
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Abhilfe 

Parametrierung auf CPU und CP prüfen und evtl. korrigieren 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Parametrierung auf CPU und CP prüfen, evtl. Baustein einrichten 

Parametrierung auf CPU und CP priifen, evtl. Datenbaustein/Bereich 
prüfen! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Parametrierung auf CPü und CP prüfen - Hardware prüfen (Baugrup- 
pen) 

Zuiässigkeit des Anzeigenwortes prüfen 
(siehe Literatur zur jeweiligen CPU und Typ des Prozessors) 

PAFE am Baustein in der CPU auswerten m 
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Nr. für Nr. für I - I =  
Vom CP erkannte Fehler beim Datemdxhr 
zvischencpudcp:  

a) Überwa~hiai~szeit für Handshake auf CP ab- 
gelaufen 

b) W u f t r a g  ohne Anfordenmg oder 
DirektAuftrag trotz Überlastung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C) Falsche Reihenfolge beim Handshake durch AG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) ünzulässiger Auftragstyp am HTB oder unzu- 

lässige Auftragsnummer (> 223) bei Direkt- 
Auftrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

e) Unnilässige Rückmeldung vom AG beim 
Handshake 

Systemfehler bei  Begixm der AuEtxags-i- 
-'W: 

a) Anzahi der gleichzeitig bearbeitbaren 
Direktaufträge zu groß für CP 525 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) Iaufender Auftrag wurde beim Neuanlaufen 
des CP (NETZ-Ein) oder Neustarten durch das 
PG mit Fehlerstatus beendet 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) Bereich gesperrt durch STEP-5-Programm 

(Bit 7 im ANZW = 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) BlockgroBe für "Lesen SYSiD" 

(RECEiVE DIREKT 223) zu klein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
e) "Uhrzeitfianmi lesenw (RECEFJE D- 218) 

nicht zulässig, da CP als Zeit-Slave 
eingestellt 
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Abhilfe 

STEP->Programm überprüfen 
z .B. CPU in Stopzustand bzw . SEND4LL4uftrag fehlt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP->Programm überprüfen 
z . B. Fehler im Hantienmgsbaustein 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sm-%Programm überprüfen, z . B. Fehler im Hant ierimgsbaustein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Programm überprüfen, z .B. falsche Parametrienmg des HTB 
(PAFE am Hantienmgsbaustein SEND DIREKT b m .  SEND ALL auswerten) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sm-5-Programm überprüfen 
z . B. Fehler im Hant ienmgsbaustein 

STEP-%Programm ändern, so daß maximal 10 Direktaufträge gleich- 
zeitig laufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bei NFIZ-Ein ist keine Abhilfe möglich. 
Beim Neustarten des CP vom PG aus sollten Sie vor dem Beschreiben 
einer Schnittstelle &rauf achten, da& vom AG aus keine Aufträge 
mehr laufen, Der Hantienmgsbaustein Synchron löscht die Status- 
Anzeige, aber nicht den SYSTAT-Eintrag1 

m 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Programm prüfen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Blockgröße im SYNCHRON sollte grÖBer/gleich 128 byte sein oder 
"Lesen SYSiDtl weglassen (Daten stehen trotzdem im Dual-PO&-RAM) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Vor dem Lesen muß der CP als Zeit-Master eingestellt werden (siehe 
Abschnitt 16) - Einstellung gilt für diese Baugruppe! Prüfen Sie, 
ob CP auf der anderen Schnittstelle wieder als Slave eingestellt. 
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N r .  für 
sxslxr 

Nr. für 
ANZW 
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Beschreibung 

a) Ein über SEM) DIREKT angestoßener Auftrag 
i s t  auf dem CP nicht programmiert. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) KETmTNGSF'ROTOKOU (KP): 

Datei auf CP 525 nicht vorhanden. 
In einem W werden die auszugebenden 
Einzel-PZPs durch ihre Namen angegeben. 
Eines/mehrere der im W angegebenen PZPs 
ist/sind nicht auf dem CP 525 vorhanden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C) MEIDUNG: 
die Meldung i s t  auf dem CP 525 a l s  vor- 
handen gekennzeichnet, existiert aber nicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) RAIIMEN: 
ein Rahmen (Protokollkopf/-M) für den 
Auftrag ist auf dem CP nicht program- 
miert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

e) der Auftrag "MET aktualisieren" kann nicht 
äurchgeführt werden, & bisher noch kein 
MFP auf dem CP 525 ausgelöst wurde. 
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Abhilfe 

- Falsche Auftragsrnnmner auf CPU => SF-5-Programm berichtigen 
oder 

- Falsche Auftragsnwmer auf CP => CP-525-Programm berichtigen 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Fehlende PZPs zum CP 525 übertragen 

oder 
- KP berichtigen, d.h. die auf dem CP nicht vorhandenen PZPs aus 

dem KP löschen. 

Melchmgen auf CP löschen und neu übertragen 

- Rahmen prograxunieren und zum CP 525 übertragen 
oder 

- Protokoll ohne den Rahmen programmieren und übertragen 

- MFP programmieren und auf den CP übertragen (wenn nicht bereits 
vorhanden) und 

- MFP über eine Auftragsmmmier von der CPU auslösen und 'MFP 
aktualisierenw erneut starten m 
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Nr. für 
sYs!wr 

27H 

28H 

a) Der AGAuftrag ist kein SENibAuftrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) Funktion nicht zulässig 

- -Funktion nicht zulässig oder 
- statt SEM) DiREE=T mit Parametern 
erfolgte ein SEND DlREKT ohne Parameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C) kein Datenbaustein oder DB-Nr. < 3 
Fiir die Datenübergabe an den CP ist aus- 
schließlich der QTYP DB mit einer D M r  . 
> 2 zugelassen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) DB-Anfangsadresse QANF ungleich 0 oder 
Quellänge ( Q W )  > 256 Datenworte 

Nr. für 
ANZW 

M 

a) Syntaxfehler im DB M-SATZ - DU) ungleich 33H 
-unbekannter Parametertyp (im Bereich: 
9 < Parametertyp < FFII unzulässig) 

- Rimipflänge nicht korrekt 
-übertragene Iänge < kmpflänge (DRO) 

Beschreibung 

f) der Betriebsartenwahlschalter an der 
ikmtseite des CP 525 befindet sich in 
Stellung STOP/PGR. Der CP befindet sich 
im Wartezustand - AG-Aufträge können 
nicht bearbeitet werden. 

Fehler wird äarch Bantienmgsbaostein aus- 
gelöst: 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) DB ll4EiTW: Übertragene Länge < 255 DW 

oder 
inhalt von DW 253 und/oder DW 254 nicht 
korrekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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Abhilfe 

keine neuen AG-Aufträge senden 
oder 
Schalter in Stellung RUN bringen , 

STEP-5-Programm berichtigen 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Programm berichtigen 
- Parametriersnig des HTB berichtigen 
- MFP und MAP benötigen einen SEND DIREKT mit Parametern 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-%Programm berichtigen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
STEP-5-Programm berichtigen 

Aufbau des DB M-SATZ überprüfen und berichtigen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
DB M-ALTNEü berichtigen oder mit richtiger Länge übertragen: 
DB M-ALTNEU muß in DW 253 die üntergrenze der Meldungsmnmnern 
enthalten und in DU 254 die Anzahl der Worte, die meldungsaus- 
lösende Bits enthalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  



Nr. für 
SPSEBT 

2EH 
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kfür I Beschreibung 
C )  Gruppensperrbits aktualisieren: 

Der Datenbaustein, der das Datenwort mit 
den Gruppensperrbits enthält, wurde mit 
einer Länge übertragen, die kleiner als 
die mit COM 525 programmierte DBAdresse 
ist. 



Abhilfe 
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- 

- DB mit richtiger Länge übertragen 
oder 

- DB-Adresse mit COM 525 berichtigen 
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Nr. für 
SPSraT 

30H 

- - - - 
31H 

- - - - 
328 

- - - - 
338 

- - - -  
34H 

- - - -  

Nr. für 
A?A!zw Beschreibung 

Fehiez bei den dyaamischen &teilen in PZP 
md m: 

Inhalt des Datenwortes für ein Ausgabefeld 
(ProzeBvariable, Prozeßnrstandsvariable) kann 
nicht mit dem Format ausgegeben werden, das 
bei der Programmierung des dynamischen Feldes 
angegeben wurde. 
Beispiel: Format CHAR DB-Inhalt OOH OOH 

-> Fehler, da Format CHAR nur im 
Wertebereich zwischen 20H und 7M 

Die Ncmmier in SYSTAT gibt über die Quelle der 
Ausgabe Auskinift. 
Das Feld, bei dem der Fehler auftritt, ist im 
Ausdruck dadurch gekennzeichnet, da& statt 
der erwarteten Daten ein Schmierzeichen aus- 
gegeberi wird. 

a) Falsches Ausgabeformat In PZP (Datenquelle: 
Datenbaustein von der CPU) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) Faisches ,~us~abeformat im RAHMEN 

C) Wert für Variablentyp "Prozekmstand" a w  
Berhalb des Wertebereiches ( &=WERT<= 7) 
(Datenquelle: Datenbaustein von der CPU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) PZP: die DB-Adresse eines Ausgabefeldes 
liegt auBerhalb des Bereiches der Daten, 
die von der CPü übertragen wurden. DB- 
Adresse zeigt auf ungültige Daten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

e) Rahm&: die DB-Adresse eines Ausgabefeldes 
liegt außerhalb des Bereiches der Daten, 
die von der CPU übertragen wurden. DB- 
Adresse zeigt auf ungüitige Daten 
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Abhilfe 

Meldedrucker PT88/PT89 

-Mit COM 525 die Formatangaben bei den dynamischen Feldern des 
PZP überprüfen und gegebenenfalls berichtigen 

- Inhalt des DB auf CPUSeite überprüfen und berichtigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
-Mit COM 525 die Formatangaben bei den dynamischen Feldern des 
Rahmens überprüfen und gegebenenfalls berichtigen 

- inhalt des DB auf CmFSeite überprüfen und berichtigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Inhalt des Datenwortes im Datenbaustein darf genannten Wertebe- 
reich nicht verlassen I 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Mit COM 525 die DB-Adresse des dynamischen Feldes an die Länge 

des Datenbausteines anpassen 
- Länge des Datenbausteines auf der CPü anpassen 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Mit COM 525 die DB-Adresse des dynamischen Feldes an die Länge 

des Datenbausteines anpassen 
- Länge des Datenbausteines auf der CPü anpassen 
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Nr. für 
SPSrCLT 

Nr . für 
ANZW Beschreibung 

f) ProzeBzustandsvariable: 
die DBAdresse einer Proze&ustandwariab- 
len liegt außerhalb des Bereichs der Da- 
ten, die von der CPU übertragen wurden. 
DBAdresse zeigt auf iaigültige Daten 

Fehler in Aufuagsliste: die durch COM 525 
erzeugte Auftragsliste kam durch den Inter- 
preter FT88 nicht bearbeitet werden. 

Fehler beim Bearbeiten der Meldungen: 

a) Meldung auf dem CP 525 und inhalt des Mel- 
dungssatzes stimmen nicht überein. 
Die mit COM 525 programmierte Meldung ent- 
hält ein dynamisches Feld zur Ausgabe 
eines Parameters. In dem zugehörigen Mel- 
dungssatz des DB M-SATZ (gleiche Meldungs- 
mmimer) ist aber im Feld Parametertyp der 
Wert OFFH, also "Meldung enthält keinen 
Parameter" eingetragen. 
Es werden Schmierzeichen ausgedruckt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) Falsche Zustands (4tatus)angabe in einem 
Meldungssatz. Der Meldungszustand wird 
im Meldungssatz durch 2 Bits dargestellt. 
Es ergeben sich folgende Kombinationen 
und Zuordnungen: 
00 0 GMEND 
01 1 KOMMEND 
10 2 QUTTIERT 
11 3 nicht erlaubt 
Die Kombination 11 erzeugt diese Fehler- 
meldung. 
Es werden Schmierzeichen ausgedruckt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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Abhilfe 

-Mit COM 525 die DB-Adresse des dynamischen Feldes an die Länge 
des Dat~batlsteine~ anpassen 

- Länge des Datenbausteines auf der CPU anpassen 

Deutet auf ein defektes Anwenderspeichennodui hin. Anwender- 
speichermodul tauschen oder neu programmieren. 

Meldungstext auf CP 525 und Meldungssatz auf CPU abstimmen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Meldungssatz berichtigen. 
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Nr. für Nr. für I 
!nsmr I =  

C )  Falsches Format im Meldungssatz: 
Die im Meldungssatz angegebenen Werte für 
Datum/ührzeit können nicht mit dem fest- 
gelegten Format (BCD) ausgegeben werden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) Falsches Format im Meldungssatz: 
Der Parameter im Meldungsdatensatz stimmt 
nicht mit dem im Feld "Parametertyp" ange- 
gebenen Format überein. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

e) Überlauf des Melde-FiFO: 
Die im DB M-SATZ zum CP 525 übertragenen 
Meldungen können nicht im MeldeFIFO 
eingetragen werden, da dieses noch nicht 
(durch Ausdrucken der Meldungen) geleert 
wurde (max. 128 Einträge möglich) . . 
Ursachen : 
- Dnacker nicht ernpfangsbereit 

( m r  wurde eine Fehlernummer OE2H d e r  
OFFH in SYSTAT eingetragen) 

- es treffen so viele Meldungen ein, daß 
der Drucker diese nicht schnell genug 
ausdrucken kann 

- es wird ein sehr langes, nicht unter- 
brechbares Protokoll ausgedruckt 
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Abhilfe 

Meldungssatz berichtigen b m .  prüfen, ob Übergabe/Übernahme und 
Speichern von DatMn/lThrzeit richtig funktioniert. 

Meldungssatz berichtigen b m .  prüfen, ob die Definition des Mel- 
dungsparameters korrekt ist. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Ursache beheben und DB M-SATZ erneut senden 

Ursachen beseitigen: 
- Drucker eingeschaltet? Drucker offline? 
Kabel gesteckt? Papierende? Tintenpatrone leer? 

- Klären Sie, weshalb so viele Meldungen eintreffen und ändern 
Sie die Ursache 

- Erst nachdem dieses Protokoll ausgedruckt wurde, können wieder 
Meldungen bearbeitet werden; nach-einer ~artezeit den DB M-SATZ 
erneut senden. m 
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BOH 

- - - -  
FEHL.722 
Transfer- 
f ehler 

Beschreibung 

Fehiennelätmgep beim Senden e3nes Teiegramnes 
vomCPzamFG: 

a) Der Verbinhgsaufbau mit STX wurde vom 
PG innerhalb von 300 ms (Quittungsüber- 
wachungszeit) entweder gar nicht oder 
nicht mit DLE ACK bzw. DLE NAK quittiert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) Sendevorgang (CP -> PG) wurde vom PG mit 
DLE NAK abgebrochen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) Der Verbintiungsabbau mit DLE E'IX wurde 

vom PG mit DLE NAK quittiert 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) Der Verbintiungsabbau mit D U  ETX wurde 

vom PG nicht innerhalb von 300 ms (Rück- 
meldungsüberwachungszeit) mit DLE ACK 
oder D U  NAK quittiert 

Fehbmeldmgen beim Wangen eines Tele- 
gramPPes vam FG: 

a) Übertragungsf ehler beim Einpf angen 
(Abbruch durch CP mit D U  NAK) 

Weitere Monnationen - Beschreibung vCOM-525-Meldungenw in die- 
sem Handbuch 



Abhilfe 
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- Kabelverbindung prüfen 
- COM 525 geladen? 
- Hardwarefehler bei PG oder CP 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Übertragung wiederholen (ansonsten: siehe Fehlennmimer BO) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Übertragung wiederholen (ansonsten: siehe Fehlernummer BO) 

- Kabelverbindung überprüfen - COM 525 geladen? 
- Hardwarefehler bei PG oder CP 

Übertragung wiederholen (ansonsten: siehe BO) 
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E?. 007 
CP-Funkt . 
unbekannt - - - -  
FEHL.709 
CP- 
Speicher 
voll - - - -  
FEHL. 027 
EPROM- 
Modul ist 
gesteckt 

- - - - 
FEHL.721 
CP-schal- 
terstel- 
lung auf 
"SMP" 

Fehler bei der hsfiihrmg eines Auftrages vom 
E: 

a) Eine dem CP 525 unbekannte Funktion soll 
ausgeführt werden oder Übertragungsf ehler 
im Telegrammerkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) der Anwenderspeicher des CP 525 ist voll 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) Der Schreibzugriff des PG kann nicht aus- 

gefllhrt werden, weil kein RAFModui. als 
Anwenderspeicher des CP 525 gesteckt ist 
(entweder EPROM-Modul oder kein Modul ge- 
steckt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) Der Betriebsartenwahlschalter des CP 525 
befindet sich in Schalterstellung "STOP" 
(bei Neustarten des CP vom PG aus) 



Abhilfe 
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- COM 525 geladen ? 
- Übertragung wiederholen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- gröhres Modul stecken 
-nicht  benötigte Moduldateien auf CP löschen (m i t  COM 525) 

RAM Modul stecken 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Betriebsartenwahlschalter des CP in Stellung "RüNw bringen 
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Nr. für 
sm'lxr 

, Nr. für 

i ANZW Beschreibung 

Eardmrefehler auf der Bailgcappe: 

a) ~ehler' beim EPROM-Test 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) RAM auf Baugruppe defekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) Dual-Port* auf Baugruppe defekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) RAM auf Speichermodulkarte defekt (Prüfung 

nur, wenn Schnittstelle nicht geladen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
e) Anwenderspeichennodul nicht zuiässig 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
f) Fehler im Speichermodul während Programm- 

lauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
g) EPROM-Spelchermodul leer oder unbe-7 

kanntet Inhalt 

*) : Diese Fehler werden nur auf Schnittstelle 1 gemeldet. Eine 
Synchronisierung des CP wird nicht durchgeführt. Die Daten 
können nicht durch den Hantierungsbaustein gelesen werden. 
Diese Fehlermeldungen müssen dann direkt aus dem Dual-Port- 
RAM gelesen werden (Aufbau ab Adresse F660H - siehe Abschnitt 
16.3). 



B85541/3 Meldedrucker PT88/PT89 

Abhilfe 

- Falsches oder defektes EPROM 
- EPROM tauschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Baugruppe tauschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Baugruppe tauschen 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
RAWModul tauschen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- zulässigen Modul.-= verwenden 
- Modul oder Modui-Ansteuerung defekt 

Wenden Sie sich an ihren Kundenbetreuer 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- prüfen, ob richtiges E P R O ~  
- prüfen, ob Modul prograxniert 
- bei MocniLen, die für den CP 525-2 programmiert sind und die im 
CP 524 eingesetzt werden, erscheint diese Fehlernummer, wenn 
Schnittstelle 1 nicht programmiert ist. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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Nr. für 
sYsTA!r 

c~H*) 

- - - - 
C9H 

- - - - 
W*) 

Nr. für 
ANZW Beschreibung 

- - 

i) betrifft nur CP 524: 
Schnittstellenmodul (Kenrnaig) unbekannt 
oder Modul nicht gesteckt 
Hinweis: Meldedrucker PT88/PT89 nur in Ver- 
bindung mit CP 521-2!!!!!!! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

j) Schnittstelle nicht geladen oder nach dem 
Laden wurde kein Neustart durchgeführt 

k) Speichermodul nicht gesteckt 

*) : Diese Fehler werden nur auf Schnittstelle 1 gemeldet. Eine 
Synchronisierung des CP wird nicht durchgeführt. Die Daten 
können nicht durch den Hantienmgsbaustein gelesen werden. 
Diese Fehlermeldungen müssen dann dixekt aus dem Dual-Port- 
RAM gelesen werden (Aufbau ab Adresse F660H - siehe Abschnitt 
16.3). 
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Abhilfe 
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- prüfen, ob richtiges Modul; wenn "ja": Modul defekt 
- prüfen, ob Modul richtig gesteckt 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Schnittstelle laden, falls erforderlich oder 
- Neustart durchführen 
Achtung: Ehtrag in SYSTAT wird durch Laden nicht gelöscht, 
sondern nur durch RESET DIREKT 200 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Prüfen, ob Modul steckt; wenn "ja" : Modul defekt (oder Modul- 
Ansteuerung defekt) 
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Beschreibung 

~ e h l ~ i m m ~ z v i s c h e n c p m a d  
mlprS9:  

a) Prozedur und Interpreter auf dem CP 525 
passen nicht zusammen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) Quittungsüberwachungszeit überschritten: 
Drucker reagiert seit mindestens einer 
Minute nicht mehr. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) Unzulässiges (aber korrektes) Zeichen 

empfangen : 

I I - Nicht zulässiger Drucker angeschlossen 
- Drucker bzw. Prozedur (COM 525) nicht 
richtig parametriert (Baudrate/Anzahl 
der Stoppbitsflaritätsbits) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

d) Ihikorrektes Zeichen empfangen: 

- Baudrate am Drucker bzw. in der Prozedur 
(COM 525) nicht richtig eingestellt 

- Kabel bzw. Steckverbhdungen schadhaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
e) Steuerzeichen BREAK auf der Verbindungs- 

strecke. 
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Abhilfe 

Proze&/Interpreter auf CP 525 überp-iiifen und ggf. tauschen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Folgende Ursachen sind möglich: 
- Papierende am PT88W89 
- Tintenpatrone leer 
- Drucker auf offline geschaltet 
=> kontrollieren inid Ursache beheben 

- Drucker auf Zuiässigkeit überprüfen und ggf. austauschen 
(nur PT88 und PT89 zugelassen!) 

- Drucker-Parametrierung mit Prozedur-Parametrierung vergleichen 
ggf . neu prametrieren. 

Baudrate-Einstellungen von Drucker und Prozedur (COM 525) ver- 
gleichen und ggf . austauschen. 
Kabel bzw. Steckverbindungen überprüfen und ggf. austauschen. W 
Folgende Ursachen sind möglich: 
- Kabel defekt 
- Kabel nicht gesteckt 
- Drucker nicht vorhanden 
- Drucker ausgeschaltet 

->kontrollieren und Ursache beheben 
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18 Was ist wenn? 

Was ist, wenn Scümierzeichen anf dem Drucker ausgegeben verden? 

Ursache: Die Daten in Datenbausteln der CPü können nicht konver- 
tiert werden. 

Abhilfe: Iier CP 525 meldet den Fehler der CPU. Schauen Sie unter 
der entsprechenden Fehlernumer für ANZW und für SYSTAT 
nach (Abschnitt 17 "Fehlerbearbeitung") . 

Hinweis: Protokolle, die Schmierzeichen enthalten, werden zu Ende 
gedruckt. Der Auftrag wird jedoch als "fertig mit Feh- 
ler" gemeldet. 

was ist, iRnn W ,  PZP oder KP zwar durch ~ldtmgen tmterbrocben 
werden sollen, die Meidtmgen jedoch erst mch den genamiten 
ProtoBsUen ausgedmckt werden? 

Ursache: Damit die Meldungen auBerhalb der Reihe ausgedruckt 
werden, muB der CP 525 wissen, daß ein MFP programmiert 
ist. Dies weiß er, sobald der Auftrag "MFP'l mindestens 
eiriinrl nach einem Neustart oder einem SYNCHRON ange- 
stoBen wurde. 

Abhilfe: MFP nach Neustart bzw. SYNCHRON anstoßen (z. B mit leerem 
DB M-SATZ) . 

W a s  ist, venn der Sehre-van FG auf den CP 525 (übertra- 
gen, iöschen) nicixt &r- vird? 

Ursache : Der CP 525 bearbeitet gerade einen Auftrag und kann 
nicht unterbrochen werden. Sobald der CP 525 den PG- 
Auftrag ausführen kann, beginnt die LeD der Geräte- 
schnittstelle zu leuchen.. 
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Was ist, iktcin mid übrzeit f aisch ausgegeben werden? 

Ursache: W e m  als Datenquelle für Damm und Uhrzeit ein Datenbau- 
stein angegeben wurde, müssen die Daten im angegeben 
Datenwort in folgender Reihenfolge vorliegen: 

*) ührzeit: DW n M S = Seiamde / M = Minute 
DW n+l H = Stunde 

Datum: D W m  M T = Tag / M  = Monat 
DW W-1 J 

Abhilfe: Die Daten müssen in der beschriebenen Weise im Datenwort 
abgelegt werden. 

Hinweis: Wenn die Daten mit dem Auftrag RECEIVE DIREI(T 218 gele- 
sen werden, werden die Daten folgendermahn im Datenbau- 
stein abgelegt : 

DW-Nr . 
Uhrzeit n 

n+l 
Datum n+2 

n+3 

Beachten Sie, daß Ihr STEP-%hwenderprogramm veranldt , 
da& die ührzeit in der unter *) beschriebenen Weise im 
Datenwort abgelegt wird. Nur dann kann die Uhrzeit kor- 
rekt ausgegeben werden. 
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Was ist, mmm ein tmgerioiiter Seiteimorschub während eines Proto- 
kolles atisge&ackt w i r d ?  

Ursache: Wenn die auszudruckenden Zeilen länger als die Druck- 
breite sind, entstehen zwangsweise Zeilenüberläufe. 
Diese werden nicht registriert, so da8 die interne Zäh- 
lung der Zeilen nicht mit der tatsächlichen Arrzahl der 
Zeilen übereinstimmt. 

Abhilfe: Die einzelnen Zeilen mzr so lang programmieren, daß 
keine Zeilenüberläufe entstehen. 

Was ist, wenn einzelne Zeiien nicht ausgeämck ver*? 

Ursache: Möglicherweise sind diese Zeilen gesperrten Gruppen zu- 
geordnet. 

Abhilfe: Gruppen freigeben 

Hinweis : Beim MF'P k m  dadurch ein Protokollkopf auf dem Papier 
stehen, es folgen jedoch keine Meldungen, & diese ge- 
sperrt sind. 

Was tun, olenn der Amfuag mSeitemmrschubw zuar angestOgen, aber 
nichtaasgefubrtwird? 

Ursache: Befindet sich der Druckkopf am Blattanfang, so ignoriert 
der PT88/PT89 alle eintreffenden Aufträge für Seitenvor- 
schub, um unnötigen Papierverbrauch zu vermeiden. 

Hinweis : Bei Netz-Ein des Druckers wird die gegenwärtige Position 
des Druckkopfes als Blattanfang interpretiert! 
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Was tun, rienn ein lZhP nicht ausgegeben wird? 

Abhilfe: Bevor ein MAP ausgegeben wird, mu5 mindestens einmal ein 
MFP gestartet werden, da die Voreinstellungen dem CP 
sonst nicht bekannt sind. 

Was ist, wenn Sie beim Übertmgen ihres CP-525-hirrienderprogrammes 
mim PI: zun CP feststellen, daß das Programm nianchmal Ins RAH- 
Moäui pdt, manchmi je& nicht? 

Ursache: Möglicherweise haben Sie einmal das Anwenderprogramm 
gesamt, ein anderes Mal die Programteile einzeln über- 
tragen. Wenn bei den Übertragungsvorgängen die Progrm- 
teile in unterschiedlicher Refienfolge zum CP transfe- 
riert werden, kann die Speicherverwaltung unterschied- 
lich groB werden und somit mehr bzw. weniger Speicher- 
platz belegen. 

Was tun, rienn Sie neue Programmteile zu der zveiten Geräte- 
schnittstelle des CP übertragen woiien und Fehler 709 ("Arbeits- 
diskette/CP-Speicher voii") angezeigt wird, obvoEiL Sie das Anwen- 
derprogram der ersten Schiiittstelie gerade gelöscht baben, da Sie 
es nicht meZn benötigen? 

Abhilfe : Übertragen Sie das CP-525 -Anwenderprograntm gesamt zur 
zweiten Schnittstelle. Vor "Übertragen G E M  PROGRAMM" 
wird automatisch die jeweilige Schnittstelle zuerst 
gelöscht. 




